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Идет без проволочек 
И тает ночь, пока 
Над спящ им  миром летчик 
У хо д и т в облака.

(...)
Не спи, не спи, работай.
Не прерывай труда,
Не спи, борись с дремотой, 
Как летчик, как звезда.

Не спи, не спи, худож ник, 
Не предавайся сну.
Т ы  —  вечности заложник 
У орсмсни в плену.

В. P a s te rn a k 1

Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde 1996 von d e r  Philologischen F aku ltä t  d e r  
U n ivers i tä t  Leipzig als  Dissertation angenommen. B e treu t  und  g e fö rd e r t  
w urde  die Arbeit von Frau Prof. Dr. Johanna Renate Döring-Smirnov, ih r  
gilt mein b e so n d e re r  Dank auch fü r  die U n te r s tü tz u n g  meines S t ip end ien -  
a n t ra g s .

Danken möchte ich auch folgenden Personen, ohne die d iese Arbeit so 
n ich t  hätte  e n ts te h e n  können: Herrn Prof. Dr. Karlheinz K asper f ü r  s e h r  
e rg ieb ig e  L ite ra tu rh inw eise ,  Herrn Dr. Siegmund Jäh n  in Moskau und Mitar- 
be i te rn  de r  Abteilung "L uft-  und Raumfahrt" des  Deutschen Museums in 
München fü r  wichtige Kontakte zu ru ss isch en  Stellen, den M itarbeitern  des  
In s t i tu ts  fü r  Geschichte d e r  N aturw issenschaft  und  Technik d e r  Akademie 
d e r  W issenschaften Rußlands Frau Dr. Tat’jana  Z efn ina  (Kaluga) und  Prof. 
A leksandr G urs te jn  (Moskau), sowie Frau Anna Mironova f ü r  die Ermögli- 
ch u n g  meines viermonatigen F o rsch u n g sau fen th a l ts  in Moskau, F rau  T a t’jana  
Klubnickina fü r  die Beschaffung zah lre icher  Prim ärtexte , meinen E ltern  f ü r  
das  K orrek tu rlesen  eines großen Teils d ieser  Arbeit und  n ich t  zu le tz t  mei- 
n e r  Ehefrau Claudia fü r  ihre  geduldige Hilfe bei d e r  E rs te l lun g  des  Manu- 
s k r ip t s  und Toleranz fü r  ein zuweilen g es tö r te s  Familienleben.

1 [Motto:] "Unaufhaltsam v e rk l in g t /  Die Nacht, w ä h r e n d /  Über d e r  sch la fen -  
den Welt d e r  F lieger /  In die Wolken t a u c h t . / / ״•)  ) / /  Schlaf n icht, schlaf 
nicht, a rb e i te , /  U n te rb r ich  nicht dein W erk,/ Schlaf n icht, kämpfe mit d e r  
M üdigkeit,/  Wie d e r  Flieger, wie d e r  S t e r n . / /  Schlaf n icht, sch laf  nicht, 
K ü n s t le r , /  Gib nicht dem Schlaf dich h in . /  Du b is t  e ine Geisel d e r  Ew igkeit/  
in d e r  Gefangenschaft d e r  Zeit." Aus dem Gedicht "Noe" (Nacht), d a s  1956 
u n te r  dem Eindruck  d e r  L ektüre  von Antoine de S t .-E x u p é ry s  "N achtf lug” 
(Vol de nuit) e n ts ta n d .  B. P as te rnak , Izbrannoe v d v u eh  tomach, I., Moskau 
1985.
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F ü r  die g roßzüg ige  finanzielle U n te rs tü tz u n g ,  ohne die die Arbeit in d ie-  
s e r  Form nicht h ä t te  e rsc h e in en  können, danke  ich meiner Tante  Eva-Maria 
Ju n g h an n s  (Leipzig). Den H erau sgebern  d e r  "S lav is tischen  Beiträge" danke 
ich fü r  die Aufnahme d e r  A rbeit  in die Reihe.

Einige techn ische  Hinweise: Personennam en und T ypenbeze ichnungen  w u r-  
den in d ieser  Arbeit nach dem in d eu tsc h e n  w issenschaftlichen  Bibliotheken 
üblichen System t r a n s f e r i e r t ,  um eine e indeu tige  Identifikation  zu ermögli- 
chen. Bei geograph ischen  und  politischen Bezeichnungen jedoch w urde  d e r  
im Deutschen allgemein v e rb re i te te  Begriff gewählt (Kamtschatka  s t a t t  Kam- 
catkãy Komsomol s t a t t  Komsomolל .

Ü ber tragu ngen  aus d e r  F rem dsprache  s ind , soweit n icht a n d e r s  g ek en n -  
zeichnet, allesamt vom V erfasse r .  Auch Buchtitel w urden  linear ü b e r t ra g e n  
und sind d ah e r  n ich t immer mit im d eu tsc h e n  Sprachraum  b ekann ten  Ausga- 
ben identisch . Aus P la tzg rü n d en  und  auch, um n ich t den Lesefluß fü r  d e r  
ru ss isch en  Sprache U nkundige  zu bee in träch t igen ,  w urden  Zitate u n te r  E r-  
w ähnung de r  Quelle ü b e r s e tz t ,  ohne zusätz lich  den Originaltext in t r a n s l i te -  
r i e r t e r  Form an zug eben .  Wenn jedoch  au f  spezifische Form ulierungen im 
Originaltext hingewiesen w erden  sollte, w urde  eine T ransli te ra tion  beigefügt.  
Dies gilt auch f ü r  einige ly r ische  Texte, bei denen e indeu tige  Wiedergaben 
nicht möglich w aren. I.d.R. jedoch w urde  w o r tg e treu  ü b e rse tz t .

R.K.Leipzig, im Dezember 1996
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Alles b eh errsc h e  auch  Minos, 
die L u f t  b e h e rrsc h t  e r  n ic h t!
S p r a c h ’s: u n d  w endet den  Geist a u f  
u n e rsp ä h te  K ünste  u n d  s c h a f f t  neue Natur.

Ovid1

A) I. E inleitung

Die B eobachtung  d e r  Natur weckte im Menschen oft W unschträume, auf  de -  
ren V erw irk lichung e r  dann  regelm äßig g rö ß te  A n s tren g u n g e n  verw andte . 
Nach Erde, F euer  und  Wasser, die e r  re la tiv  schnell  zu b e h e r r sc h e n  lernte, 
w iders tan d  se in e r  E ro b e ru n g  das  v ie r te  Element am längs ten ,  und so konnte 
e r  J a h r ta u s e n d e  h in d u rch  von d e r  Ü berw indung d e r  S chw erk ra f t  ta tsächlich  

n u r  träum en . Die menschliche Psyche  e r s c h u f  Sagen und  Legenden, die das 
Fliegen und Schweben zum Inha l t  haben und  d e re n  b e k a n n te s te  wohl die 

von Dädalus und Ik a ru s  ist.
Die Fähigkeit  des  Menschen, s ich  im Luftraum fre i  zu bewegen, kann da-  

he r  n ich t allein als losgelöste  tech n isch e  E r ru n g e n sc h a f t  und  h e rau s rag en d e  
V ers tan des le is tung  b e t ra c h te t  w erden , -  d e r  em otional-psychologische 
Aspekt sp ielte  von Anbeginn eine en tsch e id en d e  Rolle. U n te rsu ch u n g en  zei-  
gen, daß F lugvors te l lungen  im w eites ten  Sinne auch  s te ts  en g  mit weltan- 
schaulichen , religiösen o d e r  physika lischen  B etrach tungsw eisen  d e r  jeweili- 
gen Gesellschaft in V erb indung  g e b ra c h t  w erden  könn en2.

Traum, Mythos3, Legende o d e r  Märchen blieben lange Zeit e inz iger  Weg 
z u r  Überw indung d e r  E rden schw ere  und  zum E rre ichen  j e n e r  himmlischen 
S phären , die von höheren  Wesen b evö lke r t  g ed ach t  waren. M erkur als flie- 
g e n d e r  Götterbote, P egasus  als v e rs in n b ild l ich te  Phantasie ,  d e r  heilige Geist 
als Taube und geflügelte  Engel sind  n u r  e in ige wenige Beispiele f ü r  Mittler 
zwischen " u n te n ” und  "oben". Aber auch  e r s te ,  den Menschen se lb s t  po ten­

1 [Motto:] Voss, J.H., V erw andlungen nach Publius Ovidius Naso, Leipzig 
1879, 2. Teil, S. 54.

2 B ehringer/O tt-K op tscha li jsk i  1991, S. 15.
3 M ythos , bzw. M ytho log isierung  v e r s t e h t  sich h ie r  und im folgenden "im 
Sinne e iner  V erk lä rung  von Personen , Sachen, E re ign issen  o d e r  Ideen zu 
einem Faszinosum von vorb ildhaftem  Sym bolcharak ter"  (Brockhaus Enzy- 
klopädie, Bd. 15, Mannheim 1991, S. 271). Verwiesen sei jedoch auch  auf  die 
Definition R. B ar th es’: "Der Mythos is t  e ine Aussage. (...) alles, wovon ein 
D iskurs Rechenschaft ab legen  kann, (kann) Mythos w erd en .” (Barthes 1964, 
S. 85) und "...das Eigentümliche des  Mythos (...) b e s te h t  in d e r  Umwandlung 
eines Sinnes in Form.” (A.a.O., S. 115).
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tiell zum Fliegen befäh igende  Hilfsmittel w urden  e rso n n en ,  seien es  mit 
Wachs v e rb u n d e n e  Vogelfedern, seien  es p h an ta s t isch e  Vogelgespanne oder  
die fliegenden Teppiche des  O rien ts .

Der Wunsch nach R ealis ierung des  M enschheits traum es vom Fliegen bas ie r t  
also n icht allein a u f  nahe liegenden  rein  p rak t isch en  Ü berlegungen von d e r  
N utzbarm achung d e r  d r i t t e n  Dimension, so ndern  vor allem au f  einem p sy -  
chologischen Phänomen, e in e r  G re n z ü b e rsc h re i tu n g ,  e in e r  De-mythologisie- 
ru n g .

U m gekehrt bee in f luß t a b e r  ein v e rw irk l ich te r  Traum wiederum fas t  
zw angsläufig  das Bewußtsein e in e r  Gesellschaft, e s  g ib t  R ückkopplungen auf 
Alltag, Kunst und  W issenschaft. Sei nun z.B. d e r  Mythos von Dädalus und 
Ik a ru s ,  bzw. dessen  L i te ra tu r  gew ordene F assung  Ovids f ü r  jemanden Anlaß, 
das  Flugproblem w issenschaftlich  zu b e t rac h te n  und eine Lösung zu f inden, 
so is t  e s  n u r  naheliegend, daß Berichte  ü b e r  d iesen (hier fik tiven) Pionier 
d e r  L u f tfah r t  w ieder a n d e re  v e ran la ssen ,  F lieger zu w erden . L i te ra tu r  w irk t  
ein a u f  das  Bewußtsein und  f ü h r t  z u r  Realisierung e ines  M enschhe its trau־  
mes, d iese wiederum wird in L i te ra tu r  fe s tg eh a lten ,  rez ip ie r t  und mündet
u.U. in d e r  Umsetzung e ines  individuellen  Traumes vom Fliegen. Ein idealer 
Kreislauf, oder  b e sse r ,  die p ro g re s s iv e  Spirale e ines ,,Höher und  Weiter** is t  
e n ts ta n d e n .

Viele einzelne Elemente des  s p ä te re n  "F lug-Zeugs" e r s a n n e n  Menschen im 
Laufe d e r  T echn ikgesch ich te .  Ein Kreuzleitwerk s tab i l is ie r t  den Flug des 
Pfeiles, ein F lugd rachen  im Wind d em o n s tr ie r t  das  P rinzip  des  aerodynam i- 
sehen  A uftriebs, Windmühlenflügel sind um gekehrte  L u f tsch rau b en  und  die 
f rü h e n  ch inesischen  P u lv e r ra k e te n  wären  b e re i ts  ein w irkungsvo lles  Vor- 
t r iebsm itte l  gewesen. Was lange Zeit fehlte , war die logische V erb indung  
d ie se r  Bauteile. E rs te  Ansätze ge langen  Leonardo da Vinci, d e r  jedoch  wie 
viele T heore tiker  und P ra k t ik e r  d e r  L u f tfah r tg e sch ich te  vo r  und nach ihm 
an die menschlichen Muskeln als  K raftquelle  g laubte .  Dem ita lien ischen P h y -  
s ik e r  Alphonso Borelli ge lang  d ageg en  1680 d e r  Beweis f ü r  die Unmöglich- 
keit des  menschlichen Schw ingenflugs  mit M uskelkraft.  Er s te ll te  fe s t ,  daß 
die zum Schlagen d e r  Flügel v e rw en d e ten  Muskeln bei Vögeln ca. ein Sech- 
ste l  von deren  Körperm asse ausm acht,  die Arm -und B ru s tm u sk u la tu r  des 
Menschen h ingegen  b e t r ä g t  w en iger  als  ein P rozen t se ines  Gesamtgewichts4.
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4 Vgl. Wissmann 1982, S. 5 Iff

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

Der w eitere  Ablauf d e r  E roberung  des  Himmels soll in diesem Zusammen- 
hang a ls  b ek an n t  v o rau sg e se tz t  w erden. Hier seien n u r  k u rz  die v ie r  Höhe- 
p u n k te  g en an n t ,  die a n d e r s  als  zahlre iche P ro jek te  auch  ta tsäch lich  rea li-  
s ie r t  worden sind und  die Entwicklung d e r  beiden tech n isch en  Zweige 

" le ich te r  als Luft" (Heißluft- und Gasballons bzw. Luftsch iffe )  und 
"sch w ere r  als  Luft" (Gleitflugzeuge, motor- bzw. d ü se n g e t r ie b e n e  F lugzeuge 
und H u b sch rau b er)  en tsch e id en d  v o ra n g e b ra c h t  haben. 1783 e rfo lg ten  die 
e r s te n ,  auch  be re i ts  bemannten B allonsta rts  d e r  B rü d e r  Montgolfier in 
F rank re ich .  101 J a h r  sp ä te r ,  1884, fand die e r s t e  F a h r t  e ines  lenkbaren  
L uftsch iffes  s ta t t ,  das  auch  an seinen S ta r to r t  z u rü c k k e h re n  konn te .  Die 
beiden französ ischen  Offiziere Renard und  Krebs waren  seine K o n s tru k teu re .  
Der e r s t e  Gleitflug, d e r  diese Bezeichnung v e rd ien te ,  mit einem F lu g g erä t  
" sch w ere r  als Luft" fand 1891 s ta t t :  Otto Lilienthal sege lte  15 Meter weit. 
E rs t  in unserem  J a h rh u n d e r t ,  1903, s t a r t e t e  das  e r s t e  s t e u e rb a re  m otorge- 
t r ieb en e  L u ftfah rzeug  mit Orville Wright an Bord zu einem zwölf Sekunden  
d au e rn d en  und ü b e r  53 Meter fü h re n d en  Flug.

Wohl kein a n d e re s  techn isches  In s t ru m en t  ha t  die M enschheit danach  so 
s e h r  fa sz in ie r t  wie das  F lugzeug, was zum einen mit dem langen Weg zu tu n  
hat, den d e r  Mensch bis zu se in e r  E rf in d u n g  gehen  mußte, zum an d e re n  
ab e r  auch  mit d e r  s tü rm ischen  Entwicklung, die e s  nahm ־  und  seine Faszi- 
nation sche in t  t ro tz  des  schnellen V erluste  se in e r  U nschuld in Kriegen und 
tro tz  v ie ler  t r a g i s c h e r  Unglücke nahezu u n g eb ro ch en .  So kann  es f ü r  die 
ju n g e  Sowjetunion und  ih re  politischen F ü h re r  n u r  als g lück licher  Umstand 
bezeichnet w erden, daß das za r is t ische  Rußland verg le ichsw eise  lange g e -  
b rau c h t  hat, um mit d e r  f lug -techno log ischen  Entwicklung in d e r  Welt 
gleichzuziehen. Dies mochte vielleicht a b e r  auch  mit d e r  sp r ichw örtl ichen  
"B odenständigkeit"  d e r  Russen zu tu n  g e h a b t  haben. Die Sowjetmacht e r -  
kannte  s e h r  schnell das  ideologische Potential, das  in d e r  Entwicklung d e r  
populären F lugtechnik  s teck te  -  na tü r l ich  n icht un abhäng ig  von den w ir t -  
schaftlichen und militärischen Notwendigkeiten, wie sie f ü r  d ieses  r ies ige  
S taatsgebilde  bes tanden .

Die o.a. "L ite ra tu r-V erw irk l ichung -S p ira le"  b ie te t  nun einen re ichha lt igen  
Fundus  an Helden, die sich die g igan t ische  Propagandam aschine  d e r  So- 
wjetunion ru n d  siebzig  Jah re  h in d u rch  zu n u tze  machen konnte .  So f inden 
sich z.B. in d e r  sow jetischen  L ite ra tu r ,  v o r  allem in d e r  K inder- und  J u -  
g en d li te ra tu r ,  s te re o ty p  die folgenden Themenkomplexe immer w ieder, die im 
einen oder  anderen  Sinn eng  mit dem B egriff Kampf* v״  e rk n ü p f t  sind:
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-  Die O ktoberrevo lu tion  von 1917,
-  de r  B ü rg e rk r ie g  und  d e r  b lu tige  Sieg ü b e r  die Konterrevolution.
-  d e r  Stolz au f  die tech n isch en  E rru n g e n sc h a f te n  d e r  e r s te n  Fünf- 

jah rp län e  und die Erfolge d e r  Polarexpeditionen,
־  d e r  Große V ater länd ische  Krieg und  d e r  Sieg ü b e r  den Faschismus,
-  die Erfolge d e r  sow je tischen  L u f t-  und  R aum fahrttechnik  seit dem 

S p u tn ik s ta r t  1957, Ju r i j  Gagarin als e r s t e r  Mensch im All.

Eine S te igerung  d e r  Ebene vom Kampf innerha lb  des  Landes, über  den 
Kampf gegen die B edrohung  von außen  bis hin zum Kampf gegen die feindli- 
chen L ebensbed ingungen  in unw irtl ichen  Regionen und außerha lb  d e r  Erde 
ist offensichtlich.

Die genann ten  Themenkomplexe boten sich geradezu  an, h is torische wie 
fik tive Helden und  d e re n  Schicksale und Ruhmestaten (*podvigi’) sowohl 
Heranwachsenden, als  auch  Erw achsenen zum positiven Vorbild zu geben. 
Sozialisierung d e r  jeweils neuen Generationen, die C harak te rb ildung  und 
Vermittlung von (sozialis tischen) Moralbegriffen fu nk tio n ie r te  bis in die 
a l le r jü n g s te  V ergangenheit  hinein auch und  zum großen  Teil ü b e r  die Lite- 
r a tu r  im weitesten  Sinn.

Persönliches In te re s s e  an so w je t isch e r  L uft-  und Raum fahrttechnik und 
-gesch ich te ,  die zum Teil bis heu te  mit einem Schleier des Geheimnisvollen 
umgeben ist, ließ den V erfa sse r  schnell  e rk e n n en ,  welche immense Rolle die 
Erfolge des Landes a u f  diesem Gebiet f ü r  die Gesellschaft sp ielten  und wohl 
immer noch spielen: Die W echselwirkungen au s  techno log ischer L e is tungsfä-  
higkeit und de ren  Aufnahme in d e r  Gesellschaft machten das  weite Feld de r  
Luft-  und Raumfahrt zu einem ganz wesentlichen Teilaspekt sow jetischer 
Identitä t .

Die o.a. Themenkomplexe haben ein a u s g e p rä g te s  u n io n sü b erg re ifen d es  
In tegra tionspo ten tia l ,  e s  sind  Themen, die auch  dazu au se rseh en  w aren, ein 
Wir-Gefühl im immer w ieder p ro p a g ie r te n  Sowjetvolk zu e rzeu gen ,  Themen 
mit au sgesp rochen  em o tiona l-pa tr io t ischer  F ärbung .  Daß es ein ,*Sowjetvolk” 
f s o v e ts k i j  n a ro d und ,(״  damit auch  das  an gesp rochene  Wir-Gefühl im von 

den KPdSU-Ideologen in te n d ie r te n  Sinn nie gegeben hat, is t  eine unum stöß- 
liehe h is to rische  T atsache  -  die heu te  a llgegenw ärtigen  Nationalitätenkon- 
flikte und w ir tschaf tl ichen  Differenzen in d e r  GUS sp rech en  dabei eine 
überdeu tliche  Sprache . Ebenso sollte es  a l le rd ings  als Tatsache b e t ra c h te t  
werden, daß ein g ro ß e r  Teil d e r  ehemaligen S ow je tbü rger  im Zusammenhang
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mit militärischen Siegen und techn ischen  Erfolgen zum indest passiv  die 
Richtigkeit des  sowjetischen System s a n e rk a n n t  ha tte .  Gewiß ha t  es  auch 
einen z.T. s ic h e r  b e rech t ig ten  (National-)Stolz auf  diese Erfolge gegeben, 
und es g ib t  ihn noch -  oder  wieder, zum indest in Teilen d e r  ä l te ren  Gene- 
ra tionen  d e r  einzelnen (vor allem s lav ischen) Völker d e r  ehemaligen So- 

w jetunion.
In e in e r  Zeit schw indender  Ideale, allgemeiner O rien tie rungs los igke it  und 

Id e n t i tä ts su c h e  e rfo lg t  dabei neben dem Aufleben ü b e r s p a n n te r  Nationalis- 
men zuweilen auch eine v e rs tän d l ich e  stolze R ückbesinnung  au f  E rru n g e n -  
schäften  des  m ili tärischindustrie llen  Komplexes: z.B. anläßlich d e r  B erich ter-  
s ta t tu n g  von gemeinsamen in te rna tiona len  Raum fahrtprogram men oder  von 
F lugzeugverkäu fen  auf in terna tiona len  Aerosalons5. Der e ins tige  Groß- 
m ach tansp ruch  auf technologischem Gebiet is t  dabei n icht völlig überleb t .

Die h ie r  an g esp ro ch en e  Problem stellung d e r  w echselseitigen Abhängigkei- 
ten  von technischem  F o r tsc h r i t t ,  te c h n isc h e r  Thematik und Sozialisierung 
bzw. gese l lschaf t l icher  Id en ti tä t  w u rd e  in d e r  den 1*sowjetischen K ultur-  
k re is"  b e tre f fen d en  L i te ra tu r -  und  G ese llschaftsw issenschaft  bislang n u r  
unzure ichend  be leuch te t6. Ich halte diese Problematik jedoch  f ü r  ganz we- 
sentlich  beim Versuch, "nationale" E igenarten  d e r  ehem. Sowjetunion und 
ih re r  N achfolgerstaaten  v e rs te h e n  zu wollen.

13

5 Verfolgt man die F achpresse ,  so is t  zu beobach ten , daß die "neue" ru s s i -  
sehe Nation und ih re  In d u s t r ie  zunehm end in te rna tiona le  L uftfah r tschauen  
(etwa Fairford  und F arn bo ro ugh  in G roßbritann ien , Le Bourget in 
F rankre ich  oder  Berlin) als Bühnen z u r  S e lb s td a rs te l lu n g  nu tzen  -  sogar 
eine eigene Messe in Žukovskij bei Moskau sche in t  sich langsam zu e tab lie-  
ren . Die nach wie vor b es tehende  Publikum swirksamkeit d e r  L uft-  und 
Raumfahrt und d e r  damit v e rb u n d e n e  P re s t ig e c h a ra k te r  ae ro sp a t ia le r  Groß- 
Projekte  is t  dabei n icht von d e r  Hand zu weisen.
6 Vgl. nachfolgendes Kapitel "F o rsc h u n g ss ta n d " .
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II. F o r8ch ungs8 tand

Bei e r s t e n  V orarbeiten  zu d iese r  Arbeit fiel auf, wie wenig einschlägige Se־ 
k u n d ä r l i t e r a tu r  es  zu diesem bei n äh e re r  B e trach tung  ga r  nicht übermäßig 
exotischen Thema g ib t.  Im wesentlichen kris ta l l is ie r ten  sich vier 
" S ta n d a rd w e rk e ” h e rau s ,  die sich ab e r  jeweils n u r  mit Teilaspekten de r  von 
mir zu behande lnden  F rages te l lung  beschäftigen.

P. Ph. Ingold  hat in se in e r  be re i ts  1978 ersch ienen  Abhandlung L itera tur  
u n d  A v ia tik  -  europä ische  F lugdich tung  Î909-I927  (Basel 1978) die enorme 
P opu lar i tä t  d e r  Fliegerei d e r  A nfangsjah re  und ihre damit verbundene  
b re i te  W ürdigung, n ich t n u r  in d e r  L ite ra tu r ,  e rk a n n t .  Moderne und fu tu r i -  
s t isch e  F lu g d ich tu n g  als Begleiter d e r  technischen  Entwicklung sind sein 
Thema -  Bilder d e r  Einheit von Mensch und Maschine, und z.T. romantisie- 
ren d e  V erk lä ru n g  des  Flugmythos. H ervorzuheben ist sein in te rd isz ip l inä re r  
E xkurs  z u r  "Flugidee in d e r  modernen Malerei und A rch itek tu r" ,  d e r  mich 
e rm utig te ,  ü b e r  den Bereich d e r  L i te ra tu r  hinauszublicken und auch z.B. 
Kunst am Bau und  A lltagsku ltu r  in meine B etrach tungen  einzuschließen. Der 
von Ingold g ese tz te  re la t iv  enge Zeitrahmen vor und nach dem E rsten  Welt- 
k r ieg  schn e id e t  die f ü r  Sow jetrußland p rägende  Stalin-Ära jedoch n u r  an, 
wenngleich  die b e tre f fen d en  Kapitel die sich anbahnende  heroische Euphorie 
b e re i ts  deu tl ich  e rk e n n e n  lassen. Außerdem widmet Ingold sich aussch ließ -  
lieh hoher L i te ra tu r  und  b ildender Kunst (von Kafka und Kamenskij über  
Rilke und Malevic bis hin zu Becher und Tatlin), w ährend gerade auch T ri-  
viales in v o r l ieg en d e r  Arbeit einen zen tra len  Platz einnehmen soll. Dieses 
Werk b ie te t  jedoch  e inen  ausgeze ichneten  Überblick ü b e r  die vo rbere i tende  
Phase, die e r s te n  S ch r i t te  zum insti tu tionalis ie r ten  Fliegerhelden in d e r  So- 
w jetunion  und  vo r  allem auch  gu te  A nhaltspunkte  fü r  eine anzuw endende 
Methodik.

Der Titel d e r  1986 von Rosalind J. Marsh veröffentlich ten  Arbeit Soviet  
fic tion  s in ce  Stalin  (London 1986) ist etwas i r re fü h re n d .  In ih re r  Einleitung 
p rä z is ie r t  sie jedoch: Es handele sich um eine po lit isch-h is to rische  Studie 
d e r  V era rb e i tu n g  e ines  wichtigen Themas, nämlich N aturw issenschaft und 
Technik, in d e r  sow jetischen P ro sa l i te ra tu r  d e r  Post-Stalinzeit.  Marsh stellt 
den fü r  die 50er und 60er Jah re  so wichtigen Begriff d e r  "w issenschaftlich- 
tech n isch en  Revolution" vo r  (S. 5), und sie legt dar ,  daß das  Ansehen von 
W issenschaftle rn  in d e r  Sowjetgesellschaft ein ganz an d e res  is t  als in w est־
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l ichen K ulturen: So z i t ie r t  sie C.P. Snow, d e r  b eh au p te t ,  daß  ein In g en ieu r  
in e in e r  sow jetischen Erzählung etwa so akzep tabe l  ist, wie ein P sy ch ia te r  

in e in e r  am erikanischen (S. 5). Zu ku rz  kommt bei Marsh das  Bild vom (z.B. 
F lieger־ ) Helden als Bezwinger d e r  neuen Technologien1. Ih r  Thema sind 

T echn iker  und  Ingen ieure  als P roduzen ten  und damit A rbe itshe lden . Sehr 
informativ s ind  jedoch ihre  A usführungen  zum W issenscha f ts -und  L i te ra tu r -  
b e tr ieb  d ie se r  Zeit sowie ih r  m ethodologischer Ansatz: Es v e rb ie te t  sich, so- 
w jetische L i te ra tu r  isoliert von de r  Gesellschaft zu b e t rac h te n  (S. 25), hi- 
s to r isch e ,  ku ltu re l le  und soziologische H in terg rund in form ationen  sind u n a b -  

d ingbar .
Hans G ü n th e r  hat 1993 die zwischen Ingold und Marsh k laffende zeitliche 

und inhaltliche Lücke teilweise geschlossen . Sein Buch Der sozia lis tische  
Ü berm ensch- Maksim Gor’k i j  und d e r  so w je tisch e  H eldenm ythos  (S tu t tg a r t
u. Weimar 1993) en thä lt  ein Kapitel "S talinsche Falken -  d e r  F liegerm ythos 
d e r  30er J a h re " ,  das sich rech t  e ingehend  mit dem ins t i tu t iona l is ie r ten  
Heldentum d e r  Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg beschäft ig t .  Roter Faden is t  
fü r  G ün ther  Gor*kijs Werk, das  die Idee Nietzsches vom Überm enschen v a -  
r i ie r t  und f ü r  die f rü h e  Sowjetzeit a d a p t ie r t .  N ietzsches "hinan, h inauf" des 
B ergw andere rs  aus  "Z ara thustra"  wird ü b e r  Gork’i js  "Vorwärts und  höher!" 
(vpered! i vyse!) z u r  Maxime d e r  sow jetischen  L u f ts t r e i tk rä f te  "Weiter als 
alle, höher als  alle, schneller  als alle" (SS. 41, 166). Wichtig is t  auch  die 
Behandlung des  s ta lin is tischen F ü h re r -u n d  H eldenkultes  als Relig ionsersatz2. 
Bedingt d u rc h  den Untertite l  b indet G ün ther  sich zeitlich jedoch  an Gor’k ijs  
b iograph ische  Daten (gest. 1936) und b e rü c k s ic h t ig t  d a h e r  na tu rgem äß  die 
Zeit des  Großen Vaterländischen Krieges, wie d e r  Zweite Weltkrieg in d e r  
Sowjetunion g en ann t  wurde, nicht. Auch s te h t  L i te ra tu r  im V o rd e rg ru n d -  
A lltagsku ltu r  und bildende Kunst werden them atisch  n ich t behande lt .  Gün­

15

1 Ju r i j  Gagarin z.B. wird n u r  zweimal k u rz  im Zusammenhang mit Weltraum* 
technologie e rw ähnt,  obwohl doch gerade  e r  zum Exponenten des  Tech- 
n ikkultes  d e r  Nach-Stalinzeit wurde.
2 Hier e rh ä l t  d e r  Fliegermythos als Funktionen e in e rse i ts  die Beglaubigung 
de r  Richtigkeit d e r  kommunistischen S taa ts idee  zugew iesen, d ien t  zum a n d e -  
ren ab e r  auch  als O rien tierungshilfe  (Vorbild und Ideal z.B. f ü r  die J u -  
gend): "Wo es denn z u r  Bildung *neuer Mythen* kommt, sp iegeln  diese (...) 
die Suche nach Sinn in e iner  von techn .  und  b ü ro k ra t .  Zwängen be-  
h e r r sch ten  (...) Welt und erfüllen  als solche gleichsam *religiöse’ Funktionen: 
Auf K risenbewußtsein  an tw orten  sie mit d e r  Faszination des emotionellen Ap- 
pells, v e rsp re c h e n  Geborgenheit und gew ährle is ten  S tab ilis ie rung , Id en ti tä t  
und In teg ra tion  in einem kulturellen  und  sozialen Kontext." E in trag  
"Mythos", Brockhaus Enzyklopädie, Bd. 15, Mannheim 1991, S. 273.
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t h e r s  A bhandlung  kommt jedoch  konzeptionell de r  In ten tion  d e r  vorliegen- 
den Arbeit b e re i ts  s e h r  nahe.

1991 e rsc h ie n  in F ran k fu r t /M . ein nicht a n d e rs  als  enzyk lopäd isch  zu be- 
ze ichnendes  Werk zum Traum vom Fliegen ־   zw ischen  M ythos u n d  Technik . 
Die Autoren W. B eh r in g e r  und  C. O tt-K optschalijsk i sehen  in de r  

V erw irk lichung d ieses  Traum es keine rein techn ische  Entw icklung, sondern 
u n te r s u c h e n  in ih re r  "K ultu rgesch ich te  des  Fliegens" (S. 13), "was es mit 
d iesen  h is to r isch en  und  p räh is to r ischen  F lugvors te l lungen  a u f  s ich  (hat) ... 
und  welche Assoziationen die Vorstellung des  Fliegens nach ih re r  
techn ischen  V erw irk lichung (e r reg t)"  (S. 13). Sie b e rü h re n  dabei die u n te r -  
sch ied lichs ten  soziokultu re llen  Bereiche, so z.B. W eltanschauungen , Religio- 
nen, n a tu rw issen sch af t l ich e  Vorstellungen und die Psychologie v e rsch ied en -  
s t e r  Gesellschaften in Geschichte und Gegenwart. H istorische Abrisse zur  
Entwicklung d e r  F lug techn ik  begleiten die Kapitel, die es a l le rd ings  au f-  
g ru n d  d e r  nahezu ep ischen  Breite zuweilen etwas an konzen tr ie r tem  Tief- 
gang  fehlen lassen3, und  auch  Gagarins Wirkung im e igenen  Land wird 
n ich t e rw äh n t .  Nicht z u r  S prache  kommt d e r  P ropagandaeffek t,  den sich die 
to ta l i tä ren  M achthaber in Deutschland und vor allem in d e r  Sowjetunion zu-  
nu tze  machten -  d ies  fällt jedoch wahrscheinlich n u r  aus  d e r  etwas v e r -  
en g ten  P e rsp ek t iv e  des  in d e r  vorliegenden Arbeit zu behande lnden  Themas 
auf. Das e h e r  als  populärw issenschaftl ich  e inzus tu fende  Buch s te l l t  ein Ka- 
leidoskop von den a rch a isch en  Phantasien u n s e re r  U rahnen bis hin zu 
"F lugm etaphern  in d e r  W erbung” (S. 470) dar,  w issenschaftlich  fu n d ie r t  und 
doch angenehm  zu lesen.

Einige wenige Titel d e r  S ek u n d ä r l i te ra tu r  möchte ich noch k u rz  geso n d er t  
e rw ähnen . Eine k r i t isch e  A useinanderse tzung  mit be lle tr is t ischen  
c״) h u d o z e s tv e n n y e und populärw (״ issenschaftl ichen  (*naucno-popu lja rnye״) 
Werken z u r  Geschichte d e r  L uftfah r t  s te llt  d e r  1971 e rsc h ie n en e  Aufsatz 
von E.V. Koroleva d a r  (O n eko to rych  voprosach o trazen ija  is to r ii  aviacii v 
c h u d o ze s tv e n n o j  i naucno-popu ija rno j l i te ra tu re . ln: Iz  is to r ii  aviacii i 
kosm onavtik i, vyp . 11, Moskau 1971). Sie bemerkt, daß d iese L i te ra tu rg a t -  
tu n g e n  in d e r  Sowjetunion wegen feh lender  w issenschaf t l iche r  A bhand lun- 
gen eine E rsa tz fu n k tio n  bei d e r  Information über  lu f t fa h r th is to r is c h e  E re ig -

16

3 So wird die k riegsw ich tige  Rolle de r  sowjetischen L u f t rü s tu n g  kaum eines 
Wortes gew ürd ig t .  E r in n e r t  sei n u r  an den m assierten Einsatz von insgesam t 
ru n d  37.000 11-2 "s tu rm ovik"-F lugzeugen  (von keinem a n d e re n  Flugzeug 
w urden  jemals mehr Exemplare gefe r t ig t)  gegen d eu tsch e  Panzer.
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nisse  übernehm en  müssen, d e r  sie n u r  bedingt g e re c h t  w ürde . Gerade bei- 
le t r is t is c h e  L i te ra tu r  sei oft unbefr ied igend  oberf läch lich  bei d e r  D ars te l-  
lung von Fakten . So k r i t i s ie r t  Koroleva etwa, daß  häufig  d e r  ru s s i s c h e  Ma- 
r ineoff iz ie r  Mozajskij das  weltweit e r s te  F lugzeug d e r  Geschichte zum Flie- 
gen g e b ra c h t  haben soll, eine h is torische  U ngenauigkeit ,  die m.E. jedoch  
Methode hat und wohl weniger auf  Oberflächlichkeit od er  A bschreiben  feh -  
le rh a f te r  Informationen zu rü ck zu fü h ren  sein d ü r f te ,  als vielmehr au f  v o r -  
sä tz liche G esch ich tsk l i t te ru ng  und ru ss isch -so w je tisch en  Nationalstolz. Die 

vorliegende Arbeit wird auch diese Thematik an e n t s p re c h e n d e r  Stelle be-  
handeln. In te re s s a n t  ist jedoch, daß e rn s tzu n eh m en d e  H isto riker d u rc h a u s  
ein Forum finden konnten , um d e ra r t ig e  V erd rehung en  a n z u p ra n g e rn .

Felicity A. O’Dell s te ll t  in ihrem Werk Socialisation th ro u g h  c h i ld r e n ’s  li-  
te ra tu re . The S o v ie t Example (Cambridge 1978) den Sozia lis ie rungsprozeß  
d u rc h  K inder-  und Ju g e n d l i te ra tu r  in d e r  Sowjetunion d a r .  Sie zeigt, wie 
C h arak te rb ild u n g  und Vermittlung von (sozialistischen) M oralbegriffen d u rc h  
das  Anbieten von positiven Helden und potentiellen Vorbildern  fu n k t io n ie r te  
und sie kommt dabei auch auf Fliegerhelden wie Ju r i j  Gagarin zu sp rec h en .  
Gerade d e ra r t ig e  reale Helden d ienten  immer w ieder dazu, den Moralcodex 
d e r  ”E rb a u e r  des Kommunismus" vorzuleben.

Science Fiction, bzw. deren  ru ss ische  Variante *naucnaja fantastika* ist 
Thema d e r  von In g r id  Oswald ve rfaß ten  Monographie Der S taa t d e r  W issen- 
sch a ftle r  (Berlin 1991). Gerade in diesem l i te ra r isch en  Genre tauchen  ja  
n icht e r s t  seit  Ju les  Verne immer wieder F lugphan tas ien  auf. Oswald geh t  es 
jedoch, ähnlich  wie Marsh, mehr um das dar in  verm itte lte  W issenschaftle r-  
bild. W eiterführend is t  vor allem d e r  h is to rische  Abriß zu den Autoren d e r  
*nauSnaja fa n ta s t ik a ’ im e rs te n  Teil des Buches.

Science Fiction he iß t  eine 1986 in de r  DDR, zeitg leich  a b e r  auch  im Olms 
Verlag, Hildesheim ersch ienene  leicht tendenziöse  " I l lu s t r ie r te  L i te ra tu rg e -  
schichte". Der Autor Dieter Wuckel hat sich in e r s t e r  Linie um eine l i te ra r i -  
sehe S tandortbestim m ung und einen se h r  deta il l ie r ten  Überblick ü b e r  Auto- 
ren von den Sozialutopisten d e r  Antike und d e r  eu ropä ischen  Renaissance 
ü b e r  Stevenson, Poe, Verne und Wells bis hin zu den Helden d e r  G roschen- 
hefte wie P e rry  Rhodan oder  Buck Rogers bemüht.

Einen bescheidenen  Versuch z u r  Darstellung d e r  Rolle von F liegerhelden  
in d e r  sow jetischen Kultur machte zuletzt auch  d e r  Autor d e r  vorl iegenden  
Abhandlung mit s e in e r  M agisterarbeit zum Thema Helden d e r  L u f t -u n d  
Raumfahrt im so w je tru ss isch en  K inder-und  J u g e n d b u c h  (Valerij Ckalov und
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J u r i j  Gagarin) (U nivers itä t  München 1992, unverö ffen tl ich t) .  Aus Gründen 
d e r  Them eneingrenzung war es dabei lediglich möglich, a u f  zwei Helden d e r  
K inder-und  Ju g e n d l i te ra tu r  d re ie r  L eses tu fen  (fü r  8 -10jährige , l l -1 3 jä h r ig e  
und  ü b e r  14jährige Jugendliche) e inzugehen .  Hs konnte jedoch be re i ts  f e s t -  
g es te l l t  werden, daß Fliegerhelden als positive Vorbilder in versch iedenen  
Z eitabschnitten  als Mittel z u r  Sozialis ierung e ingese tz t  worden sind. Die 
Ü bergänge von d e r  Ju g e n d -  z u r  E rw ach senen li te ra tu r  s ind  dabei fließend. 
Dies is t  insofern  nicht verw underlich ,  als daß  K inder-und Ju g e n d l i te ra tu r  in 
d e r  sowjetischen L ite ra tu rw issenschaf t  als  in teg ra le r  Bestandteil d e r  allge- 
meinen K un s t l i te ra tu r  v e rs tan d en  w urde . Sowohl Heranwachsende, als auch 
das  (sowjetische) Volk an sich waren nach Ansicht d e r  KPdSU-Ideologie zu 
formen, und die Vorgehensweisen d iv e rg ie r te n  dabei n u r  ger ingfüg ig .

18
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Ach! Zu des Geistes Flügeln wird so  le ich t  
Kein körperlicher  Flügel s ich  gesellen.
Doch is t  e s  jedem  eingeboren,
Daß sein  Gefühl h in a u f und  vorw ärts d r in g t .

Goethe1

III. Fragestellungen

Beim Lesen des  Kapitels zum F o rsch u n g ss tan d  könnte sich die Frage stellen, 
ob die vorliegende Arbeit n icht eine bloße Zusammenfassung bere its  b e a r -  
b e i te te r  Teilbereiche des  Themas d a rs te l l t ,  und welche B erechtigung  es d a -  
fü r  wohl gibt. Eine solche Zusammenfassung soll d u rch au s  eine Leistung 
d ie se r  D issertation sein. Wichtiger jedoch ist es, bislang a u sg e s p a r te  
Aspekte z u r  S prache  zu bringen . Es g ib t offensichtlich keine umfassende 
D arste llung  ü b e r  die Flugthematik in den gesamten ca. 70 Jah ren  d e r  So- 
w jetun ion , die auch  den h is to rischen  Vorlauf mit berücksich tig te .  So fehlt 
z.B. in den e rw ähn ten  Werken d e r  Zeitabschnitt  des Zweiten Weltkriegs und 
vor allem die a l le r jü n g s te  V ergangenheit ,  auch sind n ich tl i te ra r ische  Berei- 
che d e r  Kultur bislang n u r  marginal be rücks ich tig t  worden. Das Thema soll 
insgesam t b re i te r  u n te r s u c h t  w erden , auch au f  die Gefahr hin, e inige 
Aspekte n u r  an re ißen  zu können, die dann in sp ä te ren  U ntersuchungen  zu 
vert ie fen  wären. Was d ieses Thema fü r  mich reizvoll gemacht hat und auf  
welche F ragen  in d ie se r  Arbeit Antworten gesuch t  w erden, sei nachfolgend 
ku rz  d a rg e leg t .

Das ein wenig sens ib i l is ie r te  Auge eines Moskau-Besuchers e r faß t  s e h r  
schnell die offensich tliche  B edeutung  d e r  L uft-und  Raumfahrtthematik fü r  
die K ultu r  d e r  Sowjetgesellschaft:  Viele Metrostationen sind mit Fliegermoti- 
ven a u sg e s ta l te t  o d e r  t ra g e n  e insch läg ige  Namen ("B abuškinskaja"2 ), d e r  
Friedhof des Novodevičij-Klosters ist geradezu ü b e rsä h t  mit monumentalen 
G rabste inen  d e r  bekann ten  K on struk teu re ,  Flieger und Kosmonauten, an 
Kiosken w erden  Z igaretten  d e r  Marke "Kosmos" v e rkau f t ,  vor dem h e ru n te r -  
gekommenen Gelände d e r  ehemaligen Allunionsausstellung ra g t  nach wie vor 
stolz eine Rakete ü b e r  dem Kosmonautenmuseum in den Himmel. Dies sind

1 [Motto:] J.W. von Goethe, Faust. Der Tragödie e r s t e r  Teil, S tu t tg a r t  1985,
S. 33.
2 M.S. Babuskin war ein b e k a n n te r  Polarflieger und "Held d e r  Sowjetunion" 
in den 30er Jah ren .
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n u r  wenige Teile eines riesigen  Mosaiks, d essen  g rö ß te r  Teil jedoch von Li-  
te ra tu r  in den versch iedens ten  Ausformungen g ep rä g t  ist.

Nicht die an thropolog isch-psycholog ische  Ebene des  realis ierten  F lu g tra u -  
mes, n icht Psychoanalyse und T raum deu tung  sind also Thema d iese r  Arbeit, 
sondern  d e r  Versuch e iner  Bestandsaufnahme und W irkungsgeschich te  eines 
massiven Propagandaw erkzeugs als in te g r ie re n d e s  Element in e iner  to ta l i tà -  
ren  Gesellschaft. Eine enzyklopädische D arste llung  is t  schon a u fg ru n d  des  
sch ieren  Umfangs d e r  Aufgabe von v o rn h e re in  zum Scheitern  v e ru r te i l t ־   
n ich tsd es to tro tz  sei d e r  Versuch gewagt, zumindest in S tre if l ich tern  die 

Chronologie d e r  Beziehung des F luggedankens  z u r  Sow je tku ltu r  und umge- 
k e h r t  h e rauszuarbe iten .  Dabei wird auch ru ss isc h e  vorrevolu tionäre  L ite ra -  
t u r  teils u topischen Inhalts  b e rü ck s ich tig t ,  die bere its  um die J a h r h u n d e r t -  
wende den gerade  technisch  umgesetzten F luggedanken  aufgegriffen  hatte .

Wichtig ist m.E. zu u n te rsu ch en ,  ob es  s ign if ikan te  Zäsuren etwa in den 
Jah ren  1941 (Beginn des Krieges) o d e r  1953 (Tod Stalins) gegeben hat und 
v o r  allem auch, ob und inwieweit sich gegenw ärtig  (d.h. nach dem Zerfall 
d e r  Sowjetunion 1991) ein Wandel bei d e r  Behandlung d e r  angesprochenen  
Thematiken vollzieht. Bei d e r  Analyse l i te ra r is c h e r  Werke im Zusammenhang 
mit d e r  E rste llung  meiner M agisterarbeit  konnte  ich fes ts te llen , daß sich

V
zumindest die K inder-und Ju g e n d l i te ra tu r  ü b e r  die Flieger Valerij Ckalov 
und  Ju r i j  Gagarin in d e r  S talin- bzw. Nach-Stalin-Ära weitgehend ähnelt ,  
daß  zumindest die Intention d e r  Sozialisierung d u rc h  ein he ldenhaftes  Vor- 
bild in den 30er und 60er Jahren  iden tisch  war. Auch d e r  Beginn d e r  Gor- 
ba& v-Zeit  1985 b rach te  noch keinen e rk e n n b a re n  Einschnitt.

Wichtig is t  es  also nach einem h is to r isch e  Überblick auch, neuere  und 
neueste  Entwicklungen zu beobachten, zum einen, weil die gegenw ärtige  
Situation bei d e r  vorangegangenen  M agis te rarbe it  a u s g e sp a r t  w erden  mußte 
und dort  n u r  L ite ra tu r  d e r  30er und 6 0er /7 0er  Jah re  be rücks ich tig t  werden 
konnte , zum anderen  ab e r  eben auch, weil ich mir von d e r  B e trach tung  d ie- 
se s  Zeitraumes Rückschlüsse auf  einen möglichen Wandel in d e r  g lorifizie- 
rend en  Darstellungsweise und in den Inhalten  d e r  von mir sog. 
,*Vorbildliteratur" mit L uft-und  Raumfahrtthematik v e rsp rech e .  Gibt es  evtl. 
e tw as "Neues", einen Wandel in d e r  L u f t-  und R aum fahrtku ltu r  d e r  spä ten  
Sowjetunion und des neuen Rußland?

So es einen solchen Wandel gibt, müßte e r  leicht fe s ts te l lb a r  sein. In 
jü n g s te r  Vergangenheit wurden etwa B ücher he rausgegeben  und Artikel 
publiziert,  die sich mit den Mythen und Verm utungen um den Tod des  e r -
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s ten  Menschen im All, J u r i j  Gagarin, k r i t isch  ause inanderse tzen .  Findet z.B. 
eine Ent-G lorifiz ierung G agarins in d iesen  neuesten  Veröffentlichungen oder 
in Nachauflagen b e k a n n te r  M onographien, die teilweise in rec h t  beachtlichen 
S tückzah len  v e rk a u f t  worden s ind , s ta t t?  Oder wird Gagarin etwa lediglich 
vom sow jetischen  zum ru s s is c h e n  Volkshelden "um -mythologisiert”? Werden 
alte  id eo log isch -p ropag an d is t ische  Ü berlegungen  bei neuen nationalistisch 
g e p rä g te n  B e trach tu n g en  w e ite rb e n u tz t?  I s t  eine Abkehr von d e r  kontinu-  
ierlich p ra k t iz ie r te n  H elden-Idea lis ie rung  mit Hoch-Zeiten in den 30er und 
60er J a h re n  d e r  Sow jetära  zu e rk e n n e n ?  Gibt es  eine Renaissance vo rrevo -  
lu t io n ä re r  F liegertrad it ionen , w urden  im Zeichen von glasnost* weiße Flecken 
d e r  Geschichte au fg ea rb e i te t?  Was w urde  aus dem e ins t  au fok troy ie r ten  So־ 
w je t- In te rna tiona lism us ,  konn te  d e r  sch e in b a r  so monolithische Militärisch- 
in dus tr ie l le  Komplex mit seinem A ushängeschild  L uft-und  Raumfahrt auf  die 
einzelnen GUS-Staaten v e r te i l t  w erden? Spielen nationale Iden ti tä ten  nun 
eine Rolle?

Hier muß eine w esentliche E in sch rän k u n g  gemacht werden. A ufgrund d e r  

schw ierigen  Quellenlage konnte  f ü r  die Zeit nach dem Zerfall d e r  So־  
w jetunion n u r  Rußland b e t ra c h te t  w erden . Es wäre kaum möglich gewesen, 
das  ”Schicksal" des F lu g g ed an k en s  auch  in anderen  Republiken d e r  GUS zu 
verfo lgen . Allerdings d a r f  ve rm u te t  w erden , daß mit Ausnahme d e r  Ukraine, 
W eißrußlands und  K asachstans  a n g e s ic h ts  d e r  aku ten  w irtschaftlichen und 
sozialen Probleme in kaum einem Volk e rn s th a f t  die Zukunft d e r  Luft־  und 
Raumfahrt re f lek t ie r t  w ird ־  zumal die Erfolge d iese r  Hochtechnologiezweige 
ohnehin in e r s t e r  Linie von Rußland b e a n sp ru c h t  werden.

Eine Bemerkung noch zum Aufbau d e r  einzelnen Kapitel. Der B etrach tung  
des F lugg edank ens  in d e r  sow jetischen  Öffentlichkeit und Kultur sind je -  
weils e in ige  A bschnitte  vo ranges te ll t ,  die sich mit Geschichte und Wissen- 
schaft be fassen .  Ich halte  dies f ü r  wichtig, um die Zusammenhänge rich tig  
zu v e rs te h e n .  Es hat immer w ieder deu tlich  zu verfo lgende Rückkopplungen 
gegeben, bei denen  die T ag ese re ig n isse  von Gesellschaft und Kultur ref lek־  
t ie r t  w urden . Der Inha lt  d e r  Kapitel und U nterabschn it te  is t  den Uber- 
Schriften i.d.R. g u t  zu en tnehm en.
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B) I. Einige Worte z u r  ru s s i s c h e n  L u ftfah r tgesch ich te  und  sowjetischen 
-g e s c h ic h ts  Schreibung

Nicht wir, sondern  unsere  U renkel 
werden wie Vögel d u rch  die Luf t  fl ieg en .

P e te r  1.*

1. F lieger im a lten  Rufiland -  Legenden und  Geschichte

Dieses Kapitel kann und  will keine enzyklopädische A bhandlung aller  a l t e r -  
tümlichen ru s s isc h e n  Legenden ü b e r  F lugversuche , a ller  techn ischen  Vor- 
Ü berlegungen und P ro jek te  le isten . Dennoch soll de r  Versuch gemacht w er-  
den, die w ich tigs ten  S tationen d e r  ru ss ischen  L u f tfah r t-G esch ich tssch re i-  
bung  au fzuze ichnen ,  g e s tü tz t  a u f  sowjetische S tandardw erke  d e r  Zeit zwi- 
sehen  1954 und 1991 sowie die e inschlägigen Lexikoneinträge in den drei 
Ausgaben d e r  Bol’áaja S o ve tska ja  Enciklopēdija. V ersucht w erden  soll 
g leichzeitig , diese S tationen im Vergleich mit westlichen Ü bersich ten  zu ob- 
jek t iv ie ren ,  denn  sie e rsc h e in e n  überwiegend einseitig  und "na tional“ v o r-  
eingenommen. (National meint h ierbei ru ss isch -na tiona l ,  auch wenn immer 
w ieder a u f  die Sowjetunion Bezug genommen wird.)

Märchen und  Sagen sind die wohl d an k b a rs te n  Ind ika to ren , wenn es  um 
die Analyse von Befindlichkeiten und Beziehungen von Völkern zu den 
Elementen geh t .  Die Sammlung A.N. Afanas’evs  bietet in d ie se r  Beziehung 
re iches  Material. E h r fu rc h t  vo r  d e r  Fauna d e r  Luft verm itte ln  Märchen von 
"Žar-p tica" ,  dem Feuervogel,  von ”Finist ja sn y j  sokol", dem lichten Falken 
und e tliche  weitere , in denen  Vögel zen tra le  Rollen spielen, z .В als W under- 
helfer. Auch d e r  Mensch se lb s t  e rh e b t  sich auf  versch iedene  Art und  Weise 
in die Luft, so etwa ein Soldat, ge tragen  von einem "nec is ty j  duch" 
(u n re in e r  Geist=Teufel), einem Zauberteppich  o der  in eine Grasmücke v e r -  
wandelt ("Elena P rem u d ra ja” -  Elena, die Weise2). Selbst " techn ische"  Lö- 
su n g en  in Form e ines  L uft-S ch iffe s  mit Segeln und  S te u e re in r ic h tu n g  w u r-  
den in Märchen them atis ie r t:  Der dumme Bauernsohn gewinnt die Z aren toch-

1 [Motto:] "Ne т у ,  a nasi p ra v n u k i  b udu t  le ta t’ po vozduchu, aki p t ic y ”. 
Zitiert nach R.I. V inogradov/A.N. Ponomarev, Razvitie samoletov mira, Moskau 
1991, S. 3. Orig inalzita t  au s  d e r  Zeitschrift  "Letun" Nr. 1, 1912.
2 Vgl. Narodnye ru s sk ie  skazk i A.N. Afanas’eva v t re c h  tomach, Moskau 
1958.
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t e r ,  weil ihn und seine sech s  W underhelfer  eben  d ieses  "Luftsch iff"  d u rc h  

v e rsch ied en e  A benteuer t r ä g t 3.
In ru ss isch en  Heldenepen (Bylinen) is t  von einem T ugarin  Zmeevic die 

Rede, d e r  mit papiernen  Flügeln geflogen sein soll4.
Ein Hinweis auf einen m echanischen Flug is t  auch  im "B ittsch re iben  Dani- 

ils d e s  V erbannten" aus dem 13. J h t .  en th a l ten .  E rw ähnt wird h ier eine 
V olksbelustigung, bei d e r  "ein a n d e r e r  von e in e r  Kirche o d e r  einem hohen 
Palast auf  seidenen Flügeln (f l ieg t)"5. S p ä te r  wird von einem Bojarensohn 
Nikita b er ich te t ,  d e r  in Gegenwart Zar Iv an s  III., des  Schrecklichen  (1462- 
1505), einen f ü r  ihn fatalen F lu g v e rsu ch  von einem Kirchturm he rab  u n te r -  

nommen haben soll. Die Chronik weiß von folgendem Befehl des  Zaren:

"Der Mensch is t  kein Vogel und d a r f  keine Flügel haben. Wenn e r  
sich tro tzdem  Flügel aus  Holz baut,  handelt  e r  gegen  die Natur; 
wegen d ieses B ündnisses mit d u n k le r  Macht soll e r  geköpft  w er-  
den. (...) und seine E rf indung  is t  nach e in e r  heiligen Messe zu 
v e rb re n n e n ." 6.

Es is t  eine überdeu tl iche  von k irch l ich e r  Seite au sg eh en d e  W arnung vor 
Hybris und Hoffart ("Hochfahrt") g o t tg eg eb en en  N atu rgese tzen  g egenü be r .

U n ter  Ivan IV. (1547-1584) soll es  den F lu g v e rsu ch  e ines  Martin Karlovic 
gegeben  haben. Diese Begebenheit is t  wohl die G rundlage f ü r  das  Märchen 
"Der Flieger Ivans des  S chreck lichen"7.

Der ru ss isch e  Diplomat Zeljabu?skij b e r ic h te t  in seinen 1840 vom Dichter 
und F reund  Pušk ins  N.M. Jazykov v e rö f fen t l ich ten  A ufzeichnungen von e i-  
nem Bauern, d e r  1695 vorgab , mit hö lzernen  Flügeln k ran ichg le ich  fliegen 
zu können. Als be re i ts  d e r  zweite, von seinem G u tsh e r rn  f inan z ie r te  Ver- 
such  sch e i te r te ,  v e ran laß te  d ie se r  d essen  A uspe itsch ung  und die P fändung  
seines Besitzes. Dies ließ möglicherweise Zar P e te r  I. den Satz sagen , d e r  

Motto d ieses Kapitels ist. Diese Begebenheit w urde  auch  zum S u je t  f ü r  eine

23

3 O tt-K op tscha li jsk i /B ehr inge r  1989, S. 17ff.
4 Der Hinweis d a ra u f  stammt au s  dem Kapitel "Razvitie idei poleta v Rossii" 
von D.A. Sobolev in Aviācijā v Rossii 1988. Sobolev nimmt se in e rse i t s  Bezug 
auf Danilov KirŠa, Drevnie ru s sk ie  s t ich o tv o ren i ja ,  M. 1818, S. 191f.
5 Zit. nach L.I. Gumilevskij 1954, S. 5: " iny j le taet s c e rk v i  ili s vysoki 
palaty pavolocity krily".
6 A.a.O., S. 6: "Celovek -  ne ptica, k r y l ’ev  ne imat*. AŽ£e kto p r is ta v i t  sebe 
aki k r y f j a  d e re v ja n n a ,  p ro tivu  e s te s tv a  tv o r i t ,  za sie so d ru ž e s tv o  s neči- 
stoj siloj o t ru b i t ’ vydimšČiku golovu. (...) a vydimku posle sv jaŠ£ennye Ii- 
tu rg i i  ognem sžeČV*
7 Vgl. O tt-K op tscha li jsk i /B ehr inge r  1991, S. 229.
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1833 von A.F. Smirdin in d e r  Sammlung "Novosel'e" a b g e d ru c k te  Erzählung 
mit dem Titel ”Der ru s s i s c h e  Ik a ru s " 8.

Nach e in igen  w eiteren  m ehr o d e r  w eniger g lücklich  beende ten  F lu gversu -  
chen o d e r ־  legenden  soll sich, sow je tischen  H istoriographien zufolge, im 
Ja h re  1724 ein gew isse r  P erem yllev  mit e in e r  Art Segelflugzeug, dessen 
Flügel aus  Bullenblasen g e fe r t ig t  w aren , in die Luft e rh o b en  haben -  Gumi- 
levskij  m erk t (na tional-)s to lz  an, daß  es  s ich  wohl um den weltweit e rs ten  
Segelfl ieger g eh an d e lt  haben muß, e ine inhalb  J a h r h u n d e r te  vor Lilienthal9.

F. MeleŠ b esch ä f t ig te  sich 1762 mit d e r  H erste llung  von Flügeln aus  Ruten 
und  Leinwand. Einer Quelle zufolge w ar e r  fe s t  davon ü b e rzeu g t ,  dies fü r  
e inen  Flug bis nach Kleinrußland (Ukraine) nu tzen  zu können10.

Da v e rg le ich b a re  Märchen und  Legenden in vielen Kulturen existieren, 
sollen sie h ie r  mit e in e r  Ausnahme unkom m entiert  bleiben. Bei le tz te re r  han- 
delt  e s  sich um den bei Gumilevskij e rw äh n ten  F lu g v ersu ch  Peremyslevs 
von 1724 (s.o.). Der Kommentar ("vor  Lilienthal") is t  symptomatisch fü r  so- 
w je tische  tech n ik g esch ich tl ich e  A bhandlungen  au s  den fü n fz ig e r  Jahren  u n -  
s e re s  J a h r h u n d e r t s .  Nachfolgend soll au s  eben  diesem Grund ein k u rz e r  
Überblick ü b e r  die ru s s is c h e  L u f t fa h r tg e sc h ic h te  von ca. 1750 bis 1917 a n -  
hand d e r  e insch läg igen  E in träge  in den d re i  Ausgaben d e r  Bol’saja S o v e ts -  
kaja Enciklopēdija  (1. Ausgabe au s  den 20er bis 40er J a h re n -  h ier BSE1- 
u n te r  Redaktion des  s p ä te r  berühm ten  P o la rfo rsch e rs  und Leiter de r

v V
"C eljusk in"־  Expedition O.Ju. Smidt, 2. Ausgabe au s  den 50er-  BSE2- und 3. 
Ausgabe au s  den 70er J a h r e n -  BSE3-) gegeben  w erden . Man stellt dabei 
schnell  fe s t ,  daß wirklich o b jek t iv e  Inform ationen eigentlich  n u r  d e r  1. Aus- 
gäbe entnommen w erden  können, wohingegen die 2. e h e r  U n te rha ltungsw ert  
bes itz t .  Die le tz te  F assu n g  mischt beide C h a rak te r is t ik a ,  t e n d ie r t  ab e r  wie- 
d e r  zu mehr Seriositä t .

24

8 Gumilevskij 1954 S.6. Auch bei Sobolev (Aviācijā v Rossii 1988, S. 4) f in -  
de t  d ie se r  Vorfall E rw ähnung , a l le rd in g s  wird das  Flügelmaterial f ü r  den 
e r s t e n  V ersuch  mit Glimmer, f ü r  den zweiten mit Leder angegeben .  Hierbei 
soll e s  s ich  um das e r s t e  dokum entie r te  Zeugnis e ines  ech ten  F lugv ersuchs  
im a lten  Rußland handeln .
9 Gumilevskij 1954, S.7.

10 Vozduchoplavanie i av iac ija  v Rossii do 1907g., Sbornik  dokumentov i ma- 
teria lov , M. 1956, S.21.
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2. Von Lomonosov b is  S ikorsk ij ־   ru s s i s c h e  F liegerei zwischen 1750 und
1917

Vor allem u n te r  zwei S tichw ö rte rn  is t  in ru s s isc h e n  Enzyklopädien n ach -  
zu sch lag en ,  um etw as ü b e r  L u f t fa h r tg e sc h ic h te  und  die ru s s is c h e  A uffas- 
s u n g  davon in E r fa h ru n g  zu b r in g en .  Es s ind  dies av״  iac ija '  (L u f tfah r t ,  
Fliegerei) und *vozduchoplavanie’ (L u f tsch if fah r t ,  d .h . das  Fliegen bzw. Fah- 
ren  mit Ballons und  len k b a ren  L uftsch iffen) .  Die Z uordnung  d e r  Termini is t  
b e re i t s  ziemlich f rü h  e rfo lg t .  *Vozduchoplavanie’ w ar die Bezeichnung f ü r  
L u f t fa h r t  in d e r  Zeit, als die K onstruk tionen  nach dem Prinzip  " le ich te r  als 
L u f t” die Szene fa s t  aussch ließ lich  bestimmten, und  d ie se r  Term inus sollte 
d ie s e r  L u f t fa h r tg a t tu n g  bis heu te  e rh a l te n  bleiben. ’Aviatika* war ein Be- 
g r i f f  f ü r  die L u f t fa h r t  " sch w e re r  als  Luft" ,  d e r  sich o ffe n b a r  n ich t lange 
ha t  halten können 11, denn  die e r s t e  Sowjetenzyplopädie handelt  die Thema- 

tik  b e re i ts  u n te r  *aviacija’ ab.
Nachfolgend sollen die e n tsc h e id e n d e n  E re ign isse  d e r  ru s s is c h e n  L u f tfah r t  

b e id e r  Prinzipien ( le ich te r  und  sc h w e re r  als  Luft) chronologisch  d a rg e s te l l t
У *w erden . Leitfaden s ind  die d re i  A usgaben d e r  Bo! sa ja  S o ve tska ja  E ncik lo -  

ped ija  (BSE), e rg ä n z t  und re la t iv ie r t  d u rc h  E rk e n n tn is se  w es tl icher  lu f t -  
f a h r t  h is to r isch e r  D ars te l lu n g en 12.

Wichtig is t  in diesem Zusammenhang fes tzu s te l len ,  daß  es  w ährend  des  
Kalten Krieges auf  beiden Seiten des  E isernen  V orhangs e inse it ige  Ü ber-  
blicke gab, die auch  heu te  noch b e n u tz t  w erden . Eine o b jek t iv e  Synopse 
fällt d ah e r  nicht immer leicht.

Die H inführung  z u r  L u f t fa h r tg e sc h ic h te  e r fo lg t  in BSE1 und BSE3 ü b e r  
Ovids Ik a ru s -L eg en d e ,  BSE2 b eg inn t  e r s t  bei Leonardo da Vinci, d e r  e r s t e  
th eo re t isch e  V orarbeiten  zum Vogelflug, zu H u b sc h ra u b e r  und  Fallschirm lei- 

s te te .  BSE2 kann jedoch  n ich t umhin, eine schw üls tige  und f ü r  die 50er 
J a h re  typ ische  Einleitung z u r  h e ra u s ra g e n d e n  Rolle des  ru s s i s c h e n  (!) Voi- 
kes bei d e r  Entwicklung d e r  L u f t fa h r t  b e izu s teu e rn :

"Das g roße  ru s s is c h e  Volk hat einen h e rv o r ra g e n d e n  Beitrag 
(’v y d a ju í í i j s j a  v k lad ’) z u r  W elt-L u f tfah r tg esch ich te  ge le is te t .  
Rußland is t  das  U rs p ru n g s la n d  (’ja v i la s ’ rodinoj*) des  Ballons, des 
H ubsch raub ers ,  des  F lugzeugs ,  (...)" (BSE2, 1950, B d.l ,  S.90).

25

11 Ingold e rw ähn t ihn in e in e r  Tabelle mit a v ia to r is c h e r  Terminologie und 
o rd n e t  ihn "um 1909" ein (Ingold 1978, S. 199).
12 Z.B. Monday 1980.
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Diese Aussage entstammt e iner  Zeit, als  in e iner  Welle des "Kampfes um 
Prioritä ten" , versch iedene Autoren beinahe jede  epochemachende naturw is-  
senschaft l ich - techn ische  Entdeckung je  nach Datierung en tw eder dem ru s s i -  
sehen oder dem sowjetischen Volk zuordne ten .  Das rief Unmut vor allem 
deshalb  hervor ,  weil ta tsächlich  zahlreiche bedeutende E rfindungen  gemacht 
w urden und Ü bertre ibungen  d aher  völlig unnötig  waren. Der Volksmund 
en t la rv te  diese von KPdSU-Funktionären in iti ierte  Kampagne ra sch  als Pro- 
paganda und und parod ie r te  sie in zahlreichen Anekdoten. Sie wird daher  
auch nachfolgend zu re la tiv ieren  sein.

Leonardo da Vinci wird auch in seriösen L u ftfah r t-h is to r ischen  
Darstellungen als e r s t e r  T heore tiker  immer wieder genannt.  In te re s sa n t  fü r  
unse re  B etrach tungen  sind in e r s t e r  Linie die ru ss ischen /sow je t ischen  Bei- 
träge :  In BSE1 findet sich zunächst  die bere its  im vorangegangenen  Kapitel 
genann te  Legende aus dem Ja h r  1695 (erstmals 1840 von Željabužskij e r -  
wähnt). BSE2 hingegen will von einem Rjazaner Am tsschreiber wissen, d e r  
sich bere its  1731, also 52 Jah re  vor den B rüdern  Montgolfier in einem Ballon 
in die Lüfte erhoben  haben soll13.

E rs te r  wohl ta tsächlich  zu be legender Beitrag ist ein kleines, u h rw erk -  
be tr iebenes  Hubschraubermodell, das M.V. Lomonosov (1711-1765) 1754 d e r  
kaiserlichen Akademie d e r  Wissenschaften v o rfüh r te .  Der U niversalgelehrte , 
Künstler und Poet Lomonosov beschäftig te  sich u.a. auch mit Meteorologie 
und U ntersuchungen  d e r  Atmosphäre. Er benötigte  zu diesem Zweck ein Ge- 
rä t,  das kleine Thermometer in höhere Luftschichten  t rag en  konnte . Zwar 
war das Ergebnis se ine r  K onstruk tionsarbeit  d a fü r  nicht tauglich , dennoch 
en ts tan d  d e r  e r s te  Modellflugapparat, d e r  vertika l s ta r te n  und landen 
konn te14. BSE1 erw ähnt a l le rd ings  Lomonosov als Aerodynamiker nicht, wohl 
ab e r  tun  dies die beiden Folgeausgaben d e r  Enzyklopädie.

1803 s ta r te te n  in Rußland e r s te  Freiballons, 1804 auch bere its  mit w issen- 
schaftlichem H in tergrund . L.N. Tolstoj v e ra rb e i te te  in seinem Lehrwerk 
"Azbuka" (Fibel und Lesebuch fü r  den G rundschule insatz) um 1872 das 
Thema Ballonfahrt, indem e r  in einem *rassuždenie’ (Überlegung) "Kak dela- 
j u t  vozdusnye sa ry"  (Wie Ballons herges te ll t  werden) zunächst  das  phys ika-  
lische Prinzip "leichter als Luft" e r lä u te r te  und dann auch gleich den tech -  
nischen Aufbau de r  beiden Ballonarten (Heißluft- und Wasserstoffballon) po­

26

13 Diese Episode findet sich als Zitat auch bei Gumilevskij 1954, S.7f.
14 S. hierzu Savrov 1986, S. 8f. und Micheev 1992, S.6ff.
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pu lä rw issen schaf t l ich  beschrieb . In d e r  Erzählung "Rasskaz aeronavta"  (Die 
E rzä h lu n g  des  L uftfah rers )  be r ich te t  e r  spannend von e in e r  beinahe miß- 
lu n g en en  Ballonfahrt d e r  Piloten КокеѵеГ und Glejter 185115.

Augenfällige E igenart d e r  BSE2 ist es, immer wieder auf angebliche E r s t -  
E r f in d u n g e n  ru s s isc h e r  G elehrter hinzuweisen und zu betonen, um wieviele 
J a h re  d iese  vor den von aller  Welt an e rk an n ten  Entdeckungen erfolg ten . 
Weiteres Beispiel h ie r fü r  ist die Anmerkung, daß d e r  N aturw issenschaftler  
D.I.Mendeleev (1834-1907) 1875 einen S tra tosphären-Ballon  mit d ru ck d ich te r  

Gondel konzip iert  habe und daß e r s t  1931 du rch  Auguste Piccard ein sol- 
e h e r  im Ausland rea lis iert  worden sei. P ro jek tsk izze  und technische Ver- 
w irk l ich u n g  werden so auf die gleiche qualitative Ebene gestellt .  Mendeleev 
s t ieg  ü b r ig e n s  1887 auch se lbs t  zu e iner  Ballonfahrt auf, um eine Sonnen- 

f in s te rn i s  zu beobachten.
Im J a n u a r  1880 ersch ien  erstm als die Zeitschrift ״V ozduchoplavater״ 

(L u ftsch if fe r)  und im November desselben Jah re s  en ts tan d  die "Russische 
G esellschaft f ü r  L uftfahrt"  (,Russkoje obScestvo vosduchoplavanija״), die in 
d e r  Folgezeit g roßen Einfluß auf die Entwicklung d ieser  W issenschaftssparte  
haben sollte.

Der Marineoffizier A.F.Možaijskij (1825-1890) hatte  während se ine r  Karriere 
Gelegenheit,  mit F lugdrachen zu experimentieren, die damals u.a. als Signal- 
V orr ich tung  auf Segelschiffen m itgeführt w urden. 1875 ließ e r  sich sogar 
se lb s t ,  an einen Drachen geschnallt ,  von drei Pferden in die Luft z iehen16. 
Nach erfo lg re ichen  Versuchen mit fede rg e tr ieb en en  Flugmodellen wagte e r  
sich schließlich  an den Bau eines n a tu rg ro ß en  Flugzeugs, f ü r  den ihm vom 
Kriegsministerium Gelder z u r  V erfügung geste llt  w urden. Die Konstruktion 
ließ e r  s ich  1881 pa ten tie ren .  F ür den Antrieb so rg ten  zwei in England ge-  
fe r t ig te  Dampfmaschinen. Das Anfang d e r  80er Jah re  fe r t igges te l l te  Flugzeug 
soll das  weltweit e r s te  ta tsächlich  verw irk lich te  P ro jek t gewesen se in17. Al- 
le rd in g s  ha tte  der  Koloß mit e in e r  Flugmasse von 934 kg und e in e r  An- 
t r ie b s le i s tu n g  von gerade  einmal 30 PS keine Chance, auch wirklich zu flie- 
gen. Er v e r fü g te  nicht über  das nötige gewölbte Tragflächenprofil ,  und es

27

15 S. L.N.Tolstoj, Polnoe sobranie  socinenij, Bd. 22, S.293f. und Vorwort zu 
Bd. 21 u. 22, M. 1957.
16 Vgl. Wissmann 1979, S. 212ff.
17 Versch. Quellen erw ähnen a lle rd ings  noch weitere fe r t igges te l l te  F lugap- 
para te  a u s  d e r  zweiten Hälfte des 19 Jh ts . ,  so etwa den d e r  B rüder  du 
Temples au s  F rankre ich  (1874). Vgl. Mondey 1980, S. 44.
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feh lten  S te u e re in r ic h tu n g e n .  Um 1884 soll es  dann  bei St. P e te rsb u rg  einen 
F lu g v e rsu ch  gegeben  haben , bei dem das  F lu g g erä t  (Mozajskij nannte es 
*snarjad ’) von e in e r  sch iefen  Rampe h e ra b  mit e in e r  Person an Bord ge -  
s t a r t e t  w u rd e  und wohl nach kurzem  Abheben zu Bruch ging. BSE1 erw ähnt 

Mozajskij e ig en a r t ig e rw e ise  ü b e rh a u p t  n ich t -  möglicherweise a u fg ru n d  d e r  
Tatsache , daß  e r  z a r i s t i s c h e r  Offizier war. BSE2 h ingegen  sc h re ib t  :

*'Im Sommer 1882 e rfo lg ten  au f  einem Militärgelände in Krasnoe 
Selo bei St. P e te r s b u rg  V ersuche mit dem F lugzeuge Mozajskijs, 
das  den w e lte rs ten  Flug d u rc h f ü h r te .  Das F lugzeug w urde von I.N. 
Golubev g e s t e u e r t . “

In BSE3 heiß t es: "1885 w u rd e  sein (Mozajskijs, R.K.) A pparat fe r t igges te l l t ,
jedoch  beim S ta r t  z e r s tö r t . ”

I n te r e s s a n t  sind  die s t a rk  d if fe r ie ren d en  Ja h re sa n g a b e n .  Wirklich f lugfä-
hig war M ozajskijs ”F lu g zeu g ” s ic h e r  n icht und ob es  das  w elte rs te  war,
sei d ah in g es te l l t .  Dennoch: Es is t  sein g ro ß es  V erd ienst,  ein fü r  die damali-
gen tech n isch en  Möglichkeiten ty p is c h e s  P ro jek t  e r p r o b t  und damit auch bei
d e r  G enerali tä t  b e re i ts  In te re s s e  gew eckt zu haben. Eine Vorreiterrolle , wie
u.a. BSE2 sie Mozajskij z u sp re c h e n  will, kommt ihm jedoch  s ich e r  nicht
z u 18, zumal seine A rbeiten  im Ausland nicht b ek an n t  w urden  und do r t  auch
b e re i ts  Wege b e sc h r i t te n  w urden , die mehr Erfolg haben sollten.

Wirklich wegweisend waren dann  die A rbeiten  des  Deutschen Otto Lili-
en tha l ,  dem 1891 e r s t e  Flüge mit s e lb s tk o n s t ru ie r te n  Gleitern gelangen. Er
v e rz ic h te te  dabei bew ußt a u f  einen A ntrieb , ha t te  e r  doch d u rch  e ingehende
B eobachtungen  des  Vogelfluges e rk a n n t ,  daß  zu n äc h s t  aerodynam ische Pro-
bleme zu lösen w aren , bevo r  s ich  die F rage des  V ortr iebs  ste llte . BSE1 wid-
met Lilienthal auffa llend  viel Platz, was vielleicht d e r  deu tsch -sow je tisch en
A nnäherung  nach dem V er trag  von Rapallo geschu lde t  sein mag. BSE2 be-
handelt  L ilienthals Beitrag  n u r  am Rande, BSE3 jedoch  billigt ihm immerhin
einen "en tsch e id en d en  Beitrag" (*znacitel’ny j vk lad ')  zu Theorie und Praxis
des  F liegens zu. 1903 flogen dann die B rü d e r  Wright zum e rs te n  Mal motori-
s ie r t  in Kitty Hawk/ USA, lau t BSE2 "21 J a h re  nach dem Flug Mozajskijs.".

Die g roßen  ru s s is c h e n  T h eo re t ik e r  au f  dem Gebiet d e r  Aerodynamik K.È.
Ciolkovskij, N.E. Zukovskij und  S.A. Čaplygin f inden  in d e r  e r s te n  Ausgabe
d e r  BSE noch ebensow enig  E rw ähnung  wie die e r s te n  ru s s isch en  Piloten

28

18 Zu den B es treb u n g en ,  Mozajskijs V erd ienste  ü b e rzu b ew er ten ,  e rsc h ie n  be־ 
re i ts  im Jun i  1956 ein k r i t i s c h e r  Artikel in d e r  Z e itsch rif t  "Voprosy is to r i i”,
S. 124ff..
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M.N. Efimov, N.E. Popov, B.I. R ossinskij ,  S.I. UtoČkin o d e r  P.N. N esterov oder  
die K o n s tru k te u re  Ja.M. Gakkel* und  D.P. Grigorovifc. Um so a u s fü h r l ic h e r  

werden ih re  Beiträge in den beiden F o lgeausgaben  gew ürd ig t .
Auf K.Ê. Ciolkovskij, dem s p ä te r  d e r  Beiname "Vater d e r  (sow jetischen) 

Raumfahrt" zuteil w urde , möchte ich an d ie se r  Stelle noch n ich t e ingehen , 
ihm is t  ein e igenes  Kapitel in d ie se r  Arbeit gewidmet. Ein w e i te re r  "Vater", 
nämlich d e r je n ig e  d e r  ru s s is c h e n  L u f t fah r t ,  w ar N.E. Žukovskij (1847-1921). 
1904 g rü n d e te  e r  ein aerodynam isches  In s t i tu t  und  e r fo r s c h te  an Hand von 
W indkanalversuchen  sys tem atisch  die Gesetze d e r  Aerodynamik. Noch vor 
de r  J a h rh u n d e r tw e n d e  kau fte  e r  bei Otto Lilienthal e inen  von d essen  Glei- 
te rn ,  um Studien d a ra n  vorzunehm en. S p ä te r  war e r  d e r  e r s t e  D irek tor des
1918 g e g rü n d e te n  renommierten "Zentra len  Aero- und H ydrodynam ischen In -  
s t i tu ts "  (CAGI). Žukovskij a rb e i te te  b e re i ts  f rü h  an ball is tischen  Theorien 
zum Bombenwurf au s  F lugzeugen , die e r  z u s tän d ig en  Stellen im ru s s isc h e n  
G enerals tab  z u r  V erfügu ng  s te ll te ,  f ü r  den e r  auch  au f  an d e re n  Gebieten 
a rb e i te te 19. Sein S chü le r  und  Nachfolger war S.A. Caplygin (1869-1942). 
BSE2 bem erk t dazu pa the tisch :  "Dank d e r  A rbeiten  Žukovsk ijs  und Caply- 
gins w urde  Rußland zum U rs p ru n g s la n d  d e r  Aerodynamik und  fü h re n d  in 
de r  Welt bei d e r  Entw icklung des  w is se n sch a f t l ich - th e o re t isch en  F lu g g ed an -  
kens.".

Die p ra k t is c h e  A u se in an d e rse tzu n g  mit aerodynam ischen  F lu g ap p ara ten  
setz te  im za r is t isch en  Rußland jedoch  e r s t  sp ä t  ein. Ab etwa 1907/08 bau ten  
E n thusias ten  wie etwa die be rühm ten  Piloten Utockin und  Nesterov o d e r  e t -  
was s p ä te r  d e r  bek an n te  F lu g z e u g k o n s t ru k te u r  A.N. Tupolev (1910 als  S tu -

y
dent in e in e r  G ruppe  um Žukovskij)  e r s t e  G leitf lug-A pparate . Noch 1909 je -  
doch, im J a h r  d e r  K an a lü b e rq u e ru n g  d u rc h  Louis Blériot, gab e s  keinen 
ru ss isch en  Piloten, d e r  in d e r  Lage gewesen wäre, ein M otorflugzeug zu 
s teuern .

Die bald e in se tzen d e  finanzielle F ö rd e ru n g  d e r  L u f t f a h r t -F o r s c h u n g  und 
des p r iv a ten  F lu g sp o r ts  von s ta a t l ic h e r  Seite b as ie r te  auf  d e r  E rk e n n tn is  
de r  potentiellen Nützlichkeit von F lu g ap p a ra ten  in k ü n f t ig en  K riegen- eine 
E rkenn tn is ,  die im G runde nicht s p ä te r  kam, als  in a n d e re n  eu ro pä ischen  
Ländern auch. Der b e re i ts  im J a n u a r  1908 g e g rü n d e te  A llrussische  Aero- 
Klub w urde  1909 vom Zaren als " im pera to rsk i j"  (kaiserlich) a n e rk a n n t  und 
t ra t  noch im selben J a h r  d e r  "F édéra tion  A éronau tique In te rna tiona le"  (FAI)
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bei, was es  ihm u.a erm öglichte , in Rußland erf logene  Rekorde auch in te rn a -  
tional b es tä t ig en  zu lassen . Mitglieder waren z.B. so wichtige Persöniichkei- 
ten  wie M in is te rp räs iden t  P.A. Stolypin und  F ü r s t  P.N. T rubecko j.  Das Wesen 
des  Klubs war b e re i ts  param ili tä risch  o r ie n t ie r t20. Die e r s te n  Fluggelände 
w urden  1909 e in g e r ich te t ,  das  lebensfrohe  Odessa w urde  neben Kiev, Moskau 
und  St. P e te r s b u rg  zu e in e r  Hochburg d e r  ru s s isc h e n  L uftfahrtp ion iere .  Zu 
einem Hort d e r  T radition  w u rd e  s p ä te r  das  F luggelände d e r  L uftsch iffe r-  

O ffiz ie rsschu le  in G attino  bei St. P e te r s b u rg .  Hier w urden  so bekannte 
F liegerpersön lichke iten  wie M.S. BabuŚkin und  Ja.I. Nagurskij (spä te re  
Polarpiloten) und P.N. Nesterov (s.u .) .  Während des  B ü rg e rk r ie g es  w urde die 
F lugausb i ldu ng  1918 nach E gor’e v sk  e v a k u ie r t ,  wo zahlre iche Flieger de r  
Roten Luftflo tte , u n te r  ihnen auch  d e r  s p ä te r  als  "S ta l in scher  Falke" be- 
k a n n t  gew ordene R ekord- und  T es tf l iege r  V.P. Ckalov, ausgeb ilde t  wurden. 
Die regionalen  A bleger des  Kaiserlichen Aero-Clubs gaben  eigene Zeitschrif-  
ten  h e ra u s ,  die bald z u r  w achsenden  P opu lar i tä t  d e r  ju n g e n  Fliegerei bei- 
t ru g e n .

Im Dezember 1909 vo llfüh r te  d e r  ehemalige H afenarbe ite r  M.N. Efimov 
(1881-1919) au s  Odessa seinen  e r s t e n  Flug an e in e r  französischen  Flug- 
schu le  (fak tische  Heimat d e r  o rg a n is ie r te n  Fliegerei war F rankre ich)  und 
w urde  damit zum e r s te n  ru s s isc h e n  Piloten21. Im F e b ru a r  1910 e rh ie l t  e r  die 
in te rn a t iona le  Fluglizenz Nr. 31. Bereits  im März flog Efimov erstm als  in 
Odessa Öffentlich vo r  und e r  gewann in den d a rau ffo lg enden  Jah ren  einige 
nationale F lugw ettbew erbe . Im E rs ten  Weltkrieg kämpfte e r  als Flieger und 
nahm auch  nach 1917 auf  kom m unistischer Seite an den Kämpfen au f  d e r  
Krim teil. Nach s e in e r  Gefangennahme d u rc h  W eißgardisten  soll e r  e r s c h o s -  
sen  worden sein, was zu se in e r  H ero is ierung  in sow je tischer  Zeit b e ig e tra -  
gen ha t22.

Der p re k ä re  Mangel an taug lichen  Fliegern  d a u e r te  bis 1910 an. In diesem 
J a h r  w urde  eine G ruppe r u s s i s c h e r  Offiziere u n te r  d e r  Leitung A.I. Macie- 
vi£s (1877-1910) nach Paris  e n ts a n d t ,  um das  F liegerhandw erk  zu e r le rn en .  
Macievic e r la n g te  noch im selben J a h r  t r a u r ig e  Berühm theit als e r s t e s  Opfer 
e ines  F lugunfalls  in Rußland, nachdem sein F lugzeug in etwa 400 m Höhe in
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20 Ingold 1978, S. 133, Anm. 213.

21 E.V. Koroleva, К voprosu  о p r io r i te te  M.N. Efimova v oblasti  letnogo dela 
v Rossii, in: Iz is to rii  aviacii i kosmonavtiki, vyp . 46/1982.
22 Vgl. Anatolij M arkusa, Sinee nebo, Moskau 1987.
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d e r  Luft z e rb ra c h .  Z ehn tau sen de  sollen se in e r  Beisetzung beigewohnt ha-  
ben23. Das J a h r  1910 b ra c h te  31 ru s s is c h e  Piloten h e rv o r .  Ab 1911 gab  es 
dann  auch im In land F lugschu len , die schnell  e r s t e  Erfolge vorzuw eisen  
h a t ten ־ 61   Lizenzen w u rd en  e r te i l t ,  davon d re i  an F rauen . Große Popu lari-  
ta t  genoß z.B. d e r  R ek o rd sp o r t le r ,  R en n fah re r  und f l iegerische  A utodidakt 
S.I U toíkin  (1876-1916) in Odessa. Zum "B e g rü n d e r  des  K u n s tf lu g s” w urde  
dann  P.N. Nesterov (1887-1914) mit einem Flug im A ugust  1913, bei dem e r  

die e r s t e  "Todesschleife" (״m er tv a ja  p e t l ja Looping") in den Himmel ze" ־״ ich- 
nete. Nesterov war es  auch , d e r  in e in e r  L uftkam pfsitua tion  im Sommer 1914 

ein ö s te r re ic h isc h es  B eobach tungsf lugzeug  ers tm als  d u rc h  e inen  Rammstoß 
Ctaran*) zum A b s tu rz  b ra c h te  und  dabei mit ums Leben kam. Dieser 
S e lbs topfere insa tz  w u rd e  zum P ro to ty p  f ü r  viele ähnliche Manöver sow je ti-  
s c h e r  Piloten w ährend  des  Zweiten W eltkrieges, und Nesterov w ar ih r  Vor- 
bild24. Seinen Namen t r a g e n  e tliche  S traß en  (z.B. in Moskau), zwei Klein- 
s tä d te  (bei Königsberg  und  L*vov), ein 1986 e n td e c k te r  Planetoid und  d e r  
K unstflug-Pokal d e r  "F édéra tion  A éronau tique  In te rn a t io n a le”. In einem Zeit- 
s ch r i f ten a r t ik e l  von 1992, v e r fa ß t  von einem ehemaligen Kam pfgefährten  Ne- 
s te ro v s ,  wird e r  als  "n a?  n a ro d n y j  ge ro j"  (u n s e r  Volksheld) beze ichnet25.

L.V. Zvereva (1890-1916) e rh ie l t  als  e r s t e  ru s s i s c h e  F rau  die 31. ru s s i s c h e  
Lizenz. Ab 1913 w ar sie W erkspilotin in e in e r  F abrik ,  die f ran zö s isch e  
"Farman"־ FIugzeuge in Lizenz f ü r  die Armee h e rs te l l te .  Sie s t a r b  1916 an 
T yphus. U nter  dem E ind ruck  d e r  Flüge Efimovs und U to ík in s  le rn te  auch 
die u n te r  dem Pseudonym Molly Maurais b ek an n te  S ängerin  L.A. Golanïikova 
(1889-1961). Mit d e r  Bezeichnung "av ia tr isa"  k o k e t t ie ren d  (ange lehn t  an 
ru ss . a״  k t r i s a ’ -  S chausp ie le r in .  Die offizielle Bezeichnung lau te te  b e re i ts  
letcica’.), w״ urde sie zum Publikum sliebling. 1912 ha tte  sie einen Unfall, d e r  
p rovoziert  w urde d u rc h  den von einem b e g e is te r te n  Z usch aue r  hochgew or- 
fenen Stock, d e r  bei einem tie fen  Ü berflug  in den P ropeller  g e r ie t .  Im se i-  

ben J a h r  s te llte  sie, mittlerweile W erkspilotin fü r  den holländischen In d u -  
s tr ie llen  Anthony Fokker,  in Berlin e inen  neuen Höhen-W eltrekord fü r  
Frauen auf, indem sie ih r  F lugzeug  bis au f  2.200 m s te igen  ließ.
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23 Aviācijā v Rossii 1988, S. 302.
24 Vgl. Kapitel Х.1..

y

25 V. Sokolov, Taran Nesterova, in: G razd ansk a ja  Aviācijā 11/1992, S. 35.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

Um 1910 en ts tan d en  die e r s t e n  b ra u c h b a re n  F lugzeuge in Rußland, die 
vor allem von Ja.M. Gakkel’ auch  in Kleinserien g eb au t  w urden26. Eine 
Monopolstellung g a r  besaß d e r  ru s s i s c h e  F lugzeugbau  dann  zu Beginn des 
E rsten  Weltkrieges auf zwei Gebieten: Es waren  d ies  Flugboote und vor al־  
lern Großflugzeuge. Der Kiever D.P. Grigorovi? en tw arf  ab  1913 eine Reihe 
h e rv o r ra g e n d e r  W asserflugzeuge, die auch  bei d e r  E rfo rsch u n g  de r  Nord־  

polargebiete e ingese tz t  worden s in d 27. Die sow jetische  Polarfliegerei v e r -  
folgte in sp ä te ren  Jah re  neben w issenschaft l ichen  auch  w irtschaftliche und 

vor allem propagand is t ische  Ziele.
Im Russisch-Baltischen Waggonbauwerk (RBVZ) in S t .P e te rsb u rg  en ts tand  

1912/13 u n te r  d e r  Leitung des  ebenfa lls  au s  Kiev stammenden Ig o r’ S ikors- 
kij das  e r s te  erfolgreiche vierm otorige F lugzeug  d e r  Welt "Russkij Vitjaz’" 
(R ussischer Recke) mit fü r  die damalige Zeit b ee in d ruckenden  technischen 
Daten: Seine Spannweite lag bei ru n d  30 Metern, sein Abfluggewicht bei 
fün f  Tonnen. Eine Weiterentwicklung "Il’ja  Muromec" (benann t nach einem 
Helden d e r  russ ischen  Mythologie) w urde  in etw a 80 Exemplaren im Ersten  

Weltkrieg als nahezu u n z e r s tö rb a re s  sch w eres  Bombenflugzeug e ingese tz t  
und spielte auch w ährend des  B ü rg e rk r ie g e s  noch eine beachtliche Rolle. 
Igor* Sikorskij em igrierte  1919 und g rü n d e te  in den Vereinigten Staaten 
eine Flugzeugfirma, die sich s p ä te r  auf  H u b sc h ra u b e r  spezialis ierte .  BSE1 
erw ähnt Sikorskij und seine F lugzeuge ("b ed eu ten d e  Arbeiten") noch, wie 
es dann e r s t  wieder BSE3 tu t .  Seit Ende d e r  60er J a h re  gehört  e r  zum fe- 
s ten  In v en ta r  sow jetischer L u f tfah r t-H is to r io g rap h ie ,  seine Flugzeuge, auf 
deren  Vorreiterrolle  man zu Recht stolz war, w u rd en  bis dahin einfach als 
P rodukte  des  Russisch-Baltischen Werkes beze ichnet25.

Die ru ss ischen  F liegerk räf te  waren  zu Beginn des  E rs ten  Weltkrieges nach 
Flugzeugen gemessen die zw e its tä rk s ten  d e r  Welt. Die In d u s t r ie  war a l le r -  
d ings  bei weitem nicht so entw ickelt ,  wie etwa in F rankre ich ,  England oder

26 Vgl. hierzu Savrov 1986, S. 59ff.

27 So flog I.I. Nagurskij auf d e r  Suche nach den Expeditionen G.Ja. Sedovs,
G.L. Brusilovs und V.A. Rusanovs als  e in e r  d e r  Pioniere in d iese r  Region.
28 Eine Biographie S ikorskijs  e rsc h ie n  e r s t  kürz lich : G.I.KatySev/V.R.Micheev, 
K ry f ja  Sikorskogo, M. 1992. Im Vorwort (S.3ff.) wird betont,  daß  die E re ig -  
nisse d e r  letzten Jah re  es erm öglicht h ä t ten ,  neue Aspekte ru s s i s c h e r  Ge- 
schichte  zu beleuchten, und S ikorsk ij  wird als "bis zum t ie fs ten  Grunde 
seines Herzens ru s s is c h e r  Mensch und h e rv o r r a g e n d e r  F lu g zeu g k o n s tru k -  
teu r"  gefe iert .  Ein zweiteiliger Film e n ts ta n d  so g ar  be re i ts  1978, d e r  be- 
zeichnenderweise die Lebenswege S iko rsk ijs  und  A ndrej Tupolevs g e g e n -  
übers te l l t  ("Poèma о k ry f ja c h " ,  Regie: C h rab rov ick ij ,  Mosfil’m 1978).
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D eutsch land . Auch sp ie lte  d e r  L u f tk r ieg  im Osten nicht die zen tra le  Rolle 
wie e tw a in Belgien o d e r  F ran k re ich .  Man w ar s ta rk  auf  Importe angewiesen, 
u n d  d a h e r  "e rb ten "  die Bolschewiki n u r  eine Handvoll F lugzeug- und Moto- 
re n w e rk e  und  wenige qua lif iz ie r te  Piloten und  Mechaniker, die jedoch zu ei- 
nem g ro ß en  Teil zu den W eißgardisten  d e s e r t ie r te n .  Im Mai 1918 wurde dann 
a u f  e inen  Ukas Lenins hin die "H aup tverw altung  d e r  Roten A rbe ite r-  und 

B auern -L uftf lo t te "  (’Glavnoe up rav len ie  r a b o c e -k re s t ’janskogo Krasnogo voz- 
d u šn o g o  flo ta״) g e g rü n d e t ,  d e re n  H auptaufgabe es  war, die Bestände zu e r -  
fa ssen  und  ab  Ju n i  1918 die e n ts p re c h e n d e n  Betriebe zu vers taa tl ichen . In 
d e r  Folgezeit w erden  mehr als 200 Dokumente z u r  L uftfah r t  mit Lenin in 

V erb ind ung  g e b ra c h t29, was so noch nicht allzu viel ü b e r  den großen Stel- 
lenw ert  a u ssa g t ,  d e r  d e r  F liegerei bald zugem essen werden sollte. Kapitel VI 
wird jedoch  zeigen, daß  die Entw icklung d e r  sowjetischen L uftfah r t  s t ü r -  
misch verl ie f  und von e rs ta u n l ic h e n  Erfolgen begleitet war.

33

29 Stellwand im e r s t e n  Saal des  Zentra len  Museums d e r  L u f ts t re i tk rä f te  in 
Monino.
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II. Die P ioniere  d e r  ru ss isch en  L u f tfah r t  im Spiegel d e r  L i te ra tu r  bis 1917

Schnell begann  sich das l i te rarische  Rußland fü r  die e in se tzende  Verwirkli- 
ch u n g  ä l te r  menschlicher Flugträume zu in te ress ie ren .  Nachfolgend soll ein 
k u rz e s  S tre if l ich t  auf  l i te rar ische  V erarbeitungen  geworfen w erden, die sich 
mit den P ion ie rjahren  ru s s is c h e r  Fliegerei a u se in a n d e rse tz e n 1.

Zwei E rlebn isber ich te  A leksandr Ivanovic Kuprins (1870-1938) sind dabei 
von besonderem  In te resse ,  in denen d ieser  s e h r  anschaulich  und deta ilge- 
t r e u  eine Ballonfahrt und die Bruchlandung mit einem Flugzeug sch ildert .

Kuprin ha t te  1909 Gelegenheit von Odessa aus  und mit dem bere its  im 
v o ran g eg an g en en  Kapitel genannten  Sergej UtoČkin als Ballonführer eine 
F ah r t  zu un ternehm en, und e r  hielt seine E indrücke unm itte lbar danach 
sch rif t l ich  fes t ,  was sie au then tisch  macht. U nter dem Titel "Nad zemlej" 
(Über d e r  Erde) ersch ien  seine Reportage 1909 in d e r  Zeitschrift 
"Vozduchoplavanije i spo rt"  (Luftsch iffahrt  und S p o rt)2. Besonders e in- 
d rucksvo ll  sch i lde r t  Kuprin seine Empfindung, daß mit zunehm ender Höhe 
das  V eran tw ortungsbew ußtse in  g eg enü be r  allem un ten  Zurückgelassenen  ab-  
nimmt:

"(...) am ungewöhnlichsten war die Empfindung plötzlichen und 
völligen Losgerissense ins  (’o torvannost ')  von den Menschen. Wir in 
dem kleinen Ballonkorb bildeten zu v ie r t  gleichsam eine Welt fü r  
uns ,  und niemand mehr hatte  mit uns das g e r in g s te  zu schaffen, 
so wie auch  wir uns  um niemanden mehr zu kümmern b rauch ten .
(...) Und dieses Gefühl d e r  Gleichgültigkeit g e g e n ü b e r  d e r  Erde ist 
d e r a r t  a u sg e p rä g t ,  dass  es mich se lber  in E rs tau n en  v e rse tz t .  (...)
Ich v e r s p ü r e  bloss die Empfindung de r  e igenen körperlichen  
Schwerelosigkeit ( . . . ) . '4

Die räumliche Distanz e rhöh t  die Wahrscheinlichkeit fü r  eine Einbuße
e th isch -m o ra l isch e r  Werte -  ein Phänomen, das viele Piloten empfinden und
das  w ahrschein lich  die "Arbeit” von Bom berbesatzungen und Jagdfliegern
bei L u ftk r ieg se in sä tzen  ü b e rh a u p t  e r s t  ermöglicht. In te re s s a n t  sind in d ie-
sem Zusammenhang jedoch auch immer wieder gemachte Ä ußerungen  von

1 Das Kapitel s tü tz t  sich inhaltlich im wesentlichen au f  einige A bschnitte  
au s  Ingold 1978, speziell S. 134ff. Besonders im Hinblick auf  die damit v e r -  
bundenen  "z i t ie r ten  Zitate" mögen Zweifel an d e r  W issenschaftlichkeit d iese r  
V orgehensw eise bestehen; jedoch handelt es sich bei diesem A bschnitt  le- 
diglich um einen auf die eigentliche Thematik h in le itenden, und es ist nicht 
die Absicht des  Verf., das "Rad neu zu e rf inden" .
2 Ingold 1978, S. 142, Anm. 237.
3 Zit. nach Ingold 1978, S. 144.
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Kosmonauten w ährend  d e r  Raumflüge und bei P ressekonferenzen  nach ih re r  
R ückkehr  au s  dem All, in denen  sie ganz im Gegenteil aus  ih re r  A u ß en p e r-  
spek t ive  h e rau s  die Zerb rech lichkeit  und S chu tzbedürf t igke it  d e r  E rde be-  
tonen  und  die Menschen zu gemeinsamem Handeln zum Erhalt von N atur und 
Umwelt au fru fen :  ”Alle, die im Kosmos waren, sp rachen  ü b e r  seine (des Pia- 
neten -  A.H.) Schönheit,  ü b e r  die Notwendigkeit, ihn zu lieben und  zu be- 
h ü ten " ,  sag te  z.B. d e r  Kosmonaut Konstantin Feoktistov4. Das Zeita lter  d e r  
Weltraumflüge hat den Menschen o ffenbar  wieder v e r s tä r k t  se ine r  ird ischen  

Heimat zugew andt.
Im zweiten Bericht K uprins "Moj polet" (Mein Flug)5 besch re ib t  e r  ä u ß e r s t  

liebevoll und ak r ib isch  die F lugvorbere i tungen  und A ngstgefühle  v o r  und 
beim Abflug, den S ta r t  und schließlich die Beinahe-Katastrophe, wie e r  sie 
beim Flug mit dem Piloten Zaikin erleb te .  Der A bsturz  w urde o ffen b ar  d u rc h  
s t ru k tu re l le  Ü b er la s tung  des  Flugzeugs he rvo rg eru fen .  Bem erkenswert ist, 
daß  Kuprin im Moment d e r  ta tsäch lichen  Gefahr keine Angst mehr empfand:

"Danach die Em pfindung raschen  Hingleitens ü b e r  die E rd e -  und  
Angst!
Ich fühle, wie s ich  d e r  Apparat, ein gleichsam lebender O rg an is -  
mus, um einige Meter ü b e r  die Erde e rh e b t ,  ü b e r  sie hinrollt und 
e rn e u t  au fs te ig t .  Dies waren die unangenehm sten  Sekunden meiner 
zufälligen Reise d u rc h  die L uft .”

Die Maschine wird bald d a ra u f  d u rc h  Rückenwind und evtl. auch d u rc h  die
Inkompetenz des  Piloten au f  den jüd ischen  Friedhof von Odessa z u g e t r ie -
ben, auf  dem sich zu diesem Zeitpunkt ru n d  3.000 Menschen aufh ie lten .
Zaikin d rü c k te  d a h e r  die Maschine zu Boden, wobei diese zu Bruch ging
und beide In sassen  le icht v e r le tz t  wurden.

"Wir ־  weder ich noch (wie ich sp ä te r  e r fu h r )  e r  (Zaikin, R.K.) -  
hatten  auch  n u r  f ü r  e ine Sekunde die Empfindung von A ngst -  
die Angst war schon vorbei. (...) Alles geschah  wie im Märchen, 
die Zeit, die Gefahr, d e r  Wert des  e igenen Lebens -  alles w ar i r -  
gendwie v e rg e sse n ,  m erkw ürd ige r  Gleichmut hatte  uns  e rg r i f fe n ." 6.

Ingold se lb s t  bem erkt dazu:

"Was die Dramatizität d e r  meisten Flugmythen ausm acht- die ik a r i -  
sehe Dialektik von Aufstieg und A bsturz  - ,  ist auch in d e r  m oder-
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4 Zit. nach A. Hiersche, S ow je tl i te ra tu r  und w issenschaft l ich - techn ische  Re- 
volution, Berlin 1977, S. 118.
5 A.I. Kuprin, Sobranie  so í in en i j ,  Moskau 1958, VI, S. 624ff. Nachfolgend zit. 
nach Ingold 1978, S. 145f. Vgl. do r t  auch S. 145, Anm. 240.
6 Zit. nach Ingold 1978, S. 146.
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nen, vom realen  F luggeschehen  a u sg e h e n d e n  L i te ra tu r  beibehalten  
w orden . Die V orausse tzungen  d a fü r  w aren  von Anfang an gegeben: 
Schon die f rü h s te  E xperim en tie rphase  d e r  Motorfliegerei fo rd e r te -  
zwischen Sep tem ber 1908 und  November 1911 -  e in h u n d e r t  To- 
deso p fe r .  Dazu kommt, d a ss  s ich  damals die meisten Unglücksfälle 
bei T e s t -  und  D em onstra tionsflügen , mithin also vor den Augen ei- 
nes  m ehr oder  m inder zah lre ichen  Publikum s e re ig n e te n "7.

Die O rien t ie ru n g  am a rc h a isc h e n  Mythos bei d e r  B eschre ibung  zeitgenössiá
s c h e r  F liegerei zu Beginn u n s e re s  J a h r h u n d e r t s  fö rd e r te  die E n ts teh u n g  e i-
nes  spez if ischen  F lieger-H eldenbildes, e ines  N aturbezw ingers  und  Über-Men-
sehen  im w ah rs ten  W ortsinn. Es gab jedoch  auch  gelungene V ersuche, dem
zu e n tg e h e n  und  ein e igenes  Konzept anzub ie ten .

Utockin, d e r  F ü h re r  bei K uprins  o.a. Ballon-Ausflug, sche in t  ein 
s o n d e rb a re r  Mensch gewesen zu se in -  ro th aa r ig ,  s to t te rn d  und  sich dabei 
f ü r  w irklich  jede  Art sp o r t l ic h e r  B etä tigung  b e g e is te rn d 8. Nach F a h r ra d -  
und  A utom obil-Rekordfahrten  e rw a rb  e r  1907 g ü n s t ig  einen h a v a r ie r te n  Bai- 
Ion, den e r  r e p a r ie r te  und in dem e r  wohl auch  Kuprin am 13.9.1909 die 
Krim geze ig t haben mag. 1909 bau te  e r  sich dann  aus  Einzelteilen, die e r  in 
F ran k re ich  e in g ek au f t  ha t te ,  eine s t a r k  modifizierte Kopie des  erfo lg re ichen  
B lér io t-F lugzeugs  zusammen, au f  dem e r  im März 1910 nach h ar tnäck ig en ,  
a n fa n g s  ve rg eb lichen  V ersuchen  endlich  e rs tm als  flog. Bereits  im Juli des-  
se lben  J a h re s  vo llfüh rte  e r  se inen  100. Flug. Er war es ,  d e r  e rs tm als  mit 
Schauflügen  in Kiev, Moskau und Charkov das  Publikum fü r  F lugzeuge be- 
g e is te r te ;  e tw as s p ä te r  t r a t  e r  so g a r  im Ausland auf. 1911 nahm e r  an einem 
fa s t  schon leg en d ä r  gew ordenen  G ruppenflug-W ettbew erb9 von St. P e te rs -  
b ü rg  nach Moskau teil, bei dem e r  einen Unfall mit s t a r k e r  K opfverle tzung 
ha tte .  Ab K riegsbeginn  a rb e i te te  e r  als  E inflieger f ü r  die Armee. Bei einem 
d e r  Flüge holte e r  s ich  eine L u n g e n en tzü n d u n g ,  an d e r  e r  im J a n u a r  1916 
v e r s ta r b .  Anatolij MarkuŠa be ton t  in seinem K inderbuch ü b e r  UtoČkin u n te r  
d e r  Ü b e rsc h r i f t  "Nasledniki" (Nachfolger), daß se ine  Flüge auch  von den zu 
Sowjetzeiten berühm ten  K o n s tru k teu re n  Korolev, Il’juŠin, Polikarpov und
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7 Ingold 1978. S. 146.
8 Vgl. A. MarkuŽa, V polet, Moskau 1989.

9 Eine anschau liche  S ch ild e ru n g  d ieses  E re ig n isse s  f inde t  sich in dem Sam- 
melbändchen von A.I. Beljakov, V ozdusnye pu teSestv ija ,  S t .P e te r s b u rg  1993, 
u n te r  dem Titel ”Promenade pour  plaisir" .
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Suchoj beobach te t  worden sind und  damals e inen  p räg e n d e n  E ind ruck  auf 

sie a u sg e ü b t  h ä t te n 10.
Kuprin nun s te l l t  Utočkin in seinem E r le b n isb e r ic h t11 als das  vor ,  was e r  

wohl ta tsäch lich  w a r -  ein Kauz nämlich- und w id e rs te h t  damit den F o rd e -  
ru n g e n  bzw. V ersuchungen  des  Zeitgeis tes , d e r  nach überm ensch lichen  Hel- 

den v e r la n g te 12. Der Dichter Gabriele d ’Annunzio und sein Werk w erden  bei 
Ingold als  P ro to typ  fü r  d iese Konzeption vo rg es te l l t ,  die in Italien, 
Deutschland und vielen an d e re n  eu ro p ä isch en  L ändern  v e rb re i te t  war. 
"Vielmehr zeigt e r  se inen  sch lich ten  Helden als einen Mann des  Volks, als 
einen Mann d e r  Zukunft: Im ro th aa r ig e n  s to t te rn d e n  P ro le ta r ie r  e rk e n n t  e r  
den u n v e rb ra u c h te n  P ionier-  und Experim entierge is t  des  ’neuen Men-
se h e n .«״״

Auch Ju r i j  Oleśa (1899-1960) sc h i ld e r t  Utockin in e in e r  viel s p ä te r  
e n ts ta n d e n e n  E r in n e ru n g s -E rz ä h lu n g  aus  k ind licher  Sicht (Olesa begegne te  
ihm im Alter von zehn Jah re n )  als  eine e h e r  l iebensw ert  t ro t te l ig - t r a g is c h e  
E rsche inung  denn als held isches Ideal: "Er war ein Champion, in Odessa j e -  
doch hielt man ihn f ü r  den S ta d t -V e r rü c k te n " 14.

Nur wenig ä l te r  war V.P. Kataev (1897-1986), als  e r  von d e r  e igentüm li-  
chen Atmosphäre des  O dessaer  F lugp la tzes  e ingefangen  w urde  und  d o r t  
auch  Utoíkin begegne t sein muß. Viel s p ä te r ,  in den 60er Ja h re n ,  hielt Ka- 
taev  seine E indrücke  sch r if t l ich  fest:

"Was die Piloten b e tra f ,  so k an n ten  wir O dessaer  Ju n g en  sie alle 
d u rc h  die Bank. Es waren die Idole d e r  Moldawanka und des  Pe- 
re ssy p ,  d e r  F r i s e u r  Chioni, d e r  A rb e ite r  Kostin, d e r  Schauerm ann 
Jefimow, d e r  R enn fah re r  S e r jo sh a  U to tschkin , e infache Leute, 
g röß ten te i ls  Bewohner d e r  A rb e i te rv o rs tä d te ,  die mit fremden Ma- 
schinen flogen, um sich das  täg liche  Brot zu verd ienen .
Ebenso wie bei Paris  z i rp te  am O dessaer  Sommerhimmel d e r  schw a- 
che "Gnome-Rhone"-Motor und  t ie f  ü b e r  d e r  Erde, h in te r  den 
Stangen d e r  Funk te legrafenkom panie ,  fas t  am Ende des  Schießfel-  
des mit den a lten  Zielscheiben und Sandsäcken , flog langsam ein 
Aeroplan, d e r  mir in j e n e r  fe rn e n  Zeit als  die kün s t l ich  vervo ll-
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10 A. Markusa, V polet, Moskau 1989, S. 27. Das Büchlein e n d e t  mit d e r  Auf- 
fo rde rung :  "Fühlt euch  z u r  L u f t fa h r t  h ingezogen , Jungs!  Liebt sie so, wie 
sie Sergej Isaevič UtoČkin liebte!1'; a.a.O., S. 28.

11 A.I. Kuprin, *Nad zemlej’, in: Sobranie  socinenij,  St. P e te r s b u rg  1912, VI,
S. 404ff.

12 Vgl. hierzu Ingold 1978, S. 28ff.
13 Ingold 1978, S. 143.

14 Ju. Olela, Die Kette (*Cep\ 1929) in: Izb rannoe , Moskau 1974, S. 206.
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kommnete und k o n s t ru k t iv e re  Variante eines In sek ts ,  etwa e iner  
gewöhnlichen Libelle, e r s c h ie n ." 15.

In Paris , Hochburg ta u s e n d e r  r u s s i s c h e r  Emigranten und Mekka d e r  damali־
gen Fliegerei, hielt s ich  1910 Vladimir Il’ic Ul’janov (Lenin) mit se in e r  Frau
und  ein igen P a r te igeno ssen  (d a r u n te r  d e r  sp ä te re  Volkskommissar fü r
S chw erin dus tr ie  G.K. O rd jon ik idze ,  ab  1932 auch zus tänd ig  fü r  den Ausbau
d e r  F lugzeugw erke) auf. Lenin widmete sich zu je n e r  Zeit teils po li tischer
Arbeit, te ils  w issenschaft l ichen  S tudien  und Veröffentlichungen. In se iner
fre ien  Zeit b e tr ieb  e r  mit B ege is te rung  den F a h r ra d sp o r t  und liebte Aus-
flüge ins P a r ise r  Umland.

Kataev hielt e inige Lenin-A nekdoten au s  den P a r ise r  Jah ren ,  verm ischt 
mit e igenen  E r in n e ru n g e n  und Zitaten au s  Lenins Schriften  und Briefen in 
d e r  E rzäh lung  "Die kleine e ise rn e  T ü r  in d e r  Wand" f e s t16. Bei e in e r  Aus- 
f a h r t  mit dem F a h rra d  zum 1909 ange leg ten  e r s te n  Flugfeld d e r  Welt in J u -  
v isy  beobach te ten  Lenin und  seine Frau NadeŽda K rupska ja  die Piloten mit 
ih ren  ze rb rech l ich en  Flugmaschinen:

"’Meisterhaft!* sag t  Lenin. *Hast du gesehen , wie e r  die Maschine 
k u rz  v o r  d e r  Erde abge fang en  hat?  Und die g ro ß a r t ig e  Landung? 
Prachtvoll! Aber die Hauptsache: Wer hä tte  gedacht,  daß d e r  
Mensch in e in e r  gesch ich tl ich  so k u rzen  Zeit fliegen lernen  w ürde?
Der f l iegende Mensch! Hm, hm. Damit hat e r  eine prinzipiell neue 
E igenschaft  e rw orben .  Zwar fliegen v o re r s t  n u r  Auserwählte, und 
die Aeroplane gehören  den Reichen. Aber wenn das  P ro le ta r ia t  die 
f l iegenden  A pparate  den Kapitalisten abgenommen hat und zum 
Herrn  n ich t n u r  d e r  Erde, so ndern  auch  d e r  Luft geworden ist, 
dann  oho! Nehmt euch  in ach t ,  ih r  H erren  Kapitalisten!17" .״

Es wird bei Kataev n icht deu tlich , welche Stellen au th e n t isc h  z i t ie r t  w u r-
d e n 18, E rf in d u n g  und Realität verf ließen . Bekannt ist jedoch, daß Lenin sich
nach d e r  M achtübernahm e 1917 auch  s t a rk  mit den Belangen d e r  militari-
sehen  und  zivilen L u f t fa h r t  in Rußland befaßte , und es is t  d u rc h a u s  w ah r-
scheinlich, daß e r  sich gedanklich  b e re i ts  viel f rü h e r  mit den Möglichkeiten
d e r  F liegerei au se in a n d e rse tz te .
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15 V. Kataev, ’Malen’ka ja  ze leznaja  dver* v s te n e .in: V. Kataev, Sobr. soc ״
IX., Moskau 1972, S. 7ff., h ie r  zit. nach Valentin Katajew, Die kleine e ise rn e  
Tür,  Berlin 1979, S. 129f.
16 A.a.O.
17 A.a.O., S. 124f.

18 Kataev b e f rag te  jedoch  u.a. N. K rupska ja  und re c h e rc h ie r te  s e h r  so rg fä l-  
tig , bevor e r  se inen  Text v e r fa ß te .  Vgl. Ingold 1978, S. 56.
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Allgemein geb ilde t und  tech n isch  in te r e s s ie r t  b lick te  Valerij B rjusov  
(1873-1924) wenn nicht g e ra d e  e u p h o r isch ,  so doch w eitgehend  optim istisch  
in die tech n iz is t isch  bestimmte Z ukunft.  Er war e in e r  d e r  e r s t e n  ru s s is c h e n  
Poeten, die den Traum vom Fliegen mit d e r  tech n ischen  G egenw art v e rb a n -  
den und  in vielen Gedichten sch r if t l ich  fix ierten . Eine positive G ru n d h a ltu n g  
ist s e in e r  gesam ten F lu g d ich tu n g  eigen; dennoch widmete e r  auch  dem 
S ch rek -k en ,  den  Kampfflugzeuge namentlich d e r  Z iv ilbevölkerung b rach ten ,  
einige G edichte19. In einem G espräch  mit Maximilian Volosin bek an n te  B r ju -  
sov:

"Von d re i  Dingen habe ich in meiner Kindheit ge träum t:  davon, wie 
d e r  Mensch fliegen wird ... Davon, wie man au f  Distanz m ite inander 
reden  wird ... und von in te rp la n e ta r is c h e n  F lu g v e rb in d u n g en .  Es 
war mir v e rg ö n n t ,  noch zu Lebzeiten die L u f tsch if fa h r t  und  die 
Radiotechnik verw irk lich t  zu sehen.
Wer weiß -  vielleicht wird sich auch  mein d r i t t e r  Traum v erw irk li -
ch e n ."»

Ein au f  den 2. Septem ber 1908 d a t ie r te s  Gedicht "An Jem anden” (Komu-to) 
widmet sich den e rs te n  L u f t fa h re rn  j e n e r  Tage:

Farman o d e r  Wright o d e r  w er au ch  immer!
Eile dich! Die letzte  S tunde  ha t  begonnen!
).״<

Verwirklicher, wir können 
Orakel im V ergang 'nen  fangen , 
und  alte Saaten hegen wir,
Die E rn te  von J a h rh u n d e r te n  b r in g en  wir ein.

So! erfü llen  wir das  Vermächtnis
Der großen V orfahr’n. Den Weltball
Nehmen wir ganz in Besitz,
und  stolz sind wir au f  die v ie rfache  Krone.

Die Motorfliegerei, bei B rjusov  a ls  E rfü llung  a rc h a is c h e r  P ropheze iungen , 
d ient als  te c h n isc h e r  F o r t s c h r i t t  d e r  menschlichen M achterw eiterung:

"Das M enschengeschlecht w ird  sich in dem Maße pe rfek t io n ie ren  
und zum idealen Ü berm enschentum  entw ickeln , als  es  sich die

19 Vgl. etwa ״Aeroplany nad V arsav o j" -  F lugzeuge ü b e r  W arschau, 1914- und 
"K s ta fnym  pticam"־  An die Stahlvögel, 1915. In le tz terem  v e ru r te i l t  e r  den 
Mißbrauch d e r  E rf indungen  Leonardo da Vincis und  d e r  G e b rü d e r  Wright in 
d e r  modernen K rieg füh rung  beim Bombenwurf a u f  Greise und F rauen , hat 
ab e r  zugleich Respekt vo r  dem "eh r l ichen  Zweikampf u n te r  den Wolken".
20 Zit. nach Ingold 1978, S. 183.
21 Nach V. Brjusov, Sobranie  socinenij,  I., Moskau 1973, S. 537.
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Erde-  n icht den HimmeP. -  u n te r ta n  macht: den Himmel hält sich 
auch d e r  homo techn icus  als Freiraum fü r  seine exzentr ische  
E inb ildungskraft  offen."22.

F ü r  Brjusov is t  bere its  eine s ta rk e  W issenschaftsgläubigkeit bezeichnend,
die wenig sp ä te r ,  beeinflußt w ährend eines Paris-A ufenthaltes  von René
Ghil, im Gedanken von "w issenschaftlicher Poesie" ihren Höhepunkt findet:

"(...) die schöne L i te ra tu r  müsse d u rc h  eine wissenschaftlich fu n -  
d ie rte  L i te ra tu r  e r s e tz t  werden, welche *unverbrüchlich mit d e r  
Gegenwart v e rb u n d e n ’ sei; (...) ,Die Kenntnis w issenschaftlicher 
Gegebenheiten soll dem Dichter neue Horizonte eröffnen (...)’ -  Die 
Poesie müsse den Raum d e r  Wissenschaft, die Wissenschaft den 
Raum d e r  Poesie e rw eite rn ; allein das  Zusammenwirken von Kunst 
und Technik ermögliche die Schaffung e iner  w ahrhaftig  epochalen 
Kultur."23.

In gew isser Weise klingt hier bere its  leicht die harte  A useinanderse tzung  
zwischen "Dichtern und Physikern"  in d e r  Sowjetunion d e r  spä ten  50er 
Jah re  an (vgl. Kap. XI.6). B rjusovs Konzept fand damals keine V erbre itung ; 
die Allgemeinverständlichkeit d e r  Poesie litt u n te r  d e r  w issenschaftlichen 
Komponente, und e r  mußte e insehen, daß e r  mit se iner Idee allein s tand .

Wie Brjusov gleichfalls Symbolist, s tand  Aleksandr Blok (1880-1921) d e r  
wachsenden Technisierung se iner  Umwelt zwar ebenfalls  s e h r  in te re s s ie r t ,  
jedoch zugleich k ri t isch  und d is tanz ie r t  gegenüber.  I r r i t ie r t  d u rc h  die in 
seinen Augen unkontro ll ie rbare  technische Revolution f rag t  e r  in seinen 
Versen nach deren  Sinn und Zweck, f ra g t  nach Ziel und Zukunft de r  
Menschheit in d ieser  neuen Umgebung:

)״.(
Wovon künde t  das nie verstummende G era tte r  de r  Maschinen?
Wozu zer te il t  d e r  heulende Propeller 
Des Nebels Kälte und ־  die Leere?24.

Blok bemerkte in einem Brief an seine Mutter 1910, "er  e rk en n e  in d e r  т о -
d ern en  Fliegerei ’etwas Altertümliches’, etwas, das ’d e r  Menschheit v o rb e -
stimmt* gewesen sei und ,folglich -  etwas E rhabenes’"25. Die gleichen
Gedanken finden sich wenig s p ä te r  in seinem Gedicht "Aeroplan". Im Mai
1911 w urde Blok Zeuge eines Flugunfalls mit tödlichem Ausgang:

40

22 Ingold 1978, S. 184. H ervorhebungen  im Original.
23 A.a.O., S. 185.

24 Aus dem 1. Kapitel des Poems "Vozmezdie" (Vergeltung). Zit. nach Ingold 
1978, S. 177.

25 Nach Ingold 1978, S. 178. Vgl. auch das Gedicht "V neuverennom, zybkom 
polete" (November 1910).
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"e r  bes tä t ig te  die unheilige und unheilvolle Schicksalsgemein- 
schaf t ,  d u rch  welche d e r  Mensch mit de r  Maschine, d e r  O rganis- 
mus mit dem Maschinismus, die Natur mit de r  A ntina tur bere its  
unlöslich verbu nden  war. Die vermeintliche Freiheit des  Fliegers 
s te l l t  Blok denn auch als ebenso  extreme wie fatale A usprägung 
ex is ten tie lle r  Unfreiheit d a r  (. )״”26י •

Die E ind rücke  des A bsturzes  v e ra rb e i te te  e r  auch im 1912 vollendeten Ge-
d ich t  "Aviator”. Der Versuch eines "kläglichen Weltrekords" mißlingt, und
Blok läß t  in den letzten d re i  S trophen  offen, was den Unfall he rv o rgeru fen
haben mag: S e lb s tü berschä tzung  bei d e r  E rhebung  ü b e r  die Natur, ex tati-
sehe  S e lb s tv e rg essen h e it  oder  g a r  Angst vor dem militärischen Mißbrauch
des  F lugzeugs  in d e r  Zukunft. Besonders die letzte hypothetische Frage
sollte bald schreckliche  Aktualität e rlangen:

Oder hat dein unglückseliges Gehirn
Der grausame Anblick k ü n f t ig e r  Kriege verg if te t:
Ein nächtlicher Drachenflieger, d e r  bei Nieselregen 
Über d e r  Erde Dynamit abw irf t?27.

Die Schicksalsgem einschaft aus  Mensch und Maschine und vor allem die
ra u s c h h a f t - s e lb s tv e rg e s se n e  Flugleidenschaft sind auch Motive des  Prosai-
k e r s  und  Dramatikers Leonid Andreev (1871-1919) in dessen  Erzählung
,,Polet״ (Der Flug, 1914). Andreev hatte  lebhaftes  In te re sse  an den Pionier-
ta ten  d e r  ru ss ischen  Fliegerei und war reg e lrech t  bege is te r t ,  wenn e r  die
Flüge z.B. Lev Macievi£s beobachten konnte. MacieviČ wurde 1910 das e r s te
Opfer e ines  A bsturzes  in Rußland, und Andreev se tz te  ihm in de r  F igur des
F liegeroffiz iers  Ju rij  Puskarev  ein Denkmal. Puškarev  e rsche in t  als Erbe
I k a r u s ’ mit e iner  gänzlich fa ta lis t ischen  Einstellung zu Leben und Tod:

"S tü rze  ich ab, dann s tü rz e  ich eben ab, dachte e r ,  was soil’s; 
a b e r  vielleicht bau t man inzwischen ein Flugzeug, das nicht a b -  
s tü rz t ,  und ich überl is te  den Tod und lebe bis ins hohe Alter wie 
an d e re  auch. Wozu also Mutmaßungen anste llen?"28.

Fliegen war fü r  ihn schon immer ein Traum, den e r  mit kindlichen Luft-
Sprüngen bereits  f rüh  simuliert hat:

"Sogar auf  den bleiernen ird ischen  Sohlen hatte  e r  jede  un geh in -  
d e r te  Bewegung gemocht, zwanglose Wendungen, ü b e rrasch en d e  
S p rüng e  zu r  Seite geliebt; d ah e r  konnte e r  auch von Kindheit an 
w eder Pfützen noch Pfade, noch die b re i te s ten  Alleen leiden, wo
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26 Ingold 1978, S. 180.
27 ("ІГ o trav il  tvoj mozg n e s c a s tn y j /  Grjaduščich vojn uzasnyj v id : /  Nocnoj 
le tun, vo mgle n en a s tn o j /  Zemie nesuscij  dinamit?"). Zit. nach Ingold 1978,
S. 181.
28 Zit. nach L. Andreev, Judas  Ischario t,  Berlin u. Weimar 1989, S. 404.
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einem von Geburt an d e r  Weg vorgezeichnet ist (...)." A.a.O., S.
422f.

Puskarev  verschmilzt mit seinem Flugzeug, wird se lbst Teil de r  Maschine:

"Je tz t  waren e r  und seine geflügelte  Maschine eins (...). Und wenn
das lebendige Blut in den heißen Adern d e r  Hände puls ierte ,  so
pu ls ie r te  es auch im Holz und im Eisen; seine Nerven re ich ten  bis 
in die Spitzen d e r  Tragflächen (. ״2י ( . " .

Sein 29. Flug sollte einen neuen Höhenrekord bringen, verle i te t  ihn ab e r
s ta t td e ssen ,  in Reflexionen zu schwelgen und einem Höhenrausch zu e r l ie -
gen:

"(...) -  ich steige empor. Höher empor. Immer höher. Meine Seele 
ist in E rregung , sie s t r e b t  aus  dem Körper fort, dem weiten Hö- 
henflug en tgegen  -  und ich steige höher, ohne Ende."30.

Es is t  e rs taun lich ,  wie detailliert  Andreev (s icher unbewußt) die Symptome
eines Höhenkollers sch ildert ,  obwohl d ieses Phänomen, hervo rg eru fen  d u rch
Sauerstoffmangel, damals noch ga r  n icht e r fo rsc h t  war und wohl auch mit
den bescheidenen Höhenleistungen d e r  zeitgenössischen Flugzeuge nicht
provoziert werden konnte. PuSkarevs Ende als Mensch jedoch is t  damit be-
siegelt:

"Die Erdanziehung, das to te Gesetz d e r  Schw erkraft ,  hatte  ihn vom 
Himmel geholt (...), ab e r  das, was h e ra b s tü rz te ,  sich in ein kleines 
Klümpchen verw andelt hatte, zerschm ette r t ,  tot und nichtig  dalag 
־  das war nicht mehr Ju r i  Michailowitsch Puschkarjow.
Auf die Erde k eh r te  e r  nicht mehr z u rü c k ."31.

Puskarev  bediente sich seines Flugzeugs, um in die Unendlichkeit zu f lie—
gen, e r  " e r fä h r t  seine Freiheit und Selbstverw irk lichung, indem e r  die e i-
se rnen  Zwänge d e r  Umstände d u rc h b r ic h t”32.

Auf Velimir Chlebnikovs (1885-1922) fo r tsch r i t t sk r i t i s ch -ap o k a ly p t isch es
v

Poem vom "Kranich" (Zuravl״) soll in anderem Kontext e r s t  im folgenden Ka- 
pitel e ingegangen  werden. Chlebnikov war im Gegensatz zu Brjusov d e r  
Auffassung, daß die Kunst den technischen  F o r tsch r i t t  nicht nachzuvollzie- 
hen, sondern  ganz im Gegenteil vorw egzunehm en  habe, und e r  macht dies 
mit seinem Maschinen-Vogel überdeu tl ich ,  d e r  sich v e rse lb s tän d ig t  und 
unkon tro l l ie rbar  wird (Vgl. Kap. B) III.).
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29 A.a.O., S. 422.
30 A.a.O., S. 428.
31 A.a.O., S. 428.

32 Nachwort von Karlheinz Kasper, a.a.O., S. 580.
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Chlebnikov lieferte jedoch noch einen weiteren wichtigen Beitrag zu r  
l i te ra r isch en  Bearbeitung d e r  Flugthematik. Die e r s te n  F lugereignisse  in 
Rußland r iefen  nämlich bald eine an g e reg te  Diskussion um die Entwicklung 
von W ort-Neuschöpfungen hervor ,  mit d e ren  Hilfe f liegerische Phänomene 
b e sc h re ib b a r  werden sollten. Ein gew isser F. Kupïinskij veröffentlich te  1909 
in d e r  St. P e te rs b u rg e r  Zeitung ”Novaja Rus’” einen Wort-Katalog mit dem 
Ziel, vorwiegend französische  L eh n ü b er trag u n g en  d u rch  ru ss isch e  Neuprä- 
gungen  zu e rse tzen .  Er legte ”bei de r  E rste llung seines Begriffskatalogs 
prim är au f  die p rak tische  Anwendbarkeit und somit auf  Simplizität und e ty -  
mologische T ranspa renz  des neu zu schaffenden  Wortmaterials"33 Wert, wäh- 
rend  Chlebnikov wiederum den ru ss isch en  Wortschatz poetisch  zu erw eitern  
such te .  Seine aviatorischen Neologismen finden sich in dem pro- 
grammatischen Sammelband d e r  F u tu r is ten  "Eine Ohrfeige fü r  den öffentli-  
chen Geschmack" (Poščečina ob^Čestvennomu vkusu , 1912). Einige üb e rse tz te  
Beispiele mögen genügen, um das Prinzip zu veranschaulichen:

"(...) Die Sache d e r  Flugd ־  die Luftsch iffah rt .  (...) Das *Geflieg* 
is t  die gesamte F lu g au srü s tu n g ,  das Gerät zu r  Flugd. 'Blériot 
überflog  in seinem Geflieg den Ärmelkanal14"״.

Bei Ingold heißt es dazu:

"Zweifellos hat Chlebnikov das  Aufkommen d e r  motorisierten Luft- 
fa h r t  als  reale F ortse tzung  e n ts p re c h e n d e r -  mythologischer und 
r i tu e l le r -  Vorgänge gedeu te t:  dabei ist e r ,  gemäß seinen eigenen 
neoprimitivistischen B estrebungen , von urtümlichen, meist o r ien ta -  
lischen Märchen- und Sagenstoffen ausg egan gen ."35.

Ihm "geh t es  darum, (...) die Modernität als aktuelle Realisierung a rch a i-
sch e r  P räfigura tionen , wie sie in Mythen und Märchen gegeben sind, be-

w usst zu machen."36.
Chlebnikov eng verbu nden  und se lb s t  F u tu r is t  war auch Vasilij Kamenskij 

(1884-1962). Seine Schrif ts te l le r-L aufbahn  u n te rb ra c h  e r ,  z.T. wohl auch auf 
Chlebnikovs A nregung, 1911 und ließ sich in Issy-les-Moulineaux bei Paris 
zu einem d e r  e rs ten  ru ss isch en  Flieger ausbilden:
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33 Ingold 1978, S. 206. Vgl. zum angesprochenen  Problemkreis auch F.Ph. In -  
gold, Flugterminologie zwischen den "zwei Kulturen". Aviatorische Neologis- 
men bei KupČinskij und Chlebnikov, in: Die Welt de r  Slaven, Jg. XXII, Heft
1, München 1978, S. 89ff.
34 V. Chlebnikov, Poesie, Reinbek 1972, S.31f.

35 Ingold 1978, S. 204f.
36 A.a.O., S. 206.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

"U nw iders teh lich  [nesterpimo] zog es  mich hin zu den Flügeln des 
Aeroplans, so s e h r  zog es  mich hin, d a ss  ich auf  d e r  Erde Ruhe 
und  Ort ver lo r .  (...)
Der Aeroplan- das  is t  die w ah rh af t ig e  E r ru n g e n sc h a f t  u n se re r  
Zeit. Der Pilot- e r  is t  d e r  des  Höhenflugs w ürd ige  Mensch. Wenn 
wir schon ta tsäch lich  F u tu r i s te n  sind (wir w urden  nun eben Futu- 
r i s te n  g enan n t) ,  wenn wir schon Menschen d e r  m otorisierten Je tz t -  
zeit s ind . Dichter e ines  un ive rse l len  Dynamismus, Ankömmlinge und 
Sendboten  au s  d e r  Z ukunft ,  Meister d e r  Tat und Tätigkeit,  en th u -  
s ia s t isch e  E rb a u e r  n e u e r  Lebensform en ,-  dann  müssen wir, unbe- 
d in g t ,  auch  F lieger se in ."37.

Nicht eu p h o r isch e  T echn ikg läub igke it  jedoch  v e ra n la ß te  Kamenskij zu d iese r
A uffassung ; vielmehr faß te  e r  das  F lugzeug allein als Werkzeug auf, das ihm
einen neuen Zugang z u r  N atur erm öglicht -  ähnlich  wie es etwa 30 Jah re
s p ä te r  Antoine de S t .-E x u p é ry  in "Wind, Sand und  S terne"  formulierte.
Ingold meint dazu:

"Kamenskij (hat) wohl als  e r s t e r  den d u rc h  keinerlei Reflexion 
g e t rü b te n  E nthusiasm us  z u r  In to n a t io n sa r t  se in e r  fliegerischen 
Lyrismen gemacht. Selbst  d o r t ,  wo Kamenskij den modernen Ma- 
sch in ism us schw ärm erisch  bes ing t ,  fe ie r t  e r  ihn (und fe ier t  e r  vor 
allem die Fliegerei) als  einen e k s ta t i s c h e n  Triumph d e r  Natur, und 
n ich t  etwa als einen materiellen F o r tsch r i t tsb ew eis ,  d e r  den T ri-  
umph des  Menschen ü b e r  die N atur b e s tä t ig t ." 38.

Kamenskijs P i lo tenk a rr ie re  war a l le rd in gs  k u rz  und wenig erfolgreich . Nach-
dem e r  Ende 1911 sein Examen b es tan d en  hatte  und sich ,p ilo t-av ia to r״ nen-
nen d u r f te ,  h a t te  e r  einen schw eren  Flugunfall in Polen und gab die Fliege-
re i  w eitgehend  auf. 1912 b e tä t ig te  e r  sich als Landwirt und Jäg e r  im Ural
und s t ieß  1913 zum engen  Kreis d e r  Moskauer F u tu r is te n  um Majakovskij.
A ngereg t von seinem Unfall in szen ie r ten  K ru íen y c h  (Text), Matjusin (Musik)
und Malevic (Bild u. A u ss ta t tu n g )  e inen  F lu g z e u g a b s tu rz  als Finale f ü r  ih re
(kubo-)  fu tu r i s t i s c h e  Oper "Pobeda nad solncem" (Sieg ü b e r  die Sonne,
1913). Kamenskij hielt V orträge  (z.B. zum Thema "Aeroplane und die Poesie
d e r  F u tu r is te n " )  und widmete sich w ieder se in e r  l i te ra r isch -p o e t isch en  Ar-
beit, die e r  auch  in d e r  Sowjetzeit fo r tse tz te .

Beeinflußt von Chlebnikovs V ersuchen , die ru s s is c h e  Sprache  um av ia to r i-
sehe  Neologismen zu b e re ic h e rn ,  v e r fa ß te  Kamenskij 1918 das  Gedicht "Ich
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37 Zit. nach Ingold 1978, S. 167f.
38 Ingold 1978, S. 169. H ervo rhebu ngen  im Original.
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fliege" (Ja le?u), das  an d ie se r  Stelle in e in e r  N achdichtung  von F.Ph. In -  

gold z i t ie r t  sei:

Ich fliege ü b e rn  See 
Vollführe eine F liegung 
Der f l ieg rische  Geist 
Fliegt mit mir.
F l ieg rischkeit  in Gedanken 
Wiederspiegle ich F lugheit  -  
Tief ist d e r  f lügge  Blick 
Der Flug is t  s ich e r  und  stabil  
Und weit d e r  Fliegozean.
Hs macht f lu g ech ten  Spass  
F lug is tisch  zu en tf l iegen  
Im flügg ischen  F rü h l in g .39.

39 ("Leíu  nad ozerom / L e ta jn o s t* s o v e r s a ju /  L e t iv y j  d u c h /  Letit so mnoj./  
L e tv is to s t ’ v m y s l jach /  L e tim o st’ o t r a ï a j u  - /  L e tk i j  v zo r  g lu b o k /  Let veren
i u s to j í iv /  Letokean  í i r o k . /  L etis tin na ja  ra d o s tV  L e tis to  u le ta t ’, /  L e tinn o ju  
vesnoj."). Nach Ingold 1978, S. 208. H ervo rhebu ngen  d e r  W ortneubildungen  
von Ingold.
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III .  Der Einfluß a u s lä n d is c h e r  p h a n ta s t i s c h -u to p is c h e r  L i te ra tu r  im 
a u sg e h e n d e n  19. J a h r h u n d e r t  (J. Verne, H.G. Wells)

Die K ap ite lübersch r if t  mag an d ie se r  Stelle auf  den e r s te n  Blick dep laz ier t  
und  r e ta rd ie re n d  w irken . Durch die nachfolgenden Kapitel soll jedoch v e r -  
d eu t l ich t  w erden , daß  u top ische  L i te ra tu r  s e h r  f rü h  eine zen tra le  Rolle bei 
d e r  **mentalen E ro b e ru n g ” des  Himmels gespielt  hat. Zudem handelt e s  sich 
bei F liegerei und Raumfahrt um rea lis ier te  Utopien, was ihre  exponierte  
Rolle in d e r  Sowjetzeit v e rs tän d l ich  macht. Impulse aus  dem Ausland waren 
in diesem Bereich wichtig und wegweisend, wiewohl die ru ss isch e  L i te ra tu r  
se lb s t  eine lange Tradition  in P han tas t ik  und Utopie hat.

Utopische L i te ra tu r  meint h ie r  vor allem Science Fiction (SF) bzw. 
"W issenschaftliche Phantastik*' (*nauČnaja fan tas t ika ') ,  wie es  in d e r  ru s s i -  
sehen  L i te ra tu rw is se n sc h a f t  heißt. An d ie se r  Stelle sollen keine Definitions- 
f rag en  e r ö r t e r t  w e rd en 1, e in ige wenige mir wichtig e rsch e in en d e  C h arak te r i-  
s t ik a  seien jedoch  angem erk t.  John W. Campbell form ulierte  seine Definition 
von SF so: "In d e r  Science Fiction sch re ib en  techn ische  In te re s s ie r te  ü b e r  
techn isch  In te re s s ie r te  z u r  B efried igung techn isch  In te r e s s ie r te r " 2. Wuckel 
wiederum z i t ie r t  Dostoevskij und dessen  Postulat von d e r  "engen  B erü h ru n g  
von Phantastischem  und  Realem, so daß e s  nahezu g laubhaf t  w ird"3. Was die 
U rsp rü n g e  d e r  SF b e tr i f f t ,  so b e sc h re ib t  Wuckel in se in e r  E in füh rung  d re i  
Positionen. Die e r s te  se tze  SF mit d e r  p h an tas t isch en  L i te ra tu r  a ller  Völker 
und Zeiten gleich und  beg inne  demzufolge mit Mythen und  Märchen. Eine 
weitere , dem völlig e n tg e g e n s te h e n d e  Meinung beginne e r s t  bei de r  P räg u n g  
des  B egriffs  "Science Fiction" um 1929 d u rc h  Hugo G ernsback , e inen  aus  
Belgien stammenden am erikan ischen  SF-Autor. Die d r i t t e  Gruppe s e tz t  bei 
den l i te ra r isch en  E rsche inun gen ,  die parallel z u r  indus tr ie l len  Revolution 
des  19.Jhts. a u f t ra te n ,  ein. Wuckel se lb s t  v e r t r i t t  d a rü b e rh in a u s  eine v ie r te  
Position indem e r  meint,

"(SF) e n ts te h t  in d e r  Epoche, in d e r  n a tu r -u n d  v o r  allem gesell-
sch a f tsw issen sch af t l ich e  F rages te l lung en ,  Probleme, E r ru n g e n -

1 Verwiesen sei au f  Wuckel 1986, S. 9ff.

2 Zit. nach Wolfgang B iesterfeld , S tichw ort "Science Fiction", in: Lexikon 
d e r  K inder- und J u g e n d l i te ra tu r ,  Weinheim 1978, S. 361.
3 Wuckel 1986, S.13.
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sch ä f ten ,  E rk en n tn is se  und Möglichkeiten in die trad itionelle  
P h an ta s t ik  e in d r in g en " .4

F ü r  ihn is t  d ies  w ährend d e r  Renaissance d e r  Fall.
Mir e r s c h e in t  es am zw eckm äßigsten , die U rsp rü n g e  w issen sch a f t l ich e r  

P h an ta s t ik  i.e.S. zu Beginn des  v e rg a n g e n e n  J a h r h u n d e r t s  an zu se tzen .  Zum 
einen  w aren  die n a tu rw is sen sc h a f t l ic h - tech n isch en  E rk en n tn is se ,  die sich 
nun gleichsam zu häufen begannen ,  eine ganz o ffensich tliche  V orausse tzung  
f ü r  das Aufkommen e in e r  e n ts p re c h e n d e n  L i te ra tu r ,  die b e re i ts  s t a rk  an tiz i-  
p a to r isch en  C harak te r  ha t te ,  b e g ü n s t ig t  auch  d u rc h  die schnelle  Abfolge 
von E rf indu ngen  und E n td eck u n g en  in j e n e r  Zeit. D a rü b e rh in au s  h a t te  z.B. 
die d e u tsc h e  Romantik mit E.T.A. Hoffmann an d e r  Spitze einen s ta rk e n  Ein־  
f luß  au f  die ru ss isch e  L i te ra tu r .  Hoffmann them atis ie r te  b e re i ts  u.a. die 
Phänomene d es  Magnetismus und  mechanische M enschen-Im itate .

W issenschaft spielte im z a r is t is c h e n  Rußland lange Zeit n ich t die dominie- 
ren d e  Rolle wie im westlichen Europa s p ä te s te n s  se it  d e r  Zeit d e r  Aufklä־  
ru n g .  Eine feudal g e p rä g te  o d e r  von A usländern  g e fü h r te  "Industrie** ließ 
d e r  In te ll igencija  im 18./19.Jht. n u r  wenige Möglichkeiten zu w issen sch a f t l i -  
e h e r  B etätigung. So e n ts ta n d e n  ein rom an tischer  Utopismus und  eine ganz 
spezifische W issenschaftsg läub igkeit ,  die bis in die heu tige  Zeit zu beob- 
ach ten  sind und fü r  die w eiteren  B e trach tu n g en  d ie se r  Arbeit e ine ganz e r -  
hebliche Rolle spielen5.

Bereits  ein J a h r  vo r  dem D ek ab r is ten au fs tan d  von 1825 v erö ffen tl ich te  
d e r  deutschstäm m ige V.K. K ju c h e fb e k e r  den Roman "Zemlja bezglavcev" (Das 
Land d e r  Kopflosen), d e r  in "Akafalija" au f  dem Mond sp ie lt  und  eine bei- 
ßende  Satire  a u f  das ze i tgenöss isch e  Rußland d a rs te l l te .  Bei V.F. Odoevskij 
spielen u n te r  dem Einfluß u.a. Schellings soziale und  w is se n sc h a f t l ic h - te c h -  
n ische Utopien eine zen tra le  Rolle. Als Beispiel d ien t  mir im nachfo lgenden  
Kapitel zum "Russischen Kosmismus" sein Romanfragment "4338. g." (Das 
J a h r  4338, vollständig e r s t  1926 ve rö ffen tl ich t .) .

Als U rv a te r  des  tech n isch en  Z ukunfts rom ans  is t  jedoch  zweifellos Ju les  
Verne (1828-1905) zu nennen . B ere its  sein e r s t e r  Roman *'Cinq semaines en 
ballon" (Fünf Wochen im Ballon, 1863), v e r f a ß t  in d e r  T radition  des  k lass i-  

sehen A ben teu e r-u n d  Reiseromans, b esch ä f t ig te  sich mit a v ia to r isc h e r  The- 
matik. Mit diesem Roman b e g rü n d e te  Verne eine neue l i te ra r isch e  G attung ,
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4 A.a.O., S. 14.

5 Vgl. Sonja Margolina, Rußland: Die n ichtzivile  Gesellschaft.,  Reinbek 1994,
S. 137ff.
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den "w issenschaftlich-belehrenden  Roman" (Wuckel), dessen  h e rau srag en d e  
Eigenart die kunstvolle  Verbindung aus real existierenden» aktuellen w issen- 
schaf tl ich -techn ischen  Erindungen  (Luftsch iffahrt ,  E lektrotechnik, Dampf- 
k ra f t ,  Verbrennungsm otor) und von Verne vorweggenommenen W eiterent- 
Wicklungen und Phantasien war. Seine bem erkenswerten Voraussagen künf-  
t ig e r  Entwicklungen (so etwa die Raumfahrt, Tonfilm und F ernsehen , U- 
Boote) basierten  weitgehend auf  genialer Auswertung ze itgenössischer  Fach- 
l i te ra tu r .  Weitere bekannte  Werke mit eindeutigem Bezug zu r  Flugtechnik 
waren "De la t e r r e  à la Lune" (Von de r  Erde zum Mond, 1865), in dem Verne 
bere its  m eisterhaft die Probleme d e r  Schwerelosigkeit da rges te l l t  hat, "Le 
to u r  du monde en q u a t re -v in g ts  jo u rs"  (Die Reise um die Erde in 80 Tagen, 
1873; Ballonfahrt) und "Robur le conquéran t"  (Robur de r  E roberer ,  1886; 
h ier wird d e r  H ubschrauber vorweggenommen).

Jules  Vernes Werk ist g ep räg t  von Technikeuphorie und -gläubigkeit» von 
nahezu unerschü tte r l ichem  Optimismus, ab e r  stellenweise auch von deu tl i-  
eher  Sozialkritik. Es sind dies A ttribute , die seine Romane auch fü r  soziali- 
s t ische  E rz iehung sbes treb ungen  in te re ssan t  machten. Vorher jedoch v e r -  
merkt die sowjetische L itera turenzyklopädie  den Einfluß Vernes auf  Wissen-

У

schaf t le r  wie D.I. Mendeleev, N.E. Žukovskij, K.E. Ciolkovskij und V.A. Ob- 
ručev , die nicht n u r  seine Romane geschä tz t  hä tten , sondern  ihm auch kon- 
k re te  w issenschaftliche Denkanstöße v e rd a n k te n 6. Weiter heißt es, Vernes 
Romane hätten  sich in Rußland s tänd igen  In te re sses  e r f re u t ,  b eso n d ers  bei 
d e r  Jugend . Bereits 1864 ersch ien  "Cinq semaines en ballon" (u n te r  dem 
Titel "Vozdušnoe pu tešes tv ie  fe re z  Āfriku"), und M.E. Saltykov-Scedrin  habe 
es in e iner  Rezension als Kinderbuch empfohlen. Auch Turgenev , Lev Toi- 
stoj, Gor’kij, Brjusov und O strovskij hätten  Vernes Romane hoch geschä tz t .  
So verw undert  d e r  letzte Satz des E in trags zu Jules Verne nicht mehr, in 
dem es heißt, daß e r  e iner  d e r  meistgelesenen und beliebtesten  au s län d i-  
sehen Autoren in d e r  Sowjetunion sei.

Der zweite namhafte ausländische  Autor, d e r  die w issenschaftliche P h an ta -  
s tik  d e r  Sowjetunion mit beeinflußt hat, war de r  Brite H erbert  G. Wells 
(1866-1946). Ihm v e rd a n k t  die L i te ra tu r  nicht allein "die e r s te  l i te ra r ische  
Gestaltung eines p rak tisch  rea lis ie rbaren  F lugap para ts"7, sondern  auch  we-
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6 Kratkaja L ite ra tu rn a ja  Enciklopēdija, Bd. 1, S.932f.
7 Ingold 1978, S. 99. Schon 1895 stellte  Wells in d e r  Erzählung ״A rgonauts  
of the Air" (Argonauten d e r  Luft) die Konzeption e iner  Flugmaschine vor.
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sen t l ich e  Elemente d e r  modernen Science Fiction: ״Time Machine" (Die Zeit- 
maschine, 1895) fü h r te  erstm als eine Erfindung in diese L i te ra tu rg a t tu n g  
ein, die Zeitreisen ermöglichte, und "War of the Worlds" (Der Krieg de r  
Welten, 1898) b rach te  die Bedrohung d e r  Erde d u rch  Monster aus  dem All. 
Im e r s tg e n a n n te n  Roman zeigt sich Wells auch als V erfechter eines eth ischen 
Sozialismus, indem er ,  im J a h r  800.000, eine Zweiklassengesellschaft aus  Un- 
t e r d r ü c k e r n  und U n te rd rück ten  besch re ib t8. Faßte Verne F o r tsch r i t t sb eg r i f f  
und Realitätsausweitung rein technokra tisch  auf, so bekamen sie bei Wells 

eine gesellschaftspolit ische Komponente.
W ahrscheinlich auch beeinflußt d u rc h  die bei Jules Verne geschilderte  

Mondreise sch u f  Wells "F irs t  Men in the  Moon" (Die e r s te n  Menschen auf 
dem Mond, 1901). Anders als Verne, d e r  seine Helden die Gravitation mittels 
e in e r  g igan tischen  Spreng ladung  überw inden läßt, läßt Wells einen d e r  bei- 
den M ondreisenden, Cavor, ein Material e rf inden , das  die Schw erkraft  au f-  
heb t,  das  Cavorit. Wie in einigen anderen  Werken wird auch in diesem Wells’ 
zukunftspess im is t ische  G rundhaltung  deutlich: Die Mondwesen sehen sich 
v e ran laß t ,  sich vor e iner  möglichen Invasion d e r  Menschen zu schützen.

Ein w eite re r  Beitrag H.G. Wells* z u r  Luftfahrt-Them atik  in de r  L i te ra tu r  
des  beg innenden  20.Jhts. war "The War in the  Air" (Der Luftkrieg , e rsch ie -  
nen 1908, also noch vor d e r  K ana lüberquerung  Louis Blériots, die Englands 
In se ls ta tu s  in Frage stellte). In d ieser  Anti-Utopie wird d e r  moderne Luft-  
k r ieg  in beinahe allen grausamen Konsequenzen vorweggenommen: Deutsch- 
land (!) e rö ffne t  mit e iner  geheimen Luftflotte  die Kriegshandlungen gegen 
Amerika, New York wird bombardiert, letztlich gibt es  jedoch weder Sieger 
noch Besiegte. Fachleute warfen ihm damals vor, die technischen Möglich- 
keiten d e r  Fliegerei weit zu üb ersch ä tzen .  Nur sieben Jah re  s p ä te r  jedoch 
gab es  z.B. bere its  e r s te  Luftangriffe  auf  London. Doch was waren diese im 
Vergleich zu den Bombardements Dresdens oder  g a r  Hiroshimas und Nagasa- 
kis!
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die weitgehend den realen Entwicklungen d e r  e rs te n  Dekade des 20. Jh ts .  
en tsp rac h .

8 Dieses und weitere Elemente auch aus "War of the Worlds” (etwa Raketen, 
Greif- und Flugmaschinen) finden sich z.B. im Roman ״Aelita" von A.N. Toi- 
stoj wieder.
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Nietzsches Konzeption des  "Ü berm enschen", in d e r  sp ä te re n  sowjetischen 
L i te ra tu r  w iederholt  a u fg e g r i f fen ,  f inde t  sich auch  bei Wells, und zwar in 
d e r  Person  des  d eu tsc h e n  (!) P rinzen  Karl A lbert9.

Wells genoß g roße  P opu lar i tä t  in d e r  Sowjetunion; b e re i ts  v o rh e r ,  ab 1908 
e rsc h ie n  eine au f  neun  Bände ange leg te  ru s s is c h e  Werkauswahl in St. Pe- 
t e r s b u r g 10. Sein Einfluß au f  w is sen sch a f t l ich -p h an ta s t isch e  Werke d e r  f r ü -  
hen Sowjetzeit is t  u n ü b e r s e h b a r  (vgl. Kap. VI.). Er besuch te  Rußland zwi- 
sehen  1914 und 1934 dreimal. Er ha t te  auch  eine U n te r red u n g  mit Lenin, die 
e r  1920 im Buch "Russia in th e  Shadows" (Rußland im Schatten ; d t.  1922 
"Nacht ü b e r  Rußland) besch r ieb .  Die sow jetische L ite ra tu renzyk lopäd ie  (KLE) 
heb t h e rv o r ,  daß  d ieses  le tz tg en an n te  Werk eine "g roße  Rolle bei d e r  Ver- 
b re i tu n g  d e r  Wahrheit ü b e r  u n s e r  Land und die bolschewistische Partei" 
gesp ie lt  h ab e1*.

Drei ru s s is c h e  Autoren, die offensich tl ich  d i re k t  von Verne und Wells be-  
e in f lu ß t  worden s ind , müssen an d ie se r  Stelle w en igs tens  e rw äh n t  w erden.

Der Symbolist Fedor Sologub (1863-1927) soll "Tvorimaja legenda" (Eine 
Legende im Werden, 1914) als  sein Hauptwerk (Kasack 1992, S. 1204) an g ese -  
hen haben . In d e r  von Nietzsche und  S chopenhauer  in sp ir ie r te n  Romantrilo- 
gie legt e r  die D iskrepanz au s  Realität und  Phan tas ie  offen. Der 
"überm enschliche" Georgij T rirodov , " z a r a th u s t r i s c h e r  E k s ta t ik e r"  (Ingold 
1978, S. 152), flieht mit seinen A nhängern  von d e r  Erde. Zu diesem Zweck 
bed ien t e r  sich e ines  Raum fahrzeuges von s p h ä r is c h e r  Form, e in e r  Art Kri- 
s ta llkugel,  a u s g e s ta t t e t  mit k ü n s t l ic h e r  Atmosphäre. Die S ch w erk ra f t  ü b e r -  
windet e r  en tw ed e r  d u rc h  Zerlegung  d e r  molekularen Kräfte an d e r  O berflä- 
che o d e r  d u rc h  die p sych ischen  Kräfte V ers to rb en er .  Dieser Gedanke mag 
den Arbeiten des  "Kosm ism us"-Vordenkers Nikołaj Fedorov entnommen sein 
(vgl. nachfo lgendes  Kapitel).

A.A. Bogdanov (1873-1928), mit bürgerlichem  Namen Malinovskij, Arzt, 
Politiker, Philosph und S ch r if ts te l le r ,  war e in e r  d e r  T h eo re t ik e r  d e r  

, P ro le tkuT t’-Bewegung w ährend  d e r  unm itte lbaren  Nach-Revolutionszeit. Er 
v e r fa ß te  u n te r  dem nahezu program m atischen Titel "K rasnaja  zvezda" (Der
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9 H.G. Wells, Der L uftk r ieg ,  S tu t tg a r t  o.J., S. llOf. W ahrscheinlich u n b ew u ß t  
zieht Wells h ier eine Parallele zu Prinz Heinrich von P reu ß en ,  d e r  t a t s ä c h -  
lieh zum Mentor d e r  d eu tsch en  Fliegerei in den Jah ren  vo r  Beginn des  E r-  
s ten  W eltkrieges w urde.
10 Ingold 1978, S. 99.
“  KLE, Band 7, S. 866.
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Rote Planet, e rs tm als  1908 v e rö f fe n t l ic h t12) einen so z ia lu to p isc h -p h a n ta s t i -  
sehen  Roman: Sein "polit isches  Manifest" (Ingold 1978, S. 157) s c h i ld e r t  eine 

ideale sozialis tische Gesellschaft,  ein Konzept, daß  h ie r  a l le rd ings  n ich t im 
M itte lpunkt s tehen  soll. I n t e r e s s a n te r  f ü r  u n se re  B e trach tu n g en  s ind  die 
v e rsc h ie d en en  Typen von F lu g ap p a ra ten ,  mit denen d e r  Ic h -E rz ä h le r  und 
Romanheld von M arsbewohnern a u f  d e re n  "Roten S te rn "  e n t f ü h r t  wird. Sie 
haben z.T. Merkmale von ze i tg en ö ss isch en  Luftsch iffen  und F lugzeugen , das  
Raumschiff d e r  M arsianer f e t e r o n e f )  h ingegen  hat kugelähnliche  Gestalt 
und wird mit e iner  geheimnisvollen e lek tro -a tom aren  Materie b e tr ieb en ,  die 
Rückstoß e rz eu g t .  Bogdanovs B esch re ibu ng  des  R eak tivp rinz ips  kann  man 
zum damaligen Z eitpunk t a l le rd in g s  schon nicht mehr als  e ig en s tän d ig  und 
neu bezeichnen, Ciolkovskijs Arbeiten etw a lagen schon ü b e r  zehn Jah re  
zu rück .

"Bogdanov und Sologub b e t ra c h te n ,  j e d e r  au f  seine Weise, den 
techn ischen  F o r t s c h r i t t  th e o re t is c h  als  V orause tzung , p ra k t is c h  als  
Vehikel e iner  revo lu tionären  U m gestaltung b e s te h e n d e r  Gesell- 
schaf ts fo rm en ."13.

Eine ganz andere ,  vo r  fa ta l -b l in d e r  F o r ts c h r i t t s -E u p h o r ie  w arnende  Stimme 
wird in den Versen Velimir Chlebnikovs (1885-1922) vom "Kranich" 

✓
("ZuravP") laut. Die i ro n isc h -sk e p t is c h e  Gegenvision des  F u tu r is te n ,  te i lv e r -  
ö ffen tl ich t e rs tm als  191014, als  d e r  ru s s is c h e  Symbolismus b e re i ts  se inen  Ze- 
nit ü b e rsc h r i t te n  hatte ,  konn te  jedoch  im ze itgesch ich tl ichen  Umfeld n icht 
v e rs ta n d e n  w erden. "?игаѵГ" zeig t in einem kindlichen Alptraum die Genese, 
das d e s t ru k t iv e  Wirken und  plötzliche V erschw inden e in e r  Vogelmaschine. 
Ih r  S tah lske le tt  e n t s te h t  au s  Teilen d e r  u rb a n e n  Umwelt, au s  F a b r ik sc h o rn -  
s te inen , Brücken, Kränen und  E isenbahng le isen ,  es  v e rb in d e t  und v e rb ü n d e t  
sich in einem sch au r ig en  Spuk mit au s  ih ren  G räbern  en ts t ie g e n e n  Toten. 
Diese unheilige Allianz f ü h r t  ih r  z e r s tö re r i s c h e s  Werk w ider die S tad t  und 
ihre  Bewohner und v e rsch w in d e t  danach . Aufgabe d e r  Kunst war Chlebnikov 
zufolge nicht Nachvollzug te c h n is c h e r  Entw icklungen, so n d e rn  im Gegenteil 
de ren  Vorwegnahme:
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12 Es wäre eine Ü berlegung  w ert,  inwieweit möglicherweise d e r  ro te  S tern  
als Emblem des  Kommunismus auch  als kosm isches Symbol fu n g ie r t .
13 Ingold 1978, S. 161.

14 1909 en ts ta n d e n ,  is t  d a s  Poem V.Kamenskij gewidmet. Utockin e r s c h e in t  
als ,Cvetockin*.
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"Soil also d e r  K ünstle r  au f  dem T r i t tb r e t t  d e r  W issenschaft,  des 
Alltags, des  E re ign isses  s tehen ,  und  -  wo wäre dann  sein Platz 
f ü r  die V orausschau , f ü r  die P rophetie  und  den v o rg re ifen den  
Willen?”15.

Direkt au f  dem " T r i t tb r e t t  d e r  W issenschaft"  s ta n d  jedoch  eine h is torische  
F igur,  die dennoch gleichzeitig  P rophe t  war: K.E. Ciolkovskij. Im V. Kapitel 

wird deu tlich , wie s e h r  e r  als  Bindeglied zwischen Theorie und  Praxis, a b e r  
auch  zwischen Kunst (e r  w urde  se lb s t  als Autor u to p isch e r  E rzäh lungen  be-  

kann t)  und  W issenschaft f ü r  den ru ss isc h -so w je t is c h e n  Flugm ythos von Be- 
d e u tu n g  war.

Mit d e r  f rü h e n  w issenschaftl ichen  P han tas t ik  nach d e r  O ktoberrevolu tion  
und  d e r  neuen "Welle" ab  Mitte d e r  50er J a h re  in d e r  Sowjetunion befassen  
sich zwei w eitere  Kapitel (VI. u. XI.8.).
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15 Zit. nach Ingold 1978, S. 166.
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IV. 1. Der "R ussische Kosmismus": G eis t iger  W egbere ite r  bei d e r  E ro b e ru n g  

des  Alls

**Russisches kosmisches Denken" o d e r  "Kosmismus" sind zwei w eitgehend  
synonyme Bezeichnungen fü r  ein "ph ilosoph isch -w eltanschau liches  Kon- 
z e p t" 1, das  im w eites ten  Sinn t ra n s z e n d e n ta l -e s o te r i s c h e  Ansätze mit ru s s o -  

bis slawophilem G edankengut v e rb in d e t .  Der ru s s is c h e  Kosmismus e r le b t  seit 
einigen Jah re n  eine e rs ta u n l ic h e  Blüte- was im G runde  wenig v e rw u n d e rn  
kann, b e t ra c h te t  man die allgemeine P e rspek t iv lo s ig ke i t  ru s s is c h e n  Alltags. 
Kennzeichnend f ü r  ihn ist die zen tra le  Position des  Menschen im Universum: 
Der Mensch fü h r t  die Evolution fo r t  im Bewußtsein, daß sein g eg en w ärt ig es  
Dasein n u r  einen Ü bergang  zu e in e r  höheren  Form d a r s te l l t -  im Bewußtsein 
auch, daß e r  s ich  se lbs t  mit V ern ich tung  b e d ro h t- ,  und e r  vollendet sie. 
Bislang se lbstgefä llig  in e in e r  "n iede ren  F re ihe it"  v e rs u n k e n  kann e r  n u r  
d u rc h  V eränderung  und ak tive  Einflußnahme a u f  die gegenw ärtige  Natur zu 
e iner  "höheren  Freiheit"  und  zum *'Himmlischen Reich" (’C ars tv ie  Nebesnogo*, 
wie es bei N.F. Fedorov g e n a n n t  wird) ge langen2. So popu lär  
"kosmistisches" G edankengut im heu tigen  Rußland geworden ist,  so v e rw u n -  
derlich  ist d e r  W iderspruch  au s  d e r  F o rd e ru n g  nach a k t iv e r  Einflußnahme 
und V eränderung  und d e r  a l len tha lben  zu beobach tenden  L etharg ie  und 
Stagnation in d e r  Gesellschaft; v ielleicht sp iege lt  sich hierin  a b e r  auch  das  
spezifisch ru ss isc h e  (Miß)Verhältnis zwischen Wunsch und Wirklichkeit.

Den Kosmismus c h a ra k te r i s ie r t  w eiter  eine "ganzheitl iche"  W eltauffassung, 
das Abgehen von d e r  V orste llung iso l ie r te r  Phänomene und  die a n g e s t r e b te  
Vereinigung des gesamten Humanpotentials z u r  E rre ich u n g  des  Ziels d e r  
"höheren F re ihe it" .  Dem Weg zu diesem "C arstv ie  Nebesnogo" (s.o.) kommt 
heute stellenweise bere its  die Rolle e in e r  neuen ru s s isc h e n  Heilslehre zu, 
und Hagemeister v e rg le ich t  die ak tue llen  S tröm ungen des  Kosmismus t r e f -  
fend mit dem "New Age" d e r  populären  w estlichen G egenw artsphilosophie3.

Russische Autoren h ingegen  b e t ra c h te n  den Kosmismus als eine o r ig in ä r  
ru ss ische  Philosophie mit lan g e r  T radition  und Bezügen auch  zu e in e r  Reihe

1 Hagemeister 1989, S.8.
2 Vgl. hierzu Hagemeister 1989, S.8ff. und S.G. Semenova: Russkij Kosmizm, 
in: S.G. Semenova/A.G. Gacèva (Hg.), Russkij Kosmizm, Moskau 1993, S.3ff.
3 Hagemeister 1989, S. 11 und  Fußnote  37.
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k u l tu re l le r  S tröm ungen4. Die 1993 e rsc h ie n e n e  Sammlung nkosm istischerH 
Texte, zusam m engestellt  von S.G.Semenova5 h ingegen  s p a n n t  e inen  d u rch a u s  
p lausibel e rsc h e in en d en  Bogen von V.F. Odoevskij und A.V. Suchovo-Kobylin 
ü b e r  N.F. Fedorov und  K.È. Ciolkovskij bis hin zu Philosophen d e r  jü n g s te n  
V ergangenhe it  und Gegenwart.  Wichtig anzum erken  ist in diesem Zusammen- 
hang, daß  einige d e r  Autoren zu Zeiten, da  ih re  w ahren  Biographien von 
d e r  offiziellen Linie v e r z e r r t  w urden  und  ih re  Werke n u r  in nicht ve r if i -  
z ie rb a ren  Auszügen k u r s ie r te n ,  e in e r  G lorifizierung u n te r lag en ,  die aus  d e r  
Opposition um d e r  Opposition willen e rw uch s  (b eso n d e rs  t r i f f t  dies au f  N.F. 
Fedorov zu).

"R ussisches  kosmisches Denken" w urde  schnell  von ru ssoph ilen  Ström un- 
gen vere innahm t, obwohl das  extrem a n th ro p o z e n tr is t i s c h e  Weltbild c h r i s t -  
l ich -o r thodoxer  Demut dem z u n ä c h s t  zu w id e rsp rech en  sche in t .  Dieses Welt- 
bild jedoch  is t  bei weitem n ich t so e inheitl ich , wie es  h ier  in e in e r  g rob  
ve re in fach ten  D arste llung e rsc h e in en  muß. Speziell bei Fedorovs Gedanken־ 
g u t  f inden sich z.B. auch  A uslegungen  des  Neuen Testam ents als  A ufruf z u r  
ak tiven  und  ch r is t l ichen  Einflußnahme a u f  die " to d b r in g en d e  Natur" und 
ih re  Verwandlung in eine u n s te rb l ich e ,  gö tt l iche  Form des Daseins ־  eben 
jen es  "Himmlische Reich".

Wichtig f ü r  die vo rliegende  Arbeit jedoch  is t  ein w eite re r ,  ganz b eso n d ers  
sp ez if isch e r  Aspekt des  Kosmismus: Die Notwendigkeit und Unausweichlich- 
keit d e r  A ufhebung d e r  S chw erk ra f t  und d e r  E ro b eru n g  des  Kosmos. In s b e -  
sondere  bei Fedorov und  bei Ciolkovskij f inden  sich W arnungen v o r  e in e r  
d ro h en d en  Ü bervö lkerung  d e r  Erde und  damit v e rb u n d e n  d e r  Vorschlag, die 
Gravitation zu überw inden  und  das  All zu kolonisieren.

Bevor die "kosmischen" Ideen Fedorovs und  Ciolkovskijs e tw as g en a u e r  
d a rg e leg t  w erden , soll ein k u rz e r  Blick au f  G edankengut zweier w e ite re r  
"Kosmisten” od er  zum indest V or-Denker d ie se r  ge is tigen  S tröm ung, V.F. 
Odoevskij und  A.V. Suchovo-Kobylin6 geworfen w erden.

Die Gedanken des  "P ioniers  des  ru s s isc h e n  Kosmismus"7 V.F. Odoevskij 
(1803-1869) waren bee in fluß t von Schellings Idee d e r  Id e n t i tä t  von Geist
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4 Vgl. h ierzu  Hagemeister 1989, S. lOf.
5 S.G. Semenova/A.G. Gaceva (Hg.), Russkij Kosmizm, Moskau 1993.
6 In d e r  von S.G.Semenova und  A.G. G aieva  h e ra u sg eg eb en e n  Anthologie 
"Russkij Kosmizm", Moskau 1993 jedenfa lls  f inden  sich A usschn it te  a u s  bei-  
d e r  Werke.
7 A.a.O., S. 34.
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und  N atur und  ganz allgemein dem Zeitgeist e n ts p re c h e n d  von d e r  d e u t -  
sehen  Romantik (E.T.A. Hoffman, Novalis, Tieck). Hierauf au fb a u en d ,  verfo lg te  
e r  das  Ideal ganzheitlichen Wissens und  Denkens, das  alle Kräfte und  Fä- 
h igkeiten  des  Menschen vere in ig t .  Speziell u n te r  diesem A spekt kann  Odo- 
ev sk i j  in d e r  Tat als d i r e k te r  g e is t ig e r  V orfahr Fedorovs und Ciolkovskijs 
gelten .

Das e r s t  1926 vollständig verö ffen tl ich te  Romanfragment "4338. g .” (Das 
J a h r  4338, Teile e rsch ienen  in den 30er Jah re n  des  19.Jhts.) kann  als f r ü -  
hes Beispiel fü r  L i te ra tu r  im G renzbere ich  zwischen W issenschaft und 
P h an tas t ik  gew erte t  w erden. In ”4338. g .” su c h t  Odoevskij nach dem Ideal 
e ines  Menschen als Schöpfer und H e r rsc h e r  (=Behüter) d e r  Welt. Er be -  

sc h re ib t  an tiz ipa to risch  eine techn isch  hochentw ickelte  Gesellschaft, die Vul- 
капе a u f  Kamtschatka z u r  E nerg iegew innung  n u tz t ,  das  Himalaya-Gebirge 
u n te r tu n n e l t  und die Luft mit "A eros ta ten” e ro b e r t .  E iner a b se h b a re n  ü b e r -  
vö lk e ru n g  planen die Menschen sich  d u rc h  Besiedelung des  Mondes zu e n t -  
ziehen. Gemeinsame A n s trengun gen  d e r  W issenschaftle r  a lle r  Disziplinen 
(n.b.!) machen diesen techn ischen  F o r t s c h r i t t  e r s t  möglich. Dennoch d ro h t  
d e r  Menschheit d e r  U ntergang  d u rc h  einen anfliegenden  Kometen. Dieser 
U n te rgan g  jedoch kommt als eine Art S ü n d en g e r ich t  d e r  s e lb s tz e r s tö re r i -  
sehen techn ischen  Kreativität des  Menschen zuvor.  Odoevskij f r a g t  nach 
den w ahren  Zielen und Grenzen d e r  E ingriffe  in die Natur, e r  v e r s u c h t  
e th ische  und na tu rw issenschaftl iche  Probleme zu koord in ieren . Seinem Ideal 
zufolge is t  die Natur n icht Sklavin, so n d e rn  g le ich b erech t ig te  S chw este r  des  
Menschen. Dessen Aufgabe wiederum ist  n ich t hemmungsloses A usbeu ten  d e r  
Ressourcen, sondern  die Befreiung d e r  N atur vom Joch d e r  E n trop iegese tze .  
Auch in diesem Konzept f inden sich w ieder zah lre iche  B e rü h ru n g s p u n k te  mit 
Fedorovschem G edankengut, ab e r  auch  mit heutigem ru sso p h i l -n a t io n a l is t i -  
schem "B lu t-und־ Boden"-Denken8. Odoevskij a l le rd in gs  will mit "4338. g .” 
vo r  allem zum Humanismus erz iehen  und zeichnet zugleich ein w ah rh a f t  p ro -  
ph e tisches  Zukunftsbild  Rußlands mit k r i t isch en  Bezügen z u r  damaligen Ge- 
genw art.

Der Hegelianer und Darwinist A.V. Suchovo-Kobylin (1817-1903) w u rd e  vor 
allem als Dramatiker bekannt.  Seine philosophischen B e trach tu n g en  h ingegen 
scheinen e r s t  seit  kurzem weitere V erb re i tu n g  zu f inden . In ihrem Mittel-

8 Vgl. etwa den Artikel ”Rossija i mirovaja k a ta s t ro fa ” des  renommierten 
N aturw issenschaftle rs  und Neo-Slawophilen I.R. ŠafareviČ in d e r  Z eitschrif t  
"Naž sovrem ennik” vom Ja n u a r  1993.
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p u n k t  s t e h t  eine ak tive ,  d u rc h  den Menschen in s p i r ie r te  Evolution, deren  
Ziel ein ra u m lo s -v e rg e is t ig te r  O rganism us is t9. Dem Fliegen und  d e r  Un- 
S te rb lichke it  kommen d a r in  als  Mittel z u r  Ü berw indung raum -zeitl icher  Be- 
g re n z u n g e n  die zen tra len  Rollen zu, p h y s isch e  Leichtigkeit  und Gesundheit 
waren  f ü r  den V ege ta r ie r  Suchovo-Kobylin e r s te  V orstufen  dazu. Die Eigen- 
bew egung (,samodviženie’) b e t ra c h te te  e r  als Negation räum licher Ausdeh- 
nung , Flügel als  In b e g r i f f  d e r  Freiheit .  Engel s te llten  mithin eine d u rc h g e i-  
s t ig te  Idealform des  Daseins d a r .  Höchste Stufe, abso lu te  Freiheit jedoch 
und  a b so lu te r  Sieg ü b e r  die Fesseln  des  Raumes war f ü r  ihn die Null-Aus- 
d eh n u n g ,  d e r  P unk t (= d e r  Geist).

Als e r s t e  tech n isch e  R ealis ierungen  se in e r  Evolutions-Philosophie be- 
t r a c h te te  Suchovo-Kobylin alle damals neuen Formen horizon ta ler  Bewegung: 
das  F a h r ra d ,  die E isenbahn und e r s t e  P ro jek te  f ü r  F lugmaschinen. Gerade 
das  F a h rra d  d ien te  ihm als M usterbeispiel f ü r  technologische 
E in sa tze rw e ite ru n g en  m ensch licher Organe. Analog g laub te  e r  an die tech n i-  
sehe  M achbarkeit e in e r  V o lum enverg rößerung  d e r  Lungen, um d ad u rc h  die 
Fähigkeit  zu e r lan g en ,  sich ohne g ro ße  K ra f ta n s t re n g u n g e n  in d e r  Luft zu 
halten . Auch eine Art L u f t -F a h r ra d  hielt e r  f ü r  re a l is t i s c h 10.

Die Biographie Nikołaj F edorovs  (1829-1903) b ietet ein am üsantes  Detail: Er 
is t  das  uneheliche Kind des  F ü rs te n  РаѵеГ I. Gagarin aus  eben  jenem 
A delsgeschlecht,  mit dem in Ju r i j  A. Gagarins Lebenslauf zu Sowjetzeiten 
g e rn e  k o k e t t ie r t  w urde . S te ts  w urde  nämlich h ervo rg eho ben ,  daß d e r  e r s te  
Mensch im All eben  n ich t  ade lige r  Abstammung, so n d e rn  e c h te r  P ro le ta r ie r  
s e i11.

Nach dem Besuch auch  h ö h e re r  Schulen war Fedorov bis 1868 L ehre r  in 
S täd ten  d e r  Provinz, an sch ließend  Bibliothekar in Moskau, ab 1874 sch ließ- 
lieh im Lesesaal des  Rumjancev-Museums, dem V orgänger  d e r  heutigen 
Leninbiblio thek. E r war eine ü b e ra u s  belesene und geb ilde te  Persönlichkeit ,  
wird jedoch  b eso n d e rs  in se inen  le tz ten  L ebens jah ren  als kauzige E rsche i-  
n u n g  und  Original in se in e r  S te llung als d ie n s th a b e n d e r  Beamter des  Lese­

9 Ähnliche V orste llungen h a t te  auch  K.È. Ciolkovskij, d e r  von e in e r  Art h u -  
manem "pe rpe tuum  mobile" träum te ,  daß  sich aus L ic h t - ("S tra h le n -" )e n e rg ie  
speisen  sollte. Vgl. h ierzu  S.G. Semenova/A.G. Gaceva (Hg.), Russkij Kosmizm, 
Moskau 1993, S. 263.

10 Vgl. Semenova, S.G./ Gaceva, A.G. (Hg.), Russkij Kosmizm, Moskau 1993, S. 
56. Ein ähn liches  P ro jek t  verfo lg te  Vladimir Tatlin mit seinem Kunstwerk 
"Letatlin", s. Kapitel VII.7.c).

11 Siehe z.B. Ju.A. D okuíaev, Urok Gagarina, Moskau 1985, S. 21.
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saals b e sch r ie b en 12. Er kam in d e r  Bibliothek u.a mit L.N. Tolstoj, V.S. So- 
lov’ev ,  V.Ja. B rjusov und  A.A. Fet zusammen. B ücher und  Museen sollten 
schließlich in seinem Hauptwerk " Filosofija obŠĪego dela" (Philosophie d e r  
gemeinsamen Sache, s .u .) eine Schlüsselposition  einnehm en. Seine L ebens-  
weise war zu rückgezogen  und s e h r  sp a r ta n is c h .  Er s t a r b  im Dezember 1903 
v e ra rm t an L u n g en en tzü n d u n g  in einem M oskauer Hospital.

Nach seinem A usscheiden aus  dem B iblio theksdienst  e n ts ta n d e n  ab 1898 
seine Hauptwerke fa s t  aussch ließ lich  in M anuskrip tform  und  w u rd en  e r s t  
postum verö ffen tl ich t .  Zu Lebzeiten w urden  lediglich 30 Aufsätze anonym 
o d e r  u n te r  Pseudonym g e d ru c k t .  Erstmals u n te r  seinem Namen e rsc h ie n en  
1904 zwei Aufsätze in d e r  von B rjusov  h e ra u sg eg eb en e n  Z e itsch rif t  "Vesy", 
von denen  e in e r  sich in zusam m enfassender Form mit se inen  P ro jek ten  z u r  
B eh e rrsch u n g  und Regulation d e r  N atur und damit auch  Elemente d e r  
"Filosofija obscego dela" e n th ä l t13.

"Fedorovs Werk, wie es  u n te r  dem Titel Filosofila obscego  dela als 
Sammlung n achg e la ssen er  S ch r if ten  vorlieg t,  is t  kein philosophi- 
sches  System im herkömmlichen Sinne, keine einheitl iche und ко- 
hä ren te  L ehre ."14.

Hagemeister se tz t  sich au f  den fo lgenden  Seiten de ta il l ie r t  mit Fedorovs Ge- 
danken  ause inander .  Grob ve re in fach t  seien  an d ie se r  Stelle lediglich einige 
zen tra le  ”Program m punkte" nachgezeichnet.

Moralische Aufgabe d e r  gesamten M enschheit und  damit "allgemeine Sache” 
ist die Auferweckung a lle r  Toten als  V orstufe zu gänz licher  A bschaffung  
des  Todes. Die S te rb lichke it  des  Menschen macht ihn unfre i ,  die Überwin- 
dung  des  Todes h ingegen  schaff t  U nabhäng igke it  von d e r  im G runde fe in d -  
lieh ges inn ten  Natur:

"Indem d e r  Mensch sich se lb s t  und  die ä u ß e re  N atur vo lls tändig  
reg u l ie r t  und in ein Kunst-Werk verw andelt ,  bese i t ig t  e r  jeg liche 
T rennung , Z e rs tö ru n g  und V ergänglichkeit  und  damit jede  B egren-  
zung  in Raum und  Zeit."15.

Die Nähe zu den Ideen Suchovo-Kobylins wird ge rad e  h ie r  b e so n d e rs  d e u t -
lieh. Die Auferweckung v e r s to rb e n e r  Generationen v e r s t e h t  Fedorov als

e th ische  Pflicht a ller  lebenden Menschen, die ih r  Leben em pfangen , d.h.
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12 Vgl. zu b iograph ischen  Einzelheiten Hagemeister 1989, S. 15ff.
13 A.a.O., S. 48ff.
14 A.a.O., S. 59.
15 A.a.O., S. 62.
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nicht se lbs t  geschaffen und sich damit "schuldig" an denen  gemacht haben, 
von denen sie es empfingen und auf d e re n  Kosten sie leben. 
V ers tandesle is tungen  und damit v e rb u n d en  w issenschaft l ich - techn ischer  
F o r tsc h r i t t  s ieh t Fedorov als wesentliche V orausse tzungen  dazu an. Das 
Universum is t  als vollkommenes Kunst-Werk zu vollenden, d e r  Versuch dazu 
muß auch anges ich ts  d e r  möglichen U n erre ichbarke i t  aus  e th isch-m o- 
ralischen Gründen unternommen werden.

Zur Verwirklichung d e r  "allgemeinen Sache" sollten alle Wissenschaften, 
sollte das gesamte menschliche Potential in d e r  sog. "kopernikanischen 
Astronomie" vere in ig t  w erd en16. Die Überwindung d e r  Gravitation war als 
Vorstufe d e r  Überwindung des Todes anzusehen , die erw eck ten  Vorfahren 
sollten das  Weltall besiedeln, da de r  Platz auf d e r  Erde nicht ausre ichen 
würde. Auch die Vorstellung vom (lenkbaren) Raumschiff "Erde" ist bei Fe- 
dorov be re i ts  zu f inden17.

"Die Fähigkeit aber ,  im ganzen All zu leben, die dem Menschenge- 
sch lech t die Möglichkeit gibt, alle Welten zu besiedeln, wird uns 
auch die Macht geben, die Welten des  Alls zu einem küns tle r ischen  
Ganzen zu vere inen , zu einem Kunstwerk, dessen  v ieleiner Künst- 
1er, nach dem Vorbild des Dreieinigen Schöpfers ,  die ganze 
Menschheit sein wird mitsamt allen auferw eckten  und  w iederherge-  
s te llten  Generationen."18.

Rußland und das ru ss isch e  Volk jedoch sollten eine V orreiterro lle  bei de r
Realisierung des Fedorovschen Globalkonzepts einnehmen: Zum einen stellen
sie als Brücke zwischen Europa und Asien einen geog raph isch  glücklichen
Spezialfall dar ,  zum anderen  is t  besonders  d e r  fr ied liche  V olkscharakter,
bedingt d u rc h  die kontinentale  Lage und die sch ie re  Größe des  Landes, als
Vorbild fü r  andere  Regionen gee igne t19:

"Die u n b eg re n z te  Weite ru s s is c h e r  Erde ermöglicht die Herausbil- 
dung  solcher C harak tere  (Fedorov hat den h e ldenhaf tkü hnen  r u s -  
sischen Typ im Sinn -  S.Semenova): Unsere Weite d ien t als  Über- 
gang  zu den Weiten des Himmelsraumes, d ieses neue Wirkungsfeld 
fü r  eine g roßar tige  Heldentat20״.
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16 A.a.O., S. 109.
17 A.a.O., S. 180.
18 Zit. nach Hagemeister 1989, S. 109.
19 Vgl. a.a.O., S. 113.

20 Zit. nach S.G. Semenova/A.G. Gaceva (Hg.), Russkij Kosmizm, Moskau 1993, 
S.29.
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Bedingt d u rc h  die techn ischen  Entwicklungen se iner  Zeit nahmen bei 
Fedorov die E n tdecku ng  d e r  E lektriz itä t und d e r  Einsatz von Lenkluft-  
sch iffen ,  die den A ufs tand  gegen die S chw erkraft  symbolisierten, eine be-  
so n d e re  S tellung ein. M iteinander kombiniert sollten sie d e r  Beeinflussung 

d e r  Atmosphäre und damit des  Wetters dienen. Hier klingen bere its  meteo- 
rologische V orste llungen an, die ab  den 50er Jahren  in d e r  Sowjetunion po- 
p u lä r  w urden , siehe etwa in D. Granins Roman "Idu na g ro zu ” (s. Kap.

XI.7.).
In e in e r  ak r ib isch en  Arbeit hat d e r  M arburger Slāvist M. Hagemeister 

n ich t  n u r  Fedorovs Wirken, sondern  vor allem auch seine W irkungsge-  
sc h ich te  n achgeze ichne t21. Fedorov üb te  demnach s ta rk en  Einfluß auf den 
ru s s isc h e n  Symbolismus mit V. Brjusov an d e r  Spitze aus, dessen  Werk auch 
au f  die Rezeption von Verne und Ciolkovskij schließen läßt22. Aber auch M. 
VoloSin (etwa in den Poemen "Kosmos” und "Corona a s t r a l i s ”) und F. 
Sologub sind zu nennen  -  bei letzterem ist Fedorovsches G edankengut vor 
allem nachzuweisen in d e r  be re i ts  genann ten  "Tvorimaja legenda" (В) III.). 
Das H auptaugenm erk d e r  Symbolisten war dabei auf  die Idee des un -  
ausweichlichen A usgre ifens  d e r  Menschheit ins All und auf die w issen- 
schaftliche Aufgabe d e r  A bschaffung des  Todes gerich te t .

Dem Akmeisten Nikołaj Gumilev waren kosmistische Gedanken offensichtlich 
gleichfalls n ich t fremd. Züge davon finden sich in seinem "Poema n a ta la” 
(Poem des A nfangs)23 und  in einem d re is tro p h ig en  Gedicht "Ljudjam b u d u -  
scego" (An die Menschen d e r  Zukunft) ,  dessen  zweite S trophe nachfolgend 

w iedergegeben  ist:

Stets  sp rac h  d e r  Mensch,
Ein Sklave sei e r  n u r  d e r  Erden,
Ein S taubgebilde,
S taubgeboren  n u r ,  um Staub zu werden.
Doch e u re  lichte L e ich tig ke it  
Entflammt* am s ta rk e n  Sang d e r  Leier.
Braut wird euch  sein die Ewigkeit,
Das Weltall -  Dom z u r  Hochzeitsfeier.24
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21 A.a.O., S. 188ff.
22 Vgl. a.a.O. S. 205, Anm. 85.
23 Vgl. hierzu A.I. Pavlovskij ,  Nikołaj Gumilev, in: N. Gumilev, S tichotvorenija  
i poemy, Leningrad 1988, S. 55f.
24 (Izdavna ljudi g ovori l i , /  £ to  vse  oni raby  zemli/ Cto vse oni, sozdan 'ja  
py li , /  Rodilis’ i u m ru t  v py li . /  No v a ía  svetla ja  bezpeÜnost*/ Zalg las’ 
bezumnym p en ’em l i r , /  Nevestoj vasej budet Vecnost’, /  A chramom ־  mir.).
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Es is t  noch eine a n d e re  w ichtige "ku l tu re l le  Strömung" im weitesten 
Sinne, die deu tlich  die Wirkung F ed o ro v sch e r  Denkweisen zeigt, zu nennen. 
Es handelt  sich um den "Prometheism us" d e r  f rü h e n  Sowjetzeit.

"*Prometheismus* beze ichnet  den Glauben an die u n b eg ren z te  
S c h ö p fe rk ra f t  und  Macht des  Menschen ü b e r  die Natur sowie die 
d a ra u s  e rw achsende  Haltung, die sich mit d e r  Welt, wie sie  ist* 
n ich t ab findet,  die sich gegen die em pirische Wirklichkeit auflehnt,  
keine V erb esse ru n g  d es  B estehenden , so n d e rn  dessen  totale Umge- 
s ta l tu n g  d u rc h  W issenschaft und  Technik will: Welt, wie sie sein  
soll. Im U ntersch ied  z u r  u top ischen  Haltung, die sich mit dem Bild 
des  Gewünschten z u f r ie d en g ib t ,  geh t  es  d e r  *prometheischen’ um 
die ta tsäch liche  V erän d eru n g ,  um Mittel und  Wege, wie das Ge- 
wollte verw irk lich t  w erden  k an n " .25.

Eine unverg le ich liche  A ufbruchstim m ung w ar zah lre ichen  K ünstlern , Wissen-
sch a f t le rn  und T echn ikern  in d e r  f rü h e n  Sowjetzeit eigen, alles e rsch ien
nach d e r  Revolution möglich ־  techn isch ,  ku l tu re l l  und  sozial. Auch d e r
Kollektivgedanke, b e re i ts  bei Odoevskij und  Fedorov vo rgedach t ,  g r i f f  bald
Raum, die Armee d ien te  a ls  n a tü r l ich es  Vorbild. All dies fand seinen Höhe-
p u n k t  im "Kosmismus" g en an n ten  "Denken und Fühlen in kosmischen Maß-
s ta b e n " 26. Der " s tu rm  neba" (E rs tü rm u ng  des  Himmels- auch als Angriff auf
die Religion zu v e rs te h e n )  w urde  zum e in igenden  Symbol bei B rjusov,
Chlebnikov, Majakovskij und  Bogdanov (alias Malinovskij), w urde  zum v e r -
b indenden  Element bei Symbolisten, F u tu r is te n  und A nhängern  des  P ro le t-
k u l״t 27:

"(...) d e r  von den Kosmisten v ie lbeschw orene Nexus zwischen te c h -  
n isch-z iv il isa to rischem  F o r ts c h r i t t  und  e th is c h e r  Qualifizierung 
(war) n icht n u r  als m oralischer Imperativ, sondern  
*wissenschaftlich kausal* form uliert:  Wer in den Kosmos flog mußte 
autom atisch d e r  b e sse re  Mensch se in -  und  wohl auch  umge- 
k e h r t . " 2«

Chlebnikov g laub te  im U ntersch ied  zu Fedorov w eniger an eine reale Mög- 
lichkeit d e r  Ü berw indung des  Todes: "Wenn die S chw erkraf t  vieles lenkt, 
dann  s ind  L u f t fa h r t  und re la t ive  U n s te rb l ichke i t  ( 'ofn o s ite l’noe b essm e r tieל
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Zitiert und  nachged ich te t  nach N. Gumilev, Sobranie so í in e n i ja  v ce ty re ch  
tomach, l.Band, Washington 1962 (H ervorhebungen  von mir -  R.K.).
25 Hagemeister 1989, S. 241. Vgl. d o r t  auch  Anm. 1.
26 A.a.O., S. 254.
Vgl. h י2 ierzu  Hagemeister a.a.O., S. 254ff.

28 A. T re tn e r ,  Dark Side Of The Moon, in: W. Pelewin, Omon hinterm  Mond, 
Leipzig 1994, S. 139.
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m ite inander v e rb u n d e n ." 29. Das Poem "Zuravl״" (Vgl. Kapitel B) III.) zeig t 
auch  w en iger  die F edorovsche  T echn ikg läub igkeit ,  als  v ielmehr im Gegenteil 

e inen  deu tl ichen  T echnik-Skeptiz ism us.
Ganz a n d e r s  dagegen  K.Ê. Ciolkovskij: B ereits  lange vo r  d e r  Revolution 

begann  e r  seine Bausteine e in e r  ”kosmischen Philosophie" sch r if t l ich  n ie d e r -  
zulegen und  zu pub liz ieren  (Vgl. nachfo lgendes  Kapitel). A usgesprochen  po- 
p u lä r  w urde  gerade  in den e r s t e n  Ja h re n  nach d e r  Revolution das  Buch 
"M e£planetarnye p u te se s tv i ja "  ( In te rp la n e ta re  Reisen, E rs tau f lage  b e re i ts  
1915), in dem d e r  Publiz ist I.Ja. Р егеГ тап  Ciolkovskijs R aum fahrtideen e in -  

gängig  e r ö r te r t .
Eine w eite re  Ström ung "Kosmischen Denkens" war in den f rü h e n  20er 

Jah re n  die Idee d e r  sog. "Biokosmisten", mit denen u.a. auch  A. Belyj in 
Kontakt kam30. Ih re  Ziele w aren , an Fedorov o r ie n t ie r t ,  "Immortalismus und 
In te rp lan e ta r ism u s" ,  U nste rb lichke it  und Unendlichkeit .  V ordenker  d e r  
"Biokosmisten" war d e r  D ichter und  A narch is t  A. Agienko, d e r  vo r  allem 
u n te r  dem Pseudonym S v ja togor  a u f t r a t  und  fo lgende Gedanken v e r t r a t :

"Wir e rk lä re n ,  daß man j e tz t  die F rage  d e r  V erw irk lichung p e r -  
sön licher  U nste rb lichke it  a u f  die T ag eso rd n u n g  se tzen  muß. (...) 
Außerdem se tzen  wir au ch  den  ’Sieg ü b e r  den Raum* auf die Ta- 
g eso rd n u n g .  Wir sagen: keine L u f t f a h r t -  das  is t  viel zu wenig, 
so ndern  Raumfahrt. (...) U nsere  d r i t t e  Aufgabe is t  die Auferwek- 
kung  d e r  Toten. ( . . .״31(.

1922 kam es  zu e in e r  S pa ltung  in eine Moskauer und eine P e t ro g ra d e r
Gruppe; le tz te re  sammelte sich um A.B. Ja ro s lav sk i j ,  Dichter und  A narchist
wie S v ja togor.  Ja ro s lavsk i j  ve rö f fen t l ich te  1926 seine "Roman-Utopie: Argo-
nav ty  vselennoj"  (Argonauten  des  Weltalls), an g e leh n t  u.a. an H.G. Wells und
in techn ischen  Details an Ciolkovskij. Darin ru f t  e r  die Menschen, die e r
"g razdane  vselennoj"  (B ü rg e r  des  Weltalls; J u r i j  Gagarin w urde  s p ä te r  das
Epitheton " E rs te r  B ü rg e r  d e s  Weltalls" verl iehen) nenn t ,  z u r  Ü berw indung
ih re r  Feinde Tod, Raum und Zeit auf.
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29 Zit. nach Hagemeister 1989, S. 281. Hagemeister s p r ic h t  an d ie se r  Stelle 
von dem "Motiv des Fliegens und Schw ebens als  A u fe r s te h u n g s рагаЬ еГ .
30 Vgl. h ierzu Hagemeister 1989, S. 300ff.
31 Zit. nach Hagemeister 1989, S. 307.
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2. E rste  p raktisch e V ersuche mit Raketen

Doch n ich t allein Kunst und  Philosophie b esch ä f t ig ten  sich damals in der  
Sowjetunion mit d e r  möglichen ”E rs tü rm u n g ” des  Weltalls. Es gab auch  be- 
re i t s  e r s t e  p ra k t is c h e  V ersuche mit F lü ss ig k e i ts ra k e ten .  Am 17.8.1933 s ta r -  
te te  e rs tm als  e rfo lg re ich  eine kleine V e rsu c h s ra k e te  "GIRD-09" mit einer 
S ta r tm asse  von 19 kg, d e re n  T re ib s to ff  au s  e in e r  Mischung von F lüss igsau־  
e r s to f f  und  mit Kolophonium v erfes t ig tem  Benzin b es tan d ,  und  e r r e ic h te  eine 
Höhe von a n n ä h e rn d  400 m. Ih r  K o n s t ru k te u r  hieß M.K. T ichonravov (1900- 
1974) und  a rb e i te te  in e in e r  G ruppe  j u n g e r  E n th u s ias ten ,  die ohne s taa tl i-  
che U n te r s tü tz u n g  auskommen mußte ("G ruppa izu fen i ja  reak tivnogo  dvi£e- 
nija" ־  G ruppe z u r  E r fo r sc h u n g  des  R eak tivan tr iebes ,  "GIRD"32, en g  mit 
dem s p ä te re n  C h e fk o n s t ru k te u r  d e r  sow je tischen  Raumfahrt S.P. Korolev 
zusammen. Die e r s t e  sow jetische Rakete mit F lü ss ig -T re ib s to ff  "GIRD-X" flog 
n u r  wenige Wochen s p ä te r ,  am 25.11.1933, e r fo lg re ich  4.900 m weit.
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32 Eine a n d e re ,  s c h e rz h a f te  In te rp re ta t io n  d e r  A b k ü rzu n g  "GIRD" f in d e t  sich 
in den Memoiren des  T es tf l iege rs  M.L. Gallaj: "G ruppá ináfenerov, r a b o ta ju -  
s f ich  darom" -  G ruppe um sonst a rb e i te n d e r  Ingen ieure!  M.L. Gallaj, I z b ra n -  
noe, Moskau 1990, S. 294.
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Die M enschheit b le ib t n ich t f ü r  immer a u f  d e r  E rde, so n d ern  wird  
a u f  ih r e r  Suche  nach L ich t u n d  Weite z u e r s t  noch za g h a ft  die  
Grenze d e r  A tm osphäre ü b ersch re iten , um dann den  ganzen  Raum 
d es  S o n n en sys tem s  z u  erobern .

Ciolkovskij 1

V. K.È. Ciolkovskij -  "Vater der russischen  Raumfahrt"

W ichtigster  g e is t ig e r  W egbereiter  und  P ro p ag an d is t  des  sow je tischen  F lug- 
mythos is t  w ahrschein lich  Konstantin  EduardoviČ Ciolkovskij. E r is t  zugleich 
p e rso n if iz ie r te r  Ü bergang  von den Utopien und  V orversuchen  des  z a r is t i -  
sehen Rußland zu den te c h n ik -e u p h o r is c h e n  20er und 30er Ja h re n  d e r  e r -  
s ten  F ü n f jah rp län e ,  is t  Bindeglied von d e r  L u f tfah r t  z u r  Raum fahrt und  war 
als e in e r  d e r jen ig en ,  die sich von F edorovs2 G edankengu t in sp ir ie re n  ließen, 
V e r t r e te r  e in e r  Art ev o lu t io n ä re r  Ü berm ensch-Idee .  Ihn schm ücken  m itt ler-  
weile u n t r e n n b a r  mit seinem Namen v e rb u n d e n e  A ttr ib u te  wie ”g ro ß e r  ru s s i -  
s c h e r  G e leh r te r” (*velikij r u s s k i j  u í e n y j o (״ d e r  ,'V ater d e r  Raum fahrt"  (’otec 

kosmonavtiki*).
Den 1857 in Izevsko je  im R jazaner  Gouvernem ent als  Sohn e ines  F ö rs te r s  

geborenen  Ciolkovskij fa sz in ie r ten  b e re i ts  in f r ü h e s t e r  Ju g en d  Flugspiele 
je d e r  Art. Mit B ege is te rung  ließ e r  Drachen s te igen  und  bekam mit ach t  
Jah ren  einen w asse rs to ffg e fü l l ten  Ballon g esch en k t.  Sein Biograph Arkādij 
Kosmodem’jan sk i j  z i t ie r t  einen Traum des  ju n g e n  Ciolkovskij, in dem e r  sich 
schw erelos d u rch  den Raum bew egte3-  t ie fenpsycho log isch  b e t ra c h te t  wohl 
ein S ch lüsse le r lebn is  f ü r  d a s  w eite re  Leben. Noch p rä g e n d e r  w irk te  sich j e -  
doch eine E rkä ltung  des  Ju n g en  aus, die e r  sich mit zehn Ja h re n  beim 
S ch li t ten fah ren  zugezogen  h a t te  und  die in nahezu v o l ls tän d ig e r  Taubheit  
mündete. Diese B eh inderung  schloß  ihn vom S chu lbesuch  au s  und  ließ ihn 
seine au tod id ak tischen  Fähigkeiten  e rk e n n e n .  Sein w e itgehendes  S e lb s t s tu -  
dium d e r  Mathematik, Physik , Astronomie und  Chemie, das  e r  ab  seinem 16. 
L eb en s jah r  in Moskau d u rc h f ü h r te ,  war von m aterieller Armut begle ite t ,  von

1 [Motto] Zit. u. ü b e r s e tz t  nach Semenova, S.G./ GaČeva, A.G. (Hg.), Russkij 
Kosmizm, Moskau 1993, S. 261. Nach Ingold 1978, S. 135, Anm. 223 en ts tam -  
men d iese Zeilen einem Brief an B.N Vorob’ev , den H erau sg eb e r  d e r  zwischen 
1909 und  1913 e rsch ien en en  Z eitschrif t  "B iblio teka/ Vestnik V ozduchoplava- 
nija" (Bibliothek/Bote d e r  L u f tsch if fa h r t ) .
2 Verschiedene Quellen stellen  Ciolkovskij auch  als "Biokosmisten" vor. Vgl. 
hierzu Hagemeister 1989, S. 314, Anm. 80.

3 A.A. Kosmodemjanski, Konstantin  E duardow itsch  Ziolkowski, Moskau, Leip- 
zig 1979, S. 20.
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U n te re rn äh ru n g  und  k ö rp e r l ic h e r  Schwäche. 1879 bes tand  e r  ein ex ternes  
Volksschullehrer-Examen und  w urde  M athem atik lehrer in Borovsk im Gouver- 
nement Kaluga. S eh r  f rü h  begann  e r  mit w issenschaftl ichen  Studien und 
U ntersuchungen , wobei ihn die P rovinzia litä t  s e in e r  neuen Heimat zu e iner  
Art U niversa lgenia litä t  g e rad ezu  zwangen: Bibliotheken waren sch lech t be- 
s tück t ,  W issenschaftler und  In s t i tu te ,  mit denen  e r  sich hä t te  aus tauschen  
können, gab es  kaum. "Anfangs machte ich län g s t  bekann te  Entdeckungen , 
dann neuere und  danach  auch  völlig neue", z i t ie r t  KosmodenTjanskij seine 
Autobiographie4. Drei H au p tr ich tu n g en  ("die p ro g re s s iv s te n  und 
lebensfäh igs ten"5) se in e r  th eo re t isch en  Arbeiten lassen sich un te rsche iden :

-  Theorien und U n te rsu c h u n g e n  z u r  L u f tfah r t ,
-  Arbeiten z u r  Raketendynamik,
-  Ü berlegungen und  Utopien z u r  W eltraumfahrt,

wobei anzum erken is t,  daß  das  Spektrum  d e r  W issensgebiete, die Ciolkovskij 
bei weitem nicht n u r  g e s t re i f t  hat, viel w eiter  re ich t  und auch  philosophi- 
sehe, soziologische o d e r  z.B. geologische und  biologische F ragen  mit e in- 
schließt.

Die e r s te  g e d ru c k te  Arbeit Ciolkovskijs, die sich explizit mit dem Flügge- 
danken a u se in a n d e rse tz te  war 1892 "Aérosta t m etalliíesk ij  uprav ljaem yj"  
(Lenkbarer m etallischer Ballon), das  P ro jek t  e ines  len k b aren ,  s t a r r e n  Ganz- 
metalluftschiffes, das  sich im Vergleich zu ähn lichen  Ideen a n d e r e r  Kon- 
s t ru k te u re  d ie se r  Zeit d u rc h  eine w id e rs tan d sa rm e  Form und  versch iedene  
technische N euerungen  au sze ich n e te  (so sollte d e r  Rauminhalt d e r  Hülle 
nach Bedarf zu v a r i ie re n  sein , und  die Abgase des  T r ieb w erk s  sollten das 
Traggas erwärmen). T rotz  w iederho lte r  Bemühungen e rh ie l t  e r  vom Staat 
keinerlei Zuwendungen und mußte seine S ch rif ten  auch  lange Zeit au f  eigene 
Rechnung d ru ck en  lassen.

1894 verö ffen tl ich te  e r  die Arbeit "Aéroplan ili p ticepodobnaja  
(aviacionnaja) ie ta te l’na ja  marina" (Aeroplan o d e r  vogelart ige  Flugmaschine), 
bei de r  es sich um das  Konzept e ines  Ganzm etallf lugzeugs mit n icht v e r -  
s t reb ten  Tragflächen handelte , wie es  etwa zwanzig J a h re  s p ä te r  von Hugo 
Ju n k e rs  in D eutschland ers tm als  rea l is ie r t  worden ist.

Ab 1896 a rb e i te te  Ciolkovskij th eo re t isc h  ü b e r  die B esonderhe iten  re a k t i -  
ve r  Antriebe, die a u f  dem R ückstoßprinz ip  von Gasen b e ru h e n .  E r schlug
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4 A.a.O., S. 31.
5 A.a.O., S. 10.
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eine ganze Reihe von R ake ten typen  vor, die sich auch  f ü r  in te rp lane ta re  
Reisen e ignen  sollten. Diese Utopien e rg ä n z te  e r  d u rc h  p ra k t isc h  d u rch au s  
nü tz liche  Formeln und  B erechn ungen ,  die in d e r  R aketen theorie  Jah rzehn te  
s p ä te r  auch  Anwendung fanden . Ebenfalls  p ra k t i s c h  n u tz b a r  war ein Wind- 
kanal (1897), in dem e r  Modelle ae ro d y n am isch er  Körper e rp ro b te  und mit- 
e in a n d e r  verg lich .  C iolkovskijs Biograph v e rm erk t  mit B itterkeit ,  daß die 
Mehrzahl s e in e r  A rbeiten  z u r  experim entellen  Aerodynamik im vorrevolu tio-  
nären  Rußland ü b e rh a u p t  n ich t v e rö ffen t l ich t  worden s ind6.

Als w eitaus  w ich tig s tes  w issenscha f t l iches  R esultat se in e r  Arbeit findet 
immer w ieder die Theorie d e r  Raketendynam ik Erw ähnung , die Berechnung 
des  reak t iv en  P rinz ips  als  Fortbew egungsm öglichkeit  im Vakuum7. Den An- 
s toß  zu d iesen  A rbeiten  sollen Ciolkovskijs e igenen  Angaben zufolge einige 
B ücher Ju les  Vernes ge l ie fe r t  haben8. 1903 verö ffen t l ich te  e r  eine Denk- 
s c h r i f t  " Iss ledovan ie  mirovych p r o s t r a n s tv  reak tivnym i priborami" (Die E r-  
fo rsc h u n g  des  Weltraumes mit R ück s to ß ap p ara ten ) ,  die die p rak t isch e  An- 
w endung  d e r  R aketen techn ik  bei W eltraumreisen zum Inhalt  hatte. E rste  
Entw ürfe  e in e r  Rakete, die a n s t a t t  mit fes ten  mit f lü ss igen  Brennstoffen  und 
flüssigem S au e rs to f f  als Oxidator a n g e t r ie b e n  w erden  sollte, stammen aus 
demselben Ja h r .  Gut zwanzig J a h re  s p ä te r  sollte sie von dem Amerikaner 
Robert Goddard 1926 ve rw irk lich t  w erden , 1933 dann  auch  von russ ischen  
R aketenpionieren  d e r  F o r s c h u n g s g ru p p e  "GIRD" um S.P. Korolev (s.o., IV.2.).

In v e re in fa c h te r  Form w u rd en  Ciolkovskijs Gedanken 1915 von dem 
W issenscha f ts jou rna lis ten  und  K ritiker I.Ja. РегеГтап  im Buch 
"M ezplanetnye pu teŠ es tv i ja"  ( In te rp la n e ta r is c h e  Reisen, E rs tauflage  1915, 
danach  1919 und 1923) pub liz ie r t ,  d essen  v ie r  Auflagen vo r  allem nach 1917 
wesentlich z u r  P o pu la r i tä t  von w issen sch a f t l ich e r  P h an tas t ik  in d e r  So- 
w jetunion b e i t ru g e n 9.

Die Theorien  C iolkovskijs  w u rd en  im Ausland schon bald d u rc h  z.T. unab -  
hängige U n te rsu c h u n g e n  des  F ranzosen  Robert E sn au lt-P e l te r ie  (1912), des 
Am erikaners Robert H. Goddard (1919) und  des  Deutschen Hermann Oberth 
(1923) b es tä t ig t .  B esonders  das  V erhältn is  des  le tz te re n  zu Ciolkovskij- es
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6 A.a.O., S. 46.
7 Ab 1883 s te l l te  e r  e r s t e  V orüber legun gen  an, ab 1896 veröffen tl ich te  e r  
seine Gedanken.
8 Vgl. K.E. Ciolkovskij, Sobranie  soČinenij, II. tom, Moskau 1954, S. 179f.
9 Hagemeister 1989, S. 256f.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

gab zwischen 1929 und  1930 so g ar  e inen  k u rz e n  Briefwechsel* e rsch e in t  in- 
te re s sa n t  und w e ite re r  U n te rsu c h u n g  w ürd ig ,  war es doch nach Meinung 

d e r  Kalugaer W issenschaftle rin  T. Žel’nina O berth ,  d e r  ihn davon ü b e r -  
zeugte, daß seine R aum fahrtideen d e r  Wirklichkeit s e h r  viel n ähe r  waren, 
als e r  se lbst meinte. Daneben h a t te  e r  auch  ein en g es  Verhältnis zu dem 
ru ss ischen  Pionier d e r  R aketen techn ik  F.A. C ander  (1887-1933), d e r  sich ab 
Anfang d e r  30er J a h re  mit e in e r  G ruppe j u n g e r  Ingen ieu re ,  zu d e r  auch 
S.P. Korolev, d e r  fü h re n d e  Kopf des  sow je tischen  Raumfahrtprogramms d e r  
60er Jah re  gehörte ,  einen Namen zu machen begann.

Nach d e r  V e rb esse ru n g  se in e r  L eb en s-u n d  A rb e i tsv e rh ä l tn is se  d u rc h  die 
neuen- M achthaber, die schnell  die potentielle  P opu la r i tä t  se in e r  Phantasien  
und ihre  p ro p ag an d is t isch e  Wirkung e rk a n n te n  (so se tz te  man ihm eine 
Leibrente aus und  ü b e rh ä u f te  ihn bald mit E h ren b ezeu g u n g en ) ,  widmete e r  
sich zwischen 1926 und  1929 d e r  th eo re t isch en  A u sa rbe i tun g  von M ehrs tu- 

fen-Raketen bzw. R aketenflugzeugen , wie sie z u r  E rre ic h u n g  kosm ischer Ge- 
schwindigkeiten e r fo rd e r l ic h  sind  und  lie fer te  damit zugleich  den r e c h n e n -  
sehen Beweis fü r  die th eo re t isc h e  Möglichkeit in te rp la n e ta r e r  Flüge. Im glei- 
chen Zeitraum nahm e r  die Idee von O rb ita ls ta t ionen  vorweg und e rö r te r te  
erstm als  auch humanmedizinische Probleme, wie sie mit d e ra r t ig e n  U n te r-  
nehmungen v e rb u n d e n  sein mußten. S eh r  w irk lichke itsnah  war auch  sein 
Szenario d e r  Schwerelosigkeit:

” (...) Die Schwere hat n ich t n u r  nachge lassen , sie is t  sp u r lo s  v e r -  
schw unden. (...) Alle G egenstände , die n ich t in d e r  Rakete befe -  
s t ig t  sind, v e r la sse n  ih ren  Platz und  schw eben in d e r  Luft (...)
Auch wir se lb s t  b e rü h re n  den Boden nicht und nehmen eine belie- 
bige Lage und R ichtung ein: s teh en  auf  dem Boden und auch  auf  
d e r  Decke und au f  den Wänden, s teh en  s e n k re c h t  und sc h rä g ,  
schwimmen in d e r  Mitte d e r  Rakete wie Fische, a b e r  ohne K raft-  
aufwand und ohne an e tw as zu rü h re n . ( . . . ) " 10.

E rste  an tiz ipa to r ische  G eschichten  sc h r ie b  Ciolkovskij in den 90er Jah ren
des 19.Jhts.: "Na L une” (Auf dem Mond, g e d ru c k t  1893) und "Grezy о Zemie
i nebe..." (Träume von d e r  Erde und  vom Himmel, 1895). РегеГтап motivierte
ihn dann, 1918 den Roman "Vne Zemli” (A ußerhalb  d e r  Erde, 1920) zu v e r -
öffentlichen, d e r  bald sein p o p u lä rs te s  Werk w erden  sollte. W issenschaftle r
bereisen darin  im Ja h re  des  e in h u n d e r t s te n  Jubiläums d e r  Revolution, also
2017, das All mit Raketen und e r r ic h te n  Raumstationen, die Ciolkovskij be-
re i ts  s e h r  detailre ich  sch i ld e r t .  Es handelt  sich p ra k t is c h  um die vo rw egge­
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nommene und  in Handlung g egossene  "kosm i£eskaja filosofija" (Kosmische 
Philosophie), e ines  A ufsa tzes  au s  seinem S te rb e ja h r  193511. Seine berühmt 
gew ordene Losung au s  dem Ja h re  1911 (s. Motto d. Kapitels) konnte man 
bald von unzähligen  P lakaten in Schulen, Betrieben u n d  K u ltu rhäusern  le- 

sen .
1927 v e ra n s ta l te te  man in Moskau im Hause T v e r ’skoj Bul’v a r ,  68 eine 

Kosmos-Ausstellung, die in weiten Teilen von Ciolkovskijs Werk bestimmt war 
und  g roßen  Anklang in d e r  B evölkerung  ge fund en  haben soll12. Er war es 
auch ,  d e r  als  w issen sch a f t l ich e r  B era te r  den Film "Kosmiceskii r e i s ” (Die 
kosmische Reise, Mosfil'm 1935) b e t re u te  und  w esentlich  p räg te .

Dieser Film, im V orspann als " fa n ta s t ic e sk a ja  novella" (p h an ta s t isch e  No- 
veile) ap o s tro p h ie r t ,  e n ts ta n d  in C iolkovskijs  S te rb e ja h r  1935 bei Mosfil’m 
(Regie: V. Žuravlev, D rehbuch: A. Filimonova). Die Handlung spie lt  in de r  
nahen Zukunft,  im J a h r  1946. Modellaufnahmen von Moskau zeigen  zu Liszts 
1,Les P ré ludes"  g ig an tisch e  H ängebrücken ,  W olkenkra tzer und  Schwebebah- 
nen. Akademiemitglied Sedych will mit e in e r  am "A llun ions-Ins t i tu t  fü r  in -  
t e rp la n e ta re  V erb indungen  -  K.È. Ciolkovskij" en tw ickelten  Rakete (die 
deu tl ich  an C iolkovskijs  P ro jek t  a n g e leh n t  ist) zum Mond fliegen, obwohl ein 
Kaninchen e inen  V e r s u c h s s ta r t  n ich t ü b e r le b t  h a t1* und  seine Kollegen ihm 
d r in g e n d  a b ra te n .  Als Kopilot s p r in g t  k u rz f r i s t ig  die ju n g e  Marina ein, der  
B ru d e r  e ines  A ssis ten ten  und  Ju n g p io n ie r  fliegt ebenfa lls  mit. Der S tar t  
e r fo lg t  re ibungs los ,  die Schw erelosigkeit  t r i t t  ein ( t r ick te c h n isc h  in te ressan t  
geze ig t) ,  d e r  Mond w ird  e r r e ic h t .  Die d re i  R aum fahrer vo llführen  auf  se iner 
Oberfläche S p rü n g e  wie Neil A rm strong  1969, pflanzen die Sowjetflagge auf, 
d u rch leb en  G efahrensi tua t ionen  und  k eh re n  schließlich  wohlbehalten auf  die 
Erde zu rü ck ,  a k u s t i s c h  un te rm alt  vom Finale d e r  " P ré lu d e s ”: "P u t״ v Kosmos 
o tk ry t "  (Der Weg ins All is t  e rö f fn e t) .

Ciolkovskijs Utopien von d e r  E ro b e ru n g  des  Weltalls sahen  ganz w esen t-  
lieh auch  die Vervollkommnung des  Menschen vor, die W eiterentwicklung 
nicht n u r  s i t t l ich -m ora lisch , so n d e rn  vo r  allem biologisch. Er ha tte  die Vi-
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11 Vgl. Russkij Kosmizm, Moskau 1993, S. 278).
12 Diesen Hinweis v e rd a n k e  ich Dr. A.A. G u rs te jn  vom " In s t i tu t  istorii 
e s te s tv o z n a n i ja  i techn ik i"  d e r  R ussischen  Akademie d e r  W issenschaften in 
Moskau.
Dieses Detail w נ* irk t  heu te  g e rad ezu  p ro p h e t isch ,  denn  eine ähnliche S itua- 
tion hat es im unm itte lbaren  Vorfeld von Gagarins Flug 1961 gegeben, als 
V ersuchs t ie re  mehrmals n u r  to t  g eb o rg e n  w erden  konn ten .
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sion e ines a u to tro p h en ,  sich au s  sich se lb s t  e rn ä h re n d e n  Wesens, das  in 
se iner  höchsten  E n tw ick lung ss tu fe  u n s te rb l ic h  i s t14. Seine e indeu tig  dem 
Kosmismus zu zu rech n en d e n  n a iv -p h a n ta s t i s c h e n  Ideen d re h te n  sich um ein 
Weltall, das von h ö h e re r  V ernunft  und höherem Wohl b e h e r r s c h t  wird. 
Ü bervölkerung, A bkühlung  d e r  Sonne und  a n d e re  K atas trophen  sah Ciol- 
kovskij als potentielle  U rsachen  d a fü r  an, daß  d e r  Mensch s ich  neue Le- 
b en s-u n d  Schaffensräum e a u ß e rh a lb  d e r  E rde suchen  muß und wird. Er ist 
do r t  jedoch nicht allein. Laut Ciolkovskij wird d e r  Mensch au f  an d e re  Zivili- 
sationen ganz se lb s tv e rs tä n d l ic h  s p ä te s te n s  in an d e ren  Galaxien s toßen , die 
Wahrscheinlichkeit d a fü r  sei g roß , denn  "welchen Sinn wohl h ä t te  das Welt- 
all, wäre es n ich t angefü ll t  mit e in e r  o rg an isch en ,  v e rn u n f tb e g a b te n ,  fü h -  
lenden Welt?"15.

Er se lbs t  w ähnte d u rc h a u s  n ich t die in d e r  Tat bedeu ten de  R aketen theo- 
rie als seine w ich tigs te  w issenschaftl iche  E rk en n tn is ,  so ndern  eben  diese 
ans  Esoterische g ren z en d e  "Kosmische Philosophie". Seine persön liche  Skizze 
d e r  menschlichen Zukunft  be inha lte t  dabei auch  die unausw eichliche Un- 
gleichheit d e r  Menschen, Ideen  vom menschlichen Genie und  von F üh- 
ru n g se l i ten 16. Selbst das  V erhältn is  "Mensch-Kosmos-Gott" war O bjek t se i-  
пег E rö r te ru n g en ,  die jedoch  in diesem Fall bis in die j ü n g s te  V ergangen-  
heit hinein scham haft verschw iegen  worden s in d 17 und e r s t  j e tz t  im Rahmen 
d e r  Suche d e r  ru s s is c h e n  postkom m unistischen Gesellschaft nach neuen und 
alten Werten " a u sg e g ra b e n "  w erden . Die P räsen ta t ion  des Menschen Ciol- 
kovskij etwa in seinem ehem. Wohnhaus in Kaluga e r s c h e in t  bis heu te  weit- 
gehend ü b e r- id ea l is ie r t :  ein Flügel, d e r  nie B estandteil  des  Original-Mobi- 
liars gewesen is t,  soll die Musikalität d e r  Familie r e p rä s e n t ie re n ,  eine Ikone 
ziert  nun seit k u rz e r  Zeit w ieder einen Winkel des  T re p p e n h a u se s ,  e ine win- 
zige Bibliothek soll f ü r  den A utodidakten  und  S e lb s t -E r f in d e r  s p r e c h e n 18. 
Sehr e indrucksvo ll  is t  a l le rd in gs  die r e k o n s t ru ie r te  W erksta tt  Ciolkovskijs 
mit vielen s e lb s tg e fe r t ig te n  Versuchsmodeilen und W erkzeugen.
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14 Vgl. K.É. Ciolkovskij, OČerki о vse lenno j,  Moskau 1992, S. 245.
15 A.a.O., S. 243.

16 Siehe den Aufsatz "Gore i gen ij"  von 1916, a.a.O., S. 19ff.
17 Vgl. a.a.O., S. 240ff.

18 Diese Hinweise v e rd a n k e  ich e in e r  h e rv o r ra g e n d e n  F ü h ru n g  mit zah lre i-  
chen "Blicken h in te r  die Kulissen" d u rc h  die M useum sm itarbeiterin  T. 
Žel'nina.
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Ciolkovskij a ls  h o ch ta len t ie r ten  D ilettanten im bes ten  Wortsinn zu bezeich- 
nen ist wohl n ich t zu hoch g eg r if fen  -  a n d e re  sp re c h e n  von ”genialer 
Naivität”19. Seine Ansichten  w irken  zum indest au s  d e r  Sicht des  heutigen 
W esteuropäers z.T. a rc h a isch ,  z.T. naiv und  unw ahrsche in lich ,  a n d e re rse i t s  
ab e r  auch w ieder p ro p h e t isch  o d e r  w issenschaftl ich  p räz ise .  Ganz unbe- 
s t r i t te n  jedoch  is t  seine immense W irkungsgesch ich te  in d e r  Sowjetgesell- 
schaft und se ine  B edeu tung  f ü r  den sow jetischen  Flugmythos, wie in weite- 
ren Kapiteln noch d e u t l ic h e r  w erden  wird.
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19 S.G. Semenova/A.G. Gaceva (Hg.), Russkij  Kosmizm 1993, S. 263.
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VI. Frühe w issenschaftliche Phantastik: A.N. Tolstoj, A.R. Beljaev und E.l.

Zamjatin

An d ie se r  Stelle soll ein g ro b e r  Überblick auf die im unm ittelbaren Anschluß 
an Ciolkovskijs w issenschaftl iche  Arbeiten en ts tandenen  Technikphantasien , 
welche sich  mit a n t iz ip e r te r  Raum fahrt befaßten, v e rsu c h t  w erden, wohl wis- 
send , daß  damit e in ige w eite r  un ten  zu e r läu te rn d e  Begriffe und  Tendenzen 
vorweggenommen w erden .  Das häng t  in e r s t e r  Linie mit dem Phänomen zu-  
sammen, das  L u ft-  und  Raumfahrt zwar definitorisch unschw er voneinander 
zu t r e n n e n  s ind , chronologisch  jedoch  ist dies, zumal im Sow jetrußland de r  
f rü h e n  J a h re ,  kaum möglich. Die Zäsur ״Oktoberrevolution" sei an d ieser  
Stelle z u n ä c h s t  als  e r fo lg t  v o ra u sg e se tz t .

Mit C iolkovskijs Vne zemli" begann״   fü r  die w issenschaft l ich -phan tas t ische  
L i te ra tu r  d e r  Sowjetunion (*naucnaja fantastika*, nachfolgend NF1) bald 

nach Ende des  E rs ten  W eltkrieges eine e r s te  Blütezeit. Dies ist wohl auch 
mit d e r  T a tsache  im Zusammenhang zu sehen, daß die O ktoberrevolution 
e rs tm als  den e rn s th a f te n  V ersuch d e r  Verwirklichung e iner  Sozialutopie 
b rach te .  Die nun aufkommende neue Gattung NF begann schnell, die lichte 
kommunistische Zukunft  in Romanen zu antiz ip ieren, in denen auch  Technik- 
P h a n ta s i e n  d e r  einen o d e r  a n d e r e n  Art beschrieben wurden. Wie b e re i ts  an 
a n d e r e r  Stelle geze ig t w urde , ha t ten  Sozialutopien d u rch au s  eine Tradition 
in Rußland. Die ״ tech n isch e  Komponente" w urde den Lesern vielfach in 
p o p u lä rw issen sch a f t l ich e r  Form verm itte lt ,  d e r  U nterhaltung  und  Schaffung 
von K onflik tsituationen d ien ten  Elemente des Kriminal- oder  A ben teuer-  
romans, was gleichzeitig  eine E rw e ite rung  des Sujets  bedeutete .  Die l i te rā r i -  
sehe  G attung ״  NF" war auch  dazu au se rseh en ,  etwa in Form von F o r tse t -  
zungsrom anen  d e r  Zeitungen U n te rh a ltu n g  und Bildung in le ich tv e rs tän d l i -  
e h e r  Art und  Weise in en t leg en e  Gegenden des großen Landes zu t r a n s p o r -  
t ie ren .

Der heu te  kaum b ek an n te  S c h r i f ts te l le r  S.F. Budancev (1896-1940) ve rö f-  
fen tl ich te  1925 die E rzäh lung  "Éskadril’ja  vsemirnoj kommuny" 
(F liegers ta ffe l  d e r  Weltkommune), d e re n  Handlung im Ja h r  1944 angesiede lt  
ist. Die Welt ist inzwischen kommunistisch und wird von e iner  R egierung in

1 Der B egriff  w urde  von I.Ja. P erefm an  Anfang d e r  20er J a h re  in d e r  Zeit- 
s c h r i f t  "M aste rska ja  p r i ro d y "  (Die W erksta tt  d e r  Natur) g ep rä g t ,  se tz te  sich 
jedoch n ich t so fort  d u rc h .  Vgl. Wuckel 1986, S. 101.
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London zen tra l  gelenkt. Lediglich M adagaskar s te llt  ein le tz te s  Schlupfloch 
f ü r  Reaktionäre wie Rockefeiler o der  Mussolini d a r  und  wird von d iesen  mit 
m o d ern s te r  Technik verte id ig t.  Nach k r ieg e r isc h en  A u se in an d e rse tzu n g en  
u n te r l ieg en  die "H au p tv e r tre te r  des Alten" (Wuckel) und  die neue Ideologie 

faß t  auch  auf Madagaskar Fuß.
Haupt V e r tre te r  d e r  NF in den 20er Ja h re n ,  in d e re n  Werk auch  die T ech- 

nik und vo r  allem die Flugtechnik eine w esentliche Rolle sp ie lten ,  waren 
A.N. Tolstoj (1883-1945) und A.R. Beljaev (1884-1942). Tolstoj, d e r  1918 emi- 
g r ie r te ,  sch r ieb  1922/23 ku rz  vor se in e r  R ückkehr  nach Moskau in d e r  Ber- 
l iner  Botschaft d e r  UdSSR den Roman "Aelita", d e r  schnell  zu einem S ch lüs-  
selwerk sow jetischer  NF w urde und h ie r  s te l lv e r t r e te n d  f ü r  a n d e re  Werke 

j e n e r  Zeit ku rz  vo rges te ll t  werden soll.
Am 14. August 192* (es handelt sich also um einen Roman d e r  damals u n -  

m itte lbaren  Zukunft) en td eck t  d e r  am erikanische Jo u rn a l is t  Achibald Skyles 
einen Aushang, in dem ein M itre isender f ü r  einen Flug zum Mars g e su c h t  
wird. Er geh t  d e r  Sache nach und le rn t  den K o n s t ru k te u r  Los kennen , 
einen e h e r  apolitischen W issenschaftler, d e r  mit s taa tl ichen  Mitteln eine 
eiförmige Rakete geschaffen  hat, mit d e r  e r  und  ein Mitflieger die Erde 
v e r la ssen  und den Mars e rk u n d e n  sollen. Dieses zweite B esatzungsm itglied  
ste llt  sich ku rz  d a ra u f  in d e r  Person d e s  Soldaten und  B eru fs rev o lu tio n ä rs  
Alexej Gusev bei Los vor.

Zu den le tzten  S ta r tv o rb e re i tu n g e n  g e h ö r t  u.a. das  Einladen von 400 kg 
P ropaganda li te ra tu r ,  denn "was d en k s t  du , wie die in Europa dann ze te rn  
w erden. (...) wem wird denn  dann  d e r  Mars g ehören?  (...) Sowjetisch wird 
e r  se in ."2. In e iner  ku rzen  Stellungnahme vo r  dem Abflug beze ichnet sich 
Los nicht als genialen Erfinder ,  so ndern  als  Feigling und  E skap is ten ,  d e r  
die Expedition um des S e lb s tv e rgessene  Willen un tern im m t (seine Frau s t a r b  
ku rz  v o rh e r) .  Die beiden Reisenden s t a r t e n .  Es folgt das  E rlebn is  d e r  
Schwerelosigkeit bis hin z u r  glücklichen L andung  au f  dem Mars. M ißtrauen 
auf beiden Seiten bestimmt dann den e r s t e n  Kontakt mit den M arsianern .

In te re s s ie r t  s tu d ie r t  Los die K onstruktion  d e r  m ars ian ischen  F lugm aschi- 
nen: vert ika le  L uftsch rauben  sorgen  f ü r  A uftrieb , d e r  Rumpf is t  in d re i  
Teile geg liedert ,  d e r  Antrieb se lb s t  e rfo lg t  vollkommen geräusch los .  
W ährenddessen sp r ich t  Gusev sich fü r  den A nschluß  des  Mars an die UdSSR 
aus, w orauf e r  von Los z u r  Antwort e rh ä l t :  "Ich habe mir das  g a r  n ich t so
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2 A.N. Tolstoj, Aelita, Berlin 1982, S. 16.
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rech t  überleg t ,  wozu ich au f  den Mars fliege. Ich fliege, um irgendwohin zu 

kommen."3.
Sie lernen Aélita, die T o ch te r  des  M a rsb e h e r r sc h e rs  T uskub , kennen , und 

Los, d e r  sich in sie ve r l ieb t ,  e r f ä h r t  von ih r  in zwei legendenhaften  Be- 
r ich ten  von d e r  H erk u n f t  d e r  M arsm enschen, die bis auf  den U ntergang  des 
sagenumwobenen Atlantis  z u rü c k g e h t4. Die M arsianer sind somit Nachkommen 
von Erdbew ohnern , die s ich  mit Raumschiffen aus  Atlantis re t ten  konnten . 

Gusev und Los e r f a h re n  auch  d u rc h  eigene A nschauung von d e r  hohen 
technischen  Entwicklung d e r  M ars ianer und  dem gleichzeitigen sozialen 

Elend d e r  U n te rk lasse .  T u sk u b  benebe lt  se inen  A rbeitern  die Sinne mit ei-  
nem Rauschgift als Relig ionsersatz , w äh rend  Gor, ein A rb e i te r fü h re r  und 
Lenin des Mars, bald u n te r  Gusevs Anleitung v e rsu c h t ,  eine Revolution in 
Gang zu setzen. Gusev en tw icke lt  s ich  schnell  zum eigentlichen A ntagonisten 
T uskubs, w ährend  Los* Liebe zu Aêlita wächst.

Schließlich b r ic h t  die Revolution a u s  und  es  kommt zu reg e lrech ten  Luft-  
schlachten  zwischen den A ufs tänd ischen  und d e r  h e rrsch en d en  Klasse. Gu- 
sev ist d e r  beliebte O rg an isa to r  und  m ilitärische Kopf d e r  Rebellion. Den- 
noch is t  die technolog ische  Übermacht T u sk u b s  nicht zu b rechen ,  und  alles 
Agitieren Gusevs zwecklos. Die d u rc h  A usbeu tung  und R auschgift ge- 
schwächten A rbe its -M ars ianer  w erden  m assak r ie r t .  Gusev geling t es  mit 
Mühe, den v e r le tz te n  Los z u r  Rakete zu b r in g en  und diese zu s ta r te n .

Bei ih re r  R ückk eh r  z u r  E rde  s te l l t  s ich  h e rau s ,  daß d re ie inha lb  Jah re  
vergangen  sind. Gusev g rü n d e t  bald eine "Gesellschaft zum T ra n s p o r t  von 
Kampfeinheiten au f  den P laneten Mars zum Zwecke d e r  R ettung d e r  U b e rre -  
s te  se ine r  w erk tä t igen  B evö lk erun g”, Los bau t in e iner  P e t ro g ra d e r  Maschi- 
nenfabrik  einen ״ Universalm otor des  au f  dem Mars gebräuch lichen  T y p s"5. 
In einem Rückblick e r f ä h r t  d e r  L eser vom fu rc h tb a re n  Schicksal Aelitas, 
welche wegen ih r e r  Unbotm äßigkeit von ihrem Vater den S p inn en tie ren  im 
Labyrin th  d e r  sch reck l ichen  Magr g eo p fe r t  w urde .  Los kann  sie n ich t v e r -  
gessen und h ö r t  immer w ieder ih re  Stimme: "Wo bist du, Sohn des  Hirn- 

mels?”6.
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3 A.a.O., S. 64.
4 Theorien und Spekula tionen  um das  Schicksal Atlantis* waren in den 20er 
Jahren  aktuell  und  beliebt.
5 A.a.O., S. 161.
6 A.a.O., S. 161.
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Tolstoj experim entier te  bei "Aèlita" mit v e rsch ied en en  G enres, und  so e n t -  
hält d e r  Roman eine M ischung aus  ab en teu e r l ich en ,  rom antischen , techn i-  
sehen  und revo lu tionären  Erzählelem enten, die es zu einem spannenden  
Werk fü r  ganz u n te rsch ied l ich e  G eschm acksansprüche  machen. Das Vorbild 
Ju les  Vernes und H.G. Wells* is t  perm anent e rk e n n b a r .  Die F igu r  Gusevs r e -  
p rä s e n t ie r t  Tolstojs v e r s p ä te te  (oder o p p o r tu n is t is c h e )  E insicht in die Not- 
wendigkeit  d e r  Revolution. Dem Zeitgeist e n ts p re c h e n d  dominiert die aben -  
teuerl iche  H an d lu n g s fü h ru n g  v o r  d e r  Innenw elt  d e r  F igu ren ,  was sich z.B. 
auch  in d e r  deta il l ie r ten  B esch re ibung  d e r  F lu g ap p a ra te  ä u ß e r t ,  und so 
w urde  "Aélita" zu einem d e r  m eistgelesenen p h a n ta s t is c h e n  Romane d e r  So- 
w je t l i te ra tu r :  "Mit Aelita beg in n t  u n te r  Wells* Einfluß die sow jetische utopi-  
sehe Prosa." (Kasack7). Zwei w eitere  Romane d e r  NF entstam m en Tolstojs Fe- 

d e r .  Es sind  dies "Giperbolid in îe n e ra  Garina" (Der Hyperbolid  des  Ingen i-  
e u r s  Garin, in D eutschland b e s s e r  b ek an n t  u n te r  dem Titel "Geheimnisvolle 
S trah len" ,  1925), ein Roman, d e r  das  Erzwingen d e r  W eltherrschaft  verm it-  
te ls  e iner  Wunderwaffe them atis ie r t ,  und  "Sojuz p ja t i” (Der Bund d e r  Fünf, 
1926). Im le tz tg en an n ten  Werk wird d e r  Mond von e in e r  G ruppe von fünf 
W all-S tree t-V ertre te rn  d u rc h  ein Bombardement z e r s tö r t  und  so die Welt 
u n te r  deren  Kontrolle g e b ra c h t .  Ein w eltw eiter A ufstand, d e r  e in e r  vo rang e-  
gangenen  Apathie d e r  Menschen folgt, s o rg t  f ü r  den Mißerfolg d e r  Clique.

A leksandr R. Beljaev w ar d e r  e r s t e  sow je tische  S ch r if ts te l le r ,  d e r  sich ab 
1925 ausschließ lich  und  s e h r  e r fo lg re ich  dem w issen sch a f t l ich -p h an tas t isch en  
Genre widmete. Thematische S ch w erp u n k te  s e in e r  ü b e r  20 Romane, E rzählun- 
gen und D rehbücher w aren  w is sen sch a f t l ich - te ch n isch e  Probleme d e r  Zu- 
k u n f t  im Bereich von Biologie und  Medizin, z.B. O rg an tran sp lan ta t io n ,  ab e r  
auch  die E roberung  d e s  Weltalls d u rc h  den modernen Menschen. 1925 e r -  
schien mit "Golova p ro fe sso ra  Douèlja" (Der Kopf des  P ro fe sso rs  Dowell) sein 
e r s t e r  NF-Roman, in dem e r  sich mit w is se n sc h a f ts -e th is c h e n  F ragen  au se in -  

a n d e rse tz t .  1928 folgte "Celovek-Amfibija" (Der Amphibienmensch), ein Buch, 
das  wiederholt (u.a. auch  in den USA) verfilmt w urde.

Beljaev s tand  in e n g e r  V erb indung  mit Ciolkovskij, als seine großen 
Raumfahrtromane "P ryzok  v nicto" (Der S p ru n g  ins Nichts, 1933) und
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7 W. Kasack 1992, S. 1315. Die P opu la r i tä t  Aélitas auch  in h e u t ig e r  Zeit mag 
belegen, daß d e r  p r iv a te  K offe r träg e r-D ien s t  am M oskauer F lughafen Sehe- 
remetevo sich "Aélita" nenn t.
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"Zvezda KÉC" (Der S te rn  KÉC, 19368) e n ts ta n d e n .  Detailliert werden darin 
R a k e te n s ta r ts  und  Schw erelosigkeit  an t iz ip ie r t .

Wie Ciolkovskij soll auch  Beljaev als Kind b e re i ts  vom Fliegen geträumt 
haben und  mit dem Regenschirm von einem Dach g e sp ru n g e n  sein9. Als 

" so w je t isch e r  Ju les  V erne”10 b esch ä f t ig te  Beljaev sich in den 30er Jahren 
auch  ganz im Stile des  neu p ro p a g ie r te n  "Sozialistischen Realismus" mit den 
Möglichkeiten d e r  In d u s t r ia l i s ie ru n g .  U n te r  dem E indruck  d e r  sowjetischen 
Polarflüge und  -exped it ionen  w urde  1938 d e r  F o r tse tzungsrom an  "Pod nebom 
Arktiki"  (U nter  dem Himmel d e r  A rktis)  in e in e r  populärw issenschaftlichen 
M onatsze itschrif t  v e rö ffen tl ich t ,  die den v ie lsagenden  Titel "V boj za tech- 
n ik u ” (Im Kampf f ü r  die Technik) t r u g .  In diesem Roman e r le b t  d e r  Afro- 
am erikaner  "Dzim Dzolli”, d e r  wegen d e r  sozial wie w ir tschaf tl ich  schlechten 
Situation in den USA in die Sowjetunion a u sg e w a n d e r t  is t ,  an d e r  Seite sei- 
n e r  neuen  sow je tischen  Kameraden zah lre iche  A ben teuer  bei d e r  Erschlie- 
ß u n g  d e r  unw irtl ichen  Polarreg ionen . Dabei w ird  m odernste  Technik zum 
Einsatz g e b ra ch t :  L uftsch iffe ,  H u b sch rau b e r ,  G eländefahrzeuge und Propel- 
le rsch l i t ten .  Selbst die F e rn se h te c h n ik  nimmt Beljaev vorweg. Innerh a lb  d e r  
Z e itsch rif t  fand  d e r  F o r tse tzu n g sro m an  seinen Platz zwischen Berichten 
ü b e r  n eu es te  F lugzeugen tw ick lungen  und Rekordflüge, die sich voller En- 
thus iasm us  f ü r  die L u f t fa h r t  a u s sp re c h e n .

Die NF-Werke Tolstojs und  Beljaevs s ind  g e p rä g t  von Optimismus, Pragma- 
tism us und sow je t-p a tr io t ischem  Pathos. Ganz a n d e r s  liest sich dagegen Ev- 
genij I. Zamjatins (1884-1937) Anti-Utopie "My" (Wir).

Ort des  G eschehens is t  h ie r  d e r  "einzige S taa t" ,  in dem alles vorgeplant 
und  von Logik bestimmt ist .  Eine ta tsäch l ich  ex is ten te  2. Welt je n se i ts  d e r  
Grünen Mauer wird ge leugn e t .  "Weise B ehörden”, denen  d e r  "Wohltäter" an 
o b e r s te r  Stelle v o rs te h t ,  rege ln  das  Leben bis in die intimsten Bereiche. 
Selbst das  u n k a lk u l ie rb a re  Klima w urde  d u rc h  eine Glaskuppel ausgescha l-  
te t .  Der Held des  Romans, "D 503" (sämtliche Namen w urden  d u rch  de ra r t ig e  
Codes e r s e tz t ,  Konsonanten f ü r  das  männliche, Vokale f ü r  das  weibliche Ge- 
sch lech t) ,  is t  d e r  Schöpfer  des  Raumschiffs " In te g ra l”. Dessen Konstruktion
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8 Das Akronym ist  au f  C iolkovskijs  Initialien z u rü c k z u fü h re n ,  und ihm ist  
d e r  Roman auch  au sd rü c k l ic h  gewidmet.
9 A. B ałabucha/ A. Britikov, Tri zizni A leksandra  Beljaeva (Kritiko-biografi-  
cesk ij  o íe rk ) ,  in: A. Beljaev, Sobranie  socinenij v p ja t i  tomach, I., Lenin- 
g rad .  1983, S. 8.
10 A.a.O., S. 16.
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is t  v e rg le ich b a r  dem *Eteronef* au s  Bogdanovs Roman ,*Der Rote Planet" (s. 
Kap. III), au f  den Zamjatin in d e r  Tat s a t i r i s c h  ansp ie lt .  " I n t e g r a r  is t  vom 

"Wohltäter" dazu a u s e r s e h e n ,  die E in -S taa t - Id ee  ins All zu ex p o r t ie ren .  Ein 
G ruppe von d enkenden  A ufs tänd ischen  s e tz t  "I 330" a u f  "D 503" an , d e r  

von ih r  bald f ü r  e ine K aperung  des  Raumschiffs gewonnen w erden  kann. 
Aber die V erbrechen  fre ien  Denkens und  s e lb s tä n d ig e r  Liebe w erden  vom 

"Wohltäter" grausam  b e s t ra f t ,  "D 503" d u rc h  eine Operation des  Denkens 
und  damit auch  d e r  P han tas ie  b e ra u b t ,  und  ein S ta rk s tro m zau n  g re n z t  
fo r tan  den "einzigen Staat"  zusä tz lich  von d e r  u n k o n tro l l ie r ten  Welt ab.

Wie vo r  ihm b e re i ts  H.G. Wells11 und  nach ihm u n v e rk e n n b a r  u n te r  seinem 
Einfluß v o r  allem George Orwell und  Aldous Huxley, v e r s u c h te  Zamjatin in 
seinem Hauptwerk, das  1924 z u n ä c h s t  in en g l isc h e r  Ü b e rse tzu n g  und  e r s t  
1988 in d e r  Sowjetunion e rsc h e in e n  konn te ,  die extrem en und d e g e n e r ie re n -  

den Effekte to ta l i tä re r  Systeme a u f  die Spitze zu t re ib e n .  E r w arn te  vor 
Vermassung und dem V erlust je g l ic h e r  Form von Ind iv idua li tä t  in einem to -  
tal überw ach ten  (Z ukunfts־ ) S taa t.  Die "K ra tka ja  L i te ra tu rn a ja  Ênciklope- 
d ija"  nan n te  den Roman "My- ein b o sh a f te s  Pamphlet a u f  den sow jetischen  
S taa t"12.

Ab sp ä te s te n s  Ende d e r  30er J a h re  bis gegen Ende d e r  50er J a h re  v e r lo r  
die sowjetische NF an Schwung und S p annung . Der Sozialistische Realismus 
w er te te  P han tas t ik  als  T räum erei ab, ein q u a n t i ta t iv e r  wie q u a l i ta t iv e r  
Rückgang des  G enres war zu v e rze ich n en .  Die d id ak t isch e  Komponente t r a t  
deutlich  in den V o rd e rg ru n d ,  und  das  in te re s s a n te  ambivalente, von e h r -  
fü rc h t ig e r  V erach tung  g e p rä g te  Amerikabild d e r  f rü h e n  Ja h re  verschw and .

"Die P han tas t ik  w urde  nun, *in e in e r  Zeit, da Stalin d e r  einzige 
war, dem es g e s ta t t e t  blieb, die Zukunft  v o ra u sz u s e h e n ’, d u rc h  
K inder- und po pu lä rw issenschaf t l iche  L i te ra tu r  e r s e tz t .  Die 
S(cience) F(iction) konn te  in E rsch e in u n g  t r e te n  als  * li te rar ischer  
W issenschafts traum ’ ( l i t e ra tu ra  naucnoj m eîty ) ,  *Literatur ü b e r  die 
he rr l ich e  [lichte] Zukunft  ( l i t e ra tu ra  о svetlom budušfem ), *reine 
K in d er l i te ra tu r’ (spec if ifesk i  d e ts k a ja  l i te ra tu ra )  und  als 
*ideologische Waffe’ (ideologičeskoe o ru ž ie ) ."13

E rst  nach Stalins Tod gab es  ab  etw a 1957 eine neue Welle e r fo lg re ic h e r  NF
in d e r  Sowjetunion (Vgl. Kap. XI.7.).
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11 Zamjatin v e rfaß te  1919 das  Vorwort zum IX. Band d e r  ru s s is c h e n  Wells- 
Edition.

12 K ra tkaja  L i te ra tu rn a ja  Enciklopēdija, Moskau 1964, Bd. II, S. 987.
13 I. Oswald 1991, S. 14.
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Eines d e r  g ew a ltig s ten  E re ign isse  d e s  zw anzigsten  
J a h rh u n d e r ts  b e s te h t  darin , dass  d e r  M ensch, 
nachdem e r  ü b e r  d e r  Erde zu  fliegen  g e le rn t  
hatte , sog leich  a u fh ö r te , s ich  darob zu  w undern .

M. Gor’k i j1

VII. Vom B ü rgerk rieg  zu den ersten  Fünfj&hrplänen: Euphorie,

Prometheismus und A vantgarde

Der Zeitraum von 1918 bis etwa 1930 war von e in e r  s tü rm ischen  Entwicklung 

au f  techn ischem  Gebiet g e p rä g t ,  die e r s t e  e igene F lugzeuge h e rv o rb ra c h te ,  
a u f  denen  so g a r  R ekord le is tungen  e r b r a c h t  w erden  konn ten . Diese Erfolge 
w urden  schnell  in d e r  G esellschaft re f le k t ie r t  und m anifes t ie r ten  sich d e u t -  
lieh u.a. auch  in L i te ra tu r  und b i ldend er  Kunst.

1. Die A usgangstage nach 1917

Die O ktoberrevo lu tion  von 1917 b ra c h te  f ü r  Rußland neben Zusammenbruch 
und Neuaufbau d e r  Gesellschaft vo r  allem den V ersuch, die Moderne aus  
dem Chaos des  W eltkrieges h e ra u s  zu e rzw ingen . Die sozialen G rundlagen 
fü r  eine in d u s tr ie l le  M odern is ierung  nach westlichem Vorbild feh lten , die 
Bolschewiki g r iffen  a u f  die v o rh an d en en  v o rb ü rg e r l ic h e n  G rundlagen  zu rück  
(Zentralismus, hoher  S taa tsan te il ,  ü b e rg ro ß e  B ürokra tie ;  die s e lb s t re g u l ie -  
ren d e  Koordination v e rs c h ie d e n e r  sozialer Schich ten  feh lte  völlig), was 
zw angsläufig  die E ffek tiv itä t  d e r  ohneh in  v e r s p ä te te n  in d u s tr ie l len  Révolu- 
tion m inderte.

Vor diesem H in te rg ru n d  sollte die neu au fzu b au en d e  "A rb e i te r -  und 
B auern -L uftf lo tte"  la n g f r is t ig  auch  die Ü berlegenheit  d e r  neuen M achthaber 
au f  o rgan isa to r ischem , technischem  und in d u s tr ie l len  Gebiet m anifestieren . 
Wichtiger jedoch  war z u n ä c h s t  d e r  m ilitärische Einsatz  von Ü berble ibseln  
d e r  z a r is t i sch en  F l ieg e rk rä f te  bei d e r  Bekämpfung von In te rv e n t io n s t ru p p e n  
und k o n te r re v o lu t io n ä ren  Einheiten. Waren b e re i ts  die K r ieg sv e r lu s te  hoch, 
so kamen nun noch d e s e r t ie r e n d e  Offiziere und dem oralis ierte  Piloten hinzu. 
Noch d ram a tisch e r  als  beim Personal war die S ituation bei den  Fabriken: 
Von 39 F lugzeugw erken  waren ganze  fü n f  ü b r ig g eb lieb en ,  die sich lediglich

1 [Motto:] zit. nach Ingold 1978, S. 207
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mit d e r  n o td ü rf t ig en  R ep a ra tu r  d e r  in Lizenz g e fe r t ig te n  Maschinen b e fa s -  
sen  k o n n ten 2,

Ig o r ’ S ikorskij,  d e r  v ie lv e rsp re c h e n d e  ju n g e  K o n s t ru k te u r  des  e r s te n  
G roßflugzeugs nIl’ja  Muromec" (d e r  F lu g zeu g ty p  f irm ierte  b e z e ic h n e n d e r -  
weise als  ”L uf t-S ch if f” ־  ’V ozdusnyj k o rab l” ), em ig rie r te  in die V erein ig ten  
S taaten , n u r  wenige se in e r  Kollegen blieben, e tw a sein M itarbeiter ,  d e r  
s p ä te re  ”König d e r  Jag d f lu g zeu g e"  Nikołaj Polikarpov. In e in e r  kü rz lich  

e rsc h ie n en en  Geschichte  d e r  "Dux”-F lu g zeu g w erk e ,  d e r  bald um benannten  
”Staatliche F lu g zeu g b e tr ieb  (GAZ) N r . l”, he iß t es ,  daß S ikorsk ij  wohl v e r -  
s u c h t  habe, Polikarpov z u r  gemeinsamen A usre ise  zu bewegen. Dieser jedoch  
habe abgelehnt:

”*Ich werde niemals a u s  Rußland Weggehen. Ich liebe die Heimat, 
mein ru s s is c h e s  Volk. Und bald w erden  wir b e sse re  F lugzeuge 
bauen, als im A usland .’ So sollte es  kommen, das  Weggehen S ik o rs -  
k i js  jedoch war ein g ro ß e r  V erlust  f ü r  die heimische L u f t fah r t ,  
besonders  in d e r  la n g jä h r ig e n  K onkurrenz  zwischen unserem  und 
dem am erikanischen  F lu g zeu g -  und H u b sch ra u b e r -B a u ."3.

In d ie se r  k r i t isch en  Situation e r l ieß  Lenin im Mai 1918 e inen  Ukas, d e r  die
G rün dung  d e r  ”H aup tverw altung  d e r  Roten A rb e i te r -  und  B au e rn -L u f tf lo t te ”
(’glavnoe uprav len ie  r a b o c e - k r e s t ’jan sk o g o  Krasnogo vosduSnogo flo ta’) v o r -
sah, d e ren  H auptaufgabe es  sein sollte, die B estände zu e r fa s s e n  (im März
1918 s tan d en  n u r  150 F lugzeuge z u r  V e rfü g u n g 4) und  ab  Jun i  1918 die e n t -
sp rec h en d en  Betriebe zu v e rs ta a t l ic h e n .  In d e r  Folgezeit w erden  mehr als
200 Dokumente z u r  L u f t fa h r t  mit Lenin in V erb indung  g e b ra c h t5.

Kaum war im März 1918 d e r  F rieden  mit D eutschland im V er trag  von 
B res t-L itovsk  gesch lossen , to b te  in fa s t  allen Landeste ilen  d e r  B ü rg e rk r ieg .  
Zu F lugzeugeinsä tzen  kam es  im Frühsom m er 1919 vo r  allem in S ü d ru ß lan d ,  
etwa um das  vom w eiß g a rd is t isch en  General von V rangel’ b e d rä n g te  und  
zeitweise von Josef Stalin v e r te id ig te  Zarizyn (das s p ä te re  S ta ling rad  bzw. 
heutige  Wolgograd). Dort g r if fen  eng lische  Jag d f l ieg e r  ein K avalleriekorps 
d e r  R otgard is ten  im Tiefflug an , was e inen  trau m atisch -d em o ra l is ie ren d en  

Effekt g eh ab t  haben muß. Möglicherweise w urde  h ie r  die s p ä te re  sow jetische  
L uftk r iegs-D ok tr in  geboren ,  die in e r s t e r  Linie T ieffl ieger-A ngriffe  a u f  Bo­
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2 L.M. Kuz’mina, P e rv y e  k r y l ’ja  Rossii, Moskau 1993, S. 48.
3 A.a.O., S. 47.
4 Chant 1979, S. 187.

5 Stellwand im e r s te n  Saal des  Zentra len  Museums d e r  L u f t s t r e i tk rä f te  in 
Monino.
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d e n tru p p e n  und die L u f tu n te rs tü tz u n g  f ü r  eigene Infan te rie  vorsah  
(geflogen im Zweiten Weltkrieg von den legendären  U’juSin 11-2 
"Šturmoviki")6.

Bis etwa 1920 lebte man von den Beständen (erw eitert  um wenige 
Beuteflugzeuge und eine bescheidene Produktion von 558 Flugzeugen7), die 
in provisorisch  e ingerich te ten  F lugzeug-P arks  und Feldw erkstä tten  immer 
und immer wieder r e p a r ie r t  werden mußten. Die S tra tegie  beim Aufstellen 
neuer  Staffeln war daher ,  so viele wie möglich mit ganz un tersch ied lichen  
I s t -S tä rk e n  nominell v e r fü g b a r  zu haben, die dann e r s t  nach und  nach mit 
fre i w erdenden Flugzeugen und Piloten zu ih re r  Soll-Stärke komplettiert 
wurden ־  ein Verfahren, das heute noch ganz ähnlich angew endet wird. Es 
waren dies e r s te  Symptome d e r  sich bald abzeichnenden "Tonnen-Ideologie” 
und Planwirtschaft.  Zudem w urde rasch  damit begonnen, das Personal auf 
seine politische Loyalität hin s t re n g  zu p rü fen  und zu überwachen.

Um die immensen F lugzeugverlus te  w enigstens teilweise zu kompensieren, 
v e rfü g te  Lenin eine Mobilmachung aller F acharbe ite r  zwischen 17 und 50 
Jah ren ,  die zu irgendeinem Zeitpunkt im Flugzeugbau tätig  gewesen waren, 
und stellte  finanzielle Mittel fü r  den Ankauf von Flugzeugen be re it8. Aller- 
d ings  boykottie rten  die füh renden  L uftfahrtna tionen  F rankre ich ,  England 
und die Vereinigten Staaten das revolutionäre Rußland weitgehend, so daß 
diese Versuche n u r  geringen  Erfolg hatten .

2. Nicht ganz uneigennützige deutsche Hilfe fü r die Rote Luftflotte

Ein ganz a n d e re s  Problem hatte  zum gleichen Zeitpunkt die Weimarer Repu- 
blik: Sie v e rfü g te  ü b e r  ein h e rv o rrag en d es  technologisches Potential, d u r f te  
au fg ru n d  des V ertrages  von Versailles jedoch n u r  in bescheidenem Maße Zi- 
vilflugzeuge und Motoren bauen und vor allem keine L u f ts t re i tk rä f te  u n t e r -  
halten. Rußlands Bedarf an Technik und Know-how und Deutschlands F äh ig -  
keit, beides zu liefern, fü h r ten  zu einem d e r  wohl ungewöhnlichsten Geheim- 
abkommen d e r  Weltgeschichte.

Im F rü h ja h r  1922 fü h r te  eine ru ss ische  Delegation Gespräche mit d e u t -  
sehen Stellen, die am 6. Mai d.J. in einem d e u tsc h - ru ss isc h e n  H andelsab- 
kommen mündeten. Inhalt d ieser  Gespräche waren ab e r  n icht allein
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6 Vgl. Miller 1993, S. 35ff.
7 Savrov 1986, S. 306.
8 Miller 1993, S. 43.
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H ande lsvere inbarungen , sondern  bere its  auch Abmachungen im militärischen 
Bereich. Diese Vorverhandlungen bere ite ten  die Militärabkommen von Ende 
1922 vor, die jedoch nicht Teil des berühm ten V ertrages  von Rapallo 
(19.4.1922) waren, in dem das Deutsche Reich und Sowjetrußland u n te r  a n -  
derem  gegenseitig  auf  A nsprüche aus d e r  Zeit des Krieges verz ich te ten .  Die 
Ü bere inkünfte  beinhalteten die E inrich tung  e iner  Flugschule und eines 
F lugerp ro bung s-Z en trum s (sp ä te r  sollten E inrich tungen  fü r  P anzer-  und 
Gaskampf d e r  In fan terie  hinzukommen) in Lipeck, ca. 450 km südöstlich  von 
Moskau, und  e iner  Ju n k e rs -F lu g ze u g fab r ik  in Fili bei Moskau, die auch die 
d r in g e n d  erfo rder l iche  Ausbildung von Facharbe ite rn  vorsah.

J u n k e r s  war damals fü h ren d  beim Bau von Ganzmetall-Flugzeugen, die 
sich a u fg ru n d  ih re r  Bauweise als besonders  geeignet fü r  die un te rsch ied li-  
chen  klimatischen A nforderungen  d e r  Sowjetunion erweisen sollten9. Die 
Ganzmetall-Technologie war a b e r  auch be re i ts  eine Vision K.È. Ciolkovskijs, 
und  so ve rband  sich dessen  Traum mit Junkers* E rfah ru n g  zu e iner  f rühen  
Domäne sowjetischen F lugzeugbaus. Besonders die e r s te n  Konstruktionen 
A.N. Tupolevs (un te r  dem Kürzel "ANT") waren anfänglich von Ju n k e rs  be- 
e influßt.  Zu e iner  Zeit, da d e r  Großteil d e r  F lugzeugkonstruk tionen  aus Holz 
und Stoff bestand , und in einem Land, das bekann t war fü r  seinen Wald- 
reichtum, mußte de r  Übergang zu d iese r  neuen Fertigungstechnologie , ge-  
wagt und weitsichtig zugleich, reg e lrech t  revolu tionär gewirkt haben.

Ab 1924 w urde Lipeck g roßzüg ig  ausg ebau t ,  es  e rfo lg te  die geheime ü b e r -  
fü h ru n g  von Personal (pro forma en tlassene  Reichswehr-Offiziere, die mit 
fa lschen Pässen e in re is ten ,  en tw eder  ausb ildeten  oder  sich ausbilden ließen, 
um dann als Kader beim geheimen Aufbau d e r  deu tschen  F liegertruppen  mit- 
zuwirken) und Gerät (als Maschinen und Zivilflugzeuge g e ta rn t) .  Auf d e u t-  
s c h e r  Seite wurden etwa 120 Piloten, die ru ss isch e  Decknamen und Unifor- 
men t r u g e n 10, ausgebildet,  und eine Reihe von Waffen und Flugzeugen 
w urde  fü r  eine sp ä te re  Serienproduktion  ausgewählt.

Im Spätsommer 1933 kaufte  die Sowjetunion die Anlagen von Lipeck, nach- 
dem sie schon 1927 das  Werk in Fili übernommen hatte ,  in dem zu diesem 
Zeitpunkt ca. 170 Flugzeuge vor allem fü r  die sowjetischen L u f ts t re i tk rä f te  
geb au t  worden waren. Die deu tsch -sow je tisch e  Zusammenarbeit im lu f t fa h r t -  
militärischen Bereich fand damit ein vorläufiges Ende.
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9 Vgl. G ünter Schmitt, J u n k e rs  und seine Flugzeuge, Berlin 1986, S. 130ff.
10 Miller 1993, S. 44.
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3. Weitere organisatorische Sofortmaßnahmen

Bereits  1918 is t  au f  d i re k te  V eran lassung  Lenins hin das  ”Zentrale Aero-
¥

und Hydrodynam ische In s t i tu t"  (CAGI) mit N.E. Žukovskij als  ers tem  Direktor 
g e g rü n d e t  w orden. Es is t  d ies  e ine F o rsc h u n g se in r ic h tu n g ,  die sich in k u r -  

ze r  Zeit p ro fi l ie ren  sollte und heu te  in te rn a t io na l  einen gu ten  Ruf hat.  Hier 
begann  sich  u.a. A.N. Tupolev einen Namen zu machen. Schon ab  etwa 1923 

w urden  dann  einzelne "V ersu ch s -K o n s tru k t io n sb ü ro s"  (’O pytnye k o n s t ru k -  
to rsk ie  b j u r o \  OKB) e in g e r ic h te t ,  die z e n tra l  ges te l l te  spezifische Aufgaben 
bekamen, die ihrem Profil e n ts p ra c h e n :  Tupolev etwa w ar fü r  schw ere  Born- 
b en -  und T ran sp o r tm asch in en  zu s tän d ig ,  Polikarpov fü r  Jagd flugzeuge  und 
A ufklärer .  Dieses P rinzip  d e r  A rbe its te i lung  w urde  bis zum Ende d e r  So- 
w jetunion  w eitgehend  beibehalten .

*
Eine w eitere  wichtige In s t i tu t io n  sollte das  1919 von Žukovskij in Moskau 

g e g rü n d e te  L u f tfah r t-T echn ik um  w erden , das  als  L u ftw affen -Ingen ieu r-A ka-  
demie ab 1922 seinen Namen t r u g .  Es ist d ies  die Akademie, an d e r  auch  Ju -  
r i j  Gagarin 1968 sein Diplom v e r te id ig te -  eine Tatsache , a u f  die in d e r  Lite- 
r a t u r  immer w ieder hingewiesen w ird , um damit Kontinuität zu dokum entie- 
r e n ״ .

Das F lugzeug  w urde  schnell  zum a llgegenw ärtig  s ich tb a ren  Erfolg des 
F o r t s c h r i t t s  -  man sah es  au f  den bald z u r  Tradition  w erdenden  Paraden  
(b e re i ts  am 1. Mai 1918 beobach te te  Lenin eine besche idene  L uftp a rad e  auf 
dem M oskauer Flugfeld C hodynka12), in e igens  a n g e fe r t ig te n  Kinofilmen 
(s.u.), bei P ropagandaf lügen .

Plakate und  S p ru c h b ä n d e r  fo rd e r te n  zu Spenden  und ta tk r ä f t ig e r  U n te r -  
S tü tzu ng  auf:

- Was has״  t  du f ü r  die Luftflo tte  ge tan?" ,
-  "W erktätige Bevölkerung! Baue eine Luftflotte!",
-  "P ro le tar ia t!  E robere  die L u f t"13,
-  "Die Rote Luftf lo tte  -  Schu tzsch ild  d e r  W erktätigen.

T r i t t  ein in die Gesellschaft d e r  F reu n d e  d e r  
L uftf lo tte !"14.
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11 Vgl. etwa S.M. Belocerkovskij,  Diplom Gagarina, Moskau 1986, S. 14ff.
12 Gumilevskij 1954, S. 123.
13 Miller 1993, S. 44.
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14 Plakat im Moskauer Zukovskij-Museum.
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4. G esellschaftliche M assenorganisationen zu r Förderung der L u ftfah rt

Die G rün dun g  d e r  "Gesellschaft d e r  F re u n d e  d e r  L u f tf lo t te” (״O b í íe s tv o  
d ru z e j  vozdu?nogo flo ta’ -  ODVF) gab am 6.3.1923 kein g e r in g e r e r  als  Lev 
Trockij ,  Volkskommissar f ü r  Militärwesen und  G rü n d e r  d e r  Roten Armee -  
und  damit auch d i re k t  v e ran tw o rt l ich  f ü r  den Auf- und  Ausbau d e r  Roten 
Luftf lo tte ־   b e k a n n t15. Die ODVF war eine d e r  e r s te n  gese llschaf tl ichen  Mas- 
seno rgan isa tionen ,  g ed ac h t  als  "Transm issionsriem en" zwischen P arte i  und 
Basis. Exponierte M itglieder waren  die Volkskommissare Trockij (Militär), 
sein S te l lv e r t re te r  und s p ä te r e r  Nachfolger F runze , Dzerzinskij ( In n e re  An- 
ge legenhe iten  und  Geheimpolizei), L unaca rsk i j  (Kultur) und  Krasin 
(Außenhandel).  Im Rahmen d e r  ODVF w u rd en  e rfo lg re iche  Sammelaktionen 
d u rc h g e fü h r t ,  d e re n  finanzielle E r t r ä g e  f ü r  die A ufste llung g a n z e r  F lieger-  
ab te i lu n g en  b en u tz t  w urden , man v e ra n s ta l te te  F lug tage  mit Rundflügen, 
V orträge , A usste llungen  und  F lugmodellbauzirkel f ü r  Schüler.  Die M itglieder- 
zahlen s t iegen  ra sc h  -  von 42 im März au f  ü b e r  100.000 im A ugust  192316. 
Die ODVF-Zeitschrift ”Aèro", ab  November 1923 "Samolet" (F lugzeug), form u- 
l ie r te  ih re  Ziele fo lgenderm aßen:

”Die Idee d e r  Luftf lo tte  bei den b re i ten  Massen d e r  R epublikbe- 
vö lke rung  zu p ro p ag ie ren ,  die bei d e r  L u f t fa h r t  Beschäftig ten  
Cavia-  i vozduchrabo tn ikov*)  mit den neues ten  E r ru n g e n sc h a f te n  
a u f  ihrem Spezialgebiet bekann tzum achen , ih r  W issensniveau zu 
heben und ih re  A rb e i tsb ed in g u n g en  in d e r  P re sse  zu beleuch ten  -  
d ies  is t  u n se re  A ufgabe .”17.

Die ODVF spielte  e ine b ed eu ten d e  Rolle bei d e r  P o pu la r is ie rung  des  F lügge-
d an k en s  in d e r  Sowjetunion. Sie nahm zudem in s teigendem  Maße Aufgaben
d e r  vorm ilitärischen A usb ildung  und  d e r  Z iv ilverte id igung  w ahr. F ü r  le tz -
te re  war die 1924 g e g rü n d e te  "Gesellschaft d e r  F reu n d e  d e r  chemischen
V erte id igung und C hem ieindustrie"  (das Akronym lau te te  ’Dobrochim’) z u -
s tänd ig .  ODVF und Dobrochim w u rd en  1925 z u r AVIAchim SSSR" v״  ere in ig t .
M.V. F runze ,  bis zu seinem Tode n e u e r  Volkskommissar fü r  m ilitärische An-

gelegenheiten , sag te  noch im Mai 1925 in e in e r  Rede "Ü ber die Rote Armee":

"Die A rb e i ts a n s t re n g u n g e n  d e r  W erktätigen d e r  W issenschaft und 
d e r  W erktätigen des  Geistes v e re in igen  sich bei u n s  in e in e r  An­
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15 Miller 1993, S. 44.

16 Zit. nach: N.D. AnoŠČenko, 8 m arta -  50 let so dn ja  organizacii  ObsÜestva 
Druzej Vozdusnogo Flota- ODVF (1923 g.), in: Iz is torii  aviacii i kosm onav- 
tiki, vyp . 19, Moskau 1973, S. 33.
17 A.a.O., S. 34.
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zahl gesellschaftl icher Organisationen. (...) Diese O rganisationen 
leisten Immenses bei d e r  V erbre itung  von Kenntnissen u n te r  d e r  
Bevölkerung, bei d e r  U n te rs tü tzu ng  zu g rö ß e re r  V erte id igungsfä -  
higkeit und bei d e r  Anhebung ih res  kulturellen  Niveaus.'48

Im Ja n u a r  1927 kam es schließlich zu e iner  weiteren S tra ffung  und  Zentrali-
s ie rung  d ie se r  paramilitärischen Organisationen in de r  "Gesellschaft zu r
U n te rs tü tzu n g  d e r  Verte id igung und des Aufbaus d e r  L u f tfah r t  und Chemie
d e r  UdSSR" (*OSOAVIACHIM SSSR״). Im Z entra lra t  d ieses D achverbandes  sa -
ßen Ordzonokidze, d e r  legendäre  B ürgerk r iegshe ld  Budennyj, d e r  sp ä te re
Marschall Tuchacevskij,  u n te r  dessen  Ägide in den 30er Ja h re n  die be-
kannten  "Katjusa"-Raketen entwickelt w urden, Baranov, d e r  Chef d e r  Luft-
s t re i tk rä f te  und d e r  Volkskommissar fü r  militärische A ngelegenheiten Voro-
íilov. Bereits am 1.10.1927 waren ü b e r  drei Millionen Mitglieder in ca. 42.000
Abteilungen d e r  OSOAVIACHIM o rg a n is ie r t19.

VoroŠilov betonte im November 1927:

"Diese gesellschaftlichen Organisationen (gemeint sind ODVF und 
OSOAVIACHIM- R.K.) halfen uns Schwierigkeiten zu überw inden , die 
dem Aufbau d e r  L u f ts t re i tk rä f te  im Wege s tand en ."20

Am 25.1.1931 übernahm d e r  Ju g en d v e rb an d  Komsomol (VLKSM) die Paten-
schaft  ü b e r  die Rote Luftflotte, die Kampflosung lautete fo r tan  "Komsomolze
ins Flugzeug!" und bege is te r te  zehn tausende  Jungen  und Mädchen fü r
F lugzeugsport ,  Segelflug und Fallschirm springen im Rahmen d e r  OSOAVIA-
CHIM21. 1934 b eg ründ e te  de r  Chef d e r  L u f ts t re i tk rä f te  Alksnis die Wahl des
Paten damit, daß Jugend  und Luftflotte T räg e r  d e r  Zukunft da rs te l len :

"(...) Diese Wahl liegt besonders  in d e r  Tatsache b e g rü n d e t ,  daß 
die Luftflotte als techn ische  Kampfgattung se lbs t  ganz und  g a r  
ju n g  ist, sowohl im Hinblick auf  ih ren  Einsatz als auch  a u f  ih re  
militärische Bestimmung. Diese Kampfgattung vere in ig t in s ich  Eie- 
mente des  Sports ,  die ausnahmslos Mut, Kühnheit, En thusiasm us 
und Hingabe e r fo rd e rn ,  was besonders  u n s e re r  Jugend  und  dem 
Komsomol eigen is t ."22
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18 N.A. Ceremnych, 23 Ja n v a r ja ־ 50   let so dn ja  organizacii OSOAVIACHIM 
SSSR, nyne DOSAAF SSSR (1927 g.), in: Iz istorii aviacii i kosmonavtiki, vyp. 
33, Moskau 1977, S. 23.

19 M.Petrov, The Militarization of Soviet Youth, in: Youth of the  Soviet 
Union. A Collection of Articles, München 1959, S. 65ff.
20 A.a.O., S. 24.
21 A.a.O., S. 25.

22 N.S. Bobrov, Cho?u byt* let&kom, Moskau 1934, S. 3.
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Ein w eite res  P ropagandaw erkzeug  z u r  Hebung des Ansehens d e r  Fliegerei 
war ab  1929 die Aufstellung e iner  speziellen Agitations-Staffel 
a״) g i té s k a d r i l die nach dem populären S ,(״״ chrif ts te l le r  Maksim Gor’kij (1868- 
1936) b en an n t  w u rd e  und s te ts  die m odernsten und g röß ten  Flugzeuge in 
ihrem Bestand h a t te .  Dazu gehörten  die ANT-9 ”Krokodil״", g e sp o n se r t  von 
einem beliebten Satiremagazin, und die fünfmotorige ANT-14 ”Pravda", die 
in n e rh a lb  von zehn Jah ren  40.000 Sow je tbürgern  ihre  H aupts tad t von oben 

geze ig t hat.

5. Experimente und Rekorde

Auf V o rtragsaben den ,  an denen Menschen aller A lterss tufen  und Qualifika- 
tionen teilnahmen, w urden  u.a. auch die Ideen K.É. Ciolkovskijs auf  dem Ge- 
biet des  L uftsch iffbaus  v e rb re i te t ,  was folgerichtig  auch z u r  G ründung  e i-  
nes "Komitees z u r  U n te rs tü tzu n g  des  L uftsch iffbaus” und 1931 zum Aufbau 
e ines  Kombinats "D iriiab lestro j"  (Luftschiffbau) fü h r te .  Die Idee len kbare r  
L uftsch iffe  nach dem Vorbild etwa d e r  deu tschen  Zeppeline war in d e r  So- 
w jetunion in den 30er Jah ren  ausgesp rochen  populär, und es gab einige 

e r fo lg v e rsp re c h e n d e  Versuche, ab e r  auch schm erzhafte  Rückschläge23.
Weitere F o rsch u n g ssch w erp u n k te  im Rahmen d e r  OSOAVIACHIM waren die 

R aketenforschung  in d e r  Gruppe ”GIRD" (s.o., IV.2.).24 um S.P. Korolev, den 
sp ä te re n  C h e fk o n s tru k te u r  d e r  sowjetischen Raumfahrttechnik, die S tra to -  

sp h â re i ï fo rsch u n g  mit Ballonen und d e r  Segelflug.
Gerade mit Ballonen sollten zu Beginn d e r  30er Jah re  Rekorde aufgeste ll t  

w erden, um dem In -  und Ausland technischen  Gleichstand o der  ga r  ü b e r le -  
genheit  zu dem onstrieren . 1933 e r re ic h te  d e r  Ballon "SSSR-1” eine Höhe von 
19.000 m (nach A uguste  Piccards R ekordfahrt  vom August 1932 mit 16.370 
m), wenige Monate sp ä te r ,  am 30.1.1934, s tieg d e r  Ballon "OSOAVIACHIM-1" 
mit d re i  "S tra to n au ten "  an Bord au f  22.000 m -  die Besatzung kam jedoch 
bei d e r  Landung ums Leben25, und ihre Urnen w urden in d e r  Kremlmauer 
beigesetz t ,  eine Ehre , die n u r  hohen S taa tsfunk tionären  und Nationalhelden 
zuteil w urde . Diese Leistungen konnten  als Weltrekorde jedoch noch nicht

83

23 Zur Geschichte des  sowjetischen Luftsch iffbaus s. V. Borozdin, I o p ja t״ 
my v nebe, Moskau 1990.
24 1933 e n ts ta n d  d a ra u s  das  weltweit e r s te  F o rsch u n g s in s t i tu t  f ü r  Reaktiv- 
technik  "Reaktivnyj nauČno-issledovatel’skij in s t i tu t” (RNII) -  mit Ciolkovs- 
kij als Ehrenvorsitzendem .
25 BSE 2, Artikel "Vozduchoplavanie", Moskau 1951, S. 509.
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a n e rk a n n t  werden, da die UdSSR e r s t  1936 Mitglied de r  "Fédéra tion  aéro -  
nautique in te rna tiona le” (Int. Luftfahrt-V ere in igung , FAI) w urde.

Rekorde konnten im Segelflug zun ächs t  noch nicht au fg es te l l t  werden. 
Diese Flugsport-Disziplin  war nach e rs te n  Erfolgen vor 1914 w ährend  des 
Krieges naturgem äß nicht weiterentwickelt worden und b lüh te  ab  1920 
zunächs t  in Deutschland a u fg ru n d  des anfänglichen Versailler Verbots  de r  
Konstruktion von motorisierten Flugzeugen auf. Ende 1921 bildete sich in 
Moskau ein Enthusiasten-Z irkel "ParjaŽČij polet" (Segelflug) um den Ja g d -  
flieger-V eteran  K.K. Arceulov. Finanzielle U n te rs tü tzu ng  gab es  zunächs t  
nicht, a b e r  das Klima war ideal f ü r  Innovationen dieser Art. Im März 1923 
w urde die Gruppe in die ODVF in teg r ie r t .  Bereits im Oktober fand ein e r s te s  
Vergleichsfliegen in Koktebel* auf d e r  Krim s ta t t ,  an dem neben Arceulov, 
d e r  ü b r ig en s  ein g u te r  F reund  des Dichters und Malers Maksimilian VoloŠin 
(vgl. Kap. IV.1.) war26, auch die jung en  K onstruk teu re  Antonov, Il’juäfin und 
Jakovlev mit ihren  Pro jek ten  teilnahmen. L e tz te re r  war 17 J a h re  alt, als e r  
als tech n ische r  A ssistent N.D. Anoscenkos27 die lebhafte Atmosphäre d ieses 
Treffens e r leb te ,  die e r  s p ä te r  in seinen Memoiren festhielt:

"Diese Flüge ohne Zuhifenahme irgendeines  mechanischen A ntriebs, 
angewiesen allein auf  die Vollkommenheit des  A pparates  und  die 
Kunst des Fliegers, haben auf mich einen tiefen E indruck h in te r -  
lassen. Je tz t  zog es mich endgü lt ig  z u r  L uftfah r t  hin. Meine Be- 
rufswahl habe ich unw iderruflich  ge tro ffen ."28

1925 nahmen auch deu tsche  Flieger an einem Treffen in Koktebel* (das seit
1944 auch Planerskoe -  ”Ort d e r  Segelflieger" -  heißt) teil. A llerd ings wie-
derholten  sich d e ra r t ig e  in ternationale  Kontakte kaum, d e r  Segelflug en tw ik -
kelte sich in den Folgejahren in de r  Sowjetunion weitgehend iso liert  vom
Ausland. Allgemein v e rä n d e r te  sich d e r  C h arak te r  des F lu g sp o r ts  in den
30er Jah ren ; die Organisation nahm überhand  und die S e lbs tänd igke it  und
Spontaneität ging verloren . Es überwog die vormilitärische A usbildung, die
Klubs w urden zu R ek ru t ie ru n g szen tren  fü r  angehende  Militärflieger und In -
genieure .
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26 Vgl. Muzej planerisma gora Klement’eva. Putevodite l’, Simferopol* 1978, S. 
21.
27 Anoscenko unternahm  1922 einen 22-stündigen  Ballon-Dauerflug ü b e r  1300 
km und hat sich bere its  seit 1918 als Regisseur von F lieger-  u n d  P ro p ag an -  
dafilmen einen Namen gemacht (s.u.). Sein Gleitflug-Apparat g ing  a l le rd ings  
beim e rs te n  S tar t  zu Bruch.

28 A. Jakovlev, СеГ zizni, Zapiski av iakons truk to ra ,  Moskau 1969, S. 36.
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Es is t  keinesw egs beabsich tig t,  den Leser mit de r  Aufzählung all d ieser  
techn ischen  Spielarten des F luggedankens zu langweilen. Vielmehr wird da -  
d u rc h  deutlich , daß  die 20er Jah re  bestimmt waren von e iner  ganz spezifi-  
sehen  Euphorie des  Neubeginns, die auch k o n s tru k t iv  dazu verle ite te , all 
d iese  teilweise völlig neuen Wissensgebiete zu e rfo rschen .  Derselbe Gedanke 
liegt zu g ru n d e ,  wenn nachfolgend einige lu f tfah r th is to r isch e  Ereignisse ge- 
sch i ld e r t  w erden, die die technischen  E rru n g en sch a f ten  d e r  jung en  So- 
w jetunion sch ri t tw e ise  in ternational bekannt gemacht haben und ihr  da-  
d u rc h  zu e rs te n  A chtungserfo lgen  bei d e r  Weltöffentlichkeit verhalfen .

6. Spektakuläre Fernflüge, Expeditionen und Rettungseins&tze

Die 20er Jah re  waren weltweit eine Zeit h e ra u s ra g e n d e r  f l iegerischer  Lei- 
s tu n g en :  W eltumrundungen (1924 flogen zwei amerikanische Maschinen in 363 
S tunden  42.398 km weit), Flüge zum Nordpol (Richard Byrd 1926) und Atlan- 
t ik ü b e rq u e ru n g e n  (Charles L indbergh  1927) ließen die Menschen überall in 

d e r  Welt au fho rchen .
Um auch  die Leis tungsfäh igkeit  de r  sowjetischen Fliegerei e indrucksvoll  

und publikumswirksam u n te r  Beweis stellen zu können, w urde eine Anzahl 
bem erkensw erte r  E tappenflüge d u rc h g e fü h r t .  Nachdem im Mai 1924 zu China 
diplomatische Beziehungen aufgenommen worden waren, o rgan is ie r ten  ODVF 
und die F lugesellschaft Dobrolet 1925 einen G ruppenflug mit sechs Maschi- 
nen von Moskau nach Peking- eine Leistung, die den Besatzungen den Rot- 
ban n ero rd en  e in g eb rach t  hat. Die Losung am Moskauer F lughafengebäude 
machte stolz auf  das  Besondere an diesem Ereignis -  einheimische Technik 
war in Form von v ie r  Polikarpov-Flugzeugen mit sowjetischen Motoren M-5 
beteiligt -  aufmerksam: "U nser Pilot, u n s e r  Flugzeug, u n se r  Motor- von 
Moskau nach China über  Ulan-Bator"29. F ür die sowjetischen Ingen ieure  war 
es lange Zeit ein Problem, le is tungsfäh ige  Flugzeugmotoren zu entwickeln. 
Der Dichter Vladimir Majakovskij (1893-1930) sah sich d aher  veran laß t,  die 
Werktätigen mit d iesen  Versen anzuspornen :

He,
ru s s i s c h e r  Arbeiter,

warum diese Stockung?
Die Macht

in eu re n  Händen
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29 "Nas pilot, naš samolet, nas motor- ot Moskvy do Kitaja cerez  Ulan-Ва- 
tor", A.I. Beljakov, Vozduánye puteŠestv ija ,  St. P e te rb u rg  1993.
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haltend , ih r  -
dreimal b e s se r

sollte t bauen
einen Motor

z u r  V erte id igung
des  A rb e i te r s ta a ts .30 

Das Gedicht M ajakovskijs  i l lu s t r ie r t  deu tl ich  die damals innige Verbindung 
von Kultur und  aktuellem T agesgeschehen .

Vier von sechs  an dem F ern f lu g  te ilnehm enden Maschinen entstammten 
e inheim ischer P roduk tion  (wenn auch  Kopien en g l isc h e r  Vorbilder) ,  die bei- 
den a n d e re n  waren  J u n k e rs -T y p e n .  Held d ieses  F luges w urde  ers tm als  M.M. 
Gromov (1899-1985), ein j u n g e r  Militärflieger und  F lu g leh re r ,  d e r  in den 
Fo lge jahren  noch häufig  von sich red e n  machen sollte. Nachdem in Peking 
b ek an n t  w urde , daß jap an isch e  F lieger nach Moskau u n te rw e g s  seien, e r -  
k lä r te  e r  sich spon tan  b e re it ,  allein w eiter  nach Hiroshima zu fliegen, um zu 
zeigen, daß  sow jetische  F lieger die gleiche L eis tung  zu vo llb ringen  imstande 
waren. Ein w e i te re r  sensa t ione lle r  Rundflug fand im Sommer 1926 s ta t t ,  als 
Gromov den H au p ts täd ten  E uropas  in k u r z e r  Folge mit seinem T upolev-F lug- 
zeug "P ro le ta r ie r"  Besuche a b s ta t te te .

1929 e r r e g te n  sow jetische F lieger e rn e u t  in te rn a t io n a les  Aufsehen, als sie 
mit dem F lugzeug  " S tra n a  Sovetov" (Land d e r  Sowjets) von Moskau nach 
New York in Östlicher R ichtung  ü b e r  die a s ia t ischen  G ebirgszüge ,  das  Be- 
ringm eer, Alaska und  Kanada flogen. Schlechte  meteorologische Bedingungen 
und feh lende  Funknavigations-M öglichkeiten  fo rd e r te n  dabei d a s  ganze Ge- 
schick d e r  Piloten und b ra c h te  ihnen g ro ß es  Ansehen. Ih re  zweimotorige 
Maschine vom Typ ANT-4 e r r e g t e  ebenfa lls  B eachtung; sie g eh ö r te  bere its  
zu den bes ten  i h r e r  Zeit.

Im Ja h re  1926 f u h r  d e r  norw egische P o la rfo rsch e r  Roald Amundsen mit 
dem L uftsch iff  "Norge" des  i ta lien ischen K o n s tru k te u rs  Nobile, d e r  sich u n -  
t e r  d e r  M annschaft an Bord befand, von S p itzb e rg en  au s  e rfo lg re ich  zum 

Nordpol und  w eiter  nach Nordamerika. Zwei J a h re  s p ä te r  p lan te  Nobile se lbst 
aus  persönlichem  und nationalem Ehrgeiz  eine ähnliche  Expedition mit e iner  
re in  ita lien ischen  M annschaft au f  dem L uftsch iff  "Italia". Bei d ie se r  Fahrt 
jedoch  gab  es  eine w i t te ru n g sb e d in g te  K atastrophe , die ach t  B esatzungsm it-  
g l ieder  das  Leben k os te te .  Eine beispiellose in te rna tiona le  R ettungak tion , an 
d e r  F lieger aus  m indestens sechs  v e rsch ied en en  Ländern  teilnahmen und bei

30 (E j , /  rabočij  r u s s k i j , /  v cem z a to r? /  v la s t ’/  v svoich r u k a c h /  d e r í a ,  v y - /  
v troe  luČŠij/ d o l î n y /  so zd a t’ m otor/  d i ja  z a s c i ty /  r a b o íe j  d e r ïa v y . )  übs .  
nach: V ozdušnaja  moš£ Rodiny, Moskau 1988, S. 58.
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d e r  Amundsen t r a g is c h  ums Leben kam, w ar e r s t  nach v ie r  Wochen e r fo lg -  
re ich : Ein sch w ed isch e r  Pilot e n td e c k te  das  s p ä te r  leg e n d ä r  gew ordene  ro te  
Zelt d e r  Ü berlebenden , flog Nobile gegen d essen  Willen z u e r s t  au s  und 
h a v a r ie r te  an sch l ieß end  se lb s t  mit s e in e r  Maschine. Die sow je tischen  E isb re -  
e h e r  "K rasin״ und "Malygin", d e re n  S u c h fa h r t  von m itge füh r ten  F lugzeugen  
k o o rd in ie r t  w urde , nahmen schließlich  die ü b r ig e n  B esa tzungsm itg lieder  d e r  
"Italia" auf. E iner d e r  F lieger w ar M.S. BabuŠkin, d e r  sich bei d ie se r  Aktion 
b e so n d e rs  h e rv o r ta t .  In Moskau w u rd e  s p ä te r  eine M etrostation nach ihm 

benann t.
Majakovskij sah  s ich  d ieses  Mal dazu v e ra n la ß t ,  ein S p o ttg ed ich t  a u f  No- 

bile zu v e r fa ssen :

Der A erosta t  g ing  u n te r .
R e tte r  i s t  das  F lugzeug.

Die E hre  abgebend
mit d e r  Hand

in D aunenfäustl ingen , 
die Kameraden v e r r a te n d ,

die sich mit den F ingernäge ln  ins  Eis g ru b e n ,  
en te il te

d as  fa sch is t isch e  G enerälchen.
Von d e r  schw ankenden  Scholle 

au s  Eis
s tah l  sich

d e r  Hilferuf:
« E s - o - e s » . 31

Mussolini machte Nobile persön lich  f ü r  das  S cheite rn  des  p re s t ig e t rä c h t ig e n  
U nternehm ens ve ran tw ort l ich  und  e rk a n n te  ihm den G enera ls rang ,  den d ie -  
s e r  nach d e r  e rfo lg re ichen  "Norge"-Mission e rh a l te n  hatte ,  w ieder ab . Ver- 
b i t te r t  nahm Nobile d a ra u fh in  ein Angebot a u s  d e r  Sowjetunion an und  fu n -  
g ie r te  einige Jah re  als  te c h n is c h e r  B era te r  f ü r  den L uftsch iffbau  im Rahmen 
d e r  OSOAVIACHIM.

Nach und  nach w urden  die F lieger zu e in e r  gese llschaftl ichen  In s t i tu t io n .  
Am 18. A ugust  1933 f ü h r t e  Stalin dann  anläßlich des  15. J a h re s ta g s  d e r  
G ründung  d e r  Roten Luftflo tte  und  des  10. Jubiläums d e r  G rü n d u n g  d e r  
OD VF den "Den’ Aviacij" (Tag d e r  L u f t fa h r t )  als  E h ren tag  a lle r  F lieger ein. 
Die Schlagzeilen d e r  "P ravd a"  lau te ten  an diesem Tage u.a.:
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31 (Aérostat p o g ib . /  S p a s i te f - s a m o le t . /  O tdavsi í e s t ’/  r u k o j /  v pugovych  v a -  
reŽ kach ,/  p re d a v  tovariŠČ ej,/  vonzivSich nogti v le d , /  be2al fa š is tsk i j  g en e -  
raliSko./ So skol’skoj to lSči/ f d i s t o j /  le z /  vopl’ о p o m o íí i : /  " é s -o -é s " . )  Übs. 
nach A.I. Beljakov, Vozdusfnye pu teS es tv i ja ,  S t .P e te r s b u rg  1993.
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,*Unsere L uftfah r t  ist ein Faktor d e r  Kultur und d e r  P ro d u k t iv -  
k rä f te "  (K.È. Vorosilov),

"Durch den ganzen Verlauf ih re r  Entwicklung bes tä t ig t  d e r  Aufbau 
d e r  L uftfah r t  (wörtlich- ’aèrif ikacija״, etwa "V erlu f tfah r tung" ,  R.K.) 
anschaulich  die Worte des  Genossen Stalin, daß es keine Fes tung  
g ib t,  die die Bolschewiki n icht zu nehmen imstande wären'*,

"Es lebe die mächtige OSOAVIACHIM- d e r  wahre F reund  d e r  Roten 
Armee und O rganisa tor d e r  pro le tarischen  Verteidigung d e r  Gesell- 
schaft!".

Am 19. A ugust hieß es dann:

"Die Feiern zum Tag d e r  L uftfah r t  sind eine Demonstration d e r  e r -  
s tä rk te n  Kampfkraft d e r  p ro le tarischen  Luftflotte!",

"S täh lerne  Vögel und s täh le rne  Menschen".
Seitenweise ber ich te te  die "Pravda" in jenen Tagen von den neues ten  E r-  
ru n g en sc h a f ten  d e r  "Aerifikation" (d ieser  Neologismus b e h e r r s c h te  die 
P re sse  d e r  30er Jahre ,  verschw and allerd ings stillschweigend an de ren  Ende 
wieder), d ru c k te  Kurzbiographien h e ra u s ra g e n d e r  Flieger, T echn ik er  und 
K o n s tru k teu re  und vermeldete O rdensverle ihungen .

Der "Den* aviacij" sollte in d e r  Folgezeit zu einem au sg esp ro ch en  
volkstümlichen Jubiläum im Kalender sow jetischer E hren tage  w erden , und e r  
hat bis heute nichts von se iner  Popularität e ingebüß t.  Regelmäßig fanden 
und finden Luftparaden auf den Flugplätzen Tubino und Chodynka in e iner  
Art Volksfest-Atmosphäre s ta t t ,  und die Resonanz aus d e r  B evölkerung ist 
e rs ta u n l ic h  groß.

7. Der Aufbau der sowjetischen Luftfahrt im Spiegel kulturellen Schaffens

In wenigen kurzen  Abschnitten soll nachfolgend ein Streiflicht au f  die wis- 
senschaftl iche  und kulturelle  Atmosphäre geworfen werden, v o r  deren  Hin- 
t e r g r u n d  die oben erw ähnten  Versuche und Ereignisse s ta t tg e fu n d e n  haben. 
Dies soll auch verdeu tlichen , inwieweit die sowjetische Kultur j e n e r  Jah re  
die techn ischen  E rru ngenschaf ten  und Erfolge re f lek tie r te  bzw. begleitete.

aj Das ge is t ige  Umfeld

Die Technik-Euphorie  je n e r  Jah re ,  d e r  Gedanke vom ״A lles-is t-m achbar"  
sc h u f  eine ganz spezifische Geisteshaltung, fü r  die man in A nlehnung an
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Prometheus, den an tiken  Schöpfer des Menschen, die Bezeichnung 

"Prometheismus" e in g e fü h r t  hat (Vgl. IV.l.32).
Wie im Kapitel zum "Kosmismus" bere its  gezeigt, ging die p rom etheische 

Haltung bis hin z u r  Vorstellung von d e r  Ü berw indbarkeit  des Todes. E rg ä n -  
zend zum Konzept des "neuen (pos t-revo lu tionären) Menschen" gab  e s  ex-  
treme Ideen  von z ie lgerich te te r ,  a llum fassender Organisation m enschlicher 
Arbeit, von U nterw erfung  menschlicher V ernunft u n te r  die Rationalität ma- 
schineller  Prozesse, "der  Mensch (...) müsse se lbs t  zu einem re ib u n g s lo s  
funk tion ie renden  Teil d e r  Maschinerie werden, zum *Nerven-Muskel-Automa- 
te n ’"33. Den Gedanken allgemeiner Organisation verfo lg te  auch  A leksandr 
Bogdanov (Malinovskij), d e r  Autor des Romans "Krasnaja Zvezda" (Der Rote 
Planet, vgl. Kapitel B) III.). Sein Versuch, eine U niversa lw issenschaft  ins 
Leben zu ru fen ,  sah als "Allgemeine O rganisationsw issenschaft"  (Tektologie) 

die

"Organisation d e r  äuß eren  Kräfte d e r  N atur- d u rc h  die Technik; 
Organisation d e r  menschlichen Kräfte- d u rch  Ökonomie und Politik; 
Organisation d e r  gesellschaftlichen E rfa h ru n g -  d u rch  Ideologie, 
Kunst und K ultur"34

vor. Auf diesen f ru c h tb a ren  geis tigen Nährboden fielen Ciolkovskijs Raum-
fah r tg ed an k en  ebenso  wie die Appelle d e r  ODVF zum raschen  Aufbau d e r
Roten Luftflotte. Dies war zudem die Grundlage fü r  die o.a. vielfältigen
technischen  Experimente in d e r  f rü h en  sowjetischen Fliegerei.

b) L u f tfah r t  und L ite ra tu r

Da das Flugzeug als Waffe fü r  Rußland in Krieg und B ürg e rk r ieg  a n fa n g s  
noch eine eh e r  u n te rg eo rd n e te  Rolle gespielt  hatte, ist es auch kaum v e r -  
wunderlich, daß es als l i te ra r isches  Motiv n u r  langsam Verwendung fand .

A leksandr Grin (1880-1932), V erfasser  apolitischer, p h a n ta s t i s c h e r  Prosa, 
veröffen tlich te  1924 mit seinem Roman BlistajuŠŽij mir (Die funke lnde  Welt) 
sein rom antisches und nichts  w eniger als tech n ik -eupho r isches  H erangehen  
an den F luggedanken. Die (Charles Dickens* "Das Geheimnis des  Edwin
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32 Zum Prometheismus vgl. auch G ünther  1993.
33 So d e r  P ro le tk u f t-D ich te r  A.K.Gastev (1882-1941), in den 20er Jah re n  
Leiter des  von ihm g eg rü n d e ten  " C e n tra fn y j  in s t i tu t  t ru d a "  (Zentra les  In -  
s t i tu t  f ü r  Arbeit, CIT). Zit. nach Hagemeister 1989, S. 248f.
34 A.a.O., S. 252.
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Drood" en t leh n te )  F igur des Drud überw indet f ü r  sich die S chw erkraft  -  
Phantasie ,  n icht ausgek lügelte  F lugapparate  machen dies bei Grin möglich:

”(...) ve rsch a ffen  wir uns Klarheit ü b e r  die Natur, die Wünsche 
und die Idee des  Fliegens, üb er  seinen denkbaren  Idealzustand! 
Unvermeidlich is t  h ier  d e r  Traum; aus se ine r  beschwingenden Ara- 
beske  allein erhe ll t  ganz deutlich, was den reinen Flug in sp ir ie r t .
Er is t  von le ichter, t ie fe r  Ekstase b eh e r rsch t ;  im wachen Zustand 
nie zu e r fa h re n d e  Gefühle (...) klingen harmonisch u n te r  diesen 
besonderen  Bedingungen eines Traums, d e r  die physische Schwer־ 
mut a b sc h ü t te l t ,  den in Ja h rh u n d e r te n  gesch ich te ten  Abscheu ge- 
gen die von einem ungeheuren  Magneten gefangenen Füße. (...)
Wie a b e r  fliegt e r  (der  Körper) in Wirklichkeit? (...) Wieviel Zwei- 
fei! Und Befürchtungen! Er s tü rz t  doch nicht ab? (...)
Es wäre mir ein leichtes, Ihnen zu beweisen, wie plump und u n -  
vollkommen die Apparate sind, mit denen Sie u n te r  Schwierigkeiten 
und  Gefahren die Luft pflügen und an denen Sie sich festklam - 
mern, weil sich n u r  die Apparate bewegen, nicht Sie se lbst;  (...).35

Das F lugzeug als Flug-Gerät g r iff  sich jedoch schnell Raum. Der S ch rif t-
s te i le r  Isaak  Babel’ (1894-1940) nahm als Soldat in General B udenny js  Rei-
te ra rm ee  am B ü rgerk r ieg  teil. Hier machte auch e r  B ekanntschaft  mit d e r
potentiell  v e rn ich ten d en  Wirkung von Tieffliegerangriffen. In den Entwürfen
zu se in e r  Erzählungs-Sammlung "Konarmija" (Die Reiterarmee, 1926) finden
sich v o rb e re i te n d e  Notizen z u r  Geschichte des "E skadronny j Trunov"
(Schwadronskom m andeur Trunov). Es heißt dort  u.a.:

,,Die Reiterarmee geh t zu rück . Vor wem? Vor zwanzig F lugzeugen.
Das Geheimnis is t  offenbar, die Medizin gefunden. (...) Die F lug- 
zeuge w irken  demoralisierend."36.

Der Kommandeur Trunov stellt sich in einem ungleichen Kampf zusammen mit
wenigen, mit Maschinengewehren bewaffneten Kameraden v ie r  am erikanischen
Bombenfliegern d e r  In te rv en tio n s tru p p en .  Babel’ beobachtet derweil das Ge-
metzel au s  d e r  G rabenperspek tive  und kommentiert es vollkommen n ü ch te rn
und b a r  j e d e r  möglichen Heroisierung.

E uphorische  Ü berhöhung jedoch wurde zum kennzeichnenden  Stilmittel 
Vladimir M ajakovskijs. F u tu r is t  und revo lu tionärer  Agitator voller Tempera- 
ment und Genie, formulierte e r  seine Respektlosigkeit vo r  A lthergebrachtem  
b e re i ts  v o r  d e r  Revolution in dem Poem "Obiako v Stanach” (Wolke in Hosen, 
1915/16):

35 A leksandr Grin, Die funkelnde Welt, Berlin 1988, S. 123ff.
36 Zit. nach I. Babel, Die Reiterarmee, Leipzig 1975, S. 204.
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He, Sie da!
Himmel!
Nehmen Sie den Hut ab!
Ich komme!37

1918 t r a te n  u n te r  Majakovskijs F ü h ru n g  die F u tu r is ten  als A van tgarde  d e r  
kommunistischen Kultur, als Reformatoren d e r  L i te ra tu r  mit e ig e n e r  l i te ra r i -  

s c h e r  Schule an die Öffentlichkeit. Ih r  Sammelbecken nann ten  sie "Linke 
K u n s tf ro n t״ (,Levyj f ron t  isk uss tv a ,  LEF’), es  hatte  um 1923 seinen Höhe- 
punk t,  ge r ie t  a llerd ings s p ä te r  in die Schußlinie ideologischer Kritik und 
zerfiel. Vorher jedoch begann Majakovskij, die Ereignisse vom Tage in e iner  
Art von journalis tischem  Stil poetisch zu kommentieren, wie es  exemplarisch 

das  o.a. Mahngedicht z u r  Schaffung eines Flugzeugmotors zeigt.
Übermütige, utopische, prometheische und potentiell w e l tv e rä n d e rn d e  

Gedanken finden sich vor allem in Majakovskijs A gitprop-V ersen  aus  den 
20er Ja h re n .  Der "Šturm neba'* (E rstü rm ung des Himmels) w urde  zum Pro -  
gramm, das  die E rs tü rm ung  des Winterpalais im Angriff auf  den Himmel und 
damit au f  die Religion fo r tse tz te .  Der Himmel w urde somit zum Spiel- und 
Experimentierfeld fü r  die "W ortarbeit” d e r  F u tu r is ten ,  und es  nimmt nicht 
Wunder, daß auch die L uftfah r t  als zeitgemäßes Werkzeug hierbei seine Rolle 
zugewiesen bekam. Der W eggefährte Majakovskijs, Nikołaj Aseev (1889-1963), 
b rach te  es 1923 in d e r  Zeitschrift  "Lef" folgendermaßen auf den Punkt:

"*wir a t ta c k ie re n /  eine solche Höhe’, dass  uns die Erde n u r  mehr 
wie ein fliegendes *Staubkorn* vorkommt; f rü h e r  sind wir wie 
Mäuse d u rc h s  Leben gehusch t ,  je tz t  genüg t  ein ’M ensch ensch r i t t ’, 
um die Erde einzunehm en."38

Flugzeuge als Motiv finden sich dann auch in etlichen Dichtungen Maja-
kovskijs .  S te l lve r tre tend  sei h ier n u r L״  e ta jušč ij p ro le ta r ij” (Der fliegende
Pro le tarier ,  1925) vorgeste ll t ,  ein fas t  fünfz igse it iges  Agitationspoem, das  e r
anläßlich des  zweijährigen Jubiläums d e r  ODVF fü r  die Z e itschrif t  "Vestnik
Vozduínogo Flota" (Bote d e r  Luftflotte) verfaß te .  Mit diesem und  etlichen
ähnlichen Gedichten se tz te  e r  sich fü r  die Popularis ierung  des  Aufbaus d e r
L uftfah r t  in d e r  Bevölkerung ein und u n te r s tü tz te  die offiziellen Kampa-
gnen. In einem "Marsch" genann ten  Teil des  Poems heißt es:
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37 (Ej, v y ! /  Nebo!/ Snimite sljapu! Ja idu!) V.V. Majakovskij, Sofinen ija  v 
dvuch tomach, II., Moskau 1988, S. 24.
38 Zit. nach Ingold 1978, S. 229.
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( . . . )
Wir sind die Flieger 
d e r  Republik

d e r  A rbe ite r  und Bauern.
Wo es kein Durchkommen g ib t

f ü r  die Kavallerie,
wo man n ich t p ass ie ren  kann

zu F u ß -
dort

jag t  n u r  d e r  F lieger 
die feindlichen Vögel.
Vorwärts!

Durch die Wolkenhaufen! (...)39 
Und etwas w eiter wird b e re i t s  auch  die F liegerin  besungen:

Unsere Flagge
weht

zwischen den S te rnen ,
die A rbe ite r-

Macht
verm ehrend .

Wir sind die Flieger,
w ir -  die F liegerinnen 

d e r  A rbe ite r  und  Bauern! (. ״4°־ (
Ein weiteres Gedicht M ajakovskijs  sei an d ie se r  Stelle genann t  und a u s -
zugsweise z i t ie r t ,  da es vorzüg lich  z u r  K inder-  und Ju g e n d l i te ra tu r  je n e r
Jah re  überle i te t .  Es heiß t ״Kem b y t 9” (Was man werden soll, 1928) und e rö r -
t e r t  die vielfältigen Möglichkeiten b e ru f l ich e r  Karrieren  in d e r  neuen, der
sowjetischen Gesellschaft:

( . . . )
Chauffeur zu sein is t  gu t ,  
ab e r  Flieger ist

b e sse r ,  
ich ginge zu den F liegern , 
möge man mich ausb ilden .
Ich fülle Benzin in den Tank, 
werfe den P ropelle r  an.
"In den Himmel, Motor, b r in g  uns, 
daß die Vögel s in g en " .  (...)4I
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39 (Му- le tč ik i /  r e s p u b l ik i /  rabočich i k r e s t ’ja n ! /  Gde ne p roechatV  konnice ,/  
gde ne p ro j t i /  n og am -/  tam / tol’k o /  le t í ik  g o n i t s ja /  za pticami v r a g a . /  Vpe- 
red ! /  Skvoz’ ty í i - k o ík i ! )  V.V. M ajakovskij, Poln. sobr. soc., VI., Moskau 
1957, S. 321f.

40 (Naš f lag /  mež z v e z d /  p o lo s íe t s ja , /  raboČ’ju  vlast* r a s t j a . /  M y-letčiki;/ 
my-letČicy/ rabočich i k r e s t ’jan!) A.a.O.
41 (Byt* soferom ehorožo ,/  a l e t í ik o m - /  luČ£e,/ ja  by v letČiki pose l ,/  pūst* 
menja nauČat./ Nalivaju v bak b e n z in , /  zavozu p ro p e l le r . /  "V nebesa, motor, 
vezi,/  Čtoby pticy  peli".) V.V. M ajakovskij, Sočinenija v dvuch tomach, I., 
Moskau 1987, S. 642ff.
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K inder- und  J u g e n d l i te ra tu r  sollte in d e r  sow jetischen  Gesellschaft de r  
sp ä te re n  Jah re  zu einem in teg ra len  B estandte il  d e r  Sozialis ierung werden. 
Sie war a u s  sow je tischer  Sicht e in g eb u n d en  in die allgemeine K uns t l i te ra tu r  
und  sie war allein sp ra c h l ic h -d id a k t is c h ,  n ich t jedoch  inhaltlich  spezifi-  
z ie r t42. Das heroische M enschenbild  des  sozia lis tischen Realismus (ab 1934) 
fand demnach auch in d e r  K inder-  und  J u g e n d l i t e r a tu r  volle Anwendung, 
o d e r  vielmehr besonders  in ih r -  denn  g e ra d e  h ie r  sollte ja  d e r  Prototyp 
d es  ”Neuen Menschen” dem H eranw achsenden  als Vorbild n ah eg e b rach t  w er- 
den . E rziehung  am Vorbild e ines  ”h e ra u s ra g e n d e n  M enschen” (*zame£atel’nyj 
Čelovek*), Erziehung im Geist d e r  "E rb a u e r  des  Sozialismus”, im Geist auch 
e ines  sozialistischen Humanismus (dessen  Merkmale k o n k re t  Kollektivismus, 
Disziplin, Arbeitsliebe, Patr io tism us, In te rna tiona lism us und  Atheismus waren) 
w urde  a b e r  bere its  v o rh e r ,  eben  in den 20er Ja h re n ,  den f rü h e n  Jahren  
des  Aufbaus, zum k ennze ichn end en  Merkmal so w je t isch e r  K inder-  und Ju -  
g e n d l i te ra tu r .  Hier nun d rä n g te  s ich  d e r  neue "T rau m b eru f” des  Piloten als 
e r s t r e b e n s w e r te s  Ziel g e rad ezu  auf.

So ber ich te t  die V erse rzäh lu n g  von E. T arach o v sk a ja  "Tit po le tit"  (Tit 
wird fliegen, Moskau 1925) von einem kleinen run d lich en  Jungen ,  de r  sich 
mit einem se lb s tg eb au ten  Drachen in die Lüfte e rh e b e n  will. Dieser vermag 
ihn ab e r  nicht zu t r a g e n ,  und  so macht ihm ein le ib h a f t ig e r  Pilot Mut fü r  
die Zukunft: "Du w arte  und  gedu lde  dich, mein L ieber, bald bist du groß 
und w irst auch ein Flieger!" (S. 13).

F ü r  etwas ä lte re  Leser is t  dagegen  eine k u rz e  Geschichte d e r  L uftfah r t  
von E.F. Burce, "Na i s k u s s tv e n n y c h  k r y l ’ja c h "  (Auf künstl ichen  Flügeln, 
M oskau/Leningrad 1926) g ed ach t ,  in dem bezeichnenderw eise  die 
K onstruktionen Otto Lilienthals und  Hugo J u n k e r s b ״ e so n d e rs  gew ürdig t 
w erden. F ragen zum Text am Ende des  Buches lassen es  als  eine Art L ehr-  
werk fü r  Jugendliche e rsc h e in en .  Ähnlich an g e leg t  is t  N. Babaevs "Pioneram
о VozduŠnom Flote" (Den Pionieren ü b e r  die Luftflo tte ,  Moskau 1925), das 
Informationen üb er  die ODVF bere i th ä l t ,  daneben  E rlebn isb er ich te  von 
Piloten, U n te rh a ltungssp ie le  und ebenfa lls  einen Abriß de r  
L uftfah r tgesch ich te .  Das d e u tsc h e  Flugwesen s te ll t  N. Bobrov in "Po Ger- 
manii na sam olete" (Durch D eutschland im Flugzeug, Moskau 1925) als 
beispielhaft vor, und P o r t r a i t s  d e r  ze i tgenöss ischen  F liegerhelden  und ih re r
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42 Vgl. h ierzu  R.-D. Kluge, V ersuch  ü b e r  ru s s i s c h e  K ind er l i te ra tu r ,  in: Zeit- 
s ch r i f t  f ü r  slavische Philologie Bd. 44/1984 und  Ja.A. C e rn jav sk a ja ,  Sovets- 
kaja d e tsk a ja  l i te ra tu ra ,  Moskau 1971.
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(inländischen) F lugzeugkonstruk tionen  brach te  d e r  Sammelband " NaŠi le tč ik i
i naŠi sam ole ty״ (Unsere Flieger und unsere  Flugzeuge, Moskau um 1930).

K״ rasnye Orly"  (Rote Adler, M oskau/Leningrad 1927) heiß t ein Buch von 
N. Babaev, das ü ber  die Offensive de r  Roten Armee gegen Polen 1920 
informiert und dabei konkre t  auf  den "Kampf-Alltag e ines Piloten” eingeht.  
Eine Einzelpersönlichkeit und ihren  beispielhaften (d.h. p ro le ta r ischen)  Wer- 
degang, den Flieger Micheev, s tellt  auch N.S. Bobrov in "Zizn' le të ika"  (Das 
Leben eines Piloten, Moskau 1931) vor. Im Vorwort heißt es  d o r t  vielsagend:

"Von den Fliegern gibt es  einiges zu lernen. Sie haben einen ei- 
se rnen  Willen. Sie vermögen es, den Elementen zu t ro tzen  und 
Hindernisse zu überw inden, vor allem unsere  Flieger, die au s  dem 
arbe itenden  Volk kommen und dem Sowjetland v e rb u n d en  s ind . Auf 
ihren Schultern  e r t ru g e n  sie die Jah re  des B ü rg e rk r ieg s  und auch 
je tz t  sind sie jede  Minute bereit fü r  die V erte id igung d e r  So- 
wjetunion.
Außerdem nehmen u n se re  Flieger ta tk rä f t ig  am Aufbau des Sozia- 
lismus teil. An d e r  Lebensgeschichte  des Fliegers kann man 
Wachstum und Entwicklung d e r  sowjetischen L uftfah r t  v e rfo lg en .”

Deutlicher kann die Intention d e ra r t ig e r  G ebrauchs l i te ra tu r  mit in te n d ie r te r
Vorbildwirkung ("Vorbildliteratur") kaum formuliert w erden . Man muß sich
dazu vor Augen führen , daß diese Bücher au fg ru n d  des damals noch g e r in -
gen A lphabetis ie rungsgrades  d e r  Bevölkerung d e r  Sowjetunion keineswegs
ausschließlich von Kindern bzw. Jugendlichen rez ip ier t  worden s ind , son-
dern  eine große Breitenwirkung bei Menschen aller  A lte rss tu fen  ha tten .  Dies
können auch die hohen Auflagenzahlen von zumeist e tlichen zeh n -  o d e r  gar
h u n d e r t tau sen d  Exemplaren belegen.

Eine völlig andere  Art l i te ra r isch e r  Äußerung ist bei Michail Zoscenko 
(1895-1958) zu e rken n en ,  d e r  in den 20er Jahren  vor allem d u rc h  komische 
und sa tir ische  Kurzgeschichten in de r  "Sprache des Manns auf d e r  S traße" 
e iner  d e r  populärsten  sowjetischen Autoren wurde. In dem 1923 e n t s ta n -  
denen Kurztext ,,Der A g ita to r parod י43' ier t  e r  gekonn t eben jene 
b re itangeleg ten  Kampagnen zum Aufbau d e r  Luftflotte, wie sie von ODVF 
und s p ä te r  OSOAVIACHIM in Stadt und Land d u rc h g e fü h r t  w urden  und e n t -  
la rv t  sie als stellenweise au fgebausch te  und k o n s tru ie r te  Zweck-Euphorie: 
Der Wächter d e r  Luftfahrtschu le ,  Grigorij Kosonosov, e rh ä l t  den Auftrag, 
während seines Urlaubs auf dem Land die Begeisterung d e r  Bauern fü r  die 
sich entwickelnde L uftfahrt  zu wecken und evtl. Spenden fü r  ein neues
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Flugzeug zu sammeln. Kosonosov, halbgebildet und se lbs t  kein Flieger, v e r -  

haspelt  sich vor Aufregung und beginnt, von Flugunfällen zu berich ten , die 
ihn o ffe n b a r  besonders  bee indruck t haben: Da w urde auch eine Kuh von ei־ 
nem Propeller zerhack t.  Auf die Rückfrage d e r  Bauern, ob auch Pferde zu 
Opfern werden könnten, bes tä t ig t  Kosonosov dies, bege is te r t ,  daß e r  endlich 
v e rs ta n d e n  wurde.

1,*Und das. Lieber, entwickelt sich also?*־  *Ich sag ’s doch*, a n t -  
w orte te  Kosonosov, *es entwickelt sich. Genossen Bauern... Und ihr  
nämlich, ih r  könntet deshalb  in d e r  Gemeinde sammeln und was 
o p fe rn .(S. 40) "״.

V erständlich , daß  die Reaktion d e r  Bauern kein In te re sse  an e iner  d e ra r t i -  
gen "Entwicklung" zeigen kann. ZoŠcenkos deutliche G esellschaftskritik  ist 
a l le rd ings  eine absolute Ausnahme nicht n u r  fü r  jene Zeit: E rs t  in den 70er 
Jahren  is t  w ieder Sinn fü r  Parodie (in Form z.B. von Witzen und Anekdoten) 
auf die ü b e rsp a n n te  offizielle Hochstimmung ü ber  die E rru ngen schaf ten  de r  
Technik (dann konkre t  d e r  Raumfahrt) zu beobachten.

c) L u f t fa h r t  und bildende Kunst

Nicht n u r  in d e r  Luftfahrt-Technik , auch im Bereich d e r  bildenden Kunst 
wurde damals experim entiert.  So fü h r te  d e r  avan tga rd is t ische  Maler und Ar- 
ch itek t Kazimir Malevic (1878-1935) sein u top isches s täd tebau liches  Konzept 
der  "Planiten" (*planity*, von ’ae ro -p lan ’) ein, hoch ü b e r  d e r  Erde schwe- 
bende lenkbare ,  an Raumstationen e r in n e rn d e  Behausungen fü r  eine im 
Sinne des  Wortes "über- ird ische"  Bevölkerung:

"Die Erde wird fü r  sie (die M enschen- R.K.) zu e in e r  Zwischensta- 
tion, und dem entsprechend müssen Flugplätze angeleg t werden 
(...). Die provisorischen Behausungen d e r  neuen Menschen müssen 
sowohl im Weltraum als auch auf  de r  Erde den Aeroplanen ange-  
paß t sein. Ein so beschaffenes Heute wird sich auch morgen be- 
w ähren . Wir Suprematisten schlagen d aher  die gegenstandslosen  
Planiten als Grundlage fü r  die gemeinsame Gestaltung u nse re s  
Seins vor."44.

Malevic hat bere its  in den Jahren  vor 1914 das Flugzeug g rap h isch  a b s t ra k t  
them atis iert .  Er nannte die Verwendung von geometrischen Flugzeugelemen־ 
ten wie Tragflügel, Propeller, Leitwerk etc. "aérovidnyj suprematizm" (etwa 

*Aero-Suprematismus״). Ingold sp r ich t  von deutlichen Einflüssen auf die 
russ ische  R evolu tionsarch itek tur d e r  20er und frühen  30er Jahre ,  z.B. auf 
den G raph iker  und Architekten El״ Lisickij (1890-1941?). Als Stichworte
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nenn t e r  h ierbei ”Überwindung des Fundaments, d e r  E rd g e b u n d e n h e i t” bzw. 
”S ch w erpu nk tve r lag erun g  von un ten  nach oben".45

Malevi£s Zeitgenosse Vladimir Tatlin (1885-1953), Bildhauer und V erfasser  
a rch itek to n isch e r  Entwürfe (genann t sei n u r  sein monumentales P ro jek t 
"Turm d e r  III. In ternationale" von 1919, eine kegelförmige G ittersp ira le ,  die 
gleichsam den ”Vorwärts und A ufw ärts"-  Gedanken des Kommunismus sym- 
bolisiert) en tw arf  und baute  zwischen 1929 und 1932 in e iner  kleinen Werk- 
s ta t t  im Glockenturm des Moskauer N eu-Jung frau enk lo s te rs  eine Flugma- 
schine, die e r  "Letatlin” (Kontamination aus  ru ss .  *letat־*״ *fliegen* und se i-  
nem eigenen Namen) nannte. Es war dies das spielerische Experiment e iner  
Synthese  aus Kunst und Technik:

"Ich habe das Flugzeug als Objekt k ü n s t le r isch e r  K onstruktion 
gewählt, weil es  die komplizierteste dynamische und materielle 
Form dars te l l t ,  die fü r  die ru ss ische  Bevölkerung ein täg licher  
G ebrauchsgegenstand  werden kann (!...). Durch diese Arbeit bin 
ich zu d e r  Ü berzeugung  gekommen, daß die B erüh rung  des 
K ünstlers  mit d e r  Technik neues Leben in seine fe s tg e fah ren e  Ar- 
beitsweise b ringen  wird, die im W iderspruch zu den Aufgaben d e r  
Periode des Aufbaus (des Sozialismus) s te h t ." 46

"Letatlin" stellte  eine Art fliegendes F ah rrad  d a r47, einen Schwingflügel-Ap-
p a ra t  in d e r  Form eines Lilienthal-Gleiters, mit Muskelkraft be tr ieben .  Bei
e iner  Vorstellung seines P ro jek ts  ver te id ig te  Tatlin sich auf  d e r  Bühne des
”Klubs d e r  S ch r if ts te l le r” gegen die Vorwürfe mangelnder te c h n isc h e r  Se-
riosität:

”Berechnungen? Mögen die Genossen Ingen ieure  sich von mir nicht 
g e k rä n k t  fühlen, ab e r  haben sie einen Raben nach den B erech- 
nungen  seines Flügels g e f ra g t? ”48

Das Kunstwerk ”Letatlin" flog tro tz  e in iger  Versuche nicht. Tatlin ha t te  die
technische Komponente seines S yn these-V ersuchs  zug uns ten  d e r  k ü n s t le r i -
sehen vernach läss ig t.

Zuletzt seien an d iese r  Stelle noch die gemalten F lugphantasien  Marc Cha-
galls (1889?-1985) genannt,  die sich jedoch tro tz  engen persönlichen  Kon-
ta k ts  g rund legend  von den techn iz is tischen  Visionen Malevics o d e r  Tatlins
un tersche iden . Chagalls teilweise religiös in sp ir ie r ten  Motive, etwa Engel
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45 Ingold 1978, S. 328f.
46 Wladimir Tatlin, 1885-1953, München 1970, S. 63f.
47 Der Einfluß Suchovo-Kobylins? Vgl. Kap. IV.1.
48 I. Rachtanov, Letatlin- v o zd u /n y j  velosiped, in: Pioner 9/1932, S. 12.
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und  schw ebende Tiere, en ts tan d en  ohne Vorbilder in d e r  realen Welt de r  
ze itgenöss ischen  Fliegerei, sondern  waren wohl bewußt als eine Art Gegen- 
Konzeption eh e r  o r ien t ie r t  an a rcha ischen  Vorstellungen.

Die w ich tigste  K unst is t  f ü r  uns das Kino.

B e trach te t  man das  Motto d ieses A bschnitts ,  so is t  es  n u r  folgerichtig , daß 
das  F lugzeug als Id e e n trä g e r  neben de r  l i te rarischen  V erarbeitung  auch 

schnell Einzug in die ju n g e  Kinematographie gehalten hat. Auch au f  diesem 
Gebiet waren  die 20er Jah re  bekanntlich eine Zeit des Experimentierens. Die- 
ses te c h n isch -k u l tu re l le  Medium paßte  zum Zeitgeist und war ideal geeignet 
f ü r  die V erb re i tung  jed e r  Art von Information und damit auch fü r  Propa-

Der b e re i ts  e rw ähn te  N.D. Anoscenko, d e r  1916 se lbst  die Fliegerschule 
ab so lv ie r t  ha tte  und  lange Jah re  d e r  L uftfah r t  eng ve rb u n d en  war, ta t  sich 
als D rehbuchau to r ,  Regisseur und Kameramann etl icher f rü h e r  populärwis- 
sen sch a f t l ich e r  Filme ü b e r  den Aufbau d e r  L uftfah r t  nach d e r  O któberre-  
volution h ervo r .  Einige gleichsam programmatische Filmtitel seien an d ieser 
Stelle genann t:  "Samolet" (Das Flugzeug, 1918), "Aérostat i rabota  s nim" 
(Der Ballon und d e r  Umgang mit ihm; 1918), "Krasnvi vozdužnvi flot” (Die 
Rote Luftflotte , 1920), "L iudi-P ticv" (Vogelmenschen, 1923), "K novvm

"Est* kon tak t"  (Kontakt is t  hergeste ll t ,  1923) heißt ein leider nicht e r -  
ha ltener  Film des R egisseurs  V. Maksimov, in dem ein e r fa h re n e r  Flieger 
von d e r  g lo rre ichen  Geschichte d e r  ru ss ischen  Fliegerei berich te t .  Gleich- 
zeitig w irb t  d e r  Film fü r  eine vö lkervere inende L uftfahrt ,  wodurch d e r  
Filmtitel zum Wortspiel gerä t:  Zum einen ist ,e s t1 k on tak t’ ein Kommando 
beim Anlassen von Flugzeugmotoren, zum anderen  wird damit auf  das völ-

49 [Motto:] Zit. nach B. Groys, Kommunismus wie im Kino- Stalin und die All- 
macht des  Bildes, in: Süddeu tsche  Zeitung v. 26./27 .3.1994.
50 Kino־ s lo v a r \  Moskau 1966 u. 1986.

51 Sovetskie chudozes tvennye  fil’my, Annotirovannyj katalog, 1. Bd., Moskau

Lenin49

d) Filme im Dienste d e r  V erb re itung  des  F luggedankens

ganda.

pobedam" (Neuen Siegen en tgegen , 1926)50.

k e rv e rb in d en d e  Element angesp ie lt51.

1961, S. 41.
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Aleksej Tolstojs u to p ischer  Raumfahrt-Roman "Aélita" (Kapitel VI.) wurde 
bere its  1924 von Jakov Protasanov verfilmt, wobei die Marsszenen mit be- 

m erkensw erter  T ricktechnik  in Szene g e s e tz t  w urden . Die sp ä te re  sozialisti- 
sehe Filmkritik bemängelt jedoch t ro tz  "hohen handwerklichen Könnens" 
eine "insgesamt zu ek lek tische Fabel"52.

Die Probleme um die Konstruktion d e r  e r s t e n  einheimischen F lu gzeug tr ieb -  
werke spiegelt sich in dem 1925 e n ts ta n d e n e n  Abenteuerfilm "Aèro NT-54" 
wieder. Die Handlung spielt während des  B ü rg e rk r ie g es .  Der Pilot Peluzin 
gibt s te rb en d  das Geheimnis se iner Entw icklung eines Flugzeugmotors an 
den Kopiloten Andrej weiter. Dieser will sein Werk fo r tfü h ren  und bildet 
sich zunächs t  in e in e r  höheren F liegerschule  w e i te r -  pädagogische Elemente 
spielten bere its  f rü h  eine zentra le  Rolle. Sein K onkurren t Bogdan sabo tie r t  
s p a te r  den e rs te n  Prototyp, Andrej landet nach Motorausfall mit Mühe. Bog- 
dan wird en t la rv t .  Bereits ein J a h r  s p ä te r  nimmt eine Staffel "NT-54", a u s -  
g e rü s te t  mit Motoren nach Peluzins K onstruk tion , an e iner  L uftparade  teil53.

"Pilot i devuska"  (Der Pilot und das  Mädchen; Untertite l  "Mertvaja 
pe t l ja" -  Der Looping) heißt ein 1929 in Odessa g e d re h te s  Melodram des Re- 
g is se u rs  D. Mar'jan um "Leben und Alltag sow je tischer  Flieger"54. Der Pilot 
Viktor, ein "provinzieller Don Juan" v e rd r e h t  dem Mädchen Elena den Kopf. 
Das verträum te  Mädchen läßt sich von seinem Beruf und seinem Gehabe 
blenden, e rk e n n t  jedoch bald seinen w irklichen C harak ter .  Nach einem e r -  
folgreichen A uftrit t ,  den sie vor e iner  Versammlung von OSOAVIACHIM- Mit- 
gliedern hat (!), entflammt in Viktor die Leidenschaft zu ih r -  jedoch zu 
spat.  In se iner Ehre getroffen  b e tr in k t  s ich  d e r  charak te rschw ache  Flieger, 
s t a r t e t  und s tü r z t  ab. Elena sammelt f ü r  den Bau eines neuen Flugzeugs.

Vom "Heldentum d e r  e r s te n  sow jetischen  Flieger" handelt d e r  1932 
en ts tandene  Film "КгѵГіа" (Flügel; Regie: K ravcunovskij,  Gomorov, Ju rcev ) .  
Der Flieger Sergej Sedov nimmt w ährend des  B ü rg e rk r ieg s  mutig den Kampf 
mit dem feindlichen Jagdflugzeug  "Č ernaja  koska" (Schwarze Katze) auf, das 
d e r  ruhmreiche Baru s te u e r t .  Es gelingt ihm, Ваги zu verle tzen , sein Flug- 
zeug jedoch geht zu Bruch, so daß Baru an Sedovs Tod glaubt. J a h re  sp ä -  
te r ,  während des sozialistischen Aufbaus, t re f fe n  beide sich au f  einem in- 
ternationalen  Vergleichsfliegen in T e h e ran -  Sedov auf e iner  e r f o lg v e r s p re ­
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chend en  sowjetischen K onstruk tion , Baru fü r  eine französische  Firma. Sedov 
gew innt den Wettbewerb gemeinsam mit seinem Schüler Ivanov (wie in "Aéro 
NT-54" e rsc h e in t  h ier d a s  beliebte Motiv des  Generationswechsels, d e r  Kon- 
t in u i tä t  su g g e r ie ren  soll), und  in d e r  Schlußszene hofft Baru auf  seine Re- 

vanche in einem künft igen  Krieg55.
Man e rk e n n t  bere its  an d iesen  f rü h e n  Beispielen fü r  Filme mit F liegerthe- 

matik (wie üb r igens  auch  bei den K inder-  und Ju gen dbüche rn )  den Versuch 
d e r  C h arak te rb ildu ng  nach sozia lis t ischen  Maßstäben am Vorbild des  Flie- 
g e rs .  Allerdings s tand  a n fa n g s  noch d e r  Individualheld im M ittelpunkt des 
In te re s s e s ,  d e r  ab etwa 1934 dann  abgelöst  werden sollte d u rch  das  soziali- 
s t isch e  Kollektiv von Helden. Die nachfolgenden Kapitel sollen dies v e rd e u t-  
liehen.
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V ili. Die ” St&linschen Falken": R ekordflieger, Kam pfflieger, Helden

Die v o ran g e g an g en en  A bschn it te  haben gezeig t,  daß d e r  "Flieger-Mythos" 
als Phänomen b e re i ts  f rü h  e n ts ta n d e n  ist, und  zwar au f  dem soliden Funda- 
ment v o r re v o lu t io n ä re r  B eschäf tigung  mit d e r  Materie, au s  dem Zeitgeist 

h e ra u s  und  e r  v e ra n k e r te  sich, n ich t a n d e r s  als  in a n d e re n  Ländern  auch, 
fe s t  in d e r  B evölkerung. Hinzu kam, daß  sow jetische  Funk tionäre  schnell 
e rk a n n te n ,  welches immense gese llschaftl iche  In teg ra t io n s -P o ten t ia l  die Flie- 
gere i und k o n k re t  die F ig u r  des  F liegers  als  Vorbild in sich bargen . Beides 
fü h r te  zu den g en an n ten  M assenbew egungen, zu S pendenaufru fen  mit 
g ro ß e r  Resonanz und  z u r  O rganisa tion  d e r  publikumsw irksam en Fernflüge. 
Die B ege is te ru ng  d e r  Massen jedoch  war in den meisten Fällen echt: Sie 
w urde  zwar g e s te u e r t ,  mußte a b e r  kaum kü ns tl ich  e rz e u g t  w erden. Das 
F lugzeug als Fortbew egungsm itte l  war noch zu neu, und so kam es, daß 
sich s t e t s  M enschen trauben  b ildeten , wenn einmal eine Maschine v o rü b e r -  
flog.

Bedingt vo r  allem d u rc h  den S tand d e r  Technik waren die Piloten mit ih- 
ren  F lugzeugen  beim Kampf gegen die Naturgewalten  w ährend  de r  20er 
J a h re  noch meist a u f  sich allein g es te l l t  (d e r  O zean -Ü b e rq u e re r  Charles 
L indb ergh  is t  d a fü r  d e r  P ro to typ , Antoine de S t .-E x u p é ry  hat in seinen 
Werken die sch ö p fe r isch e  Einsamkeit d e r  F lieger s p ä te r  them atis ie rt) .  Die 
B esatzung  als Kollektiv w urde  e r s t  s p ä te r  zum Ideal.

Die nachfo lgenden  A bschn it te  zeigen nun die nächs ten  konsequen ten  
S ch r i t te  beim Aufbau d e r  sow je tischen  L u f t fa h r t  auch  als gese llschaftspo lit i-  
sches  In s tru m en t:  Die " In s t i tu t io n a l is ie ru n g  des  (Flieger-)Helden" (Günther) 
und das  E rre ichen  von Weltniveau bei d e r  einheimischen F lugzeugtechnik . 
Hinzu kamen in den 30er Ja h re n  auch  e r s t e  B ew ährungsproben  fü r  sowjeti- 
sehe  Kampfflieger im F ernen  Osten, im Spanischen B ü rg e rk r ie g  und in 
Finnland sowie die fo lgenre ichen  "S äu b e ru n g sa k t io n e n "  in den Reihen d e r  
Luftwaffenoffiziere ab 1937.

1. Die ersten  "Helden d er Sowjetunion"

Am 13. April 1934 t i te l te  die P ravda  in g roßen  L e tte rn :  "Die L u f tfah r t  d e r  
UdSSR is t  unbes iegb ar!" .  Was war so A ußergew öhnliches geschehen?

V
Nach dem P o la rfo rsch e r  S.I. Celjuskin (etwa 1700-1760) w urde 1933 ein in 

Dänemark g e b a u te s  Schiff ben an n t ,  d essen  Name wenig s p ä te r  in aller
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Munde sein sollte und  zum Mythos w urde . Auf diesem Schiff v e r s u c h te n  104
Teilnehmer (d a ru n te r  F rauen  und  Kinder) e in e r  Expedition u n te r  d e r  Lei-
t u n g  O.Ju. Šmidts eine sch if fb a re  Route d u rc h  das  Nordpolarmeer von
Murmansk nach Wladiwostok zu f inden , w u rd en  jedoch  im F e b ru a r  1934 vom

Packeis e ingesch lossen . Das Schiff san k ,  und  die zu v o r  e v a k u ie r te  B esä t-
z u n g  war auf  Hilfe von au ß en  angew iesen . Bei d e r  ansch ließenden  dram ati־
sehen  R ettungsak tion  w u rd en  bis Anfang April alle S ch iffb rüch igen
C Íe l ju s k in c y von ih (״ re r  d r i f te n d e n  Scholle ausgeflogen , wobei s ich  die Pi-
loten Doronin, Kamanin, L evanevsk ij ,  L jap idevsk ij ,  Molokov, S lepnev und  Vo-

d o p ’janov b eso n d ers  h e rv o r ta te n .  F ü r  ih re  Leis tung  w urde  ihnen d e r  e igens
geschaffene  Titel ״Held d e r  Sow jetunion” (’Geroj Sovetskogo S ojuza״) v e r l ie -
hen . Es war dies zw ar n ich t  d e r  ”Anfang des  F liegerm ythos” in d e r  So-
w je tun ion 1, wie die v o ran g e g an g en en  Kapitel gewiß geze ig t  haben, wohl ab e r
d e r  Beginn des  " in s t i tu t io n a l is ie r ten  Helden"2, 

v
Die "C eljusk in-Epopöe”, wie d ieses  A ben teue r  in d e r  sow jetischen  L ite ra -  

t u r  oft v e rk lä ren d  g e n a n n t  w urde ,  bot au f  viele J a h re  h inaus  Stoff f ü r  
l i te ra r isch e  B earbe itungen  im Stil des  g leichzeitig  e n ts ta n d e n e n  sozia lis ti-  
sehen  Realismus. Der "Held d e r  Sowjetunion" w urde  dabei schnell  zu einem 
ko n s t i tu ie ren d en  B estand te il  des  von Stalin b e tr ieb en en  Sow jetpatrio tism us 
und  spielte  n u r  wenige J a h re  s p ä te r  eine b ed eu ten d e  Rolle in d e r  
D urchha ltep ropaganda  des  "Großen V ater länd ischen  Krieges".

Der B ekan n the itsg rad ,  den  die sow jetische  Fliegerei in d iesen  J a h re n  e r -  
langte , lag ganz im Sinne d e r  F ü h ru n g s r ie g e  um Stalin. Wichtig w ar f ü r  sie 
nach all diesen Leis tungen  n u r  noch, daß  au ch  die im E n ts teh en  befindliche 
S chw erindus tr ie  und  als d e re n  Kronjuwel d e r  F lugzeugbau  von sich reden  
machten, um vom N egativ-Image des  N u r-R ohs to ffexpo rteu rs  wegzukommen. 
Eine ganze Reihe e igens  in s z e n ie r te r  Rekordflüge sollte das  olympisch a n -  
mutende Motto d e r  sow je tischen  Luftwaffe "Höher als  alle, w eiter  a ls  alle, 

schne lle r  als alle” in die Realität um setzen. "Vpered! i-  vyse!" (Vorwärts! 
u n d -  höher!) lau te te  ü b e rh a u p t  d a s  p ro g re s s iv e  Leitmotiv j e n e r  Epoche. Es 
entstammte d e r  F ed e r  Maksim G or 'k ijs ,  k o n k re t  s e in e r  Dichtung ”Der
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1 Hans G ünther, Der sozia lis tische Überm ensch, S tu t tg a r t  1993, S. 155.
2 A.a.O.
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Mensch" (1904) und o r ien t ie r t  sich s ta rk  am ”hinan, hinauf!" des  Bergwan- 
d e re r s  aus  F riedrich  Nietzsches "Z ara th u s tra"3:

"Der Weg des  g röß ten  W iderstands ist d e r  bolschewistische, S talin- 
sehe Weg u n s e re r  u n b e i r r te n  Bewegung vorw ärts und  höher . Wir 
wissen g enau -  heute ist es d e r  Widerstand d e r  Winde, die Schnee- 
s türm e, die Vereisung d e r  Propeller und d e r  Tragflächen. Morgen 
kann es d e r  Widerstand des Feindes se in -  d e r  fasch is tischen  Jä- 
ger,  Kampf- und Bombenflugzeuge, ln  dem einen wie in dem and e-  
ren Fall- vorw ärts und  höherI"4

Erstaunlich  an diesen Zeilen des Dramatikers Aleksandr Afinogenov war zum

einen die hohe Sachkenntn is  (offenbar wurden selbst techn ische  Detailpro-
bleme d e r  Fliegerei wie die u.U. tödliche Vereisung in d e r  Öffentlichkeit
d isku tie r t ) ,  zum anderen  die nahezu p rophetische  Sicht kommender bewaff-
ne te r  A useinanderse tzungen . Nur wenige Tage nach Erscheinen des  Artikels
verbo t Stalin offiziell den Waffenexport in das  vom B ürgerk r ieg  bedroh te
Spanien (29.8.1936), fas t  gleichzeitig w urden ab e r  g e ta rn t  e r s te  Flugzeuge
und Elitepiloten en tsand t .

Denselben Geist atmen die Worte des ü b e ra u s  populären sowjetischen Flie-
germ arsches  (’Aviamars’, Text P.German, Musik Ju. Chajt) vom Anfang der
30er Jah re ,  die so au ssag ek rä f t ig  sind, daß sie an d ieser  Stelle vollständig
z it ie r t  werden sollen:

Wir sind geboren, um das Märchen Wirklichkeit werden zu lassen,
um Weite und Raum zu überwinden,
uns hat d e r  Verstand s täh le rne  Flügel gegeben,
und anstelle  des H erzens- einen flammenden Motor.

Refrain: Immer höher und höher und höher 
s teu e rn  wir den Flug u n se re r  Vögel; 
und in jedem Propeller atmet 
d e r  Frieden u n s e re r  Grenzen.

Indem wir u n se ren  gehorsamen Apparat in die Höhe reißen 
oder  einen n iegesehenen Flug vollbringen, 
e rken nen  wir, wie u n se re  Luftflotte wächst, 
u n se re  e r s te  p ro le tar ische  Flotte d e r  Welt!

Unser s c h a r fe r  Blick d u rc h d r in g t  jedes  Atom,
je d e r  u n s e re r  Nerven ist mit Entschlossenheit angetan;
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3 Zur an Nietzsche angelehnten  Übermenschen-Konzeption M. Gor’k ijs  vgl. 
G ünther 1993, S. 40ff und S. 165ff..

4 A. Afinogenov, Vpered i vyse!, L ite ra tu rna ja  gazeta, 10.8.1936, zit. nach 
G ünther 1993, S. 166f.. H ervorhebung von mir, R.K..
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und g laub t  uns:  au f  jedes  Ultimatum 
kann die Luftflo tte  Antwort g eben .”5.

Die F o r ts c h r i t te  des  sowjetischen F lugzeugbaus sollten also nicht verborgen
V

w erden , im Gegenteil. Bereits k u rz  nach den Ereignissen um die "Celjuskin” 
s e tz te  eine w ahre  Flut sensationeller  E rs t -u n d  Bestleistungen ein. Bis 1938 
h a t ten  sow jetische Flieger mit 62 Weltrekorden einen s ignifikanten  Prozent* 
sa tz  in ih r  Land geholt. Schon 1933 e rho b  sich erstm als  das Flugzeug in die 
Luft,  das d u rc h  eine ganze Reihe sp ek ta k u lä re r  Fernflüge bekann t werden 
sollte und damit das  ”Weiter als alle” in die Tat umsetzte. Es war dies Tu־  
polevs einmotorige ANT-25 ,,RD" fß e k o r d  d&l*nosti’-  E n tfe rn u n g srek o rd ) .  Am 
12.9.1934 s ta r te te  die e r s te  von zwei gebau ten  Maschinen mit dem m ittler- 
weile be re i ts  legendären  M.M. Gromov am S teuer  und zwei weiteren Besät- 
zungsm itg liedern  zu einem 75 S tunden dauernden  und über  12.411 km fü h -  
ren d en  Flug a u f  gesch lossener  S trecke, bei dem das Dreieck Moskau-Rja- 
zan ’-Tula-Moskau zweiundzwanzigmal durchflogen  wurde. Da die Sowjetunion 
zu diesem Z eitpunk t jedoch noch nicht Mitglied d e r  Fédération Aéronautique 
In te rna tiona le  (FAI) war, konnte d iese r  Flug nicht als Weltrekord an e rk an n t  
w erden. Dennoch w urde Gromov a ch te r  "Held d e r  Sowjetunion”.

In te rna tiona le  Beachtung e r r e g te  im Juni 1936 ein w eite rer  Fernflug von 
Moskau z u r  ru n d  9.500 km e n tfe rn te n  Insel Udd im, d e r  u.a. auch den sib i-  
r ischen  Völkern vo r  Augen fü h ren  sollte, daß die H auptstadt sie nicht v e r -  
g essen  hatte. Kommandant d e r  Besatzung war ein ju n g e r  Pilot, ehemaliger 
Schüler  Gromovs, d e r  schnell zum Proto typen des sowjetischen Fliegerhelden 
avancieren  sollte: Valerij P av lov it  Čkalov (1904-1938). Flugzeug und Mann- 
sch af t  (inzwischen nach e in e r  trium phalen Konfettiparade nach amerikani- 
schem Vorbild ebenfalls  zu "Helden" e rn a n n t)  w urden anschließend im No- 
vember 1936 a u f  d e r  L u f tfah r tau ss te l lu n g  von Paris  d e r  Weltöffentlichkeit 
"v o rg e fü h r t" .  A ufgrund  ih re r  in ternationalen  Popularitä t bekamen die so- 
w je tischen F lieger die Rolle e iner  Art "Sonderbo tschafte r"  ih res  Landes, ei-  
пег Art Werbe- und  Sym path ie träger  zugewiesen, die sie auch s e h r  e rfo lg -  
re ich  spielten.

5 übs .  nach E. Žirotkin, Pesn ja  ne p roscae ts ja  s toboj, Moskau 1983, S. 4. 
H ervorhebungen  von mir, R.K.. Die beiden le tzten  Zeilen spielen an au f  das 
Ultimatum des b r i t ischen  Außenministers Curzon an die sowjetische Regie- 
ru n g  vom Mai 1923, in dem u.a. d e r  Abzug diplomatischer V er tre tungen  in 
Persien und A fghanistan  g e fo rd e r t  wurde. Damals von Spendenmitteln ge- 
baute  F lugzeuge erh ie lten  spontan  Namen wie "Ultimatum d e r  Moskauer 
W erktätigen", "U nsere  Antwort f ü r  Curzon", ”Abchasisches Ultimatum" usf.. 
Vgl. auch: VozduSnaja m o ít  rodiny, Moskau 1988, S. 60.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

Ckalovs "g roße  S tu n d e"  sch lug  am 18. Ju n i  1937. Die bewußt lateinisch 
b e sc h r i f te te  "URSS NO 25” hob mit d e r  B esatzung  Ckalov-Bajdukov-Beljakov 
zu einem k o n t in e n tv e rb in d e n d e n  Flug ü b e r  den Nordpol vom Moskauer Zen- 
t ra l f lu g p la tz  "Chodynka" ab . Mehr als  63 S tu n d en  s p ä te r  landete  sie p ro -  
blemlos au f  dem Flugfeld V ancouver bei Portland  im Westen d e r  USA: 9.130 
km waren  nonstop  zu rü c k g e leg t .  Am 12. Jun i  folgte die Besatzung Gromovs 
in d e r  zweiten Maschine und  ü b e rb o t  dabei so g a r  noch die Leistung von 
Čkalovs B esatzung . Mit diesem zweiten Flug sollte gezeigt w erden, daß  d e r  
e r s t e  Erfolg kein Zufall war, e r  sollte die Z uverläss igke it  d e r  sowjetischen 
L u f t fa h r t  u n te r s t r e ic h e n .  Bajdukov, Čkalovs Kopilot, sag te  z u r  B edeutung 
d e r  p ro p ag a n d is t isch en  W irkung d e r  Flüge:

"U n ser  Land begann  beim M aschinenbau beinahe bei Null. In d e r  
kap ita l is t ischen  Welt g laub te  niemand, daß  wir bere its  am Ende des  
e r s t e n  F ü n f ja h rp la n e s  ein F lugzeug  wie die ANT-25 bauen und im 
fo lgenden beg innen  w ürden ,  d a ra u f  Rekorde au fzus te llen ."6.

Welche Wirkung au f  das  Ausland, a b e r  auch  auf das  eigene Selbstbew ußtse in
die Flüge au f  e ig en er  Technik geh ab t  haben mußten, zeigt Bajdukov auch  im
Vorwort zum Buch des  d r i t t e n  B esatzungsm itg liedes  A.V. Beljakov. Er sch il-
d e r t  eine Episode k u rz  nach e r fo lg te r  L andung  bei Portland, die auch  in
e tl ichen  a n d e re n  Monographien v e ra rb e i te t  w urde : Die K orrespondenten
wollten von Čkalov immer w ieder w issen, was f ü r  einen Motor die ANT-25
denn habe-  einen eng lischen , am erikan ischen  o d e r  einen d eu tsch en ?  Čkalovs
b e g e is te r te  Antwort habe gelau tet:

"Sehen Sie, F reu n d e ,  a u f  das  Emblem u n s e re s  L u f t fa h r tb e tr ie b e s  
und  Sie w erden  sehen , daß alles h ie r  u n s r ig ,  ru ss isch ,  sowjetisch 
is t .  Er heiß t AM-34r. (...) S paren  Sie n ich t mit Filmmaterial! Foto- 
g ra f ie re n  Sie u n se re  Betriebssymbole. Vielen wird es nützlich  sein, 
sie von allen Seiten zu b e t ra c h te n . . ." 7.

Den d re i  F liegern  w urde  in Washington und New York ein s tü rm isch e r  Emp-
fang  b e re i te t ,  P rä s id en t  Roosevelt lud sie zu sich ein, und auch  die u n v e r -
meidliche K onfe ttiparade  w urde  f ü r  sie v e ra n s ta l te t .  Bei seinen A uftr i t ten
beton te  Ckalov immer w ieder seine Friedensm ission und  beschw or die
F re u n d sc h a f t  zwischen den Völkern. In se in e r  Ckalov-Biografie sp r ic h t  Baj-
dukov a b e r  auch  von d e r  p ra k t is c h e n  B edeu tung  d e r  T ra n sp o la rv e rb in d u n g
USA-Sowjetunion, unweit d e r e r  im Zweiten Weltkrieg im Rahmen des  "Lend
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6 Nach Ju. Kaminskij, Cerez po ljus  v Ameriku, in: Kryl’ja  Rodiny 6/1987, 
S.ll.
7 A.V. Beljakov, Valerij Ckalov, Moskau 1974, S . l l .

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

and  lease"־  Abkommens M ilitärflugzeuge in die UdSSR ü b e r f ü h r t  worden 
s ind . Außerdem f inde t  s ich  d o r t  ein Gedicht des  ru s s is c h e n  U n iversa lge -  
le h r te n  und  Poeten Lomonosov:

Russische Kolumbusse, das  f in s te re  Schicksal v e ra ch ten d ,
Eröffnen d u rc h s  Eis einen Weg nach Osten,
Und u n s e r  S taat e r r e ic h t  Amerika8.

Nach dem geg lü ck ten  "Sprung*1 nach Amerika p lan ten  (Ckalov und  seine Be-
Satzung  so g a r  eine komplette W eltum rundung im F lugzeug d u rc h z u fü h re n .
Sein töd licher  A bstu rz  bei d e r  E rp ro b u n g  e ines  J a g d f lu g z e u g -P ro to ty p e n  im
Dezember 1938 ließ d ieses  Vorhaben f ü r  ihn u n a u s g e fü h r t  bleiben.

Kurz vo r  Čkalovs P o la rü b e rq u e ru n g  se tz ten  im Mai 1937 sow jetische Flie-
g e r  um M.V. Vodop*janov eine von Ivan Papanin gele ite te  Polarexpedition

(*Papanincy*) au f  e in e r  d r i f te n d e n  Eisscholle am Nordpol ab , von d e r  sie
nach neun Monaten mit Schiffen w ieder aufgenommen w urden .  Die F o rs c h e r -

У
g ru p p e  l ie fer te  u.a. d e r  M annschaft Ckalovs W etterdaten  f ü r  d e re n  Polar- 
flug.

Aber es gab  auch  t ra g isc h e  Rückschläge f ü r  die ju n g e  sow jetische L u ft-  
f a h r t .  So v e r s u c h te  Sigizmund Levanevsk ij ,  e in e r  d e r  s ieben e r s te n  **Helden 
d e r  Sowjetunion" und p e rsö n l ich e r  L ieb lingsflieger Stalins, im A ugust  1937 
mit se in e r  sechsköpfigen  B esatzung  diesmal mit einem vierm otorigen Riesen- 
f lugzeug  den Flug ü b e r  den Nordpol. Bereits  im Sommer 1935 war e r  bei e i-  
nem e r s te n  V ersuch mit d e r  ANT-25 g e sc h e i te r t ;  e r  kam zu d e r  Ü berzeu -  
gung , daß d e ra r t ig e  Flüge mit einem einmotorigen F lugzeug nicht möglich

У

seien. Dies war damals auch  d e r  Anlaß f ü r  Stalin, von Ckalov e r s t  einen 
e in facheren  Flug in den F ernen  Osten als Beweis fü r  die M achbarkeit zu

У
fo rd e rn .  A nders  als  L evanevskij  s tan d  Ckalov au f  dem (unsinn igen) S tan d -  
pu nk t ,  daß "ein Motor 100 P rozen t  Risiko b edeu ten ,  v ie r  Motoren jedoch  400 
Prozent" . Nach d e r  Passage des  Pols meldete L evanevskij  den Ausfall e ines 
T riebw erks, k u rz  d a ra u f  blieben F lugzeug und  B esatzung fü r  immer v e r -  
schollen.

Ein w eite res  Unglück jedoch  w irk te  b e re i ts  zwei J a h re  f r ü h e r  weitaus 
t rau m a t is ie ren d e r  f ü r  die sow jetische  G ese llschaft-  d e r  A bstu rz  des  Riesen- 
f lugzeugs "Maksim Gor’kij" . 1932, 30 J a h re  nachdem Gor’kij sein Drama
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8 (Kolumby Rosskie, p re z re v  u g r ju m y j ro k , /  Mež l’dami put* o tv o r ja t  na vo- 
s to k , /  I nåsa  d o s jag n e t  Ameriku d e r fa v a .)  nach G.F. Bajdukov, Čkalov, Mos- 
kau 1986, S. 320. Einmal mehr soll damit h is to r isch e  Kontinuität und  T ra -  
dition he rvo rg eh o b en  w erden .
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Nachtasyl h e ra u sg eb rac h t  hatte ,  bestellte  ihm zu Ehren d e r  sowjetische 
S chrif ts te l le rverband  bei Tupolev ein g igan tisches  Flugzeug, das  mit sechs  

Mio. Rubel aus  Spenden finanzier t  werden sollte. Den E rs tf lug  fü h r te  dann 
Gromov im Juni 1934 d u rch .  Die ANT-20 "Maksim Gor’kij", neues  Flaggschiff 
d e r  gleichnamigen Propagandastaffe l,  s te ll te  mit 63 m Spannweite und 42 
Tonnen Abfluggewicht das damals w eltgrößte  Flugzeug dar. Gleichzeitig war 
sie eine Art "fliegendes Propagandaministerium": Die T rag f lüge lun te rse i ten  
v e rfü g te n  ü b e r  Lampen, die politische Losungen beleuchten konnten, es  gab 
eine Druckerei fü r  F lugblä tter ,  einen Kinosaal, ein Fotolabor und die т о -  
d e rn s te n  Kommunikationseinrichtungen. Der französische Flieger und 
S chrif ts te l le r  Antoine de Sain t-Exupéry  hatte  im Mai 1935 Gelegenheit, d ie- 
sen Giganten d e r  Luft zu besichtigen:

"Ich kann wirklich von einem Spaziergang sp rechen ,  da ich f lüch-  
tig elf Haupträume besuchte ,  die d u rch  ein automatisches Telefon- 
netz miteinander ve rb u n d en  waren. (...) Die Ausmaße des  F lug- 
zeugs wirkten umso g igan tischer ,  als die Kabinen nicht n u r  am 
Rumpf entlang, sondern  auch in den Tragflächen v e r te i l t  waren.
(...) Nach e iner  v ie r te ls tünd igen  Besichtigung hatte  ich noch nicht 
das Tageslicht w iedergesehen. (...) Durch ein großes  F en s te r  des  
Salons strömte blaue Helligkeit, und wie vom Balkon eines Luxus- 
hotels genoß ich den fernen  Anblick d e r  Erde. (...) Vom Bereich 
des Flugzeugs wechselte man h inüber  ins Reich d e r  Muße des  
Traumes."9

Einen Tag nach S t.-E xupérys  Besichtigung, am 18.5.1935, v e ru r sa c h te  ein 
le ich ts inn iger Jagdpilot dann die wohl g röß te  L u f tfah r tk a ta s t ro p h e  ih re r  Zeit 
mit ü b e r  45 Opfern. Nach einem spek taku lä ren  Demonstrationsflug d e r  
"Maksim Gor’kij" ü b e r  Moskau, den e r  in se iner kleinen Maschine zwecks 
Demonstration des immensen G rößenun te rsch ieds  begleitete, fühlte  Nikołaj 
Blagin sich v e rsu ch t ,  sein Können d u rch  eine v o rsch r if tsw id r ig e  
"Todesschleife" (Looping) um die Tragfläche des r iesigen F lugzeugs zu zei- 
gen. Beide Flugzeuge kollidierten und s tü rz te n  ab. S t.-Exupéry  sch r ieb  
ü b e r  das Unglück:

"Doch etwas schein t  die Experten (...) ein wenig zu t rö s ten .  Daß 
nämlich n u r  ein a b su rd e s  Verhängnis den Giganten gefällt hat. Die 
Tragödie wurde nicht v e ru r s a c h t  d u rch  Feh lberechnungen  d e r  In -  
gen ieure  oder d u rc h  die U nerfahrenheit  d e r  A rbeiter bei ihrem 
Werk oder  d u rch  irgendeinen  Fehler d e r  Besatzung. An d e r  b lu ti-  
gen Wegkreuzung se iner  friedlichen Bahn w urde Maxim Gorki g e -  
troffen , weil e r  auf  dem Kurs, d e r  so unabänderlich  war, wie eine

9 Zit. nach Rudolf B raunburg ,  Die Tupolev ANT-20 Maxim Gor’kij, in: Aero 
in ternational, 11/1994, S. 74f.
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Geschoßbahn, in die F lugbahn eines blinden Jagdflugzeuges  h in- 
e in g e r ie t ."10

Die Opfer w urden  u n te r  g ro ß e r  Anteilnahme d e r  Bevölkerung an e iner  Mauer 
des  N eu -Ju n g frau en k lo s te rs  in Moskau beigesetzt;  auch Blagin, dessen  Name 
jedoch d e r  le tz te  is t  auf einem großen Gedenkstein mit dem Relief des Flug־ 
zeugs. Es ist n ich t auszuschließen, daß d e r  Name d e r  ANT-20 u rsp rü n g lich  
’Josef S talin’ h ä t te  lauten sollen. Es wäre jedoch ein zu sym bolträchtiges 
E reignis  gewesen, wenn ein Flugzeug mit seinem Namen eine Katastrophe 
e re il t  hä tte .  Ähnliche Überlegungen haben auch eine Rolle gespielt, als das 
deu tsche  L uftsch iff  LZ-129 "H indenburg", und nicht "Adolf Hitler" genannt 

wurde. Es v e rb ra n n te  bekanntlich 1937 in Lakehurst/USA.
Auch das  von dem italienischen K onstruk teu r  Umberto Nobile k o n s tru ie r te  

sowjetische L uftsch iff  "SSSR V 6 ־ ” d e r  OSOAVIACHIM v e ru n g lü ck te  im Fe- 
b ru a r  1938, als es  bei sch lech te r  Sicht mit einem Berg kollidierte; es gab 13 
Tote. V-6 war un te rw egs ,  um die Expedition Papanins von ih re r  tre ibenden  
Eisscholle zu b e rg en ;  d e r  Unfall wurde als nationale Katastrophe empfunden, 
ein g ro ß es  Epitaph neben den Gräbern d e r  "Maksim Gor’k ij" -K atas tro -  
phenopfern  k ü n d e t  davon. Die sechs Überlebenden kabelten am 10.2.1938 

nach Moskau:

"(...) Wir danken  u n s e re r  Regierung fü r  die väterliche Sorge um 
die Familien u n s e re r  v e rs to rb e n en  Kameraden. Das Unglück des 
L uftsch iffs  z e r s tö r t  n icht u n se ren  Willen, unse re  Entschlossenheit 
jede  beliebige Aufgabe d e r  Partei und  d e r  Regierung zu erfüllen.
Der Luftsch iffbau  hat eine große Zukunft, Havarien können die 
Vorzüge d e s  Luftschiffs  n icht schmälern. (...) Der sowjetische 
Luftsch iffbau  entwickelt sich erfo lgre ich  und e r  wird sich u n te r  
d e r  F ü h ru n g  d e r  Regierung und u n s e re r  teu ren  Partei noch wei- 
t e r  entwickeln (...)."11.

In diesem Zusammenhang b ietet es  sich an, auf  die typ ische
"Familiensymbolik" (s.o. "väterliche  Sorge") je n e r  Tage aufmerksam zu ma-
chen1?. Stalin e rsc h e in t  immer wieder als "Vater und Freund" se iner
"Falken" o der  "Adler", d e r  sich voller Sorge, Aufmerksamkeit und Kompe־
tenz persönlich  se lbs t  um techn ische  Details kümmert, "während die Helden-
haften F liegersöhne ein gewisses Maß an Spontaneität (s t ich ijnos t’), an j u -
gendlicher Unreife, U nüberleg the it  und A benteuerlust  an den Tag legen
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10 B raunburg ,  a.a.O., S. 75.
11 Zit. nach V. Borozdin, I o p ja t ’ my v nebe, Moskau 1990, S. 127.
12 Vgl. hierzu beso nders  G ünther  1993, S. 158ff.
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d ü r fe n ." 13. Dankbar verleihen sie ihm in ihren Berichten die üblichen Epi- 
the ta  "g ro ß e r  F ührer"  (’velikij vo£d’) und "geliebt" (’ljub im yj’). Das weib- 
lich-m ütterliche Gegenstück bilden "Heimat" (’rodina’), "Sowjetland" (’s t ran a  
sovetov’), "heimatliche Erde" (’rodnaja  zemlja’) und die H aup ts tad t  "Moskau" 
(,Moskva’). Sie spende t  den vom Kampf gegen die unwirtliche Natur Heimge- 
keh rten  "Stalinsche Falken" Wärme und Geborgenheit. Zudem w urde de r  
Kampf mit den Elementen in Rundfunk, P resse  und L i te ra tu r  nach und nach 
v e r s tä rk t  mit en tsp rechendem  Vokabular beschrieben:

"So berich ten  die Zeitungen über  die K riegserk lärung  an die A rk- 
tis, die Belagerung des Pols, den Kampf mit dem Eis, die E rr ich -  
tu n g  e iner  bolschewistischen Festung  im Polareis, die den Angrif-  
fen d e r  Elemente t ro tz t ,  das Durchhalten d e r  Männer u n te r  
schwierigsten Bedingungen, die en tscheidenden  Schläge und 
Schlachten gegen die Natur, das E rringen  von Siegen und schließ- 
lieh die U nterw erfung  und endgü lt ige  E roberung  des Pols.'44.

Durch diese e indeutige  F o r tfü h ru n g  d e r  Bürgerkriegs-Term inologie  wurde
die Bevölkerung ganz offensichtlich auch auf bere its  ab seh b a re  militärische
A useinandersetzungen  mit dem politischen Gegner im Ausland vo rbere i te t .

2. Sowjetische Flieger im militärischen Einsatz vor 1941

In d e r  e rs te n  Hälfte d e r  30er Jah re  hatte  sich die sowjetische F lugzeugin- 
dus tr ie ,  in d e r  1935 etwa 350.000 Menschen beschäftig t  w aren15, bei Militär- 
f lugzeugen eine ausgezeichnete  Position e ra rb e i te t .  Speziell bei schweren 
Bomben- und T ransportf lugzeugen , die k o n s tru k tiv  etwas e in fach e r  zu reali-  
sieren waren als etwa Jagdflugzeuge, hatte  de r  K ons truk teu r  Tupolev es zu 
großen Erfolgen gebrach t .  Aber auch im Bereich des Baus schnelle r  und 
wendiger Jagdflugzeuge begann man aufzuholen. So s ta r te te  1930 u n te r  de r  
Bezeichnung "VT-11" d e r  Prototyp des Jagdflugzeugs  (’j s t r e b i t e l ” ) 1-5 zum 
Erstflug, d e r  von Dmitrij GrigoroviČ, dem K onstruk teu r  zah lre ich er  Flug- 
boote vor und nach d e r  Revolution, und Nikołaj Polikarpov, dem "König de r  
Jagdflugzeuge" und einstigem W eggefährten Ig o r’ S ikorsk ijs ,  k o n s t ru ie r t  
worden war. Der Doppeldecker 1-5 war ein Kind des  e rs te n  F ünfjah rp lanes ,  
und e r  e n ts tan d  in einem Gefängnis des Geheimdienstes NKVD (,VT’ s te h t  fü r  
’v n u tre n n ja ja  t j u r ’ma’-  in te rn es  Gefängnis), in dem die beiden ta len tie r ten

13 G ünther 1993, S. 159.
14 A.a.O., S. 163.
15 Miller 1993, S. 60.
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K o n s tru k te u re  in te rn ie r t  waren, da ih re  Leistungen bis dahin h in te r  Stalins 
E rw a r tu n g en  zurückge legen  haben sollen. S pä te r  en ts tan d en  aus  diesem 

F lugzeug  die Doppeldecker 1-15 und 1-153 und des e r s te n  E indecker-Jagd -  
f lu g zeu g s  mit einziehbarem Fahrw erk, die legendäre  1-16, de ren  Erstf lug  
Valerij Čkalov im Dezember 1933 d u rc h g e fü h r t  hatte  und die noch in den 
e r s te n  Ja h re n  des  Zweiten Weltkrieges zu den S tü tzen  d e r  sowjetischen 

L u f tv e r te id ig u n g  zählen sollte.
Die e r s t e  militärische Bew ährungsprobe fü r  die sowjetischen L u f ts t re i t ־  

k rä f te  bot sich mit dem Spanischen B ürgerkrieg .  Zwar hatte  Stalin die So- 
w jetunion  offiziell f ü r  neu tra l  e rk lä r t ,  dennoch wurden Flugzeuge und 
M annschaften  g e ta rn t  nach Spanien en tsan d t ,  um den Republikanern beizu־  
s tehen  und gleichzeitig  P rax is tes ts  von Taktik und Technik d u rch zu fü h ren .  

B ereits  Anfang 1937 waren über  400 Flugzeuge geliefert worden, die sich 
z u n ä c h s t  auch  gegen die deu tschen  und italienischen Konstruktionen auf 
d e r  Seite F rancos bewährten . Italien und Deutschland lieferten  daraufh in  
m odernere  Flugzeuge, und speziell d e r  Einsatz des  Jagdflugzeugs Messer- 
schm itt Me-109 fü h r te  zum Verlust d e r  anfänglichen Luftüberlegenheit  de r  
repub likan ischen  Flieger und in de r  Folge zu einem Debakel. Im Sommer
1938 re is ten  die sowjetischen Piloten nach Hause und ließen die übriggeblie-  
benen zwanzig Prozent d e r  bis dahin gelieferten  1400 Flugzeuge zurück .

Als sich d e r  F lu g zeu g k o n s tru k teu r  Jakovlev mit dem Journalis ten  und 
ehemaligen Kommandeur d e r  "Maksim Gor*kij”-P ropagandasta ffe l  Kol’cov, de r  

die Kämpfe in Spanien beobachtet hatte, t ra f ,  um Lehren aus den E reignis-  
sen zu ziehen, mußte e r  sich dessen  Frage anhören: "Wie ist das möglich?- 
w iederholte  e r . -  ’Höher als alle, weiter als alle, schneller  als alle*- und 
plötzl i ch?16" ״ . Weiter heißt es  bei Jakovlev se lbs tk ri t isch :

"In den Luftkämpfen erwiesen sich u n se re  Jagdflugzeuge, abgese -  
hen von ih r e r  guten  M anövrierfähigkeit, sch lech te r  als die d e u t -  
sehen, blieben h in te r  jenen  bei d e r  Geschwindigkeit und beson־ 
d e r s  beim Kaliber d e r  Bewaffnung und bei d e r  Schußweite zurück .
(...) Nach dem Feuerw erk d e r  Rekorde war dies eine unangenehme, 
au f  den e r s t e n  Blick sogar  unerk lär liche  Ü berraschung . Aber es 
war eine reale Tatsache: Wir waren im Bereich d e r  L uftfah r t  k lar 
h in te r  unserem  potentiellen G egner- dem Hitlerfaschismus־  z u rü c k -  
geb lieben ."17.
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Der Schock ü b e r  diese herbe  Desillusionierung saß tief. Zwar e r f u h r  die 
Bevölkerung offiziell n ich ts  ü b e r  diese fatale Niederlage des  sowjetischen 
Aushängeschilds ”Rote Luftflotte". Doch die Folgen fü r  viele Militärflieger 
und K onstruk teure  waren fu rc h tb a r .  Ab 1937 wurden sie im Rahmen der 
beginnenden ”Säuberungsak tionen" u n te r  fadenschein igen  Gründen 
angeklag t und häufig zum Tode oder  zu langer Lagerhaft v e ru r te i l t ,  ln 
e iner  in d e r  P eres tro jka-Z eit  e rsch ienen  sowjetischen Geschichte der 

L u f ts tre i tk rä f te  heißt es  dazu:

"Die k rankh a f te  Atmosphäre künstlich  e rzeu g ten  M ißtrauens w urde 
von versch iedens ten  Verleumdern und K arrieris ten  gesch ick t a u s -  
genu tz t .  Unter dem Vorwand des Kampfes mit den "Feinden des 
Volkes" wurden Repressalien ü b e r  viele he rv o rrag en d e  Funktionäre  
d e r  sowjetischen Fliegerei, besonders  hö here r  D ienstränge, v e r -  
hängt. Als e ines d e r  e r s te n  Opfer d e r  Willkür und Gesetzlosigkeit 
fiel d e r  Befehlshaber d e r  L u f ts t re i tk rä f te  Ja.I. Alksnis."18

Kaum ein gesellschaftlicher Bereich war von den "S äuberungen"  s tä rk e r

betroffen als die L u f ts tre i tk rä f te .  Viele e ins t  hochgeachtete  "Helden d e r  So-
wjetunion" fielen ihnen zum Opfer, so etwa Ja.V. Smu£kievi£ und P.V. Ryca-

gov, verd ien te  und hochdekorierte  Flieger, die v o rh e r  se lbs t  schnell
höchste Positionen in den S tre i tk rä f ten  ü b e r t ra g e n  bekommen hatten .

Mit dem Vorwurf d e r  "Schädlingstä tigkeit"  (,v red ite l’s tv o ’) sollten auch 
hausgemachte Mißerfolge e rk lä r t  werden. So war es  z.B. mit dem bis heute 
rä tse lhaften  tödlichen Absturz des Volkshelden Valerij Čkalov bei d e r  Er- 
p robung  eines neuen Jagdflugzeuges , d e r  aller W ahrscheinlichkeit nach 
se lb s tve rschu lde t  war, ab e r  dennoch zahlreichen unschuld igen  Technikern  
und K onstruk teuren  zum Verhängnis wurde. P rom inentestes  Opfer der  
"Säuberungen"  war wohl Andrej Tupolev, d e r  1937 u n te r  dem a b su rd e n  
Vorwurf zu lebenslanger  Haft v e ru r te i l t  wurde, e r  habe K onstruk tionsun-  
terlagen  an Deutschland v erkau ft ,  aus  denen dann die Me-109 entwickelt 
worden sei. Er w urde 1943 von Stalin persönlich rehab il i t ie r t ,  was wohl e in- 
malig gewesen sein muß19.

Ein w eite re r  v e r lu s t re ic h e r  Kriegsschauplatz  war neben dem Spanischen 
B ürgerk r ieg  d e r  Konflikt am Grenzfluß Chalchin-Gol in d e r  M andschurei, bei 
dem sich im Sommer 1939 sowjetische mit japan ischen  Kampffliegern de r  
Kuantung-Armee maßen. Bei diesen Kämpfen koordinierte  General Zukov, der  
sp ä te r  im Zweiten Weltkrieg berühm t wurde, den Einsatz d e r  B odentruppen

18 Vozdušnaja moŽČ rodiny, Moskau 1988, S. 106.
19 Miller 1993, S. 7Of.
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mit den F liegern , die oft im Tiefflug fü r  die Jap aner  v e r lu s tre iche  Angriffe 
flogen. Es w ar d ies  die Weiterentwicklung d e r  Taktik aus  dem B ürgerkrieg ,  

die bald gegen  Deutschland perfek tion ie r t  werden sollte.
Einen in te re s sa n te n  Einblick in den C harak te r  d e r  Kämpfe geben die 

s p ä te r  e rsc h ie n en en  E rinnerungen  von Teilnehmern. Der Jagdpilot und 
Politkommissar A.V. Voroíejkin ber ich te t  in seinen Memoiren z.B. von de r  
paranoiden  Angst vo r  V errat und Feigheit, ab e r  auch von Problemen mit Al- 
kohol. So b e r ic h te t  e r  von einem Kameraden, d e r  be fü rch ten  muß, als De- 
s e r t e u r  ang esehen  zu werden (die Jap ane r  hatten  Prämien fü r  m itgebrachte 
F lugzeuge a u sg e se tz t ) ,  weil e r  einem im Feindesland notgelandeten  Flieger 

zu Hilfe kam20. In te re s sa n t  ist auch, daß Vorozejkin mit zweierlei Maß mißt, 
wenn e s  um die Bewertung von Selbstmordeinsätzen geht: "Der Kamikaze- 
Pilot w ar um sonst f ü r  seinen Tenno g es to rb en ."21 heißt es  dabei zynisch. 
A nders  k l ing t  es  jedoch, als sein Kamerad Vitālij Skobarichin als e r s t e r  
sow je tischer  F lieger nach dem berühm ten Vorbild Nesterovs ein feindliches 
F lugzeug gerammt und die "Heldentat" mit viel Glück üb er leb t  ha tte22. Die- 
s e r  doppelte  Maßstab begegnet dem aufmerksamen Leser bei versch iedenen  
Gelegenheiten, auch  bei ande ren  Autoren23. Die Kämpfe endeten  nach einem 
W affenstillstand im September 1939 mit kleinen Vorteilen fü r  die So- 
w jetunion. Die Verluste  d e r  sowjetischen Flieger jedoch waren hoch.

Als ein E rgebn is  des Ribbentrop-M olotov-Nichtangriffspaktes mit Deutsch- 
land e rg a b  sich  f ü r  die Sowjetunion im Winter 1939/40 die Möglichkeit eines 
A ngriffs  gegen  Finnland, um mit einem zu e rob ernden  Gebietsstreifen die 
Zugänge nach Leningrad b esse r  schü tzen  zu können. Trotz e rd rü c k e n d e r  
Ü berlegenheit  d e r  sowjetischen S tre i tk rä f te  vermochte Finnland s ta rk en  Wi- 
d e rs ta n d  zu le isten , d e r  e r s t  nach fas t  v ier  Monaten gebrochen werden 
konnte. Wiederum spielten Flugzeuge eine en tsche idende  Rolle. Die So- 
w jetunion mußte den Sieg im sog. "W interkrieg” te u e r  e rkaufen : Etwa 70 
ab geschossen en  finnischen Flugzeugen s tanden  ü b e r  zehnmal mehr sowjeti- 
sehe V erluste  g eg enüb er .  Offiziell w urde d e r  Sieg mit den üblichen Aus- 
Zeichnungen und P rop aganda-P h rasen  gefeiert.  Die Verfolgungen d u rch  den 
Geheimdienst jedoch  kamen zu einem neuen Höhepunkt. Der Winterkrieg
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20 A.W. W oroshejkin, Jagdflieger, Bd. 1, Berlin 1976, S. 60ff.
21 A.a.O., S. 154.
22 A.a.O., S. 180.
23 Vgl. etwa die Sammlung V nebe Kitaja 1937-1940, Moskau 1980.
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ha tte  e r n e u t  bewiesen, d aß  eine noch so g ro ß e  q u a n t i ta v e  Ü berlegenheit  al־ 
lein noch keine Garantie  f ü r  e inen  schnellen  Sieg is t.  Die sozialistische 
P lanw irtschaft  ha t te  auch  beim Bau von Kampfflugzeugen am Bedarf vorbei־  
gep lan t,  die "Tonnenideologie" h a t te  einmal mehr den Blick a u f  die d r in -  
gende  Notwendigkeit q u a l i ta t iv e r  V e rb e sse ru n g e n  v e rs te l l t .  Es blieb n u r  we- 
nig, zu wenig Zeit, au s  den  gem achten Fehlern  zu le rnen .

3. "Stalinsehe Falken" und die sozialistische G esellschaft der 30er Jahre

Bereits  au s  dem oben ü b e r  die Zeit d e r  "S äu b e ru n g e n "  Gesagten geh t h e r-  
vor, wie wenig die sow je tische  Fliegerei vom gese llschaftl ichen  Alltag 
"abgehoben"  war. Wohl nahmen die "S ta linschen  Falken" im Rahmen der  
P ropaganda  und, wie noch zu zeigen sein wird, d e r  Sozia l is ie rungsbem ühun- 
gen eine S on ders te l lung  ein. So w aren  b e re i ts  1936 87 P rozen t  des  Luft- 
w affenpersonals  M itglieder d e r  Kommunistischen Parte i  o d e r  d e s  Komsomol, 
bei den Fliegern  se lb s t  waren  es so g a r  95 P rozen t24. Dies sc h ü tz te  sie je -  
doch keinesw egs davor ,  u.U. w illkürlichen V erfo lgungen zum O pfer zu fallen. 
Sie w urden  sozusagen  zu einem d ra s t i s c h e n  Beispiel f ü r  die neue gesell- 
schaf tl iche  Mobilität des  sozia lis tischen S taa tes ,  die die Möglichkeit f ü r  so- 
zialen Aufstieg bot, a b e r  ebenso  schnell  auch  zum "A bsturz"  fü h re n  konnte, 
zu einem Beispiel f ü r  den systemimmanenten Antagonismus aus  Dynamik und 
Bremsung.

Der unnö tige  V erlust  zah lre ic h e r  ta le n t ie r te r  Flieger und  Offiziere b rach te  
es  zw angsläufig  mit sich, daß  ju n g e  und  oft noch u n e r fa h re n e  Menschen de-  
ren  Plätze einnehm en mußten. Dies sollte sich in den e r s te n  Monaten des 
Krieges gegen  D eutschland b i t te r  rächen .

Das gleiche galt auch  f ü r  die K o n s tru k teu re  und T echn iker .  Gab es bis 
dahin  eine w eitgehend  u n ab h än g ig e  In g e n ieu rau sb i ld u n g ,  so sollten die 
Pläne nun mit oft e inse it ig  ausgeb ildetem  Personal e r fü l l t  und  ü b e re r fü l l t  
( e r in n e r t  sei an die S tachanov-B ew egung) w e rd e n -  die hohe In g e n ie u rk u n s t  
v e rf lach te .  Zwar imponierten die P ro d u k te ,  die die B änder ver l ießen ,  d u rch  
ih re  sch ie re  Anzahl, ih re  Qualität jedoch  h ink te  dem Weltniveau zunehmend 
h in te rh e r .  Die Gigantomanie, die b e re i ts  am Beispiel des  F lug zeugb aus  de-  
m ons tr ie r t  w urde ,  läßt sich a b e r  auch  mit den gewaltigen P ro jek ten  de r  
S tah lh ü tten  in M agnitogorsk im Ural, mit den D n e p r -S ta u s tu fe n  o d e r  den
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F lußum le itungs-  und K analpro jek ten  j e n e r  J a h re  belegen. Aus allem sp ra c h  

derse lbe  Ungeist.
Beim eiligen Auffüllen d e r  ge lich te ten  Reihen sp ie lte  e r n e u t  die 

param ilitärische OSOAVIACHIM u n te r  dem P a tro n a t  des  Komsomol eine zen -  
tra le  Rolle. Allein im J a h re  1940 w u rd e n  b e re i ts  24.000 Piloten, 3.000 F lug- 
zeugm echaniker und 26.000 F a l lsch irm sp r in g e r25 neben d e r  normalen Be- 
ru fsa u sb i ld u n g  von meist g le icha ltr igen  I n s t ru k to re n  g e s c h u l t -  und  zwar 
Jungen  und Mädchen. Gerade die F a l lsch irm sp rung -A u sb ildu ng  war s e h r  be-  
liebt und ha t  seitdem Tradition. Der Einsatz  von L u f t la n d e tru p p e n  als Elite- 
e inheiten  s te l l t  se i th e r  eine besond ere  Spezialitä t d e r  sow jetischen  Armee 
dar .  Doch w ieder galt das  gleiche: So e in d ru ck sv o l l  die sch ie ren  Zahlen 
auch w aren, es  war e infach  unmöglich, daß  d iese ju n g e n  Menschen zu 
Kriegsbeginn genug  E r fa h ru n g  m itb rach ten , um d e r  k am pferp rob ten  d e u t -  
sehen Armee w iders tehen  zu können. Der d ia lek tische  S p ru n g  von d e r  
Quantität z u r  Qualität s e tz te  e r s t  nach e in ig e r  Zeit und  nach hohen Opfern 

ein.
Die b eabs ich tig te  V orb ildw irkung d e r  "S ta linschen  Falken" und  ,,Helden 

d e r  Sowjetunion" w urde b e re i ts  w iederho lt  an g esp ro ch en .  Zu diesem Zweck 
hatten  viele von ihnen Funktionen  in P arte i  und  gesellschaftl ichen  
Organisationen inne. Als V o lksdepu tie r te  b e re is ten  z.B. Gromov, Ckalov, Ka- 
manin, Vodop*janov und S u p ru n  ( le tz te re r  ha tte  sich in Spanien und in d e r  
M andschurei als  Jagdpilo t h e rv o rg e ta n )  die Republiken und v e rk ö rp e r te n  
die Erfolge au f  technischem  und  sozialem Gebiet, denn  ih re  in d e r  Regel 
p ro le ta r ischen  Lebensläufe bewiesen ja ,  daß  in d e r  Sowjetunion jedem Men- 
sehen g roße  Taten (*podvigi’) möglich s ind , daß es jedem nun o ffen s teh t ,  
selbst zum Helden zu w erden . Ih re  Biographien w urden  in g ro ß e r  Auflage

V

gedruck t.  Am Beispiel Ckalovs wird s p ä te r  noch geze ig t w erden , daß bei d e r  
Präsen ta tion  d e r  Helden se lb s t  an fäng liche  ch a ra k te r l ic h e  Schwächen, die 
überw unden  w urden  und S tä rk en  Platz gemacht haben , th em atis ie r t  w urden . 
Hier wird das  Vorbild m itte la l te r l icher  Heiligenviten deu tl ich ,  in denen  das  
Element d e r  Metamorphose vom e r s t  la s te rh a f te n  S ü n d e r  zum frommen Got- 
tesmann oft e ine Rolle sp ie lte .  Dies d e u te t  auch  a u f  einen w esentlichen  Zug 
beim V ersuch des  A ufbaus e in e r  a th e is t is c h e n  Gesellschaft in d e r  So- 
wjetunion hin: Ein E rsa tz  fü r  die ab zu sc h a ffe n d e  Kirche sollte ge funden

25 N.A. Ceremnych, 23 J a n v a r ja -  50 let so d n ja  Organizacii OSOAVIACHIMa 
SSSR, nyne DOSAAF SSSR (1927 g.), in: Iz is to rii  aviacii i kosmonavtiki, vyp. 
33. Moskau 1977, S. 26.
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w erden . In die gleiche R ichtung zielte auch  die E in r ich tung  politischer Ri- 
tua le ,  die teilweise bew ußt an orthodoxe T rad it ionen  a n k n ü p f ten ,  um über 
die Ideologie Loyalität und  So lidaritä t  in d e r  B evölkerung zu e rzeugen . 
Hierzu zählen neben den m ythisch  v e rk lä r te n  E re ign issen  d e r  Sowjetge- 

sch ich te  auch  all die v e ro rd n e te n  F e ie r -  und  G edenktage, wie etwa d e r  "Tag 
d e r  L u f tfah r t"  u.a., ans te lle  d e r  F e ie r-  und Namenstage von Heiligen. In te r -  

e s san te rw e ise  w urde  d ie se r  Kult in s p ä te re n  Ja h re n  se in e rse i ts  s ta rk  sä k u -  
la r is ie r t  (vgl. Kapitel XI.11. z u r  A ll tagsku ltu r) .

a) ,,V o rb i ld l i te ra tu r" -  S oz ia lis ie rung  mittels K inder-  und Ju g en d b u ch

Mit d e r  G rü n d u n g  des  sow je tischen  S c h r i f t s te l le rv e rb a n d e s  1934 w urde  auch 
damit begonnen , die ideologisch b e f ra c h te te  K unsttheorie  des 
"Sozialis tischen Realismus" zu p ro p ag ie ren .  Speziell die L ite ra tu r ,  a b e r  auch 
die b ildende Kunst w urden  in d e r  Folgezeit zu einem In s tru m en t  d e r  Beein- 
f lu s su n g  d e r  Bevölkerung, die im Geiste des  Sozialismus geformt und erzo -  
gen w erden  sollte. S ch r i f ts te l le r  und K ünstler  w urden  einem Stalin-Zitat 
zufolge in Bezugnahme au f  die In d u s t r ia l i s ie ru n g  zu " Ingen ieu ren  de r  
Seele", wie In g en ieu re  fü r  ihn ü b e rh a u p t  symbolisch und  p rak t isch  f ü r  die 
in tellektuelle  Elite d e r  A rb e i te rk la sse  s tan d en .  Sozialistischer Realismus 
s te h t  e h e r  f ü r  eine P roduk tionsm ethode als f ü r  einen e igens tän d igen  Stil 
und d e f in ie r t  als  solche das  politische Bewußtsein, das  sich in d e r  Kunst 
und K ultu r sp iegelt .  Schlagworte  und  C h a rak te r is t ik a  waren , p a r t i jn o s t” 
( fü r  die Rolle d e r  Parte i) ,  ’k la s so v n o s t”  (K lassenbew ußtse in),  *idejnost”  (für  
einen ideellen Inhalt  des  Werkes) und etw as s p ä te r  auch *narodnost” 
(Volkstümlichkeit). Hierzu gese ll te  s ich  d e r  Begriff vom "positiven Helden" 
fp o lo z i te l ’nyj g e ro j ’), d e r  als  Id ea lf ig u r  im Sinne d e r  kommunistischehn 
Ideologie Vorbild und F ü h re rp e rsö n l ic h k e i t  mit d u rchw eg  positivem (oder 
zum positiven  gewandelten!) C h a ra k te r  sein sollte. Er war d e r  gerad lin ige , 
z ie ls t reb ig e  "Neue Mensch", d e r  E rb a u e r  des  Sozialismus und des  neuen, 
b e sse ren  Lebens, d essen  G rundlagen  ihm die Parte i  schuf.

Die C h a rak te rb i ld u n g  d e r  sow je tischen  Ju g en d  und  damit auch  des 
"sow jetischen  Volkes" (Ju g en d  und Volk w urden  als zu formende T rä g e r  d e r  
lichten Zukunft  oft synonym  gese tz t)  war also z e n tra l  g e s te u e r t  und  v e r -  
fü g te  ü b e r  eine Art "P f l ich tenhef t" ,  das  die w ich tigs ten  zu verm itte lnden  
T ugenden  d e r  " E rb a u e r  des  Sozialismus" im Einklang mit sow je tischer  Ethik 
und sozialistischem Humanismus en th ie l t .  Es waren  dies
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-  Kollektivismus,
־  Disziplin,
־  Liebe z u r  Arbeit,
-  Patrio tism us,
־  In te rna tiona lism us  und
-  Atheismus.

All d iese  T ugenden  e rk e n n t  man bei au ch  n u r  oberflächlichem  Hinsehen in 
beinahe jedem Werk des  Sozialistischen Realismus. Sie ve re inen  F igu ren  von 
A rbe ite rn  und  Bauern, Revolutionären und  P a r te i fu n k t io n ä ren ,  T echn ikern  

und In g en ieu ren ,  F liegern und  K o n s tru k teu re n .
Die b re i te  Masse d e r  B evölkerung w ar f ü r  die Botschaften  des  Sozialisti- 

sehen  Realismus zum indest in d e r  A nfangsphase  em pfäng lich-  jedenfa lls  
w urden  die sp ä te re n  "K lassiker” wie A. Fadeevs " Ju n g e  Garde", O s tro v sk i js  
"Wie d e r  S tahl g e h ä r te t  w urde"  o d e r  Solochovs "Der Stille Don" gelesen  und 
heiß d i s k u t ie r t  und  auch  die e insch läg igen  K u n s tau ss te l lu n g en  (etwa 
" In d u s t r ie  d e s  Sozialismus" in Moskau 1938) w urden  von s e h r  vielen Besu- 
ehe rn  f r e q u e n t ie r t .  O ffenbar e n t s p ra c h  e in iges  an d e r  in s tru m en ta l is ie r ten  

Kunst dem ä s th e t i s c h e n  B edürfn is  d e r  Masse:

"Stalin und  d as  von ihm gesch a ffene  to ta l i tä re  M achtsystem fu n k -  
t io n ie r ten  mehr als ein r ie s ig e r  V e r s tä rk e r  d e r  ku ltu re l len  T en-  
denzen , die ohnehin  die Atm osphäre d e r  d re iß ig e r  bis v ie rz ig e r  
J a h re  bestimmt hab en -  und  w eniger  als  In i t ia to r  d ie se r  T en d en -  
zen ."26

Es liegt auf  d e r  Hand, daß  die bestimmenden E igenschaf ten  des  Sozialisti- 
sehen Realismus s e h r  schnell  auch  E ingang in die K inder-  und  Ju g e n d l i te -  
r a tu r  (nachfolgend KJL) fanden ,  is t  e s  doch die Ju g en d ,  die die Zukunft  
v e rk ö rp e r t .  Es war d a h e r  n u r  k o n seq u en t ,  die popu lären  F lieger als  posi-  
tive Helden und  Vorbilder d e r  Ju g e n d  n ah ezu b r in g en .

Neben den Rollen als popu läre  Sendboten  au f  dem in te rna tiona len  P a rk e t t  
und a ls  V e rk ü n d e r  d e r  P a r te i -P ro p a g a n d a  im Inland z.B. als  V olksdepu tie r te  
gab e s  also noch su b t i le re  ideologische Funk tionen , die den F liegerhelden  
zugewiesen w urden . Diese F unk tionen  ü b ten  sie in d ire k t  vo r  allem ü b e r  KJL 
aus. Hierzu macht es s ich  notw endig , einige e in fü h re n d e  Worte z u r  
V״ orb ild li te ra tu r"  zu sagen , zumal d ieses  S oz ia l isa t ions-Ins trum en t in d e r -  

selben Weise bis heu te  ak tue ll  is t .  Es wird d a h e r  bei sp ä te re n  Kapiteln j e -  
weils au f  die nun fo lgenden Absätze verw iesen . Bleibt anzum erken , daß 
L u f tfah r t  na tü r l ich  nicht d e r  e inzige Bereich d e r  V o rb ild l i te ra tu r  war und
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is t .  A llerd ings handelt es  sich hierbei um einen se h r  populären  und im 
w a h rs te n  Wortsinn exponierten  Bereich, d e r  sich d ahe r  auch  s e h r  d ank bar  

ana ly s ie ren  läßt.
Als "Helden d e r  Sowjetunion" d ienten  die "S talinschen Falken" als 

In te g ra t io n s f ig u re n  nicht n u r  dem sowjetischen Patriotismus, sondern  sollten 
ü b e r  den  zugehörigen  P ersonenku lt  fü r  die Bevölkerung auch  eine Art 
"Heiligenersatz" dars te llen . Dies kann am Beispiel des L ebenslaufes  Valerij 
Čkalovs (1904-1938) verdeu tl ich t  werden.

Čkalov entstammte einfachen Verhältnissen, sein Vater war Kesselmacher 
in Vasilevo an d e r  Wolga (seit 1938 ist d e r  Ort nach ihm benann t) .  Auch 
Ckalov begann  als Kesselflicker auf  einem Wolgadampfer zu a rb e iten ,  t ra t  
jedoch  1919 freiwillig in die Rote Armee ein und be tä t ig te  sich bald als 
F lugzeugm echaniker in e iner  R epara turw erf t.  A ufgrund g u te r  Leistungen 
w urde  e r  z u r  F liegerausbildung delegiert .  Von 1924 bis 1927 war e r  Jagdp i-  
lot in d e r  "1. R otbanner-Jagdflieger-S taffe l"  in Leningrad, die au s  d e r  Ein- 
heit des  E rf in d e rs  d e r  "Todesschleife", dem 1914 beim Rammen e ines  feindli- 
chen F lugzeugs  tödlich ve rung lück ten  Piloten Nesterov, h e rv o rg eg an g en  
w ar-  au f  d iese "verpflich tende  Tradition" verw eist die e insch läg ige  Vorbild- 
l i t e r a tu r  immer wieder27. In se iner  Staffel fiel Čkalov dann w iederholt  du rch  
to llkühne Disziplinverstöße auf: unerlaub te  Kunstflugmanöver, Umfliegen der  
Isaaks-K athedra le ,  Unterfliegen d e r  D re ifa ltigkeitsbrücke. Er w urde  d a fü r  
immer w ieder mit A rres t  bes tra f t .  1928 w urde e r  a u fg ru n d  eines 
s e lb s tv e rsc h u ld e te n  Unfalls (e r  kollidierte im Tiefflug mit e in e r  Stromlei- 
tung!) u n e h re n h a f t  aus  d e r  Armee en tlassen . Anschließend war e r  f ü r  zwei 
J a h re  F lu g leh re r  und Pilot f ü r  Rundflüge bei d e r  OSOAVIACHIM, was eine 
fü r  ihn wenig befr iedigende Aufgabe dars te l l te .  Auf persön liches  Betreiben 
des  Volkskommissars fü r  Schw erindustr ie ,  Ordžonikidse, bekam e r  1930 eine 
Stelle als Testpilot des  F lu g v e rsu ch s in s t i tu ts  d e r  Roten Armee in Moskau, 
ein Posten, d e r  seinen Fähigkeiten eh e r  g e rech t  wurde. Ab 1933 war e r  
dann  z iv ile r  Testflieger beim K onstruk tionsbüro  Polikarpovs und un ternahm  
die E rs t f lü g e  de r  1-15 und 1-16 Jagdflugzeuge, was ihm b e re i ts  hohe Aus- 
Zeichnungen e in tru g .  1935 flog Ckalov v ielbeachte t bei d e r  Maiparade eine 
Polikarpov-M aschine vor und t ra f  anschließend erstm als mit Stalin zusam- 
men. Stalin soll damals g e f rag t  haben, warum e r  denn in ge fäh r l ich en  Si- 
tuationen  noch nie den Fallschirm benu tz t  habe, worauf Ckalov e rw id e r t  ha-
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ben soll, daß  e r  das Flugzeug und die dar in  inves t ie r te  Arbeit r e t te n  wolle. 
" Ih r  Leben is t  uns  w ichtiger als jede Maschine״ sei Stalins Antwort gew e- 
sen 28. Im A ugust 1936 fand d e r  12.500 km־ Flug in den F ernen  Osten s t a t t -  
Čkalov w u rd e  "Held d e r  Sowjetunion". Gleichzeitig erfolgte  sein  E in tr i t t  in 
die Parte i ,  was f ü r  vollkommene Propagandaw irkung  als unerläß lich  a n g e s e -  
hen w urde . Vom 18. bis 20. Jun i 1937 flog e r  mit Bajdukov und  Beljakov 
ü b e r  den Nordpol nach Amerika, woran sich ein beinahe v ie rw öch iger  t r i -  
um phaler Aufenthalt in den Vereinigten Staaten anschloß. Im Dezember 1937 
w urde Čkalov zum Volksdeputierten des e r s te n  "Obersten Sowjet" gewählt.

V
Am 15. Dezember 1938 erhob  sich Ckalov in e iner  neuen Polikarpov-K on- 

s t ru k t io n  in die Luft. Beim Anschweben z u r  Landung se tz te  d e r  Motor aus ,  
Čkalov e r r e ic h te  den Flugplatz nicht mehr und zerschellte  mit dem F lugzeug 
unweit e in e r  Baracke, deren  Insassen  e r  im letz ten  Augenblick das  Leben 
d u rc h  eine hastige  R ich tungsänderung  g e re t te t  haben soll. Die e in g ese tz te  
Untersuchungskom m ission nann te  als Schuldige Polikarpov, d e r  e in ige kon־  
s t ru k t iv e  Details unvollkommen a u sg e fü h r t  habe, einige le itende Ingen ieu re ,  
die den Flug au fg ru n d  ihnen b ek an n te r  Unzulänglichkeiten h ä t ten  u n te r s a -

v
gen m üssen, und schließlich auch  Ckalov selbst,  d e r  a u fg ru n d  se in e r  E r fa h -  
ru n g  den S ta r t  hä tte  verw eigern  müssen und sich vor allem auch  n ich t so 
weit vom Flugfeld hätte  e n tfe rn en  d ü rfen ,  wie e r  es  tasäch lich  ge tan  
ha tte29. Die T ra u e r  um den populären Flieger war groß. Seine le tz te  Ruhe- 
Stätte be f inde t  sich in d e r  Kremlmauer.

Der f rü h e  Tod, zumal d e r  legendenumwobene Absturz, t r ä g t  e rh eb lich  z u r
V

Bildung e ines  eigenen Ckalov-Mythos bei. Die gleichsam "e in g e fro ren e  J u -  
gend" f ü h r te  zu r  V erklärung und  is t  wichtig, um den Helden auch  in s p ä te ־  
ren Jah re n  speziell d e r  Jugend  nahebringen  zu können.

Hier nun se tz t  V orbild lite ra tur  als Mittel z u r  M assen-Sozialis ierung ein. 
Gemeint ist L i te ra tu r ,  in d e r  in i rg ende ine r  Form Vorbilder  ( ru ss . :  *primery’, 
*obrazcy’) und  bem erkensw erte  M enschen zamecatel’nye l״)  ju d i’) v o rg es te l l t  
werden und ihre  Verhaltensweisen e h e r  ind irek t  als unm itte lbar z u r  Nach- 
ahmung empfohlen werden. In a ller  Regel handelt es sich um Mischformen
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aus sachlicher  (oder e h e r  zum S achbuch  te n d ie re n d e r )  Biographie und 
k ü ns t le r isch  erzäh lendem  K inder-  und  Ju g e n d b u c h .  Die Sachbuch-Form en 
sind gekennze ichnet d u rc h  popu lä rw issenschaf t l iche  E r läu te ru n g en  (z.B. zur  
Funktionsweise bestim mter f l ieg e r isch e r  A u s rü s tu n g e n ) .  W ichtiger jedoch ist 
an d ieser  Stelle die b io g rap h isch e  Komponente: Gerade diese ha t te  in den 
30er Jah ren  eine e r s t e  Blüte. So re g te  Maksim Gor'kij die bis heu te  popu-

V  v
läre Reihe "Zizn* zam eca te fn y ch  l ju d e j"  (Das Leben b em erk en sw er te r  Men- 
sehen) an, die h ie r  eine expon ie r te  S te llung  einzunehm en begann . Aber Vor- 
b i ld li te ra tu r  umfaßt n ich t n u r  B iographien i.e.S., das  G enrespek trum  ist 
vielfältig. Es f inden sich, z.B. dem jeweiligen Titel nachges te ll t ,  auch  Be- 
Zeichnungen wie p o v e s t etwa "Novelle", E) ״ rzäh lung) ,  p o v e s t9-  rasskaz  
("Novellen"-Erzählung), p o v e s t -״  vospom inanie  ("N ovellen"-E rinnerung),  bio- 
graficeska ja  p o v e s t* (b iog raph ische  "Novelle"), vospominanija  
(E rinnerungen),  d o k u m e n ta ln y j  ra ssk a z  (dokum entarische  Erzählung), 
rasskaz  (Erzählung), l i r i l e s k i j  rep o r ta ż  ( ly r ische  Reportage).

Man muß davon au sg eh en ,  daß  Kinder und  Jugend liche ,  die s ich, en tw eder 
aus  eigenem A ntrieb  o d e r  weil sie etwa e inen  H ausaufsatz  an läß lich  eines

V
Jubiläums sch re iben  m üssen, f ü r  das  Schicksal Ckalovs o d e r  e in es  anderen  
(Flieger-)Helden in te re s s ie re n ,  n icht n u r  ein e inz iges  Buch ü b e r  d iesen le- 
sen. Auch die Tatsache , daß  e s  solche B ücher f ü r  die v e rsc h ie d en en  Alters- 
g ru p p en  gibt, sp r ic h t  d a fü r .  In den B üchern  nun  begegnen  den Lesern  im- 
mer wieder d ieselben  b iog rap h isch en  S te reo ty p en  und  Anekdoten. Themati- 
sehe Wiederholungen in den v e rsch ied en en  B üchern  f ü r  v e rsc h ie d en e  Lese- 
Phasen dienen h ierbei als Mittel d e r  E in p räg u n g ,  sie kommen den  Rezipien- 
ten  zwangsläufig b ek an n t  vo r  und  w erden  w ied e re rk an n t .  Es liegt d ahe r  
nahe, die gesamte K inder-  und  Jugendb uch -A usw ah l  zu einem Helden (sei es 
*
Ckalov, Gromov o d e r  ein a n d e r e r  "b e m e rk e n sw er te r  Mensch") als  ein S y n -  
tagma (i.S. von Kollektion v e r sc h ie d e n e r  Texte zum Thema) zu b e trac h te n .  
Jedem Buch d ieses  Syntagm as sind  dann  die inhaltlichen  S te reo ty p en  gleich 
welcher Art als  Paradigma zu g eo rd n e t .

Die Theorie z u r  V orb i ld l i te ra tu r  soll nachfolgend an ein igen Beispielen aus 
den 30er Jah ren  v e ra n sch au l ich t  w erden .

G.F. Bajdukov, Kopilot a u f  dem T ran sp o la r f lu g ,  v e rö ffen tl ich te  1938, also
v

noch zu Lebzeiten Ckalovs, ein Büchlein u n te r  dem Titel " ü b e r  den  Nordpol 
nach Amerika" (Cerez po ijus  v Ameriku, Moskau 1938), das  sogleich in d e r  
fü r  damalige Zeiten beachtlichen  Auflage von ü b e r  200.000 Exemplaren ge-  
d ru ck t  wurde. I l lu s t r ie r t  hat das  Buch A leksandr  Dejneka, d e r  au ch  einige
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Moskauer M etrostationen e in d ru ck sv o l l  u.a. mit F liegerb ildern  au sg es ta l te t  

hat.
Bajdukov s te l l t  zu n äc h s t  s ich  und  seinen  Weg z u r  F liegerei vor. Wegen 

v e rsc h ie d e n e r  S tre iche  sei e r  von d e r  Schule geflogen, habe schw er a rb e i-  
ten m üssen, v e rsch ied en e  Handwerke g e le rn t  und  sich schließlich  als Frei- 
williger z u r  P ilo tenausb ildung  in d e r  Armee gemeldet:

"Ich  war damals noch e igens inn ig ,  u n d i s z i p l i n i e r t ,  und die Vorge- 
se tz ten  haben viel Zeit damit v e rb r in g e n  müssen, aus  mir einen 
g u ten  Piloten, einen k lassen b ew u ß ten  B ü rg e r  und Kämpfer f ü r  die 
Heimat zu machen."30

Spannend b e r ich te t  e r  s p ä te r  von den  Komplikationen w ährend  des  Rekord-
fluges: ö llachen , d e ren  U rsache n ich t a u fz u s p ü re n  s ind , V ereisung, au sg e -
hendes Kühlwasser. Einfache, k lare  Sätze e r lä u te rn  die te ch n isch -p h y s ik a l i -
sehen Details, s p ä te r  auch die B esonderhe iten  des  Blindfluges. Hauptsorge
der  B esatzung war s te t s ,  daß  man die Aufgabe des  gelieb ten  Stalin nicht zu

erfüllen  vermöchte:

"Stalin jedoch  haben wir u n se re n  Schw ur gegeben , und e r  hofft 
auf  u n s ." 31.

"Er so rg t  sich mehr als  a lle -  davon bin ich ü b e rz e u g t .  Schließlich 
liebt e r  das  ganze  Volk, liebt die Piloten und  so rg t  sich um alle, 
macht allen Mut."32.

Als endlich  nach langen S tunden  die Landung  in Amerika e rfo lg t  ist, teilt 
Bajdukov mit, wie e r  die schw ierigen  Augenblicke hat m eistern  können:

"In den schw ierigen  Minuten habe ich d a ra n  g edach t,  daß  Stalin in 
seinem Leben niemals jem anden fü rc h te t  und wie e r  s t e t s  Sieger 
bleibt. Ich dach te  an se ine  sa n f te n  Augen und  v e rg a ß  sogleich 
Müdigkeit und F u rc h t ." 33.

T eu e rs te r  Lohn fü r  all die S trap azen  sei f ü r  ihn eine Umarmung Stalins ge-
wesen. Die Person Stalins dominiert das  ganze  Buch.

1939 e rsch ien  in Kiev im "S ta a tsv e r la g  d e r  nationalen M inderheiten" ein
d e u ts c h s p ra c h ig e r  Sammelband "Valerii Pawlowitsch Tschkalow 1904-1938". in

У
dem neben e in e r  s t a rk  idea lis ie renden  K urzb iographie  Ckalovs auch eine 
Ü bersetzung  se ines  Buches "Mein Leben g e h ö r t  d e r  Heimat" (Moja zizn* 
prinadlezit Rodine, Moskau 1938) en th a l te n  ist. Die Biographie läßt seine

30 G.F. Bajdukov, Cerez poljus  v Ameriku, Moskau 1938, S. 5.
31 A.a.O., S. 13.
32 A.a.O., S. 20.
33 A.a.O., S. 35.
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Disziplin-Verstöße au s  den 20er Ja h re n  völlig u n e rw äh n t ,  f ü h r t  jedoch die 
Anekdote mit dem S ta l in -A u ssp ru ch  " Ih r  Leben is t  u n s  k o s tb a re r  als jede 
beliebige M aschine” an. Čkalovs E rzäh lung  wird dann  eingele ite t  von 
p ro pag and is t isch - id eo lo g isch en  V orbem erkungen  u n te r  Ü bersch r if ten  wie 
"U nsere G renzen s in d  u n a n ta s tb a r " und  "Die S o w je tu n io n - ein Staat mit 
m äch tiger  A v ia tik "  ("U nsere  F lieger e r r in g e n  einen F lug rekord  nach dem 
a n d e r e n ”, S. 27). Stalin persön lich  leite die Ü berlegungen  d e r  K onstruk teu re  
{ ,,Noch höher, noch scneller , noch w eiter"), ”e r  beteilig t sich lebhaft 
buchs täb l ich  an allen B era tu n g en ,  die dem F lugzeugbau  gewidmet s in d .” (S. 
29f.). ”S ta lin -  das S iegessym b o l d e r  A v ia tik "  ze ichne t  sich laut Ckalov 
d u rc h  höchsten  S ach- und  F a c h v e rs ta n d  aus. Die fo lgenden Kapitel "Träume 
w erden W irklichkeit ", "Die S o w je tu n io n -  H errscherin  ü ber  die hohen  

B reitengrade" , und "Das ro te  B anner a u f  dem Gipfel d e r  Welt" widmen sich 
den h is to r isch en  F ak ten  und  E r ru n g e n sc h a f te n  d e r  le tz ten  J a h re  bei d e r  
E rk u n d u n g  d e r  nörd lichen  Polarreg ionen  und  b e r ich ten  von den letzten 
sow je tischen  Expeditionen. Stalin h a t te  zu n äc h s t  den T ranspo la rf lug  
ab g e leh n t  ("Wozu r isk ie re n ,  wenn es  d essen  n icht b e d a r f? ”, S. 41) und die 
S trecke  in den Fernen  Osten v o rgesch lagen :  Davon und  vom Flug z u r  Insel 
Udd e rz äh l t  Čkalov in ״Nach d e r  S ta lin schen  M arschroute". Danach liefen 
die V orbe re i tungen  zum e igen tl ichen  S p ru n g  nach Amerika ( "Die Gedanken  
an den  Nordpol schw anden  n ic h t ,r). Daß die ganze Sowjetunion ein einziges 
Kollektiv gewesen is t,  das  den komplizierten Flug v o rb e re i te t  hat, k lingt im 
Kapitel "Das g a n ze  Land be te ilig t s ich  an d e r  A u s r ü s tu n g "  an: genann t 
w erden  In g en ieu re ,  T echn iker ,  Astronomen, F unker ,  Meteorologen, Geogra- 
phen, Ärzte, S chne ide r  f ü r  die Kombinationen und  Teilnehmer an a rk t isc h e n  
Ü b erw in te rung en  (Papanin). Nach ü b e r  60 S tu n d en  und kollek tiver Problem- 
bew ältigung w ährend  des  F luges e rfo lg te  dann  die Landung in Amerika- 
"Der A u ftra g  S ta lins e r fü llt" .  ”Den K raftquell schöp ften  wir im Gefühl d e r  

G eschlossenheit  mit dem Sowjetvolke, im Bewußtsein (...), daß  Genosse Stalin 
u n s  n icht v e rg iß t  und u n se re n  Flug verfo lg t ."  (S. 71). Kollektivgedanke, 
Liebe z u r  Aufgabe, m anifes tie r t  in B eharr l ichke it  und  Z ie ls treb igkeit ,  
Sow jetpa tr io tism us und In te rna tiona lism us  w erden  an vielen Stellen des
✓
Ckalov-Textes beton t und  d em o ns tr ie r t .  Wie bei Bajdukov dominieren die 
Gestalt S talins und d e r  P e rso n en k u lt .  Eine ideologisch-emotionale Sprache , 
die in p lakativen  Formeln, häufig  v e rse h e n  mit A usrufezeichen , den Leser 
w en iger  ü b e rz eu g en ,  als  vielmehr b e s tä rk e n  will, z ieh t sich d u rc h  alle Ka- 
pitel.
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Der K in d e rb u ch au to r  Lev Kassil״ a d a p t ie r te  dann  die F ig u r  Ckalovs als
^ y

Vorbild au f  seine Weise in dem Büchlein "Ceremys, d e r  B ru d e r  des  Helden”
*  V 'י   V(Ceremys, b ra t  gero ja ;  Moskau 1938): Der W aisenjunge Ceremys g ib t  in d e r  

neuen  Schulk lasse  vor, d e r  kleine B ru d e r  des  b ekan n ten  F liegers  Klementij 
Ceremys (eine e indeu tige  A nspielung au f  Čkalov) zu sein. Die Situation wird 
b ren z lig ,  als  e b e n d ie se r  Čeremys in se in e r  E igenschaft  als  V o lk sd ep u tie r te r  

✓
(wie Ckalov!) in die kleine S tad t  kommt. C h a ra k te r s tä rk e  des  kleinen sowie

V V
Güte und  Nachsicht des  g roßen  Ceremys lassen  alles ein g u te s  Ende nehmen.

V y
Als d e r  kleine Ceremys sich b e t r ü b t  d a r ü b e r  ä u ß e r t ,  daß seine S chw este r  
n u r  eine Näherin is t ,  macht d e r  F liegerheld  ihn d a ra u f  aufmerksam, daß  das  
k o r re k te  S chneidern  d e r  Kälteschutz-Kombinationen f ü r  ihn lebensno tw end ig  
is t.  Auch dies  ist eine e in d eu tig e  A nspielung au f  das  "Sowjetkollektiv" und 
wird so zu einem Teil des  S te reo ty p en -P a rad ig m as  in ne rha lb  d e r  Vorbildlite- 
r a tu r .

V
V o rb ild l i te ra tu r  ü b e r  Ckalov se lb s t  e n ts ta n d  vor allem nach dem Krieg 

und  wird in einem sp ä te re n  A bschn it t  k u rz  behandelt .  An d ie se r  Stelle sol- 
len jedoch  noch einige Bücher g e n a n n t  w erden , die im Rahmen d e r  massiven 
Popularis ie rungs-M aßnahm en  w ährend  d e r  30er J a h re  f ü r  die L u f t fa h r t  w ar-

V
ben. Ein K inderbuch, das  Ckalov als Autor nen n t ,  e r s c h ie n  1938 u n te r  dem 
Titel "Hoch ü b e r  d e r  Erde" (Vysoko nad zemlej). Es lag f ü r  diese U n te rsu -  
ch u n g  le ider  n icht vor.

v
Ein w eite res  Ju g e n d b u ch  B ajdukovs he iß t "Cerez d va  ooliusa"  ( ü b e r  zwei 

Pole, Moskau 1938). Es handelt  sich h ie rbe i  um eine u top ische  E rzäh lung  aus  
dem J a h re  19** (eine Moskauer F abrik  p ro d u z ie r t  200 Autos p ro  S tunde!),  in 
d e r  e r  eine Weltumfliegung nonstop  ü b e r  beide Pole b esch re ib t .

Ein Motto au s  d e r  F eder  S ta lins  is t  einem Buch N.S. Bobrovs "Choffu b v t  ״
letcikom" (Ich möchte F lieger w erden ,  Moskau 1934/1938) v o ran ges te l l t :

"Wir b rau ch en  Flieger, die s ich  d e r  Sache d e r  p ro le ta r isch en  Re- 
volution h ingeben , mutige, kühne , a u s d a u e rn d e  und  in so lcher  
Perfek tion  die Technik b e h e r r s c h e n d e ,  daß  sie mit ih r  spielen."

Bobrovs Buch macht seine ju n g e n  Leser mit d e r  L u f tsp o r ta u sb i ld u n g  in d e r
OSOAVIACHIM bekann t,  auch  mit dem kam eradschaft l ichen  Beisammensein und
g ib t  einen Einblick in L u f t fa h r tg e sc h ic h te  und  - te c h n ik .  Ein b e k a n n te r
Slogan Kliment Vorosilovs au s  d ie se r  Zeit is t  g leichfalls  a b g e d ru c k t  (1934, S.
4) und w irb t  f ü r  die Klubs d e r  OSOAVIACHIM und  die v e rsc h ie d en en  L u ft-
Sportarten:
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"Vom Modell- zum Segelflugzeug, vom Segel- zum Motorflugzeug 
und z u r  T ap fe rk e i tsp rü fu n g  d u rch  den F a llsch irm absprung- das 
is t  d e r  Weg des Pioniers und Komsomolzen, de r  ein Luftkäm pfer 
des Sowjetlandes werden will.”

Jakov Alksnis, Chef de r  Luftwaffe in jenen  Tagen, e r lä u te r t ,  warum 1931 die
Wahl au sg e rech n e t  auf  den Ju g en d v e rb an d  Komsomol gefallen is t,  als  es  um
die Patenschaft  fü r  die L u f ts t re i tk rä f te  ging (1934, S. 3):

”(...) Diese Wahl w urde besonders  d u rc h  die Tatsache u n te r s tü tz t ,  
daß die Luftflotte se lbst  als technische  W affengattung heute  ganz 
und g a r  ju n g  ist, sowohl im Hinblick auf  ih ren  Einsatz, als  auch 
bei ih re r  militärischen Bestimmung. Diese W affengattung t r ä g t  Eie- 
mente des  Sports, die ausnahmslos Mut, Kühnheit, Enthusiasm us, 
Hingabe verlangen, was besonders  u n s e re r  Jugend und dem Kom- 
somol eigen is t .”

Ganz ähnlich formulierte es auch Ju ri j  Olesa in se iner Erzählung ,,Polet” 
(Der Flug, 1936). Er beschre ib t  darin  seine Empfindungen w ährend  eines 
Fluges von Odessa nach Moskau: Von Zufriedenheit,  Freude und Feierlichkeit 
sp r ich t  e r  und davon, daß e r  all das, was diesen Flug ausgem acht hat, nie 
v e rgessen  werde.

”Ein Mensch, de r  einen langen Flug abso lv iert  hat, beg inn t sich 
zu ach ten . Er empfindet das Gefühl eines Sieges. (...) Während ich 
flog dach te  ich an u n se re  ruhmreichen Piloten. Meine Vorstellung 
von solchen Menschen wie Čkalov, Levanevskij, Molokov, hat neue, 
lebendige Nuancen bekommen. (...) Ich empfand, wie vollwertig das 
Leben d ieser  Helden ist. Und indem ich daran  dachte, daß  t a u -  
sende ju n g e r  Menschen danach s t reb en ,  ih r  Beispiel n ach zu ah -  
men,- und wenn sie danach s t reb en ,  so heißt das auch, daß  sie 
auf ihre  Kräfte v e r t r a u e n ,-  v e rs ta n d  ich mit besonderer  Klarheit, 
wie hochwertig das ganze Leben u n se re s  Landes is t ."34.

Dies mag als Einblick in die lu f tfah rtspez if ische  l i te rar ische  L andschaft  der
Sowjetunion je n e r  Tage genügen.

b) Fliegerei und bildende Kunst

Was oben ü b e r  die E in führung  des Sozialistischen Realismus im Zusammen- 
hang mit L i te ra tu r  gesag t wurde, gilt sinngemäß auch fü r  die bildende 
Kunst j e n e r  Zeit. Der ”Neue Mensch” w urde gemalt, in Stein gehauen ,  in 
Bronze gegossen  und war so bald allgegenwärtig .

E indrucksvolles Beispiel des neuen Geschmacks wurden die u n te r i rd is c h e n  
Paläste d e r  Moskauer Metrolinien. H eroisch-patrio tische A rbe itshelden  aus 

Fabrik und Kolchose, Revolutionäre und Soldaten als V erte id iger d e r  Heimat 
und immer wieder auch Flieger sind d o r t  zu bestaunen:
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"Wer also den hohen weiten Saal d e r  Station ’M ajakovskaja’ vom 
Bahnsteig  h e r  in Richtung Rolltreppe d u rc h sc h re i te t  und dabei 
den Kopf in den Nacken legt (...), d e r  s taun t:  Immer w ieder schau t 
e r ,  au s  ch th o n isch e r  Tiefe, geradew egs in den Himmel. Etwa fü n f -  
zig kleine, schmutzigweiße Kuppeln sind in sc h n u rg e ra d e r  Reihe in 
die Decke eingelassen, mit ve rgo lde te r  S tuckborte  und t rü b e n ,  
te ils  k ap u t ten  Art-Déco-Lampen gerahmt. In je d e r  d ieser  Mulden, 
b e rü c k en d  und befremdend, eines d e r  schlichten schönen Mosaik- 
b ilder  von Alexander Dejneka. (...) Zu sehen sind G erüstbauer,  
S tab h o ch sp r in g e r ,  S k isp ringer ,  Fallschirm springer, Drachenflieger, 
Segelflieger, Kampfflieger ...-  die ’Bezwinger d e r  Lüfte’ eben, von 
Schwalben und Sturmvögeln sek und ie r t ,  mit P firs ichblü ten  deko- 
r i e r t  (...) גנ".

Dies is t  n u r  ein Beispiel. Dejneka (1899-1969) hat monumentale Mosaike mit 
Flugzeugmotiven im Stil des Sozialistischen Realismus u.a. auch in d e r  S ta- 
tion "Novokuzneckaja" z u r  A usgesta ltung  verw endet.  Fayence-Reliefs mit 
zum Himmel weisenden Piloten u n te rs t re ic h e n  die Botschaft von de r  lichten, 
tech n is ie r ten  Zukunft. "Ruhm den Fliegern" heißt es  u n te r  e iner  Büste in 
d e r  Station "Taganskaja", andere  Bahnhöfe zeigen fröhlich ihre  Bahn zie- 
hende F lugzeuge mit ro ten  S ternen  oder  Fallsch irm springer-P lastiken . Ver- 
g le ichbare  Motive finden sich auch an und in den Pavillons d e r  ehemaligen 
"Allunions-Ausstellung" im Norden d e r  H auptstadt.  Allen is t  Optimismus ge-  
meinsam, oft ein a u sg e s t re c k te r  Arm und ein v e rk lä r te r  Blick in die bessere  

Ferne.

"Pomp und  Protz de r  s ta lin is t ischen  Bauten mitsamt e iner  bis ins 
Groteske ges te ige r ten  V erz ie rungslus t  waren ja  n u r  de r  s ich tbare  
A usdruck  politischer V eränderungen . Wie die bolschewistische 
Parte i z u r  ’Kirche’ verküm merte, wie die Revolution in eine 
beinahe selbstm örderische S äuberung  mündete, wie d e r  In te rn a t io -  
nalismus zum Imperialismus umschlug, so wandelte sich auch die 
A rc h i te k tu r ״36.

Bemerkenswert ist, daß die monumentale S ta lin -A rch itek tu r  sich nicht auch 
auf die G esta ltung von Flughäfen ausgew irk t  hat. Jedenfalls  g ib t  es keine 
P endants  zu den nationalsozialistischen Bauten in Berlin-Tempelhof oder 
München-Riem, die Gebäude d e r  Aeroflot heute sind in de r  Regel nüch te rn e  
Zweckbauten d e r  Nachkriegszeit. Allerdings gab es 1934 den nicht rea lis ie r-  
ten  Entw urf f ü r  ein Aeroflot-Verwaltungsgebäude, das e n t fe rn t  an das  h eu -

35 Andreas T re tn e r ,  Dark Side Of The Moon, Nachwort zu Wiktor Pelewin, 
Omon hinterm  Mond, Leipzig 1994, S. 142f..
36 W.J. Stock, "Sowjetischer Barock- die Wiener Ausstellung ’T yrannei des 
Schönen’ v e rk lä r t  Stalins A rch itek tu r" ,  in: Süddeu tsche  Zeitung v. 22.4.1994,
S. 13.
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tige M oskauer R eg ie ru n g sg eb äu d e  "Weißes Haus" e r in n e r t .  Der E ntw urf  da- 
mals stammte von D.N. Če^ulin und  K.V. Kaurkov und  w urde  von e in e r  Art 
Vogelmensch g ek rön t ,  d essen  Arme in den g igan tischen  Flügeln e ines  sechs-  
motorigen F lugzeugs m ündeten , au f  denen  d e r  fün fzack ige  S tern  th ro n te 37.

F lieger und  F lugzeuge als "Kunst am Bau" im e n t f e rn te re n  Sinne kann 
man au ch  au f  dem berühm ten  F riedhof beim Moskauer Novodevi£ij-(Neu- 
J u n g f ra u e n - )  Kloster beobachten . P ro tz ig-pom pöse Epitaphe und Grabmäler 
im Stile "s ta l in schen  Barocks" k ü n d en  heu te  von den Helden- und Ruhme- 
s ta te n  d e r  "E rb a u e r  des  Sozialismus". Aber auch  die t ra g isc h e n  Opfer von 
K atas trophen  mit V orzeige-Technik  wie des  F lugzeug-G iganten  "Maksim 

Gor’k ij"  o d e r  des  L uftsch iffs  "SSSR V-6" fanden  h ie r  eine e indrucksvolle  
le tz te  R uhestä tte .

Großformatige Ölgemälde au s  jen en  Tagen mit hero ischen  Rekordfliegern 
vo r  ih ren  " s täh le rn e n  Vögeln" kann man heu te  in e in igen  Armee- o d e r  Flug- 
zeugm useen in Moskau und  St. P e te r s b u rg  bes ich tigen .  Und auch h ie r  wen- 
de t  d e r  s t ra h le n d e  Blick d e r  F iguren  sich nach oben, weist d e r  Arm in die 
Ferne.

c) Fliegerfilme

Neben T ag esp re sse  und L i te ra tu r  g eh ö r te  d e r  Film w eiterh in  zum wichtig- 
s ten  In s trum en ta r ium  d e r  M assen-P ropaganda , sein Einsatz  w urde sogar  in- 
te n s iv ie r t .  K inotheater  w u rd en  nun  auch  v e rm eh r t  in d e r  Provinz und auf 
dem Land e in g e r ich te t ,  wie übera ll  au f  d e r  Welt w urden  Lieder au s  Filmen 
g esu n g en  und  waren S chausp ie le r  Idole. Die Technik v e rb e s s e r te  sich, und 
auch  in d e r  Sowjetunion begann  d e r  Tonfilm seinen  S iegeszug.

Bereits  e in e r  d e r  e r s t e n  Tonfilme au s  dem "Z en tra ls tud io  f ü r  Wochen- 
sch au" ,  "Čeliuskin". b esch ä f t ig te  s ich  1934 d okum en ta r isch  mit d e r  Rettung 
d e r  Expedition au s  dem Packeis.

Ein Erziehungsfilm  nach den o.a. P rinzip ien  des  Sozialistischen Realismus 
is t  "Let&ki" (Die F lieger, Mosfil’m 1935). Er w u rd e  e rs tm als  auf  dem e rs ten  
in te rna t iona len  Filmfestival im März 1935 in Moskau geze ig t  und e rh ie l t  dort  
e inen  E h ren p re is .  U n te r  d e r  Regie von Ju . Rajzman e n ts ta n d  ein "Drama” 
(so die G enrebeze ichnung) " ü b e r  die E rh ab en h e it  a l l täg l icher  Taten sowjeti-

124

37 Vgl. Noever, P. (Hg.), T y ran n e i  des  Schönen. A rc h i te k tu r  d e r  Stalin-Zeit, 
München 1994, S. 121.
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s c h e r  M enschen"38. Dem Flieger S erge j  is t  die Alltagsfliegerei zu langweilig, 
ihn d ü r s t e t  es  nach A ben teuern .  Bei einem unnötig  r i sk a n te n  Flug z e r s tö r t  
e r  se ine  Maschine, w orauf ihm sein V o rg ese tz te r  Rogacev das  Fliegen u n te r -  
sag t .  Rogacev wird als e r f a h r e n e r  Bolschewik d a rg e s te l l t ,  als  ge rad lin ig  und 
a u f r ic h t ig ,  als v e ra n tw o r tu n g sv o l le r  E rz iehe r  und  als kompromißlos, wenn es 
um die Disziplin geh t.  Das ju n g e  Mädchen Galja B ystrova  w iederholt  S e rg e js  
Fehler und  e rh ä lt  e inen Verweis- Rogacev hat sich in sie ve r l ieb t ,  s ieh t 
zugleich jedoch den e rheb lichen  A lte rsu n te rsc h ie d .  Er wird ih r  v ä te r l ic h e r  
F reund  und legt ih r  nahe, S e rg e j ,  den wiederum sie liebt, um zuerziehen. 
Schwer e r k r a n k t  v e r t r a u t  Rogaíev bald Sergej sein P ro jek t  e ines  neuen 
F lugzeugs an, das  d ie se r  e rfo lg re ich  beende t.  Nach g e g lü c k te r  Operation 
verfo lg t  Rogacev vom Balkon des  K rankenhauses  au s  die Bahnen d es  zum 
Besseren  gewandelten S erge j  am Himmel.

Im selben  J a h r  (1935) e n ts ta n d  auch  d e r  u top ische  Raumfahrtfilm 
"Kosmi&skii re is"  (Die kosmische Reise), d e r  b e re i ts  im V. Kapitel be -  
sch r ieb en  wurde.

Ein Abenteuerfilm f ü r  Kinder und  Jugend liche  e n ts ta n d  1939 u n te r  dem 
Titel "VozduŠnaia PoČta" (L uftpost,  So juzdetfirm ). R eg isseu r  w ar D. 
Poznanskij .  Als in einem kleinen Dorf in e in e r  abge legenen  Polarregion  eine 
Diphterie-Epidemie a u sb r ic h t ,  f l ieg t die Pilotin Nastja Koroleva t ro tz  e ines  
heftigen Sturmes los, um Medikamente h in zu b r in g en .  Sie wird vom Kurs a b -  
g e tr ieb en  und muß notlanden . Wölfe bed roh en  sie, a b e r  ein Eskim o-Junge 
kann sie aus  d e r  Gefahr befre ien .  Nach e in e r  Reihe w e i te re r  A ben teuer  kann  
sie dem Dorf Hilfe b r ing en .  Kam eradschaft und H ilfsbere itschaft ,  a b e r  auch  
d e r  Zusammenhalt v e r s c h ie d e n e r  Völker d e r  Sowjetunion w erden  in diesem 

Film p ro p a g ie r t39.
Das sog. *Drama* " Is treb i te l i"  (Jagdf liege r ,  K ievskaja K inostudija  1939, 

Regie: E. Penzlin) v e rk ü n d e t  "die hohen moralischen Qualitäten d e r  von d e r  
sow jetischen Gesellschaft e rzo g en en  F lieger"40. Die F reu n d e  Kozucharov und 

Mel’nikov w urden  zusammen an d e r  F liegerschu le  im K unstf lug  au sg eb i ld e t .  
Beide verl ieben  sich in das  Mädchen Varja, die wiederum n u r  an Kozucharov 

in te re s s ie r t  ist. Das e in s t  gu te  V erhältn is  d e r  F reu n d e  v e r s c h le c h te r t  sich
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schnell. Bei einem T es tf lug  fü r  ein neues  L an d ev e rfah ren  v e r l ie r t  Kożucha- 
rov das  Sehvermögen, seinem M echaniker ge ling t es  knapp , das Flugzeug zu 
landen. Nach e r fo lg re ic h e r  A ugenoperation  v e rs ö h n t  sich Kozucharov mit 
Mel'nikov, d e r  ihm in d e r  Not be is tand  und  se in e r  Frau Varja w ieder ein 

g u te r  F reund  w ird . Populär w urde  se in e rze i t  b eson ders  das  Filmlied 
״ Ljubimyj gorod" (Geliebte S tad t) ,  in dem vom Kampf d e r  Flieger fü r  den 
Schutz  de r  Heimat die Rede ist.

Kampf und z u k ü n f t ig e r  Krieg mit H itler-D eutschland w urden be re i ts  zum 
Thema im gleichfalls 1939 e n ts ta n d e n e n  Film "E skad r i l ' ia  No. 5״ (Staffel Nr. 
5, Kievskaja Kinostudija, Regie: A. Room)41. Die sow jetische A ufklärung fängt 
einen deu tschen  E inm arschbefehl ab. An einem Bombardement d e u tsc h e r  
Flugplätze sind tau sen d e  so w je t isch e r  Flieger beteiligt, auch  die Staffel Nr. 
S. Auf dem Rückflug w erden  Major Gri?in und Hauptmann Nesterov (!) in 
einen Luftkampf verw ickelt  und  abg eschossen ,  können sich jedoch mit dem 
Fallschirm auf d e u ts c h e s  T errito rium  re t te n .  Verkleidet in deu tsche  
Uniformen gelingt es  ihnen , wertvolle  Informationen au s  dem G enerals tab  zu 
sammeln, d a r u n te r  das  Geheimnis u n te r i rd i s c h e r  F lu gzeugh ang ars ,  ü b e r  
Funk rufen  sie sow jetische  Bomber herbei.  Mit Hilfe e ines  an tifasch is t ischen  
d eu tschen  Soldaten ge ling t  ihnen die F lucht in die Heimat.

*
1941 wurde dann  auch  eine idea lis ie r te  Film-Biographie Valerij Ckalovs 

g e d re h t  ("Valerii Ckalov". Lenfil’m, Regie: M. Kalatozov)42. Nach einem 
Drehbuch seines Kameraden Georgij Bajdukov wird d e r  ju n g e  Čkalov als ta -  
le n t ie r te r  ("Wer e r fü l l t  jed e  beliebige Aufgabe? Čkalov."), ab e r  und isz ip li-  
n ie r te r  ("Wer fliegt au f  dem Rücken? Čkalov.״ ) F lieger p rä se n t ie r t .  Nach 

seinem v o rü b e rg eh en d en  A usschluß  aus  d e r  Luftwaffe ü b e rd e n k t  e r  seine 
Fehler. Dank d e r  Hilfe se ines  ehemaligen V orgese tz ten  wird e r  Testpilot.  Er 
ü b e rz eu g t  Ord£onikidse von den Qualitäten e in e r  neuen Jagdm aschine und 
nimmt den K o n s tru k te u r  in Schutz. Nach einem techn isch  bedingten  Beinahe- 
A bsturz  findet im Film das  legendäre  G espräch  mit Stalin s ta t t ,  d e r  ihm "im 
V ertrauen" sag t,  daß  e r  s e lb s t  so lange wie möglich leben wolle. Der Re- 
kordflug  in den F ernen  Osten wird d u rc h g e fü h r t .  Danach soll Ckalov 
zu nächs t  keinen weiteren R ek ordversu ch  un te rnehm en , sondern  eine nicht 
n äh e r  bezeichnete P ar te iau fg abe  a n t r e te n .  Seine Reaktion: "Fliegen, das  ist 
meine P arte iau fgabe Der Film e ״. n d e t  offen und  v e r t rä u m t.  Čkalov u n te rh ä l t
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sich vo r  einem neuen F lugzeug mit seinem Mechaniker: "Da is t  ein neues 
F lugzeug. Auf ihm um den Globus- und  d an n . . ." ־  Darauf d e r  Mechaniker: 
"Wohin dann?  Wohin?"־  "Wohin die menschlichen Gedanken fliegen, dahin

V
werden auch  wir fliegen.". Ckalovs Blick is t  d e r  Z ukunft  zugew andt,  de r  

E ro b eru n g  des  Weltalls. Drei J a h re  nach seinem Tod s te h t  e r  nun  gleichzei- 
tig  als Vorbild und S te l lv e r t r e te r  f ü r  die neuen F liegergenera t ionen .

4. Die 30er Jahre- Versuch eines Resumées

Bei d e r  auch  n u r  oberf läch lichen  Analyse d e r  ku ltu re l len  Bereiche L ite ra tu r ,  
bildende Kunst und Film in V erb indung  mit lu f t f a h r ts p e z if i s c h e r  Thematik 
fällt auf, wie s e h r  sie nun von P ro p ag an d a  b e h e r r s c h t  w erden . Die manife- 
s ten  Erfolge d e r  sow jetischen  F liegerei w urden  ideologisch ausgesch lach te t ,  
Flieger und  T echniker w urden  Hand in Hand als Kollektiv und  potentielle 
Vorbilder p rä s e n t ie r t .  Die 20er J a h re  dagegen  kann  man e h e r  als experi-  
m e n te ll-kü n s tle r isch -p h ilo so p h isch e  Phase bezeichnen, in d e r  das  Flugzeug 
als techn isch es  Hilfsmittel in die ge is t ige  G ru n d h a l tu n g  d e r  Menschen Ein- 
zug hielt. Nun, da es e ta b l ie r t  w urde , s ta n d  die B re itenw irkung  im V order- 
g ru n d ,  Schlag auf  Schlag w urden  neue Erfolge v e ro rd n e t  und erz ie lt .  Man 
vergleiche in diesem Zusammenhang n u r  die Werke Tatlins  o d e r  Maleviifs mit 
denen Denejkas! Was f ü r  die Kunst gilt,  gilt auch  fü r  die neuen Formen d e r  
(Alltags)Kultur:

"Verglichen mit d iesen  neuen Möglichkeiten sch ienen  die Experi- 
mente d e r  h is to rischen  A v an tg a rd e  d e r  z e h n e r  bis zw anziger Jahre  
zu e li tä r ,  ind iv idua lis t isch ,  b e g re n z t  in ih r e r  Wirkung und gesell-  
schaftl ichen  Relevanz."43.

Der an fangs  noch allein mit den Elementen käm pfende F lieger macht nun
dem Kollektiv Platz. A nders  als  bei den Helden Antoine de S a in t-E xupérys ,
die in d e r  gleichen Zeit e n ts ta n d e n ,  wird Fliegen in d e r  Sowjetunion noch
nicht als A rbeitsa lltag  geze ig t,  n ich t als  red liches  Bemühen, so nd ern  als
ständig  neues Heldentum v e rk lä r t .  A nders  als  bei S a in t-E x u p éry ,  bei dem

d e r  tödliche A bstu rz  lakonisch als B eru fs r is ik o  e n t -h e r o is ie r t  w ird , wird d e r
Tod ״ S ta l in scher  Falken" z u r  Apotheose.

Immer w ieder wird auch  a u f  den sich s te t ig  vollziehenden
Generationswechsel verw iesen: A ltgediente  Revolutionäre machen d e r  neuen
Garde von im Geiste d e r  P a r te i  e rzo g en en  Kommunisten Platz. Und sollten
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die Parte i-Ideale  noch nicht vollkommen v e r in n e r l ich t  worden sein, so wird 
d e r  potentielle Held im Rahmen des Kollektivs au f  den r ich tigen  Weg ge -  

b rach t,  e rk e n n t  seine Fehler und wird se in e rse i ts  zum Vorbild.
Und noch etwas fällt auf: Man könnte die V orstellung haben, daß die fo r -  

e ierte  In dus tr ia l is ie rung  mit ih re r  v ielschichtigen Kampf-Terminologie und 
dem Auf- und Ausbau d e r  M ilitärluftfahrt sich auch  als militärisch bestimmt 
in den kulture llen  Propaganda-W erkzeugen n iedersch lug .  Dies ist jedoch 
keineswegs d e r  Fall. Die Tagespresse ,  L i te ra tu r ,  b ildende Kunst und Film 
waren t ro tz  e in iger w eniger Ausnahmen bis zu den Kämpfen in d e r  Man- 
d sch u re i  und in Finnland 1939 von den Erfolgen d e r  z iv ilen  L u f tfah r t  ge -  
p räg t .  Der Fliegermythos war en tsche idend  z iv i l  bestimmt. Dies sollte sich 
jedoch rasch  ändern .
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IX. F liegerinnen- Emanzipation in der Luft?

Es w u rd e  be re i ts  e rw äh n t ,  daß  die paramilitärische Ausbildung von Fliegern 
u n d  F a l lsch irm sp ringe rn  sich ab Mitte d e r  30er Jah re  auch auf  das  weibli- 
che  Geschlecht e r s t r e c k t e -  tau sende  ju n g e r  Mädchen und Frauen le rn ten  es, 
F lugzeuge  zu s te u e rn  und  teilweise fanden sie bere its  ihren Weg in die z i-  
vile L u f t fa h r t .  Auch B ücher und Filme wendeten sich nun explizit an Mäd- 

chen  (e r in n e r t  sei an o.a. Filme "Letčiki"  und "VozduŠnaja p o f ta ”). Der 
kom munistische G leichheitsgedanke mag dabei eine Rolle gespielt haben, wohl 
a b e r  auch  schon die E rkenn tn is ,  daß das Potential k ü n f t ig e r  Flieger im 
Kriegsfälle schnell a u sg esc h ö p f t  sein würde.

Somit war es auch  Zeit f ü r  den A uftr i t t  d e r  F liegerheld /п. Polina Osipenko 
und  Vera Lomako erf logen  im Juli 1938 mit knapp  2.500 km von Sevastopol 
nach A rchangelsk  in zehn S tunden  auf einem Wasserflugzeug einen neuen 
F ra u e n re k o rd  (bis zu ihrem Unfalltod ein J a h r  sp ä te r  hielt Osipenko fünf 
F rauen-W eltrekorde ,  d a r u n te r  einen, d e r  bis heute ungebrochen  is t) ,  und 
b e re i ts  Ende Septem ber fand ein Non-stop Langstreckenflug  auf  dem umge- 
bau ten  Tupolev-Bomber DB-2B "Rodina" (Heimat) ein beinahe glückliches 
Ende. Marina Raskova, Polina Osipenko und Valentina Grizodubova flogen 
von Moskau ca. 6.000 km in den Fernen Osten, wo sie d eso r ien t ie r t  in einem 
Sumpf am Amur notlanden mußten. Zwar hatten  sie einen neuen Weltrekord 
e r r u n g e n ,  die d re i  blieben jedoch fü r  neun Tage vermißt. Bei d e r  R e ttungs-  
ak tion  s t ießen  zudem zwei Suchflugzeuge zusammen und 16 Menschen fanden 
den Tod:

"Doch das  Land ju b e l te .  Großzügig w urden die Häuser mit rotem 
F ahnen tuch  geschm ück t,  es e r tö n te  das Messing zah lre icher  Orche- 
s t e r ,  es  g länzten  die G esichter vor Freude. Und Kundgebungen 
ü b e r  K u n d g eb u n g en -  zum Ruhm des weisen F ü h re rs  und se iner 
ta p fe re n  Töchter. Und keiner  d e r  Jubelnden  verm utete  auch nur, 
daß  sich v e r s t r e u t  in d e r  Taiga zwischen den Ü berres ten  zweier 
F lugzeuge die K örper von sechzehn Umgekommenen befanden . 'M.

Die t r a u r ig e n  Umstände d e r  Rettung d e r  neuen "Held(inn)en d e r  So-
w je tun ion"2 w urden  also verheim lich t-  sie paßten  nicht in das  Jubelbild vom

1 A.I. Beljakov, Vozdusnye pu teses tv i ja ,  Moskau 1993, S. 200f.

2 In te re s s a n t  ist, daß  es zwar den Titel *mat’-geroinja* (Mütter von zehn 
und  mehr Kindern) in d e r  Sowjetunion gab, weibliche “Helden d e r  So- 
w jetunion" jedoch s t e t s  n u r  mit d e r  maskulinen Form *geroj* benann t  w ur-  
den. Die B eru fsbeze ichnung  gab und g ib t  es auch in d e r  femininen Variante 
(,a v ia to rsa ’, ’le t í ic a •(״
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Neuen Menschen. Wie viele ih re r  männlichen Kollegen war Grizodubova ü b r i -
gens seit 1937 V olksdeputierte  des  e r s te n  O bers ten  Sowjet.

Als d e r  Krieg au sb rach ,  gehörten  bald auch F rauen  regu lären  Fliegerein-
heiten a n -  was w ährend des  Zweiten Weltkrieges in keinem anderen  k r ieg ־

fü h ren d en  Land d e r  Fall war. Marina Raskova stellte  sich vor eine neue
Aufgabe: Gegen den anfänglichen Widerstand d e r  Luftw affen-Führung  um
General A.A. Novikov begann sie, d re i  sich aus  OSOAVIACHIM-Pilotinnen r e -
k ru t ie ren d e  reine F lieger1nne/1-Regimenter aufzubauen .

Bis Anfang 1942 wurden ein Jagd fl ieger־ , ein Bomber- und ein
Nachtbomberregiment aufgeste llt .  Letz teres  war mit langsamen und v e rw u nd-
baren  Doppeldecker-Schulflugzeugen (Polikarpov U-2/P0-2) a u sg e rü s te t .  Von
den deu tschen  Soldaten wurden die F liegerinnen d ieser  Einsätze

v  * ׳

,,Nachthexen" genannt.  Die ״,Heldin d e r  Sowjetunion" Marina Cecneva e r in -  
ne r t  sich in ihrem Buch "Nebo ostaetsja  nasim Der Himmel bleibt u) ״ n se r ,  
Moskau 1976) an ihren Weg z u r  Fliegerei und an die Kriegszeit.

Sie begann wie viele Jugendliche sich in einem Modellbau-Zirkel mit F lug- 
zeugen zu beschäftigen und absolv ierte  die f liegerische G rundausb ildung  
bere its  mit 17 Jahren :

"Der C harak te r  meiner A ltersgenossen formte sich in den von Ro- 
mantik und Heldentum umwehten Jah ren  d e r  e r s te n  Fünfjah rp läne .
(...) Unsere Flieger, Fallschirm springer und Segelflieger b e s tä t ig -  
ten  den Ruhm des Sowjetlandes als Fliegermacht.”נ

ü b e r  ihre besondere  Einstellung zu ih re r  Leidenschaft,  d e r  Fliegerei
sch re ib t  sie:

"Niemand wird b es tre i ten ,  daß d iese r  Beruf ohne Mut und Risiko- 
be re itscha f t  u n d en k b a r  ist. Doch man muß ihn se h r  lieben, um 
Mißerfolge und Verluste d u rch s teh e n  und wie Antoine de Sain t-  
Exupéry sagen zu können: ,Ich bereue n ich ts .  Ich habe gesp ie l t-  
und verloren . Aber ich habe den Wind au f  f re ie r  See atmen d ü r -  
fen ״.
Marina Raskova bemerkte einmal: ,Unser Handwerk is t  n icht 
sch lech te r  und nicht b esse r  als jedes  a n d e re -  das des  S tah lw er- 
ke rs ,  Maurers, Bauern. Nur können wir n icht ohne die Fliegerei 
leben, und darin  bes teh t  wohl u n se re  unheilbare  K rankheit .” 
(A.a.O., S. 18.)

* ¥Eine Ausbildung z u r  Jagdpilotin  blieb Cecneva v e rsa g t ,  sie w urde vo r  dem 
Krieg Ausbilderin in einem Aeroklub. H artnäckigkeit  und Selbstbew ußtse in  
waren nötig, um sich gegen die Vorurteile ih re r  männlichen Kollegen d u r c h -  
zusetzen.:
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"Je  mehr ich d a rü b e r  nachdenke, je g rü n d lich e r  ich jene  fernen  
J a h re  analysieren  will, um so s tä rk e r  d räng en  sich meiner E rinne- 
r u n g  d re i  Namen auf: Raskowa, Grisodubowa und Ossipenko. Wären 
d iese  d re i  w un derbaren  Frauen nicht gewesen, gehörte  wohl das 
Sprichw ort  von d e r  Henne und ihrem W eiberverstand nicht so 
schnell  d e r  Vergangenheit  an, w ürden die Skeptiker immer noch 
mitleidig lächeln, wären Frauen und Fliegerei noch immer u n v e r -  
e in b a re  Begriffe." (S. 20)

Ce^neva betont an vielen Stellen die wichtige Rolle von Komsomol und
OSOAVIACHIM bei d e r  militärischen Ausbildung und d e r  V orbereitung auf die
K riegsjahre .  Ih re  E r innerungen  an die Vorkriegszeit schließt sie mit einem
Gedicht Vasilij Fedorovs (1918-1984) ab, d e r  se lbs t  F lugzeugingenieur war:

Ja, so flog
Das schnelle J a h rh u n d e r t  
Durch die d re iß ige r  Jahre .
Das Land d e r  P ferdesch lit ten ,
Das Land d e r  Bauernwagen 
Wollte, daß ihm Flügel wuchsen 
Die Worte
,,So wie Tschkalow",
״ So wie Gromow"
Gingen uns schon ü b e r  die Lippen,
Als wir im Komsomolauftrag 
Im Aeroklub ersch ienen .
Man beklopfte uns,
Man maß uns.
Alle fünf Sinne p rü f te  d e r  Arzt 
Auf Kühnheit,
A usdauer
Und Furcht. . .  (S. 28)

Bereits d re i  Monate nach Kriegsbeginn "kamen Partei und Regierung dem 
Wunsch d e r  sowjetischen Patrio tinnen nach und beschlossen im September, 
F liegerreg im enter n u r  aus  F rauen  aufzuste llen ."  (S. 38). Skepsis und Spott 
von Seiten d e r  Männer begegneten  den Mädchen immer wieder, ih re  Generäle 
bemängelten die Bekleidung mit Hosen und fo rde r ten  Röcke und Blusen als 
Uniform.

Trotz d e r  geringen  L eis tungsfäh igkeit  ih re r  Flugzeuge gelang es ihnen, 
den Deutschen Verluste be izubringen , die so s ta rk  waren, daß fü r  den Ab- 
schuß  jed es  ih re r  Doppeldecker das  Eiserne Kreuz verliehen wurde. Aus 
Angst vo r  d e r  Gefangennahme fü h r te n  die Pilotinnen lange Zeit keine Fall- 
schirme mit. C eínevas  Sprache wird bei d e r  B eschreibung d e r  Kämpfe auch 
ha r t  und maskulin-militärisch. Von "zersch lagen" und "vern ich ten"  is t  die 
Rede, n icht jedoch von "töten".
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F ü r  se ine  Erfolge w urde  dem Nachtbomber-Regiment CeČnevas Anfang 1943 
d e r  b e g e h r te  G arde-Tite l,  d e r  im Septem ber 1941 e in g e fü h r t  worden war, um 
v e ro rd n e te s  Massen-Heldentum zu honorie ren , verl iehen . Es w urde vor allem 
bei d e r  R ü ckero b e ru n g  d e r  Krim und  bei S ta lingrad  e in g ese tz t  und kämpfte 
bis z u r  Schlacht um Berlin mit. Nach fa s t  24.000 Einsätzen gingen bis zum 
Ende des  Krieges v ie rzeh n  "Heldinnen d e r  Sowjetunion" aus dem Regiment 
h e rv o r .  Die Bilanz d e r  beiden a n d e re n  Regimenter war verg le ichbar gut: 
Insgesam t bekamen 30 F rau en  d iese höchste  sow jetische  Auszeichnung z u e r -  
kannt.

Auch Liebe spie lt  in Čecnevas E r in n e ru n g e n  eine Rolle, "die Liebe zu den 
Bomben" (S. 132), die im Verlauf des  Krieges jedoch  bei einigen de r  Mäd- 
chen d e r  Liebe zu Männern zu weichen d roh te .  Schließlich sp r ic h t  sie auch 
einige d e r  zen tra len  Mythen d e r  sow je tischen  L u f ts t re i tk rä f te  an, die s p ä te r  
noch behande lt  werden sollen: die Kampfgemeinschaft mit den französischen  
Fliegern vom Regiment "Normandie-Neman", den "w ahren Menschen" Aleksej 
Mares’ev und Ju r i j  Gagarin, den e r s te n  Menschen im AH. Im Zusammenhang 
mit le tz terem  is t  e r n e u t  von G enerationsw echsel die Rede: "So wird d e r  
S ta fe t te n s ta b  von e in e r  Generation z u r  an d e re n  w eitergegeben ."  (S. 194).

Ein Sammelband mit G esprächen  mit K riegsteilnehm erinnen v e rsc h ie d en e r  
W affengattungen  e rsc h ie n  1987 auch  ers tm als  in d e u ts c h e r  Sprache4. Fliege- 
r innen  b es tä t ig en  h ie r  die E r fa h ru n g e n  ČeČnevas. E inerse its  sei beh aup te t  
w orden, die Fliegerei sei kein F ra u e n b e ru f ,  M ißtrauen sei wiederholt zu be- 
gegnen  gew esen, a n d e r e r s e i t s  mußten die ju n g e n  Mädchen jedoch  schnell 
z u n ä c h s t  bei d e r  A usb ildung  die Stellen d e r  Männer einnehmen (A.a.O., S. 
31). Stolz ü b e r  das  bald E rre ich te  machte sich b re i t ,  auch A nerkennung  
blieb le tztlich  nicht aus: "Ich sag  Ihnen , wenn wir vorbe im arsch ie rten ,  
sch au ten  uns  die M änner b e g e is te r t  nach: Fliegerinnen! Das Schönste, was 
es in meinem Leben gab , war die F liegerzeit . . ."  (S. 54). Ein e rn s te s  Problem 
s te l l te  auch  die immense kö rper l iche  Belastung d e r  F lugeinsätze dar ,  die 
viele d e r  Mädchen g esu n d h e it l ich  ru in ie r te  und bis z u r  U n fru ch tb a rk e i t  in 
d e r  N achkriegszeit  fü h re n  konn te  (SS. 54, 161).

ü b e r  den Einsatz d e r  sow je tischen  F liegerinnen  w urde in j ü n g s t e r  
V ergangenhe it  auch w iederholt  in D eutschland be r ich te t .  In e in e r  F e rn s e h -  
se n d u n g  "Todfeinde"  e r in n e r te  s ich  Valentina Savickaja  ih res  E insatzes in
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Sta lingrad  in s e h r  d i f fe r e n z ie r te r  Form, ganz a n d e r s  als  Čecneva in ih ren  
E r in n e ru n g en :

"E inerse i ts  ist da die ehemalige Bomberpilotin, die h a r t  sein wollte 
und a u f  den Knopf d rü c k te .  A n d e re rse i ts  die Frau , die s ich  h in -  
t e r h e r  die F rage s te ll t ,  was sie da un ten  a n g e r ic h te t  h a t -  und 
ih re  Z err is sen h e i t  s p ä te r  in Gedichten a u s d rü c k te .  Dieses Element 
von Selbstzweifel und  T ra u e r ,  das  g ib t  es  so bei keinem d e r  Man- 
пег."5.

Die Ü b ersch r if t  zu diesem Kapitel w irft  die F rage nach dem Element d e r  
Emanzipation beim Einsatz  von F rauen  als F lu g z e u g fü h re rn .  Auch h ierzu  sei 
ein Zitat an g e fü h r t :

"Als Feministinnen haben sie sich nie gesehen , wenn auch  Je k a -  
te r in a  (im Krieg M echanikerin in einem Jagdfl ieger-R eg im en t-  R.K.) 
d e r  Meinung ist,  F rauen  seien die b e sse ren  Flieger, weil sie ihre  
Maschinen wie Kinder p fleg ten . Sie hä t ten  nicht f ü r  das  Recht d e r  
F rauen au f  Krieg gekäm pft, sag t  sie, so n d e rn  fü r  das  Ende des  
Krieges. Daß d e r  Krieg e rsc h e in t ,  wie die M utter d e r  Emanzipation, 
weil F rauen  plötzlich all das  können d ü r fe n ,  was Männer können, 
d a rü b e r  lächeln die Nachthexen n u r .  Aus Männermangel d u r f te n  sie 
fliegen (. . .)”6

Die p ro p ag ie r te  Gleichstellung von Mann und  Frau b e sc h rä n k te  sich in d e r  
Sowjetunion a u f  die A usbeu tu ng  d e r  A rb e i t s k ra f t -  auch  die F liegerei bildete 
da keine Ausnahme.

Nicht Männermangel, so n d e rn  p lakativ  dem onstr ie r te  "G leichberech tigung" 
fü h r te  s p ä te r  dann  zum S ta r t  Valentina TereŠkovas als e r s t e  F rau  ins Welt- 
all. An d e r  schw ierigen  Situation d e r  F rauen  in d e r  Sowjetunion hat das 
eine wie das  a n d e re  n ich ts  g e ä n d e r t .
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X. 1. Die sowjetischen L uftstreitkräfte im "Großen Vaterländischen K rieg”

Als am 22. Jun i 1941 deu tsche  T ruppen  in die Sowjetunion einfielen, standen 

1.250 Flugzeugen d e r  Luftwaffe etwa 10.000 sowjetische Maschinen gegen- 
über.  Es handelte  sich jedoch zum größ ten  Teil um v e ra l te te  Muster, die 
zudem zu einem großen Teil nach den Gebiets-Annexionen seit  1939 auf  vor- 
geschobenen Flugplätzen im Westen k o n zen tr ie r t  waren. T ausende  von Flug- 
zeugen konnten so bere its  in den e rs te n  Tagen des Krieges am Boden zer-  
s tö r t  werden. Nachteilig w irkte sich jedoch auch die T atsache  aus ,  daß die 
sowjetischen L u f ts t re i tk rä f te  sich mitten in e iner  U m s tru k tu r ie ru n g s -  und 
Reformphase befanden. Die E rfah rungen  aus den militärischen A useinander-  
Setzungen d e r  30er Jah re  machten eine V erbesserung  d e r  Koordination mit 
den Bodentruppen nötig. Um dies zu e rre ichen ,  w urden Fliegerdivisionen 
den H eeresverbänden d irek t  zugeordne t  und u n te rs te l l t .  Als L u f tk r ieg s -  
Doktrin bildete sich heraus ,  daß die L u f th e r rsch a f t  als  Mittel zum Zweck 
u n g eh in d e r te r  B odenun te rs tü tzung  d e r  Panzer-Armeen b e t ra c h te t  wurde. 
E n tsprechend  konzen tr ie r ten  sich die K onstruk tionsbüros  au f  tak tische  
J a g d -  und T iefangriffsflugzeuge. Doch se lbs t  f ü r  diese re ich ten  die Kapazi- 
tä ten  kaum. Die Entwicklung s t ra te g isc h e r  Bomber w urde d a d u rc h  v e rn ach -  
läss ig t-  fü r  den Krieg gegen Deutschland wären sie an fa n g s  n ich t wirksam 
zu verwenden gewesen. Dieser Mangel sollte, wie noch geze ig t w erden  wird, 
sp ä te r  d i re k t  z u r  anfänglichen sowjetischen Vormacht im Weltall fü h re n .

Zunächst ab e r  w urde ein h a r te r  Überlebenskampf g e fü h r t ,  nachdem die 
sowjetischen L u f ts t re i tk rä f te  1941 beinahe völlig v e rn ich te t  worden waren. 
Innerhalb  d e r  e rs te n  vierundzw anzig S tunden  wurden 1.800 F lugzeuge am 
Boden ze rs tö r t .  Im gleichen Zeitraum v e rsu ch ten  neun sow jetische Piloten, 
gegnerische  Flugzeuge d u rch  verzweifelte Rammstöße mit d e r  e igenen  Ma- 
schine zum A bsturz  zu bringen , nachdem ihnen die Munition ausg egan gen  
w ar1. Diese Rammversuche (,t a r a n y die oft n ,(״ u r  um den P re is  des  eigenen 
Lebens erfo lgre ich  waren und auch gegen Ziele am Boden g e fü h r t  w urden , 
sollten zu e iner  "Spezialität" sow jetischer Flieger werden. Im G runde  jedoch 
waren sie nichts and eres  als die japan ischen  Kamikaze-Einsätze. Ein Pilot, 
de r  in diesem Zusammenhang immer wieder in d e r  V orb ild l i te ra tu r  und in 
Ausstellungen genann t  wird, war Nikołaj Gastello, d e r  sich v ie r  Tage nach

1 Miller 1993, S. 85.
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K rieg sau sb ru ch  mit seinem in Brand geschossenen  Bombenflugzeug (und drei 
w eite ren  B esatzungsm itgliedern) auf  eine deu tsche  Panzerkolonne s tü rz te .

"Kein Maß g ib t  es fü r  die Tapferkeit ,  keine Grenze fü r  den Mut. 
W ahrhaftig  g ro ß  is t  d e r  sowjetische Mensch!
Dein ruhm re iches  Schicksal, Hauptmann Gastello,
Wird in den Sagen ewig leben."2.

Die e r s te n  "Helden d e r  Sowjetunion" im Krieg gegen Deutschland waren drei
Jagd fl ieg er  d e r  L en ing rade r  Front, die Mut und Tapferkeit ebenfalls  du rch
Rammen u n te r  Beweis ste llten . Viktor Talalichin, de r  wenig s p ä te r  nach ts  ein
d eu tsch es  Jagd f lu g zeu g  rammte, gehört  auch zu jenen Fliegern, die insge-
samt 600 d e ra r t ig e  Manöver in d e r  Tradition Petr  Nesterovs a u s g e fü h r t  ha-
ben. In n e rh a lb  d e r  V orb ild li te ra tu r  stellen die ״ta ra n y* einen eigenen Mythos
dar.

"In de r  Kriegszeit v e rb re i te te  sich diese w ahrhaft  ru ss ische ,  so- 
w jetische Form des  Luftkampfes, wie sie das Rammen dars te l l t ,  also 
das  Vernichten des  Gegners in d e r  Luft du rch  die Kollision mit 
dem eigenen  Flugzeug. (...) Als es keine andere  Variante d e r  Ver- 
n ich tung  des  Gegners mehr gab, verw andelte  das Gefühl persönli-  
e h e r  V eran tw ortung  fü r  die Verte id igung d e r  Heimat und höchste 
T apferke it  die Maschinen in den Händen sow jetischer Piloten in 
fu rc h tb a re  Waffen im Kampf mit dem L uftgegner ."3.

Durch das  schnelle  V orrücken d e u tsc h e r  T ruppen  im Sommer und Herbst
1941 machte sich bald eine E vakuierung  und Dezentralis ierung de r  Flug-
zeug-  und M otorenindustrie  e rfo rder l ich .  Die V erlagerung volls tändiger Fa-
briken  mitsamt d e r  Belegschaft und deren  Angehörigen stellt eine e inz igar-
tige o rg an isa to r isch e  Leistung dar. Tonnenschwere Maschinen, Material, Er-
Satzteile und ha lb fe r t ige  Flugzeuge wurden auf  Lastwagen, Züge und te il-
weise auch  in T ra n s p o r t -  und Passagierf lugzeuge verladen und bis zu 2.000
km nach Osten in den Ural, an die Wolga oder nach Zentralasien t r a n s p o r -
t ie r t .  U n ter  p rim itivsten  Bedingungen wurde die Produktion parallel zum
Bau n eu er  F ab r ik geb äud e  zuweilen u n te r  offenem Himmel aufgenommen. Nach
enormen A n s tren g u n g en  übers t iegen  die P roduktionsziffern  an den neuen

S tandorten  die d e r  alten  Betriebe um ein Vielfaches.
Auch das Schlachtflugzeug f s tu rm o v ik ’) 11-2 war e ines d e r  k u rz  vor 

Kriegsbeginn in Dienst gestellten  neuen Muster. Es en ts tan d  jedoch nicht 
a u fg ru n d  d e r  E rfa h ru n g en  und neuen tak tischen  Notwendigkeiten, sondern
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2 V. Lebedev-Kum aí, zit. u. ü b e rse tz t  nach Vozdusnaja mo^c rodiny, Moskau 
1988, S. 224.
3 A.a.O., S. 240.
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auf persönliche In it ia tive  se ines  K o n s tru k te u rs  Il*ju£in und gegen den Wi- 
d e rs tan d  d e r  M ilitä rbürokra tie .  Mit insgesam t beinahe 37.000 produzierten  
Exemplaren war es  e ines  d e r  m eis tgebauten  F lugzeuge ü b e rh a u p t  und wurde 
als ”fliegender Panzer"  z u r  Legende. In einem Telegramm, das  Stalin wäh- 
rend des Krieges an die F abriken  sch ick te  und in dem e r  eine besch leu- 
nigte F e r t igung  fo rd e r te ,  hieß es, daß  die 11-2 "von d e r  Roten Armee wie 
die Luft zum Atmen, wie Brot g e b ra u c h t  w erden .. ."4.

Der E inbruch  des  Winters s to p p te  Ende 1941 den d eu tsch en  Vormarsch 
vor Moskau. B esonders  die Jag d f l ieg e r  und  F lugabw ehre inhe iten  ta ten  sich 
bei de r  V erte id igung d e r  H aup ts tad t  h e rv o r .  Ihnen  kamen die bei d e r  
Polarfliegerei gemachten E rfa h ru n g e n  zu g u te ,  als es  darum ging, bei tiefen 
Tem peraturen e in sa tz b e re i t  zu bleiben. Auch bei d e r  V erte id igung Lenin- 
g rad s  spielten die Jag d f l ieg e r  eine w esentliche Rolle, hinzu kam d er  Einsatz 
von P assag ierf lugzeugen  d e r  "Aeroflot", die eine L u f tb rü ck e  ü b e r  den La- 
doga-See bildeten und so v e r su c h te n ,  d e r  B evölkerung das  Überleben zu 
ermöglichen.

Stalingrad b edeu te te  dann  auch  die Wende im L uftk rieg .  Der Schutz d e r  
V ersorgungsflüge  b lu te te  die d eu tsch e  Luftwaffe g e g e n ü b e r  den immer s t ä r -  
ke r  w erdenden sow jetischen  L u f ts t r e i tk rä f te n  aus. Im Rahmen des  Leih- 
P ach t-V ertrages  w urden  etwa 18.000 F lugzeuge aus  G roßbritann ien  und den 
USA e in g e fü h r t .  Auch die e v ak u ie r te  F lu g zeu g in d u s tr ie  v e r s o rg te  die Front 
mit neuen Maschinen in g ro ß e r  Zahl, und die Taktik  d e r  sow jetischen Flie- 
ge r  wurde besse r .  Dennoch war die A usbildung s e h r  oberflächlich , was im 
Hinblick auf  die g roß e  Menge b en ö t ig te r  F lieger jedoch nicht v e rw undern  
kann. So e rh ie l ten  Piloten des  *Šturmovik’ 11-2 ganze sech s  bis ach t  F lug- 
s tunden  auf  dem M uster, bevor sie in den Einsatz gesch ick t  w u rd en 5. Ge- 
rade die t ieff l iegenden  11-2 jedoch  t ru g e n  en tsch e id en d  z u r  Demoralisierung 
de r  deu tschen  T ru p p en  bei.

Erfolgreiche Offensiven, an denen  die F lieger e rheb lichen  Anteil ha tten , 
w urden im F rü h ja h r  1943 am Kuban und  im Sommer desse lben  Ja h re s  bei 
Kursk d u rc h g e fü h r t .  Die le tz te  L uftsch lach t  des  Krieges war dann  beim 
Kampf um Berlin, an dem nicht w eniger als 7.500 F lugzeuge au f  sow je tischer  
Seite teilgenommen haben.
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All dem Gesagten kann un schw er  entnommen w erden , daß d e r  Stolz der  
sow jetischen Flieger au f  die Le is tungen  w ährend  des  Zweiten W eltkriegs n u r  
zu v e rs tän d l ich  ist. Einige b ilanz ierende  Zahlen können d iesen  Eindruck 
noch v e r fe s t ig en :

-  126.000 F lugzeuge w urden  g eb au t ,  ü b e r  50 P rozen t davon machten 
die beiden weltweit m eis tgebauten  Typen U-2/PO-2 und  11-2 aus.
Beide w aren  als B o d e n u n te rs tü tz u n g s -F lu g z e u g e  ty p isc h  f ü r  die 
sow jetische L u ftk r iegs-D ok tr in .

-  Diese F lugzeuge flogen ca. 2,5 Mio. Einsätze, also etwa n u r  20 je 
F lugzeug, was e in iges  ü b e r  die Härte d ieses  Krieges a u ssa g t .

-  70.000 eigenen  V erlusten  s tan d en  77.000 z e r s tö r te  d e u tsc h e  F lug- 
zeuge g e g e n ü b e r6.

-  Etwa 25.000 Angehörige d e r  L u f t s t r e i tk rä f te  ließen zwischen 1943 
und 1945 ih r  Leben7.

Im Zusammenhang mit dem o rg a n is ie r te n  Heldentum sei noch eine weitere
Bilanz e r lau b t :  Insgesam t 2.271 F liegern  w urde  d e r  Titel "Held d e r  So-
wjetunion" verl iehen . Zu den am höchsten  d ek o r ie r te n  Helden gehören  auch
die beiden Jag d f l ieg e r-"A sse"8 Koźedub und  Pokryákin  mit jeweils d rei gol-
denen H eldenste rnen , 60 w eitere  F lieger e rh ie l ten  de ren  zwei fü r  ihre Lei-
s tungen . Was die N ationalitä ten-Zugehörigke it  b e tr i f f t ,  sp iege lt  sich in der
H״ elden-S ta tis tik"  auch  das  (M iß-)Verhältnis bei den Fliegern  insgesamt: Es
überwogen die A ngehörigen  s la v isc h e r  Völker (mehr als  80 P rozen t Russen,
14 Prozent U k ra ine r  und  2,5 P rozen t  W eißrussen), n u r  83 Helden entstamm-

6 Miller 1993, S. 163.

7 Grif s e k re tn o s t i  sn ja t ,  po teri  v o o ru & n n y c h  sil SSSR v vo jnach , boevych 
de js tv i jach  i voennych  konflik tach , Moskau 1993, S. 312. Zahlen f ü r  die Zeit 
vor dem 1.1.1943 lagen nicht vor.

8 Das Wort *as*, mit dem z u n ä c h s t  n u r  d eu tsch e ,  s p ä te r  a b e r  bald auch so- 
wjetische Spitzen-P ilo ten  beze ichnet w u rd en ,  is t  möglicherweise das  einzige 
deutsche Lehnw ort au s  d ie se r  Zeit (1938-1945), das  den Krieg ü b e rd a u e r t  
hat (Vgl. B ernard  Comric, The Russian Language since th e  Revolution, Ox- 
ford 1978, S. 144.). In te r e s s a n t  ist in diesem Zusammenhang noch ein Zitat 
aus  n e u es te r  Zeit: ,” L uft-S charfschü tze*  (vo zdusn y j  s n a jp e r ) ,  ’Meister des 
Luftkampfes’ (m aster  vozdusnogo  boja), *Stachanovec d e r  L üfte ’ (vozduSnyj 
s tachanovec).״  wie n ich t noch hat man in den L u f ts t r e i tk rä f te n  d e r  Roten 
Armee b eso n d e rs  h e rv o r ra g e n d e  Ja g d f l ieg e r  genannt!  Das Wort ’As’ jedoch 
konnte d o r t  keinen E ingang finden , wo d e r  Geist des  Kollektivismus ku lti-  
v iert  w u rd e ." -  P. B ogdanov/ A. Scerbakov , Vozdusnye asy ,  in: Aviācijā i 
Kosmonavtika, 12/1992, S. 28.
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ten  and eren  Nationalitäten9. Die L u f ts t re i tk rä f te  sind und waren eine Elite- 
W affengattung (wie auch die Marine), in de r  es Nicht-Russen schw er hatten.

2. Der L uftkrieg aus der Sicht der Veteranen

Nach dem Ende des Krieges, besonders  in den 60er und 70er Jah ren ,  also 
nach Ablauf d e r  aktiven Dienstzeit d e r  Veteranen mit hohen Offiziersrängen, 
en ts tan d  eine wahre Flut von Memoirenliteratur, zumeist in Auflagenhöhen 
jen se i ts  d e r  100.000 und vorwiegend im Militärverlag "Voenizdat". Es gab 
eine eigene Reihe "Voennye memuary" (Kriegsmemoiren, auch die E r in n e ru n -  
gen Marina Cečnevas gehören  dazu, vgl. Kap. IX.), de ren  Titel auch Eingang 
in das Textkorpus d e r  V orb ild lite ra tur  fanden und die Kriegs- und unmit- 
te lbare  Nachkriegszeit zu bilanzieren v e rsu ch ten .  Nicht selten sind die E r-  
innerungen  ehemaliger Frontkäm pfer in einem Stil ve rfaß t ,  d e r  ein wenig an 
die deu tschen  "Landser"-Hefte  e r in n e r t :  Heroisierung, Schwarzweißmalerei 
und V erklärung d e r  Vergangenheit dominieren diese Bücher, d iffe renz ier te  
Rückblicke sind kaum zu finden.

So veröffentlich ten  ihre E rinnerungen  d e r  Volkskommissar f ü r  L u f t fa h r t -
У

In d u s tr ie  (1940-1946) A.I. Sachurin, d e r  fü r  die E vakuierung  de r  Fabriken 
verantw ortlich  war, u n te r  dem programmatischen Titel "K ry l’ja  p o b ed y"  
(Flügel des Sieges, Moskau 1983), d e r  ehemalige "sturm ovik"-Pilot und spä-  
te re  Kosmonaut G.T. Beregovoj ( ,,Tri v y s o t y Drei Höhen, Moskau 1986), d ״ e r  
Jagdflieger  und Politkommissar A.V. Vorozejkin (u.a "Nad K u rsko j d u g o j", 
Über dem K ursker Bogen, Moskau 1962) sowie Jagdflieger-"A s" und d re ifa -  
eh e r  "Held d e r  Sowjetunion" I.N. Kozedub ( V״ ernost* O ti iz n e ", T reue zum 
Vaterland, Moskau 1972), um n u r  einige besonders  exponierte  Autoren zu 
nennen. Exemplarisch soll nachfolgend das bezeichnenderweise im Kinder- 
buchverlag  "Detskaja l i te ra tu ra"  e rsch ienene  Werk des le tz tgenann ten  ku rz  
b e trach te t  werden.

Die E rinnerungen  Ivan Koźedubs, Jah rg an g  1920, t rag en  den U nterti te l  
"Erzählungen eines Jagdfliegers"  und schlagen in v ie r  Kapiteln einen Bogen 
von se ine r  Kindheit bis z u r  gesellschaftlichen Tätigkeit in d e r  N achkriegs-  
zeit. Der e r s te  Abschnitt is t  benannt nach d e r  bekannten  Losung d e r  30er 
Jah re  "Komsomolzen, ins Flugzeug!". Kozedub stellt  seine Familie vor, den 
s tren g en  Vater zunächst,  de r  sich fü r  Kulaken habe abplagen müssen, seine 
zu f rü h  v e rs to rb en e  Mutter und seine v ier Geschwister. In seinem u k ra in i -
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sehen Heimatdorf habe es zahlreiche Veteranen des B ürg e rk r iegs  gegeben, 
P a r t isan en ,  und  die Kinder hätten  sich d aher  f rü h  in Kriegsspielen geübt. 

Als dann  die Landw irtschaft kollektiv iert wurde,

"b eg an n e n  wir zu vers tehen ,  daß das Kollektiv eine große Kraft 
is t ,  daß  man gemeinsam wesentlich mehr schafft ,  als allein, und 
daß  die Menschen nun, vere in t,  ein neues Leben auf  dem Dorf e in- 
r ic h te n  w erden."  (I. Kozedub 1972, S. 30.).

Der Kollektivgedanke bestimmt, wie bei den meisten Memoiren-Autoren, das
gesamte Buch.

Ebenfalls wie bei fas t  allen Werken d e r  V orbild litera tur g ib t Kozedub 
in d irek t  Lektüre-Em pfehlungen , indem e r  a n fü h r t ,  welche Bücher e r  selbst 
gelesen hat: An e r s t e r  Stelle s te h t  bei ihm wie bei vielen anderen  O strovs-  

k ijs  *,Wie d e r  S tah l g eh ä rte t w u rd e Kozedub erw .(A.a.O., S. 50) ״ ähnt des 
w eiteren  die unm ittelbare Vorbildwirkung Ckalovs, vor allem seine 
Z ie ls treb igkeit  bei de r  D urchführung  d e r  L angstrecken-F lüge .  Eine wichtige 
Station s e in e r  Jugend  war fü r  ihn auch d e r  E in tr i t t  in die P a r te i -Ju g en d o r-  
ganisation  "Komsomol".

Über den Komsomol wurde Kozedub dann zu r  F liegerausbildung bei d e r  
OSOAVIACHIM deleg iert ,  e r  gehörte  e in e r  kam eradschaftlichen Gruppe an, in 
d e r  auch  Mädchen waren. Zum Ausbildungsprogramm gehörte  auch die 
"Todesschleife" Pe tr  N esterovs- die Nennung seines Namens genüg t,  um 
Kontinuität herzuste llen .  L etz te r  Höhepunkt se iner Jugendze it  nach dem e r -  
s ten  Flug, dem e rs te n  Fallsch irm absprung  (dem "Tapferkeits-Examen") ist 
de r  E in tr i t t  in die L u f ts t re i tk rä f te  und damit verb und en  d e r  Schwur z u r  
V erte id igung d e r  Heimat.

Das zweite Kapitel ist betitelt  "Idet vojna na ro d n a ja” (Der Volkskrieg ist 
im Gange). Kozedub stellt Nikołaj Gastello und Viktor Talalichin als Beispiele 
fü r  se lbs t lose  Pflichterfü llung und Tapferkeit  vor. Gleichzeitig bedauer t  e r ,  
zunächs t  n icht se lbs t  ins K riegsgeschehen eingreifen  zu können, da e r  au f -  
g rund  se in e r  vorbildlichen Leistungen als F lug lehrer  abkommandiert wurde. 
Aber auch  sch e in b a r  weniger wichtige Arbeiten im Hinterland trag en  bei 
zum Sieg, und  so habe der  politische Leiter s te ts  Lenin z itiert ,  de r  gesagt 
habe,

"daß Bolschewiki auch in kleinen alltäglichen Arbeiten ihre  Pflicht 
e rfü llen .  Tapferkeit  und Hingabe kann man nicht allein im Kampf, 
so n d e rn  auch  bei d e r  täglichen Arbeit an den Tag legen." (S. 122).

Ind irek t  kommt auch hier w ieder d e r  Kollektivgedanke zum A usdruck. Mit
de r  g leichen Absicht erw ähnt Kozedub die im Kriege gängige Praxis, von
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A rbeitskoilek tiven , z.B. Kolchosen, d u rc h  Spendensammlungen finanzierte  
Kampfflugzeuge den Frontpiloten z u r  V erfügung zu stellen (SS. 127, 145). 

Berühmt w urde  damals d e r  "kolchoznik-patr io t"  Ferapont Golovatyj, de r  
diese Bewegung b eg rü n d e t  haben soll10 und persönlich Mittel fü r  d rei 

Jag d f lu g zeu g e  be is teuerte .  Insgesamt sind auf diese Weise 2.565 Flugzeuge 
bezahlt w orden11, und gleichzeitig w urde damit die V erbundenheit  des 
H in terlandes  mit d e r  Front dem onstriert.

Auch die Einigkeit d e r  versch iedenen  Nationalitäten b esch re ib t  Ko£edub. 
Er e rw äh n t  einen Weißrussen, einen Tataren, einen Georgier und etliche 
Russen (er  se lbs t  ist Ukrainer), die in se iner  Einheit gemeinsam kämpften 
(S. 135. Auf S. 148 dank t d e r  Tatare  Islam Mubaraksin ga r  Allah fü r  gu tes  
Wetter). Seite an Seite mit sowjetischen Piloten flogen zudem französische 
Flieger d e r  Staffel "Normandija-Neman", mit denen Kozedub eine zeitlang auf 
demselben Flugplatz s ta t ion ie r t  w ar-  mit d ieser  Episode spie lt  e r  au f  den 
Gedanken des  In ternationalism us an.

Seinen e r s te n  Abschuß eines deu tschen  Flugzeugs, dem 62 weitere folgen 
sollten, b esch re ib t  Kozedub spannungsge laden  d u rch  Wiedergabe des F unk- 
v e rk e h rs .  Gleichzeitig sch ildert  e r ,  wie in ihm das Jag d f ieb e r  au f  die 

"m essery"  (M esserschm itW agdflugzeuge) aufs tieg  (S. 192). Wenig s p ä te r  
w urde e r  ausgezeichnet,  be fö rder t  und in die Partei aufgenommen. Immer, 
wenn ihm ein w eiterer  "Luftsieg" gelungen war, dachte e r  mit Dankbarkeit 
an die Schöpfer d e r  le is tungsfähigen  Flugzeuge, die ihm diese Erfolge e r -  
möglichten (S. 233). Eines Tages kam e r  in eine Situation, die ihn beinahe 
den Heldentod Gastellos und auch bere its  eines Staffelkameraden nachahmen 
ließ. Es gelang ihm jedoch, sich und das Flugzeug im le tz ten  Moment zu 
re t te n .  Was fü r  seine Erfolge nötig war, sch ildert  Kozedub so:

"Man muß ü b e r  eine hervorragende S teu er tech n ik  v e rfü g en ,  das 
f l ieger ische  Handwerk  b eh errschen .  Vor allem ab er  muß man die 
moralischen Eigenschaften besitzen, die einen sowjetischen Kämpfer 
kennze ichnen . Es ist bekannt,  daß d e r  Luftkampf die P rü fu n g  aller  
moralischen und physischen  Qualitäten des  Piloten d a rs te l l t .  In d e r  
Minute, in d e r  es schien, daß ich die Kräfte verlöre, u n te r s tü tz te  
mich d e r  Gedanke, daß ich den Befehl d e r  Heimat a u s fü h re ,  daß 
ich f ü r  die rechte  Sache kämpfe. Und eine weitere Hilfe war das 
Gefühl d e r  Kampfgemeinschaft. (...) In unserem Regiment gab es
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keinen  Fall, daß ein Pilot den F reund  in e iner  schwierigen Minute 
allein gelassen h ä t te .” (S. 25012)

Der V er lus t  von Freunden läßt bei Kozedub Wut, Haß auf die "F ritzen"  und
eine Auge-um-Auge-M entalität en ts teh en .  Wenn es ums Töten geh t,  wird die
S prache  unpersönlich , d is tanz ie r t  und kalt. Flugzeuge, nicht Menschen w er-
den ab geschossen ,  Aufgaben erfü ll t ,  Feuerstöße abgegeben und ü b e r  Funk

wird gemeldet: "Wieder e iner  weniger" (S. 246). Aber dies war ja  au f  beiden

Seiten d e r  Front das gleiche.
Zum alljährlichen  Tag d e r  L uftfah r t  z it ie rt  Kozedub Meldungen,

"daß  dank  d e r  unermüdlichen U n te rs tü tzu n g  des ganzen sow jeti-  
sehen  Volkes unse re  L uftfah r t  sich als s t ä r k e r  erwies als die 
d e u tsc h e  und sich in einen Schrecken fü r  die fasch is tischen  Ein- 
d r in g l in g e  verw andelt  hat, daß das sowjetische Hinterland, die Ar- 
b e i te r ,  Spezialisten und K onstruk teu re  a rbe iten ,  ohne die Hände 
ru h e n  zu lassen, unermüdlich den Ausstoß von Flugzeugen e rh ö -  
hen und ihre  Kampfleistungen v e rb esse rn ."  (S. 307).

Der d r i t t e  Teil seines Buches ist übersch r ieb en  "Von d e r  Weichsel an die
Elbe" und  beschre ib t  die letzten Schlachten bis zum Kriegsende. Der s ieg -
reiche Vorstoß du rch  Polen g ib t Kozedub e rn e u t  Gelegenheit, den in te rn a t io -
nalis tischen C harak te r  des Kommunismus zu betonen. Die Idee des  einen
"Sowjetvolkes" dagegen wird hervorgehoben  d u rch  die F igur se ines  Ordo-
nanz-B urschen  David Chajt, eines jüd ischen  Jungen  aus  Riga, dessen  Eltern
in einem deu tschen  KZ umgekommen sind und d e r  sich nun ganz dem So-
wjetvolk zugehörig  fühlt.

Der v ie r te  und letzte Abschnitt  heißt "Auf Friedenswacht" und b e sch re ib t  
Koźedubs gesellschaftliche Betätigungen in d e r  unm ittelbaren Nachkriegszeit,  
Besuche von Fabriken, Radioansprachen und seine Wahl zum D eputierten . 
Der W affenkonstruk teu r  Ś p i ta fn y j  habe ihm gera ten ,  die M ili tä r -L u ftfah r t-  
Akademie zu besuchen und seine theore tischen  Kenntnisse zu v e r t ie fe n -  das  
Element des Generationswechsels kommt so auch hier ers tm als  ins Spiel. Ko- 
žedub le rn te  bald S trah lf lugzeuge zu b eh errschen ,  auch auf  H u b sch rau b ern  
flog e r  und auch in Polarregionen.

Schließlich brach  die Ära d e r  Weltraumflüge an, und Koifedub betont:  "Die 
L uftfah r t  ist die Wiege d e r  Kosmonautik!" (S. 412). Er t r a f  häufig  mit den 
jungen  Kosmonauten zusammen, träum t se lbs t  von einem S ta r t  ins  Weltall, 
und so kommt abschließend nochmals das Motiv des Generationswechsels  zum
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Ausdruck: "Den S ta fe t tens tab  übergeben  wir in zuverlässige  Hände: unsere  
Herzen sind beruh ig t ."  (S. 413).

Die E rinnerungen  Ivan Koźedubs wurden an d ieser  Stelle deshalb  so rela- 
tiv ausfüh r lich  behandelt, weil sie symptomatisch sind fü r  eine ganze 
Generation von Memoirenliteratur. Viele d e r  o.a. Motive ziehen sich 
paradigmengleich d u rch  die Texte und wiederholen sich von Autor zu Autor. 
Stets  kommt in d e r  einen oder anderen  Form Kontinuität zum Ausdruck, 
se lbst vorrevo lu tionäre  Traditionen (Nesterov!) werden betont, und dies 
fes tzuhalten  ist wichtig, denn eben diese Betändigkeit gibt es  bis heute, ja, 
sie e r leb t  gerade  je tz t  eine neue Blüte.

3. Filme über Flieger im Krieg

Dieses Kapitel soll d e r  Einfachheit halber Informationen ü b e r  einen Film aus  
d e r  Kriegszeit mit solchen zu Nachkriegsfilmen üb er  den Krieg verb inden .

Der einzige Fliegerfilm aus de r  Kriegszeit, welcher ausfindig  gemacht w er- 
den konnte, ist bezeichnenderweise eine Komödie. ״Vozduånyj izvoŽ cik״ (Der 
L uftku tscher)  w urde 1943 u n te r  de r  Regie von H. Rappaport im Vereinigten 
Zentralstudio  von Alma-Ata gedreh t.  Die wechselhaften Kriegsereignisse  die- 
nen in diesem, wie auch in etlichen anderen  Filmen, die a l le rd ings  nicht 
Flieger als Helden haben, als H in tergrund fü r  einen humorvollen, jedoch d a -  
her  wenig realis tischen Film, de r  vor allem wegen se iner  populären Liedme- 
lodien beliebt war.

Der Sohn des S ch rif ts te l le rs  Kornej Čukovskij, Nikołaj, war w ährend des 
Krieges F ro n tb e r ic h te rs ta t te r .  In den e rs te n  N achkriegsjahren  sch rieb  e r  
einen vielgelesenen Roman ü b e r  die Belagerung und Verteidigung Lenin- 
g rads ,  d e r  1955 u n te r  dem Titel ״Baltijskoe n e b o " (Unter baltischem Himmel) 
erschien  und 1960/61 in zwei Teilen verfilmt w urde (Lenfil’m, Regie: G. Aro- 
nov). Die Handlung sei h ier  kurz  sk izz ie r t13:

Der Zivilpilot Lunin wird in das belagerte  Leningrad kommandiert und 
lern t auf  de r  F ah r t  den Politkommissar Uvarov kennen. Er ist zwar ein 
e r f a h re n e r  Flieger, hat jedoch noch keinen Kampfeinsatz abso lv iert  und 
wird aus diesem Grunde von den neuen Kameraden m ißtrauisch beobachtet. 
Der Kommandeur Rassochin bildet ihn geduldig  aus. Die Staffel wird immer 
weiter dezimiert, bis n u r  noch Rassochin, Lunin und Serov übrig  sind. Sie
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sollen die V ersorgungsflüge  ü b e r  den Ladogasee e sk o r t ie ren .  Rassochin 
fä l l t -  Lunin ist nun Kommandeur. Hier ende t  d e r  e r s te  Teil.

Kommissar Uvarov erm ahnt Lunin und Serov, den Geist d e r  Staffel 
w eite r leben  zu lassen. Lunin bildet nun im Hinterland jung e  Flieger zu 
neuen  Rassochins aus. Der D raufgänger T atarenko  macht ihm diese Aufgabe 
schw er,  indem e r  sich fü r  einen Helden hält, als e r  ein d eu tsch es  Flugzeug 
als "leichte Beute" absch ieß t,  seine Kameraden jedoch im Stich läßt. Nicht 
Ruhm, sondern  Schande e rn te t  e r .  Er macht seinen Fehler gut, als e r  seinen 
Kommandeur in einem anderen  Luftkampf re t te t  (eine verg le ichbare  Episode 
f in de t  sich auch in Kozedubs Memoiren).

Bei allen in de r  Abteilung beliebt ist Slava. Seine Schw ester Sonja erfü ll t  
ihre  Aufgabe als Komsomolzin in Leningrad. Am 1. Mai 1942 tre f fen  Slava 
und Sonja sich auf dem Flugplatz, Tatarenko  verlieb t sich in Sonja. Die 
beiden werden zum Symbol des  Sieges des Lebens ü b e r  den Tod, des Frie- 
dens  ü b e r  den Krieg.

"Baltijskoe nebo״  sp r ich t  etliche d e r  thematischen S tereo typen  an, die be- 
re i ts  in anderen  Werken z u r  Sprache kamen: Kameradschaft und Kollektivis- 
mus, d e r  zum Besseren gewandelte C harak te r  à la Čkalov, die Solidarität 
von F ron t  und Hinterland, den Nutzen d e r ״  kleinen" Aufgabe.

Einige weitere Filme mit verg le ichbaren  Thematiken seien n u r  ku rz  e r -  
wähnt: "Normandija-Neman'\ eine sow je tisch-französische  Koproduktion ü b e r  
die gleichnamige, bere its  oben erw ähn te  französische  Staffel (1960, Regie: D. 
VjatiČ-Bereznych. Am Drehbuch a rbe ite te  auch d e r  S ch r if ts te l le r  und ehema- 
lige K r ieg sb e r ich te rs ta t te r  K. Simonov mit)14, "Vozduányj tichochod” (Das 
fliegende Faultier), *Noínye v e d ’m y ” (Nachthexen. Ein Film ü b e r  das 
F rauen-F liegerreg im ent M. CeČnevas, dessen  Regisseurin Jevgeņija  Zigulenko 
se lbs t  im Krieg Pilotin war) und ,,Semerka o tv a ín y c h "  (Die sieben Mutigen, 
etwa 1955)15
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14 A.a.O., S. 275f.

15 Die d re i  le tz tgenann ten  Filmtitel e rw ähnte  mir g eg en ü b e r  ein F lieger- 
O berst  d e r  G U S-Stre itk räfte  in Wünsdorf anläßlich e ines In terv iew s, als ich 
ihn nach seine Berufswahl p rägenden  Büchern, Filmen und Liedern frag te .  
Nähere Informationen konnten jedoch nicht in E rfah rung  g eb rach t  werden.
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-  J u n g e , wie h e iß t d u ?
-  AleSa Me re s  9ev .
-  Und  ivas w illst du  werden, wenn du  g ro ß  bist?
־  J u r i j  Gagarin.
(Aus einem G espräch  mit dem Sohn A.P. Mares’e v s 16)

4. **Der wahre Mensch"

Boris Polevoj (1908-1981), K r ie g s b e r ic h te r s ta t te r  bis 1945 und  Schrif ts te l le r ,  
ve rö ffen t l ich te  1946 e inen  Roman u n te r  dem Titel "Povest* о nastojasčem  Če~ 
lo v e k e 99 (E rzäh lung  von einem w ahren  Menschen). Es is t  die Nacherzählung 
e in e r  w ahren  Begebenheit ,  die e r  sich von dem Jagd fl ieger  "Held d e r  So- 
w je tu n io n ” Aleksej M ares’ev se lb s t  hat b e r ich ten  lassen.

Nach v ie r  e rfo lg re ichen  Luftkäm pfen w urde  Mares’ev im Winter 1941 hin- 
t e r  den fe indlichen Linien ab g esch o ssen  und  mußte im d eu tsch en  Hinterland 
no tlanden . Dabei w urden  ihm beide Füße z e rq u e tsc h t .  Trotz g ro ß e r  Schmer- 
zen k roch  e r  19 Tage lang d u rc h  den Schnee zu den e igenen  Linien. In 
d ie se r  Zeit e r n ä h r t e  e r  sich von Beeren und Kleintieren. Nachdem e r  
schließlich g e re t te t  worden war, mußten ihm a u fg ru n d  von Wundinfektionen 
beide Beine am pu tie r t  w erden .  Durch e i f r ig es  Train ing gelang  es  ihm, ein 
J a h r  s p ä te r  w ieder in einem F lugzeug zu s itzen  und s ieben  weitere  Ab- 
sc h ü sse  zu erz ie len .

Ein solch e in z ig a r t ig e s  Schicksal könne man sich n ich t  Ausdenken, 
s c h re ib t  Polevoj in seinem Nachwort. Weniges habe e r  e r fu n d e n  und e r -  
gänzt,  d a h e r  auch  den Namen des  Helden um einen Vokal g e ä n d e r t  (aus Mg- 
r e s ’ev w urde  M eres’ev ) .  Mares’ev sei das  M usterbeispiel f ü r  den wahren 
sow jetischen  Menschen, d essen  C h a ra k te r  all d ie jenigen  n ich t v e rs teh e n  
könnten , die davon t räu m ten ,  den Weg Napoleons od er  Hitlers zu g e h e n 17. 
Der Titel wird so zum Programm. Nachfolgend sei nun eine k u rz e  In h a l ts -  
Ü bersicht gegeben .

Das Buch u n te r te i l t  sich in v ie r  A bschnitte ,  die g ro b  parallel zu 
Meres’ev s  Entw icklung K riechen-L iegen-G ehenlernen-F liegen  v er lau fen .  Der 
e r s t e  Teil wird e inge le ite t  d u rc h  den verhängn isvo llen  Luftkampf. Meres’ev 
macht e inen  Fehler, indem e r  e in e r  ”leichten Beute” n ach jag t ,  und  sich da -
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16 [Motto] N. Železnova, NastojaśĆie ljudi Borisa Polevogo, Moskau 1978, S. 
86.

17 B.N. Polevoj, P oves t״ о nas to jašfem  čeloveke, T aschken t 1985, S. 287. Ind i-  
r e k t  s e tz t  Polevoj h ie r  das  ru s s is c h e  Volk des 19. J h ts .  mit dem 
”Sowjetvolk” gleich.
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bei von seinen  Kameraden e n t f e r n t ,  ja ,  sie beinahe im Stich läß t.  Als e r  zu 
ihnen z u rü c k k e h r t ,  s ieh t  e r  sie e in e r  Übermacht g e g e n ü b e r .  Er wird a b g e -  
schossen  und muß no tlanden . Nach e in e r  Ohnmacht e rw ach t  e r  und  beg inn t,  
schw er v e r le tz t ,  sich d u rc h  den Wald zu sch leppen . B ereits  am e r s te n  
Abend ge lang t  e r  an eine ehemalige S an itä tss te l le  d e r  Roten Armee: Verletzte  
und  eine ju n g e  S chw este r  liegen mit d u rc h s c h n i t t e n e r  Kehle im Schnee, ein 
K riegsgreuel,  das  o ffensich tl ich  SS-A ngehörige zu v e ran tw o rten  haben. Die 
Photographie  se ines  Mädchens g ib t  ihm Kraft w eiter  zu k r iechen .  Endlich, 
nach 18 Tagen, in denen  e r  s ich  au f  allen v ie ren  d u rc h  den Wald sch lepp te ,  
ge lang t e r  zu einem Dorf. Dessen Bewohner r isk ie ren  ih r  Leben, um V erb in- 
d u n g  zu P ar t isan en  h e rzu s te l len ,  die wiederum M eres’ev s  E inheit v e r s tä n d i -  
gen. Sein Staffelkom m andeur persön lich  fliegt ihn aus .  Nur k u rz e  Zeit j e -  
doch ist e r  w ieder im Kollektiv, in se in e r  Flieger-"Familie", dann  wird e r  
mit einem S an itä ts f lugzeug  nach Moskau g eb ra c h t ,  ln  d e r  Maschine bem erkt 
d e r  begle itende Arzt, was e r  doch fü r  e ine s ta rk e  P ersön lichkeit  habe, die 
es  ihm ermöglichte, e tw as d e r a r t  U nw ahrschein liches ,  " Jack -L o n d o n -h a f te s"  
zu vollbringen.

In dem Lazarett ,  in das  e r  e in g e l ie fe r t  wird, f inde t  sich zu n äc h s t  kein 
Platz fü r  ihn. Eine Diskussion e n tb re n n t ,  ob e r  als  O b er leu tn an t  wohl in das  
sog. "Obristenzim m er” v e r le g t  w erden  kann, das  e igen tlich  n u r  "Helden d e r  
Sowjetunion" Vorbehalten ist.  Mit d e r  Bem erkung, in diesem Krieg seien alle 
Helden, e n tsc h e id e t  d e r  L aza re t tch e f  d a fü r ,  und so le rn t  M eres’ev den Pan- 
zerkommandanten Gvozdev, den S ch a r f sc h ü tz e n  S tepan  Ivanovic und den 
Politkommissar Vorob’ev k en n en ,  die sich bis zu seinem E in tre ffen  das 
"Obristenzimmer" te il ten . Polevoj g ib t  sich viel Mühe mit d e r  Zeichnung d e r  
d re i  C harak te re ,  und b e so n d e rs  Vorob’ev wird fü r  M eres’ev und somit auch 
f ü r  die Leser zum Vorbild. T rotz  se in e r  schw eren  V erw undung  ge ling t  es 
ihm, die Anwesenden zu e rh e i te r n  und  ihnen  Mut zu machen. Der fo r tg e -  
sc h r i t ten e  W undbrand in M eres’ev s  Beinen läßt bald eine d ro h en d e  Amputa- 
tion d e r  Beine immer w ah rsch e in l ich e r  w erden . Seine Verzweiflung läßt ihn 
apa th isch  w erden , e r  s ieh t keinen Sinn im Leben ohne Beine, und  immer 
wieder kommt ihm ein Zitat Gor’k ijs  in den Sinn, daß ein zum Fliegen Gebo- 
re n e r  n icht k r iechen  k a n n 18. Wie in den meisten Werken d e r  V o rb i ld l i te ra tu r
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18 Das Zitat entstam mt Gor’k ijs  "Lied vom Falken", in dem d e r  tödlich v e r -  
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Meer s tü rz t ,  w ährend  die k r iech en d e  N atter  sich ohne V ers tän d n is  f ü r  seine 
Freiheits liebe ü b e r  seinen "Wahnsinn" mokiert. Wie viele a n d e re  Werke
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wird au ch  h ier w ieder au f  die F ig u r  des  Pavel’ Korčagin au s  O strovsk ijs  
"Wie d e r  S ta h l g e h ä r te t  w u r d e " verw iesen , und  auch  Čkalov habe seine Be- 
ru fsw ahi beeinflußt.  Der Kommissar Vorob’ev v e r s u c h t  so d u rc h  geschick te  
G esp rächs lenkung ,  in Meres’ev neuen Lebensm ut zu wecken. Er g ib t  ihm 
einen Z e i tu n g sau ssch n i t t  ü b e r  einen ru s s is c h e n  Piloten des  E rs ten  Welt- 
k r iegs ,  dem es  nach V erw undung  d u rc h  ein d e u ts c h e s  Geschoß mit e iner 
s e lb s tk o n s t ru ie r te n  F u ß p ro th ese  gelang, w ieder ein F lugzeug zu s teue rn .  
Meres’ev  w irft  ein, es  sei n u r  ein Fuß gewesen, d e r  jenem fehlte . Zudem 
seien die damaligen F lugzeuge mit d e r  heu tigen  Technik nicht zu verg le i-  
chen . ”Aber du b is t  doch ein Sowjetmensch!" e rw id e r t  d a ra u f  d e r  Kommissar 
(Polevoj 1985, S. 108), und ta tsäch lich  e rz ie l t  e r  so den D urchbruch  bei sei־ 
nen Bemühungen.

Kurze Zeit d a ra u f  s t i r b t  Vorob’ev . Vom neuen Zimmergenossen S tručkov , 
einem Flieger, g e f ra g t ,  wer vo r  dem L azare tt  zu Grabe g e trag en  w erde, a n t -  
w orte t  Meres’ev: "Ein w ah re r  Mensch wird b ee rd ig t . . .  ein Bolschewik." (S. 
134). Der Neue e rw eis t  sich als  D rau fg än g er  und  F rauenhe ld ,  d e r  jedoch  im 
Kampf seinen Mann zu s teh en  wußte: Er hat ein d e u tsc h e s  F lugzeug  üb er  
Moskau gerammt, d essen  B esatzung mit ihrem Einsatz  "um jeden  Preis"  den 
E rs ten  Mai s tö ren  wollte. T rotz  völlig u n te rsc h ie d l ic h e r  C h a rak te re  v é rk ö r -  
pe rn  M eres’ev und StruČkov jeweils V arianten des  "Sowjetmenschen". 
Meres’ev  bekommt schließlich seine P ro thesen  von einem alten  T ischler,  d e r  
bem erkt, daß  in diesem Krieg alle, auch  die V erw undeten , käm pfen- se lbst 
die Toten nehmen d u rc h  ih ren  vo rb ildhaf ten  Ruhm teil am Kampf (S. 156).

Der v ie r te  Teil des  Buches is t  g e p rä g t  von M eres’e v s  Kampf um A nerken-  
nung  se in e r  E insa tzfäh igke it  bei V orgesetz ten  D ienststellen. Speziell die me־ 
d izin ische Kommission d ro h t ,  seine Pläne zu d u rc h k re u z e n ,  doch g ib t  es 
auch  B ew underer  se in e r  Zähigkeit und  B eharrlichkeit:  Mag sein, meint ein 
Arzt, daß  e r  wirklich fliegen wird, obwohl d ies  in d e r  L u f tfah r tg e sch ich te  
beispiellos wäre. "Zu was allem is t  d e r  ru s s i s c h e  Mensch fähig!" (S. 193). 
Meres’ev le rn t  in Moskau auch  ein Mädchen kennen ,  das  ihn beinahe se iner  
Verlobten u n t re u  w erden  lä ß t -  a b e r  auch  h ie r  bew ährt  e r  sich. Endlich e r -  
hält e r  die la n g e rse h n te  Genehmigung, das  F lu g tra in in g  w ieder aufnehm en 
zu können und e r  beweist allen S kep tikern ,  daß  e r  t ro tz  se in e r  Behinde- 
ru n g  allen E rw artu ngen  g e re c h t  w erden  kann . Dennoch g ib t  es  zuweilen
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Gor’k ijs  is t  auch  diese Dichtung s ta rk  von Nietzsches G edankengu t beein- 
flußt.  M. Gor’kij, Sobranie  soČinenij v vos’mi tomach, I., S. 179ff״  Vgl. auch 
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auch  kleine Rückschläge und N iedergesch lagenhe it .  Eines Tages e r f ä h r t  e r ,  
daß sein Regiment den b eg eh r ten  G ardetite l  verl iehen  bekam, und  auch  das  
g ib t  ihm Mut und S tä rke .  Seine Verlobte s c h re ib t  ihm, daß  sie in S ta lingrad  
als Soldatin e in g ese tz t  wird und sie f r e u t  sich, endlich  se lb s t  e ine Bewäh- 
ru n g s p ro b e  bes tehen  zu können. Von Bergen voller gefa llener  D eutscher 
sc h re ib t  sie und von g e le is te te r  Rache f ü r  das ,  was seine L aza re t tk am era -  
den erle iden  mußten. Meres’ev se lb s t  sch u l t  bald au f  einen neuen F lug- 
zeug typ  um, "neue Technik, e rsc h a ffe n  d u rc h  das  Genie des  käm pfenden 

Volkes" (S. 221. Auch h ie r  einmal mehr d e r  Kollektivgedanke.).
Der v ie r te  A bschnitt  schließlich läß t Meres’ev sich w ieder im ech ten  Ein- 

sa tz  bew ähren, laßt ihn seine E r fa h ru n g e n  an Neulinge im Kampf gegen  die 
Deutschen w eiterre ichen . Er b es teh t  Luftkäm pfe, muß a b e r  a n d e r e r s e i t s  im- 
mer w ieder von Deutschen a n g e r ic h te te  K riegsgreuel gegen die Zivilbevölke- 
ru n g  er leben , Vergewaltigung und  Mord. Dies s c h ü r t  se inen  Haß und  be-  
s t ä r k t  ihn, en tsch lossen  seinen Weg w eite rzugehen .

Polevojs Sprache u n te rsc h e id e t  sich stellenweise kaum von d e r  d e r  oben 
beschriebenen  M emoirenliteratur, auch  e r  d i f fe re n z ie r t  kaum, malt sch w arz -  
weiß, simplifiziert und rom antis ier t  zuweilen. Die Tendenz is t  e indeu tig .  
Meres’ev wird zwar als  Mensch mit Schwächen und  Zweifeln g e s c h i ld e r t -  wo 
ab e r  Heldentum als Lebensform verm itte l t  w erden  soll, s ind  Klischees a llge- 
genwärtig , haftet dem doch d e r  Hauch des  Ü berm enschlichen an und de r  
S chri t t  zum Trivialen is t  n icht mehr g roß . Die sow jetische L i te ra tu rk r i t ik  
betont jedoch gerade  die N atürlichkeit  von M eres’ev s  C h a rak te r ,  die sich in 
seinen Zweifeln m anifes tie re -  seine P ersön lichkeit  sei s t a rk ,  a b e r  n icht g o t t -  
g leich19.

Die Kritik bezeichnet Polevojs Werk a b e r  auch  als ein "Buch ü b e r  das 
Volk"20. Dies e r sc h e in t  angem essen. Die Solidaritä t  d e r  Menschen w ährend  
d e r  K riegsjahre, die Atmosphäre g e g e n s e i t ig e r  H ilfsbere itschaft  und Anteil- 
nähme beim Kampf gegen den e inen  G egner is t  s ich e r  g u t  g e tro ffen .  Der 
Jagdflieger Meres’ev wird a ls  k o n s t i tu ie r e n d e r  B estandteil  des 

,,Großkollektivs Sowjetvolk" p rä s e n t ie r t .  Aber auch  h ierbei gilt e s  w ieder  zu 
beachten, daß "sow jetisch" in den allerm eisten  Fällen " ru s s is c h "  b edeu te t .

Polevojs ״P o v e s t״ о nastojaŠČem Č eloveke״ ist 1946 mit dem "S ta l in p re is  2. 
Klasse" ausgeze ichnet worden und  hat e ine b ee in d ru c k en d e  W irkungsge­
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19 N. Zeleznova, Nastojaščie ljudi Borisa Polovogo, Moskau 1978, S. 94.
20 A.a.O., S. 95
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sch ich te  zu verze ichnen .  Bis 1978 w urden  davon 169 Auflagen (81 ru ss isc h e ,
49 in a n d e re n  S prachen  d e r  Sowjetunion und  39 aus länd ische)  mit e in e r  Ge- 
sam tstückzah l von mehr als neun Millionen h e ra u s g e b ra c h t21. 1948 w urde  
das Buch verfilmt (Mosfil’m, Regie: A. Š to lp e r /  E. Zil’b e rá te jn ) .  Auch d e r  
Film e rh ie l t  den S ta linp re is ,  und  im selben J a h r  sch u f  S erge j  P rokof’ev eine 
Oper a u f  se in e r  G rundlage.

Das Motto d ieses  Kapitels macht b e re i ts  deutlich , daß sich bei den f ü r  die 
Ju g en d  p rä se n t ie r te n  Vorbildern ein e r n e u te r  Generationsw echsel ab ze ich -  
nete, g leichzeitig  dabei jedoch  dieselben Ideale von d e r  a lten  H e ld en g a rn i tu r  
an die neue w eite rgegeben  w erden  sollten. Die neuen Helden jedoch  ha tten  
auch eine neue Technik zu meistern, neue Regionen zu e rk u n d e n ,  neue, a n -  
d e re  B ew ährungsp roben  zu bes tehen . Das Zeita lter  d e r  F liegerhe lden  sollte 
schon bald d e r  Raum fahrt-Ä ra Platz machen.
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21 N. Železnova, Anm erkungen zu "Povest* о nastojaščem  čeloveke" , in: В. 
Polevoj, Sobranie so f inen ij  v 9 -t i  tomach, Moskau 1981, S. 521ff.
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Wirken aile d ie se  P rozesse  a u f  L i te ra tu r  und  K unst  
ein? A u f  d eren  R ezeption?  U n bed ing t . Wenn wir 
sagen: 9Der L e se r  i s t  gew achsen  \  so  m einen wir, daß  
an diesem  Wachstum auch  die E n tw ick lu n g  d e r  
W issenscha ftt das m assenha fte  In te r e s s e  f ü r  sie  
A n te il h a t .

Daniil G ran in1

XI. Jet-Ära, Sputnik-Schock und Zeitalter d er Kosmonauten

Zu Beginn d ieses te ch n ik -g e sc h ic h t l ic h e n  A bschn it ts  sei nochmals betont,  
daß  es  nicht um einen möglichst um fassenden  Überblick z u r  Geschichte  d e r  
Raumfahrt geh t.  Vielmehr soll lediglich eine g ro be  Linie geze ichnet w erden , 
um so das te c h n isc h -h is to r isc h e  Wissen zu verm itte ln , daß  f ü r  ein V e rs ta n d -  
nis d e r  W echselwirkungen von Politik, Technik und Gesellschaft in d e r  So- 
w jetunion  im b e tre f fen d en  Zeitraum nötig ist.

A nders als in Deutschland o d e r  bei den West-Alliierten gab  es  bei d e r  
Entwicklung von n eu e r  L uftfah r t-T echno log ie  in d e r  Sowjetunion w ährend  
des  Krieges zunäch s t  keinerle i Spielraum fü r  ausgefallene  F o rs c h u n g s p ro -  
gramme. Der Ü berlebenskam pf s tan d  im V o rd e rg ru n d ,  und so ha t te  die Ver- 
b e s se ru n g  und M assenproduktion  von konven tione lle r  F lug techn ik  höchste  
P r io r i tä t .  Weder gab e s  fre ie  Kapazitäten fü r  die Entwicklung von S tra h l -  
t r iebw erken ,  noch f ü r  die von F ernbom bern . Gerade diese Technologien 
sollten jedoch neben Atomwaffen bald S ch lüsse ls te l lungen  im W ettrüs ten  
w ährend  des  Kalten Krieges einnehm en, und so begann  bald eine e in z ig a r -  
tige Aufholjagd.

Zwar gab es  be re i ts  vo r  K riegsbeg inn  e r s t e  Konzepte f ü r  S trah l t r ieb w erk e  
und 1942/43 Versuche mit R ak e ten -Jag d f lu g zeu g en ,  die e igen tlichen  D urch- 
b rü ch e  bei reak tiven  T riebw erken  ge langen  jedoch  e r s t  nach Beendigung 
des  Krieges. Maßgeblich da ran  bete il ig t  w ar e rb e u te te  d eu tsch e  Technologie, 
waren ab e r  auch ca. 2.500 zwischen 1945 und 1947 in die Sowjetunion ge -  

holte deu tsch e  Spezialisten, die in 59 G ruppen  an E inze lp ro jek ten  a rb e i te -  
ten , und zwar zum w eitaus ü b erw iegen den  Teil in d e r  F lu gzeug - ,  T r ieb -  
w e rk s -  und R ake ten fo rsch ung 2. So gelang  es. am 24. April 1946 die J u n g ­

1 [Motto] Zit. nach A. Hiersche 1977, S. 20.
2 B urghard  Ciesla, "Der S p e z ia l i s te n t ra n s fe r  in die UdSSR und  seine Aus- 
Wirkungen in d e r  SBZ und DDR", in: Aus Politik und Z eitgesch ich te ,  Beilage 
z u r  Wochenzeitung Das Parlament, В 49-50/93, S. 24ff.. Vgl. auch: Semen 
Alekseev, D eportācijā-  Kak uČenye iz fa ś is tsk o j  Germanii s tro il i  samolety v 
SSSR, in: Kryl*ja Rodiny 11/1993, S. 7ff.
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fe rn f lüge  d e r  beiden e r s te n  V e r t r e te r  e iner  neuen F lugzeuggenera tion  vo r-  
zunehmen, d e r  D ü sen jäge r  MiG-9 und J a k 1 5 ־  mit a d a p t ie r te n  deu tschen  
Triebw erken . P ro to typen  d ie se r  Maschinen flogen b e re i ts  z u r  L uftparade  am 
18. August desse lben  Jah re s .  Stalin war von d e r  neuen Technik so t ief  be- 
e in d ru ck t ,  daß e r  den Vorbeiflug von jeweils 15 Exemplaren d iese r  Flug־  
zeuge zum J a h re s ta g  d e r  O ktoberrevolu tion  am 7. November ve r lang te ,  ob- 
wohl die Experim entalphase noch g a r  n icht abgesch lossen  war und von Vor- 
b e re i tun gen  fü r  eine S erienproduk tion  keine Rede sein konnte, ln einem 
Kraftakt w urden  die benö tig ten  Flugzeuge von Hand g e fe r t ig t  und waren 
f r i s tg e re c h t  e in sa tzb e re i t .  Am Feiertag  jedoch v e rh in d e r te  d ich te r  Nebel 
jede  Art von F lu g v o r fü h ru n g 3.

In g en ieu r tech n isch e  A n s tren g u n g en  noch g rö ß e re r  Art v e r lan g te  es ,  de r  
potentiellen B edrohung d u rc h  am erikanische Atombomber zu begegnen . Wie 
bere its  a u s g e fü h r t ,  genossen  s t ra teg isch e  Bombenflugzeuge w ährend  des 
Krieges keine unm itte lbare  P r io r i tä t ,  man k o n zen tr ie r te  sich trad it ionell  und 
a u fg ru n d  d e r  tak t isch en  E rfo rd e rn is se  vor allem au f  leichte Jagdbom ber. Als 
In terim slösung  kop ie r te  das  K onstruk tionsbüro  Tupolevs im Fernen Osten 
notgelandete  B-29 " S u p e r fo r t r e s s " ,  die man nach Bewältigung zah lre icher  
techno log ischer  Probleme Ende d e r  40er Jahre  als Tu-4 in g rö ß e ren  S tü ck -  
zahlen in Dienst s te llte .  Doch d ie se r  Typ vera lte te  schnell. Die erstmalige 
Zündung d e r  "Nutzlast" f ü r  den Ernstfall,  e iner  Atombombe, e rfo lg te  1949. 
Die Suche nach e in e r  A lternative  zum Flugzeug als T räg e rsys tem  hatte  
schon begonnen.

1. Sputnik und Gagarin als Indizien fü r die vorgebliche Überlegenheit der 

sozialistischen Gesellschaftsordnung

Sowjetischen Spezialisten fielen in Deutschland auch  F e r t ig ungsan lagen  und 
komplette Exemplare d e r  b e rü c h t ig te n  ,,Wunderwaffe" V2 (A4) in die Hände. 
Leiter d e r  E x p er ten g ru p p e ,  die sich mit d e r  e ingehenden  Analyse d e r  e r s te n  
G roßrakete  d e r  Welt b eschä f t ig ten ,  wurde bald Sergej Korolev (1906-1966), 
d e r  sp ä te re  C h e fk o n s t ru k te u r  d e r  sowjetischen Raumfahrt. Korolevs Arbeiten 
waren f r ü h e r  von Marschall Tuchadevskij,  de r  den "S äu b e ru n g en "  1938 zum 
Opfer fiel, g e fö rd e r t  worden, und so kam es, daß auch  e r  d e r  Spionage be-  
z ich tig t  w urde  und  von 1938 bis 1944 zunächst Zwangsarbeit le isten mußte, 
bis man sich se in e r  Talente e r in n e r te  und ihn in einem Speziallager ex p e r i-
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m entieren und  fo rschen  ließ4. Stalin e rk a n n te  schnell  das  s t r a te g is c h e  Po- 
ten tia l ,  das  die R aketen techn ik  bot, zumal es auch  schon d e u tsc h e  I n t e r -  
k o n t in en ta lp ro jek te  gab. Der e r s te  e rfo lg re iche  S ta r t  e in e r  modifizierten V2 
in d e r  Sowjetunion fand im H erbst 1947 a u f  dem T estgelände  Kapustin  J a r  
östlich  von Wolgograd s ta t t .  Primäres Ziel d e r  R aketenen tw ick lungen  waren 
m ilitärische Anwendungen, die Raketentechnik av an c ie r te  schnell  zum Kern 
des  b e rü c h t ig te n  M ilitärisch-Industrie llen-Kom plexes, und  es is t  Korolev zu 
v e rd a n k e n ,  daß e r  die zivile Raumfahrt bei S talins Nachfolger C h ru & e v  als 

po tentie lles  P ro p a g an d a -In s t ru m en t  populär machte.
Der Machtkampf nach Stalins Tod hatte  keine unm itte lbaren  A usw irkungen  

auf das  Raketenprogram m - e s  w urde mit g le icher  In te n s i tä t  w eiter  ge -  
fo rsc h t ,  bald jedoch in e in e r  f re ie ren  und w en iger  von A ngst und Zwängen 
g e p rä g te n  Atmosphäre. In a lle r  Stille w urden  S ta r tp la t tfo rm en  in T jura tam  
(Bajkonur, Kasachstan) und  Plesezk (südlich von A rchangelsk , N ordrußland) 
quasi  "aus dem Boden gestam pft" .  Am 4. O ktober 1957 war es  soweit: Eine 
Rakete R-7 s ta r te te  mit "Spu tn ik -1"  ins  All, und damit begann  die 
"kosmische Ära". Die R-7 ("sem erka") bas ie r te  zwar auf  einem militärischen 
Modell, s te l l te  a b e r  im G runde genommen eine e ig en s tän d ig e  Entwicklung 
d a r .  Für die Atommacht USA bedeu te te  d ie se r  S ta r t  jedoch  auch  die Exi- 
s tenz  e in e r  sow jetischen In te rk o n t in en ta l ra k e te .  Der e igen tliche  " S p u tn ik -  
Schock" bestand  a b e r  in d e r  offensichtlichen technolog ischen  und damit 
auch  w irtschaftl ichen  L e is tungsfäh igke it  d e r  Sowjetunion. Zugleich war auch  

d e r  a rcha ische  Traum von d e r  Möglichkeit des  V erlassene d e r  E rdanz iehung  
rea lis ie r t  worden. Die F requenz ,  auf  d e r  "S pu tn ik"  seine Signale fu n k te  
konnte  mit simplen T ran s is to r ra d io s  ab g eh ö r t  w erden . Der P ro pag an d aeffek t  
war damit immens, die Sowjetunion w urde  z u r  zweiten so g en an n ten  
"Superm acht" .

Die Angst d e r  sow jetischen  Ingen ieure , daß  "S p u tn ik"  even tue ll  ein am eri-  
k an ischer  Satellit zuvorkommt, war u n b e g rü n d e t .  "Explorer 1" s t a r t e t e  e r s t  
v ie r  Monate sp ä te r .  E rfo lg re iche  sowjetische S a te l l i te n s ta r ts  machten auch  in 
d e r  Folgezeit von sich red en ,  als z.B. die Hündin Lajka als  e r s t e s  Lebewe- 
sen die E rdatm osphäre  verl ieß  oder  1959 "L una"-S onden  den Mond e r r e ic h -  
ten  und seine Rückseite  p ho tog raph ie r ten .  Der am erikan ische  Geheimdienst 
v e rsu c h te  w äh ren ddessen  verzweifelt, E inzelheiten ü b e r  die R a k e te n s ta r t ­
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4 Möglicherweise hat A leksandr  Sol^enicyn S erge j  Korolev in d e r  F ig u r  des  
Ingen ieu rs  Bobynin in "V k ru g e  pervom" (Im e r s te n  Kreis, 1968) ein Denk- 
mal gesetz t.  Vgl. O berg  1981, S. 23f.
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plätze (״ Kosmodrome”) in E rfa h ru n g  zu b r in g en .  Dies fü h r te  zum Abschuß 
des S p ionageflugzeugs U-2 mit dem Piloten Gary Powers, d e r  mit eben die- 
sem A uftrag  die Sowjetunion in g ro ß e r  Höhe überf lo g ־  die USA rechneten  
nicht mit d e r  Existenz h o ch re ich en d er  F lugabw ehr-R aketen , eine Fehlein- 
Schätzung , die politisch te u e r  bezahlt w erden  mußte.

ChruŽČev soll im Zusammenhang mit d e r  p ro p ag an d is t isch en  Bedeutung 
de r  Raum fahrterfolge folgende Parte i losung  h e rau sg eg eb en  haben:

HMan muß die E in b i ld u n g sk ra f t  d e r  Massen mit allen Mitteln e n t -  
fesse ln , man muß sie g lauben machen, daß n ich ts  in d e r  UdSSR 
unmöglich ist, daß die Technik e ines  sozialis tischen S taa tes  alles 
zu überw inden  e r la u b t ,  se lb s t  die gese tze  d e r  N atur."5

Der n u r  allzu ko nseq uen te  nächs te  sow jetische "P aukensch lag ” war de r
S ta r t  des  e r s te n  Menschen ins All. Am 12. April 1961 um runde te  de r
27jährige  Jagd fl ieg er  Ju r i j  Gagarin (1934-1968) an Bord des  Raumschiffs
”Vostok-1” in 108 Minuten einmal die Erde und  k e h r te  s icher  zu ih r  zurück .
Die g roßen  B uchstaben  ”SSSR" malte man ihm aus  einem rech t  pragm atischen
Grund au f  den Helm: So sollte im Falle e in e r  Notlandung eine nach dem Zwi-
schenfall mit d e r  U-2 mögliche fatale V erwechslung v e rh in d e r t  w erden6. Be-
rühm t w urde  sein so rg loses  "poechali” (los g e h t ’s), das g roße  Z uvers ich t  in
das t ro tz  allem r is k a n te  Unternehm en (noch unm itte lbar vor seinem S tart
waren Versuche mit T ieren g esch e i te r t )  a u s d rü c k te .  Gefährlich w urde  ihm
dann jedoch  lediglich ein offenes Schuhband , das  ihn nach s e in e r  Rückkehr
nach Moskau um ein Haar a u f  dem ro ten  Teppich vor den Augen T ausende r
zu Fall g e b ra c h t  hä tte .  Sein Flug b rac h te  ihm die Titel "Held d e r  So-
w je tun ion” und  den neugeschaffenen  e ines  ”Let&k-Kosmonavt” (Flieger-Kos-
monaut)7. Der 12. April w urde  ab 1962 zum ”Den’ kosmonavtiki" (Tag d e r
Raumfahrt) und e r  wird bis heu te  regelmäßig mit großem F euerw erk  gefei-
e r t .

Gagarin w urde in k ü rz e s te r  Zeit zum sow jetischen Helden und Vorbild 
sch lech th in .  Die be ton t  fr iedliche Mission des  e r s te n  bemannten Raumfluges, 
das  menschlich-warme Gesicht des  Kosmonauten, d e r  so g a r  n ich t  in das 
Bild vom grimmig-bösen Russen paßte , all das  waren E indrücke , die dem We-
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5 R. Engel, Rußlands Vorstoß ins All, S tu t tg a r t  1988, S. 27.
6 M. Gallaj, Izbrannoe v dvuch  tomach, II., Moskau 1990, S. 215.
7 Die e r s te n  Kosmonauten w urden  e r s t  nach ihrem S ta r t  in s  Weltall bekannt.  
S p ä te r  g ing  man jedoch  dazu ü b e r ,  auch Kosmonauten w ährend  d e r  Vorbe- 
re i tu n g sp h a se  vo rzus te llen .  Diese nann te  man dann  im U n tersch ied  zu ihren  
b e re i ts  e rp ro b te n  Kollegen n u r  "kosmonavt".
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s ten  ein neues  Bild von d e r  Sowjetunion verm itte ln  sollten. Bei zah lre ichen  
A uslandsre isen  se tz te  man ihn s e h r  e r fo lg re ich  als  a u ß e ro rd en t l ic h en  Ge־ 
sa n d te n  und  S ym path ie träger  se ines  Landes ein. Auch in vielen westlichen 
S taa ten  gewann e r  mit seinem Lächeln und  seinem besche idenen  A uftre ten  
die Herzen d e r  Menschen. Er b e re is te  Skandinav ien , G roßbr itann ien  (wo ihn 
Königin Elizabeth empfing8), Japan  (d o r t  bemühte sich die Sowjetunion a u f ־  
g ru n d  d e r  Probleme um die v ie r  a n n e k t ie r te n  K urilen-Inse ln  um ein b e s -  
s e re s  Image), Ö sterre ich , die S taa ten  des  W arschauer  P ak tes ,  viele a f r ik a n i-  
sehe L änder und Kuba, um n u r  die w ich tig s ten  S tationen zu nennen.

In d e r  u n te r s u c h te n  P r im ä r l i te ra tu r  wird immer w ieder beton t,  daß Gaga- 
rin  mit se in e r  W eltumkreisung Valerij Čkalovs Traum rea l is ie r t  habe, daß  e r  
seine Tradition fo r tg e se tz t  habe, ihn ablöse9. Er wird in eine Reihe ges te ll t  
mit den großen  E n tdeckern  d e r  W eltgeschichte , mit Kolumbus und Magel- 
lan10. Sein Verdienst, e r s t e r  gewesen zu sein und den g roßen  S ch r i t t  in die 
Ungewißheit gewagt zu haben, kann  n ich t d a d u rc h  geschm äler t  w erden , daß 

e r  wohl nicht viel mehr war, als  ein p a s s iv e r  P assag ie r  in e in e r  Art von 
Kanonenkugel", au״ f  de ren  S te u e ru n g  e r  keinen Einfluß ha t te ,  weil sie a u -  
tomatisch erfolgte.

In te re s s a n t  ist ein f lü c h t ig e r  Blick auf  die se inerze i t ige  T ag esp resse .  Die 
"P ravda"  t i te lte  am 13.4.1961 ü b e r  einem Foto des  zum Major be fö rder ten  
Gagarin: "G roßartiges E reign is  d e r  M enschhe itsgesch ich te" .  In e in e r  g le ich- 
falls ab g ed ru ck ten  offiziellen A nsprache  hieß es:

"Der e r s te  Mensch, d e r  in den Kosmos v o rg e d ru n g e n  ist, ist ein 
B ürg er  de r  Union d e r  Sozialis tischen Sow jetrepubliken! Dies ist 
ein beispielloser Sieg des  Menschen ü b e r  die N a tu rk rä f te ,  eine 
g ro ßar t ig e  E r ru n g e n s c h a f t  von W issenschaft und  Technik , ein T r i-  
umph menschlichen Geistes!" (A.a.O., S. 1)
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8 Ein gewidmetes Foto d e r  könig lichen Familie und d as  Nummernschild des 
Rolls-Royce, de r  Gagarin c h a u f f ie r te  (YG-1), haben heu te  E hrenp lä tze  im Mu- 
seum des A usb ildungszen trum s Z vezdnyj Gorodok (S te rn e n s tä d tc h e n ) .
9 V.A. Stepanov, J u r i j  Gagarin, Moskau 1987, S. 106f. Nicht u n e rw äh n t  blei- 
ben soll auch, daß man zu Beginn d e r  60er J a h re  bew ußt e inen  d e r  e r s te n  
"Helden d e r  Sowjetunion" und  R e tte r  d e r  "Č e lju sk in"-B esa tzung ,  den Flie- 
ge rgenera l  N.P. Kamanin an die Spitze d e r  Kosm onautenausbildung geste ll t  
hat. Er war auch w ährend  des  Zweiten W eltkriegs als  Kommandeur e r fo lg -  
reich und person if iz ier t  somit wiederum die immer w ieder be ton te  Kontinui- 
ta t  d e r  sowjetischen L u f t -  und  R aum fahrtgesch ich te .
10 Ju.A. DokuČaev, Urok Gagarina, Moskau 1985, S. 21 und  A.M. Markusa, 
Bessmertnyj flagman, Moskau 1974, S. 132.
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Die Revolution, Lenin und  die Parte i  h ä t ten  dies  ermöglicht: "Unser Land 
ist allen an d e ren  S taa ten  d e r  Welt zuvorgekommen und hat den Weg in den 
Kosmos au fg e ta n .” (S. 1). Die Aufzählung d e r  b isherigen  Erfolge (1. I n te r -  

kon tinen ta lrakete ,  1. Satellit, jeweils 1. Mond-, Sonnen- und Venussonde) 
soll die Kontinuität belegen. Weiter war zu lesen:

”Uns, den Sowjetmenschen, den E rb au e rn  des  Kommunismus, fiel 
die Ehre zu, als  e r s t e  den Kosmos zu e r re ic h e n .  Die Siege bei de r  
E rsch ließung  des  Kosmos zählen wir n ich t n u r  als Erfolge unse re s  
Volkes, so n dern  d e r  ganzen Menschheit. Mit F reude  stellen wir sie 
in den Dienst a lle r  Völker, im Namen des  F o r tsc h r i t t s ,  des  Glücks 
und Wohls a lle r  Menschen auf  d e r  Erde."  (S. 1).

Unter d e r  Schlagzeile ”In d ie se r  Heldentat wird das Genie des Sowjet-
menschen v e rk ö rp e r t ,  die mächtige Kraft d e r  sozialistischen G esellschafts-
Ordnung" is t  das Gedicht "Der A llerers te"  (Samyj p e rv y j)  von Konstantin

Simonov a b g ed ru ck t :

Der Tag b r ich t  an. Noch g a r  n ich ts  w issen wir.
Die gewöhnlichen "Letzten  N achrich ten”״ .
Er jedoch fliegt schon d u rc h  die Gestirne.
Die Erde e rw ach t  mit seinem Namen.

)״.(

Hilfe e rb a t  es n icht, von niemandem,
Selbst s tand  es  w ieder au f  aus  Asche und S taub des

Krieges,
Mein Land, das  keine F u rch t  kennt,
En tsendet nun in den Kosmos seinen Sohn.

Wir e r in n e rn  u n s  an alles. Nichts is t  v e rg e sse n .
Doch wir sind  f ü r  den Frieden: im Ernst! f ü r  alle! fü r

immer!
Und, in eine fried liche  Umlaufbahn gesch ick t,
T ri t t  in den S tre i t  mit d e r  Natur u n s e r  Mann.
(...) (P ravda  v. 13.4.1961, S. 1)

Simonov s te ll t  Gagarins Leistung als F o r tse tz u n g  des W iederaufbaus nach
dem Krieg d a r .  Der Kampf gegen den militärischen Feind wird abge lös t
du rch  den Kampf gegen die Widrigkeiten d e r  Natur.

Auch an den folgenden Tagen se tz te  sich die eu pho risch e  W ürdigung des  
Ereignisses  in d e r  P resse  des  Landes fo rt .  Wichtig war in diesem Zusam- 
menhang die E rzeugung  eines Wir-Gefühls bei allen B ürgern  d e r  So- 
wjetunion, wie es  auch  b e re i ts  au s  Simonovs Gedicht sp rach .  So sch r ieb  d e r  
"Held d e r  sozialis tischen Arbeit" Akif DÎafarov, also offensichtlich  ein A nge- 
höriger  eines m itte lasiatischen Volkes, es  sei noch nicht lange her, daß Men- 
sehen s t ren g  nach dem Koran gelebt h ä t ten ,  d e r  ein "S ich -n ach -o b en -w en -
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d e n ” n u r  ü b e r  das  Gebet zu Allah zug e lassen  h ä t te .  Dieses s t r e n g e  Verbot 
habe  jedoch  Träume nicht v e rh in d e rn  können . Die Sowjetmacht nun habe 
solch e inen  Traum rea lis ie r t .  Sein Brief e n d e t  mit V ersp rechen  z u r  weiteren 
P lan -Ü b e re r fü l lu n g  bei d e r  E rd ö lfö rd e ru n g  (P ravda  v. 14.4.1961, S. 3).

In e in e r  K ar ik a tu r  ("Gagarin- Atomácikam”) r u f t  Gagarin v ie r  Gestalten in 
Nato- und Wehrmachtsuniformen, d e re n  Nasen Atomraketen dars te l len  und 

die "Pläne f ü r  einen neuen Krieg" bei sich t r a g e n ,  zu: "Ich rate» sich mit 
f r ied lichen  Dingen zu beschäftigen  und  ü b e r  die e igene  Nase h inauszuse-  

hen."  (S. 5).
M arkante Schlagzeilen des  15. April s ind u.a. "Der e r s t e  Kosmonaut d e r  

Welt- ein Sohn d e r  großen Parte i Lenins" (S. 3) und  "Flug au f  den Flügeln 
des  Kommunismus" (S. 5). Die Parte i und das  Ideal des  Kommunismus werden 
h ie r  als  t re ib en d e  Kräfte auch  bei w issenschaft l ichen  Trium phen p rä se n tie r t .

Wie b e re i ts  im Kapitel zu den A rbeiten  Nikołaj Fedorovs (Kapitel IV.1.) e r -  
w ähnt, w urde  w iederholt  von w estl icher  Seite au f  eine mögliche adelige Her- 
k u n f t  Gagarins angesp ie lt .  In e in e r  Rede nahm d e r  Kosmonaut Bezug auf 

seine wirkliche Biografie und "unseriö se"  Informationen au s  dem Ausland:

"(...) U nter  meinen Verwandten kenne  ich keine F ü rs te n  oder 
Leute vornehm er Herkunft, und  ich habe auch  nie davon gehört.
Meine E ltern waren vo r  d e r  Revolution arme Kleinbauern. Auch 
mein G roßva te r  war arm er K leinbauer, und es g ib t  u n te r  u n s  keine 
F ü rs ten .  (Beifall) Ich d rü c k e  d iesen  vornehm en ’Verwandten* mein 
Bedauern aus ,  ab e r  ich muß sie le ider e n t tä u s c h e n  (Lachen, Bei- 
fall.) (.״ )" (P ravda  v. 16.4.1961, S. 1).

Eine Zeichnung au f  S. 6 schließlich ze ig t  Gagarin in he ro ische r  Pose im
Raumanzug s tehend  v o r  e iner  mit Hammer und  Sichel deko rie r ten  Rakete.
Sein l inker  Arm ist  g e reck t ,  eine S ch ärpe  t r ä g t  die A ufschrif t  "Flieger-Kos-
monaut d e r  UdSSR”. Im rech ten  Arm t r ä g t  e r  den Globus, d e r  goldene S tern
eines  ”Helden d e r  Sowjetunion" schm ück t seine B rus t .  Seine Botschaft lau-
te t :  "Der kosmische Flug w urde  e r fo lg re ich  d u rc h g e fü h r t ,  12. April 1961.".
B ildun te rsch r if t  ist eine Zeile des  D ichters  Vladimir M ajakovskij: "Lest, be-
neidet mich, ich bin ein B ürger d e r  Sow jetunion!"11.

In den darauffo lgenden  Jah re n  gab es  immer w ieder  G erüch te ,  daß Gaga- 
r in  g a r  nicht im All gewesen sein soll, daß  e r  möglicherweise lediglich fü r  
einen bei der  L andung  tödlich v e ru n g lü c k te n  Kosmonauten e in g esp ru n g en  
sei. Auf d e ra r t ig e  Legenden kommt auch  d e r  T es tf l ieg e r  M.L. Gallaj, d e r  Ga-
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14 Citajte, zav idujte ,  j a -  g razdan in  Sovetskogo Sojuza!; au s  den "Stichi о 
sovetskom pasporte"  (Verse ü b e r  den sow jetischen  Paß, 1929).

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051916

garin vor dem Flug mit be treu te ,  in e iner  Nachauflage seines Buches "S Če- 
lovekom na bortu"  (Mit einem Menschen an Bord) zu sp rechen .  Er betont 
dabei die Mitschuld d e r  veran tw ortlichen  Stellen am Zustandekommen d e ra r -  
t ig e r  Gerüchte. Die Geheimniskrämerei im Umfeld des Unternehm ens, das mi- 
l i tärische Stellen haup tveran tw ortlich  leiteten, habe dies beg üns t ig t .  Es sei 
ab su rd ,  wenn am Flug Gagarins gezweifelt werde12.

In einem rege lrech ten  Feuerw erk immer neuer  Raum fahrtunternehm en und 
־  erfolge wuchs das in ternationale  Prestige  d e r  neuen Supermacht. Mit eini- 
gen Missionen sollte ab e r  auch geschick t von politischen Manövern ab ge-  
lenkt w erden-  so lag etwa d e r  S tartterm in  des zweiten "Vostok"-Raumschif- 

fes mit German Titov an Bord n u r  wenige Tage vor dem Mauerbau in Berlin. 
Viele d e r  unm itte lbar auf  den Flug Gagarins folgenden Raumflüge hatten  n u r  
geringen  wissenschaftlichen Wert, d a fü r  a b e r  umso größeren  p ro p ag an d is t i -  
sehen, und das lag z.T. an d e r  d irek ten  Einflußnahme du rch  Chruácfev. So 
bestand  e r  auf  e iner  Reihe von Rekorden wie z.B. dem e rs te n  sog. G rup- 
penflug mit zwei Raumschiffen gleichzeitig (1962) und dem e r s te n  Flug e iner  
Frau ins All (1963).

Valentina Tere^kova (* 1937) hatte  nicht die bislang übliche Pilotenausbil-  
dung abso lv iert ,  ihre V orbereitungszeit  war erheblich  k ü rz e r  als die ih re r  
männlichen Kollegen. In d e r  allgemeinen B egeisterung nach Gagarins Flug 
bewarben sich Tausende sow jetischer Jugend licher  um eine Kosmonauten- 
Karriere, und zu ihnen gehörte  auch Tereškova. Ih re  Qualifikation vor d e r  
Berufung z u r  Kosmonautin war die e in e r  Textilarbeiterin  und Komsomolzin13, 
sie war ein "einfaches Mädchen aus  dem Volk", hatte  also die passende  Bio- 
graphie . Verdeutlicht werden sollte damit zweierlei: zum einen, wie s ich er  
und unkompliziert die sowjetische Raumfahrttechnik funk tion ier te ,  zum a n -  
deren , wie sich im sowjetischen Gesellschaftssystem je d e r  Mensch in die 
Lage ve rse tzen  kann, etwas "Großes" und "Ruhmvolles" zu vo llbringen. 
TereŠkovas Heirat mit dem Kosmonauten Andrijan Nikolaev w ar das  gesell-  
schaftliche Ereignis des Jah re s  1963 in d e r  Sowjetunion.
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12 M.L. Gallaj, Izbrannoe, Moskau 1990, S. 168f.

13 Allerdings hatte  sie in einem DOSAAF-Klub (so nannte s ich  die Nach- 
folgeorganisation d e r  OSOAVIACHIM seit 1951: Vsesojuznoe d obrovofnoe  o b -  
sČestvo sod e js tv i ja  armii, aviacii i f lo tu-  Allunions-Freiwilligen-Organisation 
z u r  Zusammenarbeit von Armee, L uftfah r t  und Flotte) das  Fallsch irm springen  
gelernt.
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Es sollte  genau  zwanzig Jah re  dauern ,  ehe mit Svetlana Savickaja die 
T och ter  d e s  legendären  F liegerobers t  und zweifachen "Helden d e r  So- 
w je tun ion" ,  Evgenij Savickij, als zweite Frau ins All gesch ick t wurde. 
Savickaja  ha tte  sich bere its  1970 einen Namen als Weltmeisterin im Motor- 
k u n s tf lu g ,  den sie in d e r  W ehrsportorganisation DOSAAF e r le rn t  hatte ,  ge-  
macht. Je lena  Kondakova, die e r s t  kürzlich  d u rch  einen Langzeitaufenthalt 
von 170 Tagen an Bord d e r  Raumstation "Mir" von sich reden  machte, hat 
mit dem Kosmonauten Valerij Rjumin ebenfalls  eine bekannte  F liegerpersön -  
lichkeit zum Ehemann. Da jedoch auch in den zwanzig Jahren  zwischen den 
Flügen TereŽkovas und Savickajas zahlreiche Frauen fü r  Raumflüge a u sg e -  
bildet worden sind (so etwa auch fü r  das gesche ite r te  Mondprogramm und 
fü r  d iv e rse  Aufenthalte auf  Orbitalstationen), liegt de r  Verdacht nahe, daß 
in k r i t isch en  Phasen d e r  sowjetischen Weltraumfahrt z u e rs t  die Programme 
u n te r  Beteiligung von Frauen g ek ü rz t  w urden, bzw., daß n u r  Frauen mit 
Pro tektion  eine Chance beim offensichtlich nicht wenig von Beziehungen a b -  

hängigen Kosmonauten-Personal h a t te n 14.

2. R ückschläge und Geheimniskrämerei

Das bis dahin  r isk an te s te  Unternehmen stellte 1964 d e r  Flug d re ie r  Kos- 
monauten im Raumschiff "Voschod-1" dar. Diese Kapsel war lediglich eine 
Modifikation des  einsitzigen "Vostok"-Modells, bei d e r  man aus  P la tzgründen  
auf beinahe sämtliche S icherhe itsvo rkeh rungen  verz ich te te .  Auch hier be- 
s tand  C hruscev  auf einem propagand is t isch  nu tzbaren  Erfolg, um die Über- 
legenheit g eg en ü b e r  d e r  am erikanischen Raumfahrt zu betonen. Den Erfolg 
e rn te te  jedoch sein Nachfolger Leonid Brežnev, d e r  w ährend des 
24stündigen  A ufenthalts  de r  Kosmonauten in de r  Umlaufbahn ChruŠČev ge-  
s tü r z t  hatte .

Sergej Korolev, d e r  In it ia to r  und  C h efk o n s tru k teu r  d e r  sowjetischen 
Raumfahrt, s t a r b  im Jan u a r  1966 und w urde fü r  die Öffentlichkeit e r s t  zu 
diesem Zeitpunkt bekannt. Bis dahin firmierte e r  lediglich als  de r  
"C h efk ons truk teu r"  fg la v n y j  k o n s t ru k to r ’), denn die Iden ti tä ten  d e r  an 
Raumfahrtprogrammen beteiligten W issenschaftler und Techniker w urden als 

Staatsgeheim nis betrach te t .
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14 Vgl. h ierzu die Artikelreihe von S. Samsutdinov und I. Marinin "Polety, 
kotorych ne bylo" (Flüge, die nicht s ta t tg e fu n d en  haben) in: Aviācijā i Kos- 
monavtika 4 und 5/1993 sowie O. Przybilski, ״Aus fü r  die Frauen?", in: Flie- 
g e r re v u e  2/1995.
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S tre n g  geheim waren  auch  alle Fehlsch läge  d e r  sow jetischen Raumfahrt. 
B ereits  1960 e re ig n e te  sich ein Raketenunfall  in Tjuratam , bei dem ca. 160 
Menschen s ta rb e n ,  d a r u n te r  auch  Marschall Nedelin. Offiziell kam e r  bei ei- 
nem F lu g z e u g a b s tu rz  ums Leben15. Wenige Wochen vor Gagarins S ta r t  ve r-  
b ra n n te  d e r  Kosmonaut Valentin Bondarenko in e iner  mit Sauers to ff  gefüll- 
ten  U nterdruck-K am m er. Auch d e r  A usstieg  des  Kosmonauten Aleksej Leonov 
aus  s e in e r  Kapsel im März 1965 hä tte  beinahe t rag isch  geendet,  ohne daß 
die Ö ffentlichkeit  davon e r f a h re n  hä t te .  E rs t  d e r  Tod Vladimir Komarovs 
beim A b s tu rz  se in e r  "S o juz-T '-K apse l  im April 1967 konnte  n icht mehr ve r-  
heimlicht w erden . Heute is t  bek an n t ,  daß  die E rp ro b u n g  d e r  "Sojuz" noch 
n ich t ab gesch lo ssen  war, die P a r te i -  und  S ta a ts fü h ru n g  jedoch auf einen 
neuen Erfolg zum 1. Mai d rä n g te .  Es war so g ar  ein Kopplungsmanöver mit 
e in e r  zweiten "S o ju z" -  Kapsel als V orstufe  f ü r  L angzeitun ternehm en und 
in te rp la n e ta re  Flüge gep lan t.  In d e r  e r fo lg s g e -  bzw. verw öhnten  sowjeti- 
sehen  Ö ffentlichkeit  machten jedoch  g a r  G erüch te  die Runde, Komarov sei in 
Bulgarien o d e r  W estdeutschland  n o tg e lan d e t16.

Kaum ein J a h r  s p ä te r  s t a r b  Ju r i j  Gagarin 34jährig . Bis zum F rü h ja h r  1968 
soll es  ihm v e rb o ten  gewesen sein , s e lb s t  F lugzeuge zu fü h re n ,  um diese 
w ichtige F ig u r  d e r  sow je tischen  Geschichte  n ich t unnötig  zu g e fä h rd e n 17. 
Auf se inen  e igenen  d r in g e n d e n  Wunsch hin d u r f te  e r  im März 1968 dann 
a b e r  w ieder  T ra in in g sf lü g e  aufnehm en. Bei einem d iese r  Flüge kamen e r  und 
sein F lu g le h re r  Sereg in  am 27.3.1968 ums Leben. Alle fre i  zugänglichen 
Quellen legen den Schluß nahe, daß es  sich um einen d u rch  menschliches 
Versagen v e ru r s a c h te n  Unfall h an d e l te18. Die genaue U nfallursache konnte 
jedoch  n ich t  lückenlos g e k lä r t  w erden , ein offizielles U n te rsu c h u n g se rg eb n is  
w urde  n ich t v e rö ffen tl ich t ,  und  so ran k e n  sich  bis heute  G erüchte , Theorien 
und  Spekulationen um seinen  Tod. Es hieß, e r  sei Breznev zunehmend unbe- 
quem gew orden, mal, weil e r  e tw as gew ußt habe, was e r  n icht hä t te  wissen 
sollen, mal, weil e r  dem System zu k r i t i s c h  g eg en ü b e r  g es tan den  hätte.
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15 James O berg , U ncovering Soviet d is a s te r s ,  New York 1988, S. 178f.
16 J. A s t /  K. Eyermann, Raumfahrt u n te r  Hammer und Sichel, zweiteiliger Do- 
kumentarfilm  d e r  S ender  ORB/MDR/BR 1994.

17 V.A. Gagarin, Moj b ra t  Ju r i j ,  C habarovsk  1986, S. 362.
18 Vgl. z.B. S.M. Belocerkovskij,  Gibel’ Gagarina. Fakty  i domyśli, Moskau
1992. Auf die wegen s e in e r  zah lre ichen  R ep räsen ta t io n sv e rp f l ich tu n g en  man- 
gelnde f l iegerische  Qualifikation G agarins (und Seregins) g ingen zu le tz t  die 
Moskovskie Novosti 4/1996 au f  S. 34 ein.
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Dann heiß t es  wieder, e r  sei g a r  n ich t to t,  so n d e rn  f r i s te  sein Dasein in e i-  
ner p sy c h ia t r is c h e n  Anstalt .  D erartige  G erüch te  können eine F ig u r  wie Ga- 
gar in  jedoch  n u r  noch p o p u lä re r  machen und t r a g e n ,  ab s ich tl ich  o d e r  z u -  

fällig, zu se in e r  M ythologisierung  bei.

3. Der "M ond-Schock"

U nter dem Eindruck  des  G ag ar in -F luges  und mit d e r  E rk e n n tn is ,  daß 
Raum fahrterfolge w ichtiges po lit isches  Kapital d a rs te l len ,  in i t i ie r te  John F. 
Kennedy im Mai 1961 das  am erikan ische  M ondlande-Programm mit dem Ziel, 
den sow jetischen technolog ischen  V o rsp ru n g  publikumswirksam zu v e r r in -  
ge rn ,  bzw. se lbs t  in F ü h ru n g  zu gehen . Bei seinem Treffen  mit ChruŽcev im 
Juni 1961 in Wien sch lu g  e r  so g a r  ein gemeinsames Programm vor,  was j e -  
doch ab g e leh n t  w urde . Die e r s te n  F rü c h te  d e r  Aufholjagd ze ig ten  sich  im 
Dezember 1968, als von Bord des  Raumschiffs "Apollo-8" w ährend  e in e r  Mon- 
dum kre isung  aus d e r  Bibel vo rge lesen  w urde . Am 21. Juli 1969 ve rw irk lich te  
dann Neil Armstrong e inen  w eiteren  Traum, indem e r  als  e r s t e r  Mensch se i-  
nen Fuß auf  die M ondoberfläche se tz te  und seinen  "g roßen  S ch r i t t  f ü r  die 
Menschheit", und damit implizit auch  f ü r  das  "Sowjetvolk", ta t .  Zwar w urde  
das E reignis  weltweit im F e rn seh e n  ü b e r t r a g e n ,  n icht jedoch  in China und 
d e r  Sowjetunion, wo lediglich in k u rzen  Z e itungsart ike ln  davon b e r ich te t  
w u rd e 19. Man war sich h ie r  d e r  des il lu s ion ie renden  B edeu tung  s e h r  wohl 
bewußt. Aber auch so s te l l te  "Apollo-11" einen Schock f ü r  die sow jetische 
Gesellschaft dar ,  d e r ,  wie ich in zah lre ichen  G esprächen  e r f u h r ,  dem w estli-  
chen "S pu tn ik -S chock"  n u r  wenig n ach s tan d .

Die B es tü rzung  und  d e r  verm eintliche A n seh e n sv e r lu s t  h ä t ten  noch 
weitaus g rö ß e r  sein können , wenn v o rh e r  b ek an n t  gewesen wäre, daß auch 
in d e r  Sowjetunion seit  1964 in ten s iv  an einem bem annten M ondlande-U nter-  
nehmen g ea rb e i te t  worden war. Parallel waren  zwei P ro jek te  f ü r  eine 
Mondumkreisung und eine M ondlandung e ra rb e i te t  worden. Das b ekann t  ge -  
wordene und rech t  e rfo lg re ich e  "Zond"-Programm u n b em an n te r  Raumschiffe 

auf Mondkurs war n u r  eine V orstufe  f ü r  beide. Kosmonautenteams w u rd en

19 In einem In terv iew  sag te  d e r  Kosmonaut Vitālij S ev as t’janov , daß  es  eine 
Ü b er tragun g  lediglich fü r  Kosmonauten und  P a r te i fu n k t io n ä re  gegeben  habe. 
Er und seine Kollegen h ä t ten  das  U nternehm en mit professionellem In te re s s e  
und ohne Neid v e rfo lg t  und den A stronau ten  von Herzen ih ren  Erfolg ge -  
gönnt. In terv iew  in MDR-Sendung 1994 "Der Wettlauf zum Mond" von K. 
Eyermann und J. Ast.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



au fg es te l l t  und am Landeapparat  ausgebildet.  F ieberhaft  k o n s tru ie r te  man 
vo r  allem an de r  noch von Korolev sk izzierten  g igan tischen  T räg e rrak e te  
”N1", dem Gegenstück z u r  amerikanischen ”S atu rn  V". Es gab jedoch  große 
Probleme mit d e r  T riebw erkstechnik . Von v ier S ta r tv e rsu c h e n  zwischen 1969 
und 1972 verlief  kein e inziger erfo lgreich . Das P ro jek t  w urde anges ich ts  

des  "Apollo"-Erfolges eingestellt .
Als deu tlich  wurde, daß d e r  V orsprung d e r  Amerikaner bei den Mond-Flü- 

gen n ich t mehr aufzuholen war, w urde eine massive Desinformationskampa- 
gne g e s ta r te t ,  deren  Tenor lautete, daß die Sowjetunion nie die Absicht ge- 
habt habe, bemannt den Mond zu e rkun den .  Es sei w ir tsch a f t l ich e r  und s i-  
c h e re r ,  automatische Sonden zu en tsenden . Diese Aussage is t  so k o r re k t  wie 
scheinheilig , läßt jedoch den großen p ropagand is t ischen  Wert bemannter 
Missionen u nberü ck s ich tig t .  Konsequent se tz te  man das  ”Luna”־ Programm 
fo r t  und ha tte  mit "Luna 17" und dem Mondroboter "Lunochod"20 auch  viel- 
beach te te  Erfolge.

E rs t  gegen  Ende d e r  Ära Gorbaiev konnte vom Drama um die "NI” be- 
r ic h te t  w erden . In e in e r  1991 ersch ienen  Publikation w urde e rs tm als  v e r -  
such t,  die Gründe fü r  das Scheitern  des Programms zu e ru ie re n 21. Es e r -  
sch e in t  a u f  den e rs te n  Blick paradox, daß d e r  Autor als einen Vorteil de r  
Am erikaner au sg e rech n e t  die Konzentration und Koordination d e r  s taatlichen  
und p r iv a te n  Raumfahrtfirmen u n te r  dem Dach d e r  NASA (Rational Ąir and 
Space Administration) hervo rheb t .  Aber es war in d e r  Tat so, daß die sozia- 
l is tische P lanw irtschaft n icht in d e r  Lage war, die Entwicklungen d e r  e in -  
zelnen K onstruk tionsbüros  aufe inander abzustimmen, e s  gab u n w ir tschaf t l i -  
che und  ze i traubende  Parallel-entwicklungen, ja  sogar  persönliche  Rivalität 
zwischen Korolev und seinem Nachfolger MiŠin auf d e r  einen Seite und dem 
T r ie b w e rk so n s t ru k te u r  Gluśko au f  d e r  anderen .  Die Probleme d e r  
S tagna tionsphase  d e r  70er Jah re  w urden in nuce d u rc h  das Dilemma des 
Mondprogramms vorweggenommen:

"Im Schicksal d e r  n icht zus tande  gekommenen Mondexpedition und 
d e r  gesche ite r ten  Rakete N1, wie im Schicksal jed es  anderen  Pro- 
j e k t s  mit solch grandiosem Ausmaß, spiegeln sich die schmerzlichen 
Probleme d e r  ganzen Gesellschaft. Dies sind die ü b e rf lü ss ig e  Poli- 
t i s ie ru n g  d e r  Wissenschaft, d e r  Austausch w ah rh a f t ig e r  Ziele 
d u rc h  scheinbare , es  ist d e r  Voluntarismus, das Fehlen von Kolle­

20 Eine Wortbildung, die an die Chlebnikovschen Experimente (vgl. Kap. B) 
III.) e r in n e r t .
21 S.L. Leskov, Как my ne sletali na Lunu, Moskau 1991.
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giali tä t  beim Treffen ve ran tw ortungsvo lle r  Entscheidungen, die u n -  
zu läss ig  g roße  Bedeutung persön licher Beziehungen zwischen den 
Leitern  des  Industr iezw eiges ,  die Gleichgültigkeit g eg en ü b e r  dem 
Schicksal d e r  ”Schräubchen", d.h. j e n e r  Menschen, die mit ih ren  
Händen die Macht des S taates verm ehren. Das Wichtigste is t  jedoch  
möglicherweise die Unfähigkeit, Perspek tiven  in d e r  Entwicklung 
d e r  W issenschaft vo rauszusehen , in die Zukunft zu schauen, ü b e r -  
f lü ss ige  V ertrauensse ligke it  g eg en ü b e r  fremden E rfah ru n g en  zum 
Nachteil d e s  gesunden  V ers tandes .”22

4. Die neue sow jetische Domäne: Orbitalstationen

Eine d e r  techn isch en  V oraussetzungen, die im Hinblick auf  den Mondflug e r -  
a rb e i te t  w erden  mußten, war das Aneinanderkoppeln m ehrere r  Raumflugap- 

para te .  Speziell u n te r  diesem G esich tspunkt war das "Sojuz"-System  en tw ik -  
kelt worden. Als das  sowjetische Mondflugprogramm so t rag isch  g e sc h e i te r t  
war, e rfo lg te  eine konsequente  Umorientierung auf  L angzeit-A ufenthalte  im 
All. E r s te r  Erfolg in d ieser  Richtung waren 18 Tage, die zwei Kosmonauten 
1970 an Bord von ,,Sojuz-9" v e rb rach ten .  Das e r s te  Kopplungsmanöver an 
eine r ich tige  Raumstation erfo lg te  im Juni 1971 zwischen " S o ju z - l l "  und  d e r  
Station "S a lju t" ,  e iner  Entwicklung aus dem Programm m ilitärischer g eo s ta -  
t io n ä re r  A ufklärungspla ttform en "АГтаг". An d ieser  Stelle muß nochmals 
betont w erden , daß h in ter  den zivilen Raumfahrtprogrammen meistens auch 
militärische Nutzungsmöglichkeiten s tanden .

Als die Besatzung von "Sojuz-11” nach mehr als dreiwöchigem A ufenthalt  
auf die Erde z u rü c k k e h r te  e re ig n e te  sich eine Katastrophe, die die drei 
Kosmonauten das  Leben kostete  und das weitere Programm um J a h re  v e rzö -  
gerte .  Die U rsache war D ruckverlus t  in d e r  Rückkehrkapsel. Das hochkom- 
plexe Kopplungsmanöver jedoch ha tte  problemlos funktion iert .

Dies war mit ein Grund fü r  die U nterzeichnung des V ertrages  ü b e r  ein 
gemeinsames sow jetisch-am erikanisches Raum fahrtunternehmen im Mai 1972, 
das be re i ts  damals präzise fü r  Juli 1975 vorausgep lan t  werden konn te .  Die 
V orbere i tungsphase  verlang te  von beiden Seiten ein Umdenken, denn  d e r  
b isherige  K onkurren t,  ja Feind, w urde plötzlich zum P ar tne r .  Aleksej Leo- 
nov, d e r  e r s t e  Mensch, d e r  zehn Jah re  f rü h e r  im freien Orbit schw ebte ,  
wurde zum Publikumsliebling in den USA und so rg te  fü r  eine neue P e r -  

spek tive  auf  die Sowjetunion. 30 Jah re  nach de r  h is torischen B egegnung 
am erikan ischer und sow jetischer T ruppen  bei Torgau gaben sich  e rn e u t  
Russen und Amerikaner die Hände- sinnigerweise exakt in 220 km Höhe ü b e r
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22 A.a.O., S. 28.
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der  E lbestadt. Die Symbolik hätte  deu tl icher  nicht sein können , und  so 
wurde das Ereignis z u r  g röß ten  Mediensensation seit d e r  Ü b e r tra g u n g  der  

Landung von "Apollo- П "  auf  dem Mond. Der P ropagandaeffek t von "Sojuz- 
Apollo” nu tz te  beiden Seiten, lenkte  e r  doch die Öffentlichkeit f ü r  einige 
Zeit vom unverm indert  fo r tgese tz ten  W ettrüsten  ab. Ein in d e r  Konzeptions- 

phase befindliches Programm, das die Kopplung de r  am erikanischen Raum- 
fähre  "Space Shuttle" an eine "S a lju t”-S ta tion  vorsah , w urde  von P räs iden t 
C arte r  wenig s p ä te r  jedoch abgesag t.

Das Forschungsprogram m  mit Orbitalstationen wurde mit insgesam t sieben 
Labors "Saljut"  bis Mitte d e r  80er Jah re  fo r tgese tz t  und  v e r fe in e r t .  Die 
Bordsysteme d e r  ”Sojuz"-Raumschiffe hatten  n u r  eine b e g re n z te  Lebens- 
dauer , und so w urde es e rfo rderl ich ,  in bestimmten A bständen  mit 
" f r isch en ” Kapseln anzudocken, die neben Lebensmitteln und  Material von 
Zeit zu Zeit auch Gäste aus  anderen ,  zunächst  sozialistischen Ländern 
(beginnend mit d e r  ČSSR), sp ä te r  auch z.B. aus  Indien und  F rankre ich  
t ra n sp o r t ie r te n .  Das sog. "Interkosm os"-Program m diente damit d e r  In te g ra -  
tion b e f re u n d e te r  Staaten, a b e r  auch tech n isch e r  Hilfe se i ten s  d ie se r  Län- 
der,  denn man konnte so Entw ick lungsaufträge delegieren. I n te r e s s a n te r -  
weise schein t gerade  d iese r  In teg ra t io n sv e rsu ch  zu einem P re s t ig e v e r lu s t  
d e r  Kosmonautik in d e r  sowjetischen Bevölkerung g e fü h r t  zu haben. Er fiel 
zusammen mit j e n e r  Phase in d e r  in ternationalen Raumfahrt, da Raketen- 
s t a r t s  alltäglich w urden und d e r  Reiz des Besonderen ve r lo ren  ging. Gleich- 
zeitig bes tand  die Meinung, man solle das Know-how se lb s t  nu tzen ,  das 
schw er e ra rb e i te te  Wissen nicht te ilen- Mißtrauen g eg en ü b e r  den V erbün- 
deten kommt dabei zum A usdruck und Stolz auf  das E rre ich te .  Der Ü ber- 
gang vom Traum z u r  Normalität in d e r  Raumfahrt und die Beteiligung a n d e -  
r e r  Länder war fü r  die Menschen häufig schw er zu v e rk ra f te n .

Die gegenw ärtig  im All befindliche Station "Mir" se tz t  das  " S a l ju t" -P ro -  
gramm heute  fort.  In ternationale  Zusammenarbeit ist f ü r  die ru s s isc h e  
Raumfahrt überlebensnotw endig  geworden und sie wird d a h e r  in tensiv  
p rak t iz ie r t .  Verwiesen sei nu r  auf  den bere its  zweimaligen A ufen tha lt  d e u t -  
sch e r  Kosmonauten auf d e r  Station im Rahmen des Programms "EuroMir", 
vor allem ab e r  auf  die in diesem J a h r  s ta t tf indenden  ru ss isc h -a m e r ik a n i-  
sehen Flüge, die zwanzig Jah re  nach "Sojuz-Apollo" auch  die Raumfähre 
"Space Shuttle" miteinbeziehen und e rn e u t  g roße Resonanz in d e r  ö f f e n t -  
lichkeit haben.
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Auch in d e r  Sowjetunion is t  in den 80er Jah ren  eine w iederverw endbare  
Raumfähre entw ickelt  worden. Zusammen mit d e r  g igantischen T räg e rrak e te  
”Enerģija"  abso lv ie r te  sie 1989 einen einzigen S ta r t  erfo lgre ich  und vollau- 
tomatisch, bev o r  das  gesamte Programm aus K ostengründen eingeste llt  

wurde.

Die Kosmonautik im Spiegel sow jetischer Kultur

Naturgemäß hat sich die techn ische  Entwicklung d e r  Raumfahrt schnell in 
de r  Kultur d e r  sow jetischen Gesellschaft n iedergeschlagen, und dabei in e r -  
s te r  Linie in d e r  L ite ra tu r .  Nachfolgend sei nun, wiederum mit S tre if l ich t-  
Charakter ,  ein Q uerschn it t  ku l tu re l le r  Äußerungsformen im Zusammenhang 
mit d e r  L uft-  und  vo r  allem Raumfahrttechnik d e r  50er bis hin z u r  Mitte 

de r  80er J a h re  p rä se n t ie r t .

5. Kinder- und Jugendliteratur mit L u ft- und Raumfahrtbezug: die 60er bis 

80er Jahre

Eingangs sei d a ra u f  hingewiesen, daß allgemeine Bemerkungen z u r  Vorbild- 
l i te ra tu r  b e re i ts  an a n d e re r  Stelle gemacht wurden (s. Kap. VIII.3.a)), wel- 
che u n e in g e sc h rä n k t  auch fü r  den nachfolgenden Abschnitt  gültig  sind. 
Desweiteren soll an d ieser  Stelle n icht e rn e u t  auf  Memoirenliteratur zum 
Zweiten Weltkrieg (Kap. X.2.) e ingegangen  werden.

a) V orb ild li te ra tu r  ü b e r  V.P. Ckalov
V

Bücher über  den  Fliegerhelden d e r  30er Jah re ,  Valerij Ckalov, e rsch ienen  im 
zu b e trac h te n d en  Zeitraum immer wieder, z.B. anläßlich bestimmter Gedenk- 
tage (G eburts-  und Todestag, Transpolarflug-Jubiläum ). Als Autoren t ra ten  
nun neben den ehemaligen Kopiloten G.F. Bajdukov, dessen  Buch "Čerez po l-  
ju s  v A m er iku ” wiederholt in ü b e ra rb e i te te r  und um die vormals dominanten

V

Stalin-Passagen g e k ü rz te r  Fassung  nachaufgelegt wurde, z.B. Ckalovs Witwe
y

O.E. Ckalova23, d e r  Journa lis t  I.S. Rachillo24 sowie die Testpiloten M.L. Gal- 
laj25 und A.M. M arkusa26, um n u r  wenige zu nennen.
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23 O.E. Čkalova, Zizn* Valerija Ckalova, Moskau 1979.
24 I. Rachillo, Ckalov, in: S e reb r jan n y j  pereulok, Moskau 1974.
25 M.L. Gallaj, Valerij Ckalov, Moskau 1985.
26 A.M. Markusa, Bessmertnyj flagman, Moskau 1974.
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✓
Das Ckalov-Bild u n te r s c h e id e t  s ich  n u r  unw esen tlich  von dem in den 30er 

Ja h re n  geze ichneten . Seine " J u g e n d sü n d e n "  hat e r  abge leg t ,  e r  e rsch e in t  
als  t a p f e r e r  und  v e ra n tw o r tu n g sv o l le r  Pilot, d e r  sein Schicksal d u rc h  Fleiß 

und  Z ie ls treb igke it  s e lb s t  bestimmte27.
S te l lv e r t re te n d  f ü r  die um fangre iche  Č kalov -V orb ild l i te ra tu r  soll an d ieser 

Steile n u r  au f  zwei Titel f ü r  u n te rsch ied l ich e  L esep h asen 28 eingegangen  

w erden.

O.E. čkatova: Žizn* Valerija Čkalova
Čkalovs Witwe ve rö ffen t l ich te  im Ju g e n d b u c h v e r la g  "Detskaja  l i te ra tu ra"  
E r in n e ru n g e n  an ih ren  Mann u n te r  dem Titel ״Ž iz n * Valerija C kalova״ (Das

V

Leben Valerij Ckalovs, Moskau 1979), die lau t K lappentext f ü r  Zehn- bis 
D re izehn jährige  bestimmt s ind . Im Vorwort w endet sie sich explizit an den 
ju n g e n  Leser und  v e r s p r ic h t ,  den Weg nachzuze ichnen , den Čkalov bei der  
V erw irk lichung se in e r  Träume gegangen  is t,  "mit a n d e re n  Worten, wie e r  
Čkalov w urde ."  (S. 3). Zeitgemäß sch läg t  sie den Bogen bis zu den Welt- 
raum flügen, denn  "den Weg in den Kosmos p rä g te n  die leg en d ä ren  Flüge
y
Ckalovs und  se in e r  Kameraden." (S. 5).

Neu is t  Čkalovas spez if isch  feminine P e rsp e k t iv e  a u f  Ckalov als 
t r e u s o rg e n d e n  und  harm on iebedürf t igen  Ehemann und  Vater. Beide hatte 
gemeinsame ku ltu re l le  In te re s s e n ,  beide sangen ,  ta n z te n  und lasen gern .  Be- 
so n d e rs  habe Čkalov die Poesie S erge j  Esen ins  gelieb t.  Daß Čkalova ih res  
Mannes Hang z u r  L ek tü re  e rw ä h n t  (sie n en n t  noch PuŚkin, Gogol*, Gor’kij, 
L.N. Tolstoj und  M ajakovskij) is t  kein Zufall. In n e rh a lb  d e r  V orb ild l i te ra tu r  
w urden  immer w ieder L ieb lingsau to ren  d e r  V orb ilder (z.B. auch  Gagarins 
und  a n d e r e r  Kosmonauten) gen an n t .  Dies d ien t  a ls  e ines  d e r  Mittel zu r  
Identif ikation  mit dem Helden im Falle, daß  die B ücher d e r  g en an n ten  Auto-
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27 "Svoju s u d ’bu on sdelal sam" heiß t p rogram m atisch  ein Kapitel in M.L. 
Gallajs Buch. Zwei Botschaften  verm itte l t  Gallaj mit in seinem Buch: Čkalov 
war ein Mensch, wie j e d e r  a n d e re  auch, d e r  s tän d ig  an  sich und seinen  Fä- 
h igkeiten  hat a rb e i te n  müssen und  d e r  au f  d e r  Suche nach Vervollkomm- 
nung  auch  Fehler gemacht hat. Zudem hat e r  seine Aufgabe gelieb t,  hing 
mit Leib und  Seele an seinem B eruf und war bemüht, s ich  w eiter  zu qualifi-  
z ieren . Nichts is t  ihm zugeflogen, das  Leben fiel ihm n ich t leicht.

28 Die sow jetische  (K in d e r - )L i te ra tu rw issen sch a f t  u n te r s c h e id e t  v ie r  Le- 
sephasen :  Do£kol’ny j v o z ra s t  (V orschulalter) ,  mladŠij ^kol’ny j v o z ra s t  (8-10 
Jah re ) ,  s r e d n y j  5>kol’ny j v o z ra s t  (10-13 J.), s t a r í i j  i k o l ’nyj v o z ra s t  (> 14 
J.). Zur sow je tischen  L esephasen-T heorie  s. I. B a lachovska ja /  E. Malachova, 
"V poiskach ideala", in: Detskaja l i te ra tu ra  1962g., Moskau 1962 und  Ja.A. 
C ern jav sk a ja ,  S ove tska ja  d e tsk a ja  l i te ra tu ra ,  Moskau 1971.
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ren au ch  vom Jugend lichen  gelesen  w erden , o d e r  dazu, daß  die B ücher a n ־  
d e re r ,  als  m inderw ertig  em p fu n d en e r  L i te ra tu r  (Kriminalromane) b ev o rz u g t  
w erden .

Die neue Arbeit als T es tf l ieg e r  hat lau t Čkalova e inen  neuen  Menschen 

aus  ihrem Mann gemacht. Er hat sein h itzköpfiges  Gemüt zu b e h e r r s c h e n  
g e le rn t ,  w urde  d isz ip l in ie r te r ,  ohne dabei seine wichtigen C h a rak te rzü g e  
F u rch tlo s igk e it  und T apfe rke it  au fzu g eb en .  Ü b erh au p t  wies e r  alle Bega- 
bungen  auf, die einen F lieger ausm achten:

"In tu ition  (...), a b e r  noch w ich tige r  Wissen und Routine, eine A r- 
b e i ts techn ik ,  die bis z u r  S tufe  des  Automatismus g e fü h r t  war, 
Kühnheit in V erb indung  mit k ü h le r  B erechnung , die Fähigkeit ,  sich 
schnell  und fehlerlos zu o r ien t ie ren ."  (S. 41)29.

Weiter h in ten  s p r ic h t  Čkalova dann  die F re u n d s c h a f t  zu F lu g z e u g k o n s t ru k -
t e u r  Polikarpov an:

*,Die f reu n d sch a f t l ich e  Beziehung zwischen Čkalov und Polikarpov 
kann als deu tl iches  Beispiel n ich t n u r  f ü r  schöpfe r ische ,  so n dern  
auch  fü r  menschliche F re u n d sc h a f t  d ienen, die zweifellos u n a b -  
d in g b a r  is t  f ü r  die Schaffung  e in e r  so komplizierten Maschine, wie 
sie ein F lugzeug d a rs te l l t .  Ich glaube, daß eine solche F re u n d -  
sch af t  immer u n a b d in g b a r  is t ,  wenn Menschen mit e in e r  gem einsa- 
men Aufgabe befaßt s in d .(S. 56) ״.

Hier kommt w ieder d e r  Gedanke vom sozialistischen Kollektiv k la r  zum T ra -
gen: Weder kann  d e r  K o n s t ru k te u r  ohne den T es tf l ieger  ein g u te s  F lugzeug
bauen, noch kommt um gekehrt  d e r  T es tf l iege r  ohne den K o n s t ru k te u r  a u s -
es handelt  sich sozusagen um eine ideale Symbiose. Und genauso  v e rh ä l t  es
sich in allen Situationen mit gesellschaftlichem  Bezug. Weiter h in ten  im Buch
b esch re ib t  Čkalova auch die Kam eradschft d e r  d re i  B esa tzungsm itg lieder  d e r

V
ANT-25 Ckalov, Bajdukov und  Beljakov, wobei d e r  Kollektivgedanke nochmals 
ak zen tu ie r t  wird. Jed e r  von ihnen  h ä t te  je d e rz e i t  sein Leben f ü r  die a n d e -  
ren gegeben, sie waren nicht allein mutige, kund ige  und w il lenss ta rke  Flie- 
ger,  sondern ,  w ich tiger noch, F reund e :  ,,Das V erhältnis , das  zwischen ihnen 
h e r r sc h te ,  sche in t  mir, war das  höchste  Beispiel m enschlicher F re u n d -  
s c h a f t / .(S. 69) ׳

29 Diese Art von ”P flich tenheft"  mit C h a rak te rz ü g e n  f ü r  F lieger, F lieger in 
spe  und genere ll  "w ahrhaft ige  Menschen" f inde t  sich ähnlich , jedoch  erw ei-  
t e r t  im von A. Bragin v e r fa ß te n  Nachwort zu M.M. Gromovs E r in n e ru n g e n  
Cerez vs״ ju  2 iz n ’" (Das ganze  Leben h in d u rch ,  Moskau 1986): V oraussicht;  
Vorstellungsverm ögen; die B ere itschaft,  U nvorhergesehenem  zu begegnen; 
pedantische O rgan is ie r the it ;  g u te s  Gedächtnis; Aufmerksamkeit; f l iegerische  
Fertigkeiten ; ein s t a r k e r  Wille und Mut sowie n ich t zufällig an le tz te r  Stelle 
und damit b eso n d ers  expon ier t  die Fähigkeit  z u r  Arbeit an s ich  se lb s t .
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Auch mit F.I. Panferov  und  A.N. Tolstoj hat Čkalov eine tiefe F reu n d -  
sch af t  v e rb u n d e n .  F ü r  Tolstoj sei Čkalov d e r  P ro to typ  des  Menschen einer 
neuen, e in e r  sozia lis tischen Gesellschaft gewesen, "eines Menschen, d e r  un -  
se re  neue sow jetische Lebensform v e rk ö rp e r t ."  (S. 97). Es f inden sich auf
S. 100 Verse A.T. T v a rd o v sk i js  ü b e r  Čkalov:

Von allen g roßen  heldenhaften  Namen, 
die u n s  ausnahm slos bekann t,  
n an n te  man d iesen  Namen, 
irgendw ie  b eso n d ers  
und eigentümlich.

T a tsäch lich -
so s e h r  liebten wir ihn,
und u n s  allen war e r  so s e h r  eigen,
als ob wir alle seine F reunde  waren,
und aßen , t r a n k e n  und flogen mit ihm...

Abschließend sch läg t  Čkalova e r n e u t  den Bogen zu den modernen Helden de r
Zeit. E h r fü rc h t ig e s  Gedenken sei noch heu te  im Volk t ie f  ve rw urze lt
("Prodolzenie Žizni"-  F o r tse tzu n g  des  Lebens. Die zugehör ige  Abbildung
zeigt eine "Vostok"־ Rakete.):

"Die E r in n e ru n g  an Čkalov is t  bis zum heu tigen  Tag lebendig. 
S chöpfer isch  e ignen  sich die Kosmonauten seine E r fa h ru n g  an, und 
wenn die Militär o d e r  Zivilpiloten jem anden b eso n d ers  h e rv o rh eb en  
wollen, so sagen  sie: ״Er fliegt wie Čkalov*.״ ("po-Čkalovski", S.
128).

G._F. Bajdukov: Čkalov
Hierbei handelt  es  sich um die "offizielle" Biographie Čkalovs, v e r fa ß t  von 
seinem Kopiloten und  F reu n d  Bajdukov. Seit 1974 e rsch ien  sie w iederholt  im 
Verlag "Molodaja Gvardija"  in d e r  b e re i ts  1933 au f  In itia tive  Maksim Gor’kijs  
b e g rü n d e te n  Reihe "Žizn9 zam ecateV nych l j u d e j Das Leben b) ״ e d e u te n d e r  
Menschen). Das Buch is t  f ü r  Jugend liche  ab  14 Ja h re  bestimmt und  e rzäh lt  
in v ie r  Teilen und elf Kapiteln chronologisch  von Čkalovs Leben, Wirken 
und  d e r  B edeutung , die e r  f ü r  die Sowjetunion hatte .

V׳
H ervorgehoben  w erden  vo r  allem e rn e u t  Ckalovs Z ie ls treb igkeit  und  E h r -  

geiz von Ju g en d  an sowie sein b em erk en sw er te r  Humor. Bajdukov geh t  au f  
die üblichen L ebenssta tionen  und S te reo ty pe  ein und e rw äh n t  alle nötigen 
Anekdoten des  b iografischen  Paradigmas.

Der s e lb s tv e rsc h u ld e te  Unfall in Ckalovs n eu e r  F liegere inheit  in B rjansk , 
d e r  ihm G efängnishaft  und  E n tlassung  aus  d e r  Armee e in g e t ra g e n  hatte ,  
v e ran laß t  Bajdukov zu e in e r  e igenen  Stellungnahme zum Thema Disziplin.
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Zwar wäre e r  in se ine r  a lten  Staffel, wo man ihn g e k a n n t  habe, wohl n icht 
so s t r e n g  b e s t r a f t  worden:

"Doch man d a r f  nicht auch  die Flieger-Kommandeure in B rjansk  
b esch u ld ig en -  Härte und  s t r e n g e  A n sp rüche  b es tanden  immer und 
müssen immer bestehen  (...)* a n d e rn fa l ls  w ürden  viele s ich  se lb s t  
ü b e rsc h ä tz e n d e  Piloten s inn los  s t e r b e n . " (S. 52f.).

Bajdukov läßt Ckalov sich an seinem le tz ten  L ebenstag  von seinem Sohn
Igor*, d e r  auch  Flieger w erden  will, v e rab sch ied en ,  als  ob e r  sich von allen
Kindern verabsch iede ,  und ihm den Rat mit au f  den Lebensweg geben:
"Lerne du , le rne  besser .  So w irs t  du  ein Mensch. Und danach  auch  schon
Pilot." (S. 308). Ein Flieger kann  n u r  ein r ic h t ig e r ,  w a h rh a ftig er  Mensch
sein, ein a u s g e p rä g te r ,  ein g u te r  C h a ra k te r  is t  d a fü r  nötig, lau te t  die Bot-
sc h a f t -  e ine r ,  wie Čkalov ihn ha tte .  Bei Čkalovs letztem S ta r t  sollen dann
die Worte gefallen sein: "Nu, poechali, i t o  li?" (Also, dann  mal los, was? S.
314). Es sind dies  Worte, wie sie ähn lich  salopp auch  Gagarin bei seinem hi-
s to r ischen  S ta r t  sp rach ,  die Analogie is t  u n ü b e rs e h b a r .

Auch a u f  G agarins W eltum rundung nimmt d e r  Autor Bezug (S. 331), indem
V

e r  a n fü h r t ,  daß j e n e r  Ckalovs Traum rea l is ie r t  habe. Die e r s te n  Kosmonauten 
fühlten  sich Čkalovs Vermächtnis b e so n d e rs  v e rb u n d e n :

"(...) Die L u f tfah r t  is t  die Wiege d e r  Kosmonautik, und die T rad i-  
tionen, die Flieger h e rv o rb ra c h te n ,  entwickeln  und verv ie lfachen  
sich d u rc h  die Kosmonauten. In den S ternenw eiten  w erden  Name 
und Taten Ckalovs w e ite r leb en ." (S. 346).

Bajdukovs e igenes  Resümée lau te t ,  daß  auch  die neuen G enerationen de r
Sowjetmenschen Čkalovs T rad it ionen  bew ahrten ,  die da  wären:

"(...) d e r  sozialistischen Heimat se lbs t los  zu d ienen, Mut und Be- 
h a rr l ich ke it  beim E rre ichen  e ines  ges te l l ten  Zieles, u n u n te r b r o -  
chenes  S treb en  nach Vervollkommnung bei d e r  Arbeit, ohne die 
das menschliche Leben u n d e n k b a r  wäre." (S. 346.)

b) V orb ild li te ra tu r  ü b e r  Ju.A. Gagarin

Bevor au f  L i te ra tu r  zu Gagarin e in g eg an g en  w erden , kann  macht es  sich 
notwendig, k u rz  seinen Lebenslauf vo rzus te l len ,  zumal die V o rb i ld l i te ra tu r

 ̂ ś V
auch bei ihm, wie bere its  bei Ckalov, immer w ieder b iog raph isch e  S te re o ty -  
pen p rä se n t ie r t .

30 Ja h re  nach Čkalov w urde  Gagarin am 9.3.1934 in einem Dorf bei Smo- 
lensk als d r i t t e s  von v ier Kindern des  Zimmermanns A.I. Gagarin und  se in e r  
Frau Anna Timofeevna geboren .  1941 kam e r  in die e r s t e  Klasse d e r  
Dorfschule, die e r  schon k u rz e  Zeit s p ä te r  wegen des  Krieges u n te rb re c h e n
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mußte. Die Dorfbewohner wurden nicht e v a k u ie r t  und s tanden  u n te r  deu t-  
scher  Besatzung. Kurz nach dem deu tschen  Überfall soll Ju r i j  e rs tm als  ein 
p rägendes  Erlebnis gehab t  haben, als e r  mit sow jetischen  Jagd fl ieger  zu-  
sammentraf, von denen e iner  auf  e iner  Wiese beim Dorf hat notlanden raiis- 
sen. Ein zweiter hat den Kameraden dann in se in e r  Maschine v e r s ta u t  und 
so vor d e u tsc h e r  Gefangenschaft bewahrt. Nach Kriegsende zog die Familie 
nach Gzatsk (seit 1968 Gagarin). 1949 t r a t  J u r i j  in die ”Handwerkerschule 
Nr. 10" in L jubercy  bei Moskau ein, die e r  1951 mit Auszeichnung als Gießer 

absolvierte .  Ab 1951 besuch te  e r  das In dus tr ie l le  Technikum in Saratov, 
1954 t r a t  e r  in den örtlichen Aeroklub e in -  beides abso lv ie rte  e r  1955 kurz  
nacheinander ebenfalls ”mit Auszeichnung". Im selben J a h r  w urde e r  Soldat 
und t r a t  in die Militärflieger-Schule von Čkalov ein, das  seit 1957 wieder 
O renburg  heißt30. 1957 heira te te  e r  nach dem Abschluß d ieser  Schule und 
Beförderung zum Leutnan t Valentina Garjuceva. Noch im selben J a h r  ließ e r  
sich auf  eigenen Wunsch in den unwirtlichen Hohen Norden v e rse tzen ,  um 
sich bewähren zu können. 1960 hat e r  sich angeb lich  wiederum a u f  eigenen 
Antrag e in e r  K andidatenprüfung  fü r  die zuk ün ft ig en  Kosmonauten un te rzo -  
gen. Eher g laubhaft is t  jedoch die Version, daß  e r  von T a len tsuchern  de r  
A usb ildungsgruppe  au fg ru n d  se iner  fliegerischen Fähigkeiten vorgesch lagen  
wurde. Die sich anschließende Ausbildung fand im V orbere i tungszen trum  bei 
Moskau s ta t t ,  das sp ä te r  als "S te rn en s täd tch en "  b ekan n t  geworden ist. Am 
16.6.1960 t r a t  e r  in die KPdSU ein.

Am 12. April 1961, n u r  wenige Tage nach d e r  G eburt  se in e r  zweiten 
Tochter, erfo lg te  die bere its  erw ähnte  108-minütige E rd u m rund ung  mit 
"Vostok-l" , Gagarin wurde zum Major e rn a n n t ,  e rh ie l t  den Leninorden und 
den Titel "Held d e r  Sowjetunion". In d e r  d r i t te n  Auflage d e r  Bol’Šaja 
Sovetska ja  Enciklopēdija  heißt zu dem sich ansch ließenden  L ebensabschn it t  
Gagarins lapidar: "Er e rfü ll te  umfangreiche gese llschaftl ich-po lit ische  
Aufgaben."31. Er bere is te  die Welt als S ym path ie träger ,  w ar Kommandeur de r  
Kosmonautenabteilung, sch rieb  Bücher, t r a t  noch 1961 in die "Žukovskij-  

Militärakademie d e r  L u f ts tre i tk rä f te "  ein (und abso lv ie r te  sie nach m ehreren  
du rch  Reisen und Kosmonautentraining bedingten  Pausen im F e b ru a r  1968
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30 In d e r  Zeitschrift Kryl’ja  Rodiny 5/1989v n enn t  Čkalovs Sohn Ig o r ’ den 
möglichen Grund fü r  die Rückbenennung. Ckalov habe C h ru á íev  e in s t  vor 
versammeltem Politbüro sch a rf  k r i t is ie r t ,  wofür e r  bei ihm in Ungnade ge -  
fallen sei und quasi postum "b es tra f t"  wurde.
31 BSE, Bd. 3, S. 623.
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e r n e u t  "mit A usze ichnung") ,  w urde 1962, wie vor ihm u.a. be re i ts  Ckalov
u.a. zum V olksdepu tie r ten  gewählt, war Mitglied des  Zentralkomitees des 
Komsomol und  P rä s id e n t  d e r  "Gesellschaft f ü r  sow je tisch-kubanische  
F reu n d sch a f t"  sowie ab 1964 s te l lv e r t re te n d e r  Kommandeur des Kos- 
m onau ten-A usb ildungszen trum s, um n u r  die exponiertes ten  Positionen zu 
nennen . Im Juni 1966 nahm e r  se lbs t  e rn e u t  das Training fü r  den e rs ten  
Flug e in e r  "Sojuz"-Kapsel auf, bei dem e r  Ersatzmann fü r  Vladimir Komarov 
war, d e r  bei d e r  L andung  ums Leben kam.

Gagarin se lb s t  s t a r b  bei einem F lugzeugabs tu rz  im März 1968 und wurde 
u n te r  g ro ß e r  Anteilnahme d e r  Bevölkerung an d e r  Kremlmauer beigesetzt.

Nachfolgend soll nun  au f  v ier re p rä sen ta t iv e  Titel des  V orb ild li te ra tu r-  
"Syntagm as" zu Ju r i j  Gagarin eingegangen  werden. Die Reihenfolge o r ien -  
t ie r t  sich an den im Klappentext empfohlenen Lese-A ltersstufen .

Ju.M. Nagibin: Rasskazy о Gagarine: Malen’к ie rasskazy  о bol’Šoi su d 'b e  
Die 1988 e rsch ienen R״  a sska zy  о Gagarine" (Geschichten von Gagarin, f ü r  8- 
lOJährige) is t  eine um fü n f  Kapitel gek ü rz te  Fassung  d e r  bere its  1976 e r -  
schienen ,,Malen’k ie  r a s s k a z y  о bol9Soj s u d ’b e " (Kleine Geschichten von ei-  
nem großen  Schicksal, 10-13J.). Offensichtlich war die spä te re  Fassung  als 
e inheitliches Geschenk f ü r  soeben e rn a n n te  "Junge Pioniere" gedacht,  denn 
an sie wendet sich das  Vorwort explizit. Gagarin wird als nachahmenswertes 
und vo r  allem - fä h ig e s  Vorbild fü r  jeden  von ihnen p rä se n t ie r t .  Nachfol- 
gende Angaben beziehen s ich  auf die um fangreichere e r s te  Ausgabe.

Im e rs te n  Kapitel ,,Familienstreit"  d isku tie ren  J u r i j s  Eltern die bevo rs te -  
hende Umbenennung des  heimatlichen GŽatsk zu Ehren des  ve rung lück ten  
Sohnes in "Gagarin". A ufsch lußre ich  ist d e r  S tandpunk t des Vaters, d e r  fü r  
die Beibehaltung des  trad itionellen  Namens plädiert,  d e r  auch die ru ss ische  
Geschichte re p rä se n t ie re .  Habe etwa Ju r i j  Gzatsk g eg rün de t?  Außerdem habe 
ja  O renburg  auch  einige Zeit lang "Čkalov" geheißen- wer g a ra n t ie re  denn, 
daß nicht "Gagarin" b e re i ts  überm orgen "Samarin" o der  "Fufarin"  heiße? Die 
Mutter jedoch v e r te id ig t  die Umbenennung energ isch . Diese Diskussion um 
die Problematik von S täd te(um )benennungen  zu Ehren von Helden is t  fü r  
das  J a h r  1976 und e r s t  re c h t  f ü r  ein Kinderbuch bem erkensw ert.  Gagarins 
Vater wird im ü b r ig en  in d e r  gesamten V orbild lite ra tur  als perm anenter  
S kep tiker  gezeichnet, d e r ,  s te ts  m ürrisch  und übellaunig, von Ju r i j  viel 
verlang te  und  ihn auch  oft d a fü r  k r i t is ie r t  hat, daß e r  n icht nach Abschluß
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einer  se in e r  vielen Schulen end lich  das  L ernen  au fg e h ö r t  hat und richtig  
a rbe ite te ,  a n s ta t t  w eiter  dem Staat als  ”K ostgänger  am Halse zu l iegen”32.

Wichtig in n e rh a lb  G agarins b iog raph ischen  Paradigm as is t  die Zeit de r  
d eu tschen  B esatzung , zu d e re n  Beginn e r  ganze  sieben Ja h re  alt war. Das 
negative  Bild des  d eu tsc h e n  Soldaten v e r k ö r p e r t  d e r  Feldwebel Albert.  Zum 
Spaß häng t  e r  J u r i j s  jü n g e re n  B ru d e r  an d essen  Schal auf. Nur ein Mißge- 
schick des  Deutschen r e t t e t  ihn. J u r i j s  d a ra u f  fo lgende Rache, sein ganz 
p r iv a te r  P art isanenkam pf,  sein k ind liches  Heldentum, das  b e s te n s  z u r  Ideali־־ 

s ie ru n g  gee ign e t  ist, s c h i ld e r t  Nagibin so: Gemeinsam mit seinem weniger 
tap fe ren  F reu n d  Puzan v e r s t r e u t  Ju r i j  Nägel au f  d e r  S traß e  und b r in g t  so 
die Reifen e ines  d eu tsc h e n  M otorrads zum Platzen. Auch A lbert kommt nicht 
ungeschoren  davon, denn  d e r  A uspuff  se ines  Zweirads wird mit Lumpen 
v e rs to p f t ,  so daß d e r  Motor n icht a n s p r in g e n  kann.

Nach Ende des  Krieges b e su ch t  J u r i j  w ieder fleißig die Schule, ansch lie-  
ßend die H andw erkerschu le .  Die A usbildung  jedoch  w endet e r  n ich t an. Sein 
Meister b e s tä rk t  ihn bei seinem E n tsch luß , F lieger zu w erden , indem e r  aus 
Gor’k ijs  Falken-Poem z it ie r t :  "Ein zum Fliegen G eborener kann  nicht k r ie -  
ch en .” (S. 51).

A ufsch lußreich  is t  das  Kapitel mit dem Namen "Zvezdy” (S te rne) ,  in dem 
aus  den E r in n e ru n g e n  von J u r i j s  M utter Anna Timofeevna z i t ie r t  wird. Ju r i j  
habe als  Kind einmal g e f ra g t ,  warum die S te rn e  so schön seien. Sie habe 
gean tw orte t:

" ’Im Volksmund n en n t  man sie Gottes Tau o d e r  T ränen  Gottes*. Er 
dach te  nach, s c h ü t te l te  den Kopf: *Wenn es  Gott gäbe, wären  n icht 
die Deutschen bei uns*. Er hat Gott die S te rn e  n ich t z u g e s ta n -  
den..."  (S. 62)

Im Zusammenhang mit d e r  D e-m ythologisierung des  Himmels und des  Weltalls, 
die ja  in gew isser  Weise mit d e r  Raumfahrt e in h e rg in g ,  hielt man S te llung- 
nahmen z u r  Religion au s  ”berufenem  Munde” f ü r  o p p o r tu n 33.
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32 V.A. Gagarin, Moj b ra t  J u r i j ,  C habarovsk  1986, S. 257.
33 So wird Gagarin in den E r in n e ru n g e n  se ines  B ru d e rs  von zwei alten 
M ütterchen au s  seinem Dorf g e f ra g t ,  ob e r  ”ih n ” gesehen  habe, "u n se re n  
H errg o t t”. "Nein, M ütterchen , ich habe ihn n ich t  gesehen  und ich glaube 
(...), daß e r  in d e r  N atur ü b e rh a u p t  n icht e x is t ie r t .”; V.A. Gagarin, Moj b ra t  
Ju r i j ,  C habarovsk  1986, S. 318. S p ä te r  hat Ju r i j  Gagarin im selben  Zusam- 
menhang e rz äh l t ,  daß sich in se in e r  um fangre ichen  K orrespondenz auch  
h u n d e r te  Briefe von ehemaligen Gläubigen befänden , "von jenen ,  die sich 
u n te r  dem E indruck  des  F luges von ih ren  f rü h e re n  Ansichten losgesag t 
hatten ."  A.a.O., S. 321.
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Eine w ichtige Rolle sp ie lt  in n e rh a lb  des  G agarin-M ythos immer w ieder  sein 
b e so n d e re s  Lächeln. Während d e r  V orbe re i tun gen  zum Flug ha t  Chefkon- 
s t r u k t e u r  S erge j  Korolev Gagarin nach einem län g eren  A ufen tha lt  in d e r  
Quarantäne-Kammer g e f ra g t ,  woran e r  w ährend  d e r  Einsamkeit g ed ac h t  hat. 
Anders a ls  die ü b r ig en  Kandidaten, die gewöhnlich ih r  Leben v o r  dem inne-  
ren  Auge Revue p ass ie ren  ließen, habe Gagarin an die Zukunft  g ed ac h t  und 

dabei ein g lückliches  Lächeln gezeig t.  S p ä te r  g e f ra g t ,  ob denn  n ich t auch 
die a n d e re n  Kandidaten f ü r  den e r s t e n  Flug befäh ig t  gewesen seien, b e s tä -  

t ig t  Korolev dies  zwar, fü g t  a b e r  an:

"Die Zeit wird kommen, da j e d e r  von ihnen Gagarin ü b e r t r i f f t .
Aber ke in e r  lächelt nach dem Flug d e r  M enschheit so zu, wie J u ra  
Gagarin. Das jedoch  is t  s e h r  wichtig, viel w ich tiger ,  als  w ir uns  
vo rs te l len  können..."  (S. 74).

Das le tz te  Kapitel des  Buches he iß t von "Ein Tag mit German Titov od er
nochmals vom Lächeln Gagarins". Hier w erden  ch a ra k te r l ic h e  U ntersch iede
der  Kosmonauten (Titov war d e r  zweite) a n g esp ro ch en ;  Gagarin wird als
Sangu in iker  und  sein Lächeln als  bes ten fa lls  mit dem d e r  Gioconda v e r -
g le ichbar bezeichnet. Einen Spielfilm, d e r  von ihm handelt ,  könne man nicht
d rehen , weil es  keinen S chausp ie le r  g ib t,  d e r  sein lächeln auch  n u r  a n d e u -
tungsw eise  imitieren könnte . Dennoch, w en igs tens  ein Film ü b e r  die J u -
g en d jah re  habe p ro d u z ie r t  w erden  können: "Es fand sich ein Ju n g e ,  ein
Moskauer Schüler,  mit G agarins Lächeln von Augen und  Lippen..." (S. 94).
Wieder d e u te t  Nagibin- Gagarin kann  je d e r  se in e r  Leser sein, jedem s te h t
es frei, so an seinem C h a ra k te r  zu a rb e i ten ,  daß e r  dem g ro ßen  Vorbild so
nahe als möglich kommt.

Ju.A. Gagarin: Doroga v kosmos

Die gleich 1961 ers tm als  in 100.000 Exemplaren und  danach  w iederholt a u f -  
gelegten A ufzeichnungen Ju r i j  G agarins  (Der Weg in den Kosmos) w urden  

anfangs k e in e r  bestimmten L e se rg ru p p e  zu g eo rd n e t  und w aren  f ü r  die 
breite Masse d e r  in te re s s ie r te n  B evölkerung  bestimmt. Eine A usgabe e r -  
schien 1963 jedoch  im K in derb uchv er lag  "D etskaja  l i te ra tu ra "  und  w ar laut 
Klappentext f ü r  10-13jährige S chü le r  vo rgeseh en .

Bereits in e in e r  V orbem erkung beze ichnet Gagarin s ich  als  "e in fachen  So- 
wjetmenschen" und das  e r s t e  Kapitel le ite t e r  fo lgenderm aßen  ein: "Die Fa- 
milie, in d e r  ich geboren  w urde , is t  die a lle rgew öhnlichste ,  sie u n te r s c h e id e t  
sich in n ich ts  von Millionen a n d e r e r  a rb e i te n d e r  Familien u n s e r e r  soziali­
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s t isch en  Heimat." (1961, S. 7). Gleich die a l le re r s te n  Zeilen betonen so, daß 
e r  in n ich ts  p r iv i leg ie r t  gewesen sei, daß  e r  d u rc h  n ich ts  ü b e r  anderen  
Sowjetraenschen s tehe .

Bald kam d e r  Krieg und  Gagarin s ieh t  zum e r s te n  Mal F lugzeuge, eben 
jene  beiden Jagd fl ieg e r ,  die bei seinem Dorf notlanden mußten, und  von 
denen  e in e r  "den  Kameraden n ich t in d e r  Notlage z u rü c k l ie ß ." (S. 12). Das 
E reign is  hat einen tiefen  E ind ruck  h in te r la ssen :  " J e d e r  von u n s  wollte 
fliegen, genauso  mutig sein und  g u ta u s se h e n d ,  wie sie." (S. 12). Gagarin e r -  
zahlt  die Anekdoten um die g rausam en  d e u tsc h e n  Soldaten und  eine weitere 
von einem ab g esch o ssen en  sow jetischen  Flieger, d e r  sich b re n n e n d  au f  eine 
d eu tsch e  M arschkolonne s tü r z t e  wie j e n e r  postume "Held d e r  Sowjetunion" 
Gastello, d e r  sich in den e r s t e n  Kriegswochen a u f  die gleiche Weise geopfert  
hat.

Mit B ege is te rung  habe e r  nach dem Krieg g e le rn t  und gelesen  (Puskin, 
Lermontov, L.N. Tolstoj, Gor’kij). "In den Reihen d e r  a rb e i te n d e n  Klasse" 
heiß t das  zweite Kapitel und  b e r ic h te t  von s e in e r  Lehrzeit.  B esonders  wich- 
tig  waren  ihm s p ä te r  dann  seine e r s t e n  Flüge im F liegerk lub  von Saratov 
und v o r  allem seine V ereid igung. Eher nebenbei e rw äh n t  e r ,  wie e r  seine 
Frau k en n en le rn te ,  mit d e r  ihn u.a. die Liebe zu Büchern , S ch li t tschuhen  
und T h ea te r  v e rb u n d e n  hat (S. 69); s te t ig  habe ih re  F re u n d sc h a f t  sich in 
Liebe verw ande lt  (S. 70).

In te re s s a n t  is t  ein Blick in sein E n t la s su n g szeu g n is ,  das nachfolgend in 
Auszügen z i t ie r t  sei:

" .. .erwies sich als  d isz ip l in ie r te r ,  politisch g eb i ld e te r  K ursan t.  (...)
Gute käm pferische  und  kö rper l iche  V orbe re i tung .  T h eo re tisch e -  
h e rv o r ra g e n d .  (...) Liebt es  zu fliegen, f l ieg t mutig und s iche r .  Die 
Staatsexamina (...) b e s tan d  e r  mit d e r  Note , S eh r  gut*. (...) Der Sa- 
che d e r  Kommunistischen Parte i  d e r  Sowjetunion und d e r  soziali- 
s t isch en  Heimat is t  e r  t r e u  e rg e b en ."  (S. 78ff.).

Die C h a rak te re ig en sch a f te n  e ines  " n a s to ja á í i j  celovek" ("heißes  Herz, küh le r
V erstand , k rä f t ig e  Hände und re in es  Gewissen", S. 90) hat e r  eigenem Be-
kund en  zufolge bei einem komplizierten S ch lech tw ette r f lu g  u n te r  Beweis

stellen  können. Seine Garnison empfand e r  als  g ro ß es  und  g e su n d e s  Kollek-
tiv  (S. 91).

B egeis te r t  zeig t Gagarin sich auch  von Efremovs 1957 e rsc h ie n en en  NF- 
Roman ״T um annost9 A n d ro m ed y  Er sei ganz .(.S. 94, vgl. XI.7) ״
d u rc h d ru n g e n  von h is torischem  Optimismus und F o r ts c h r i t t sg la u b e n ,  d u rc h -  
d ru n g e n  v o r  allem auch  von d e r  Gewißheit d e r  hellen kommunistischen Zu­
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k u n f t  d e r  M enschheit. Als b ev o rz u g te  A utoren n en n t  e r  w eite r  h in ten  P u i-  
kin, Lermontov, ŠevČenko, Blok sowie die sow jetischen  Poeten M ajakovskij, 
Tichonov, Sel’v in sk i j ,  Malyíko, außerdem  S c h r if ts te l le r  d e r  Verlage 
"Voenizdat" und  "Molodaja g v a rd i ja " ,  welche M ilitärprosa sch r ieb e n  und 
d a r in  den sow jetischen  Soldaten in se in e r  ,'ganzen  g igan t ischen  Größe" ge -  
zeig t h ä t ten  (Berezko, S tad n ju k ,  Alekseev; S. 98). Dies fu n g ie r t  wiederum 
als in d i re k te  Empfehlung an den Leser, d e r  wohl zuweilen auch  W ehrd iens t-  
le is te n d e r  war und  als so lcher  au ch  mit L ek tü re  militärischen In h a l ts  mora- 
lisch g e fe s t ig t  w erden  mußte. Aber beze ichnenderw eise  fanden  auch  die 
Werke S t .-E x u p é ry s  G agarins Z usp ruch ,  und  e r  und seine F rau  lasen sie 
a b en d s  e in a n d e r  vor. Ganz allgemein sp iegeln  die wenigen A bschn it te ,  die 
dem Familienleben d e r  Gagarins gewidmet s ind , eine auffällige Harmonie.

Parallel zu den A usw ahltests  f ü r  die an g eh en d en  Kosmonauten g eh t  d e r  
Dienst im Hohen Norden u n v e rä n d e r t  weiter. In se in e r  k nappen  Freizeit 
läuft Gagarin Ski, kümmert sich um seine e r s t e  T och ter  und  liest Sha-

✓
k esp ea re ,  Cechov und Hugo. Eines Tages e r f ä h r t  e r  endlich  von se in e r  Auf- 
nähme in die G ruppe d e r  e r s te n  Kosmonauten. Neben medizinischen Ge- 
s ic h tsp u n k te n  haben auch  sein gese llschaftl iches  Engagement, seine k u l-  
tu re llen  und politischen In te re s s e n  und  seine emotionale S tab ili tä t  eine Rolle 
gespielt .  Die A usw ahlkriter ien  sahen  d a h e r  so aus:

"F ü r  den Flug in den Kosmos su c h te  man nach einem heißen Herz, 
nach schnellem V ers tand , s t a rk e n  Nerven, unbeugsamem Willen, 
see l ischer  S tabili tä t ,  Lebensmut und - f r e u d e .  Man wollte, daß d e r  
zu k ü n f t ig e  Kosmonaut s ich  zu o r ien t ie ren  v e rs ta n d  und n ich t aus  
d e r  F assu n g  g er ie t ,  wenn es  w ährend  des  F luges zu komplizierten 
Situationen kam (...) und  in allen Lagen die r ich tigen  E n tsch e i-  
d u n g en  t ra f ."  (S. 111).

Am Tag v o r  dem Abflug zum Kosmodrom v e ra b sch ied e t  s ich  Gagarin als  e r -
s t e r  in d e r  Weise von Moskau, wie sie s p ä te r  f ü r  alle Kosmonauten zu einem
Zeremoniell w erden  sollte: Er b esu ch te  Kreml und Leninmausoleum und
dach te  dabei an die T ru p p e n p a ra d e  des  J a h re s  1941, die d i re k t  an die F ron t
fü h r te  (S. 148). Der volle Wortlaut s e in e r  A b sch ied san sp rach e  v o r  dem S ta r t
is t  u n te rb ro c h e n  von Reflexionen ü b e r  seine Kindheit und Ju g en d ,  seinen
persönlichen  "Weg zum Kosmodrom", e r  s ieh t  seine V orbilder Čapaev, Čkalov,
P okrysk in  und all jene ,  die d u rc h  Lenins Lehren  zu Helden w urden  (S.
155).

Während des  Raumfluges empfand e r  F reude  und  Glück ü b e r  seine Heimat, 
Parte i und  R egierung  (S. 162)- in n e re  Ruhe hat die 108 Minuten g e p rä g t .
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Im letzten  Kapitel ״ Leben fü r  die Heimat״ e rw ä h n t  e r  seine Reisen, seine 
neuen gesellschaftl ichen  Aufgaben und  s e tz t  schließlich  all seine Hoffnungen 

au f  die sowjetische Ju g en d : Die Ju״  g en d  des  Sow jetlandes blickt beherz t  in 
eine schöne Zukunft.  I h r  w u rd e  g ro ß es  Glück zu te i l -  die kommunistische Ge- 
se llschaft  a u fz u b a u e n Und mit den le .(S. 222) ״. tz ten  Zeilen se ines  Buches 
beton t e r  nochmals die fr ied lichen  A bsichten d e r  Sowjetunion: ״ Ja t wir tun  

alles fü r  den Frieden , wir sind  fr ied liche  Menschen..." (S. 223).

Weitere Titel! die Gagarin als  Vorbild them atis ie ren
Nur e rw ähn t  w erden  sollen an d ie se r  Stelle einige weitere , m.E. exponierte  
Titel d e r  K inder- und  J u g e n d l i te r a tu r ,  die Gagarin als  nachahm ensw erten  

Helden und Vorbild p rä se n t ie re n .
Wie Ol’ga É. Ckalova hat auch  Valentina I. Gagarina w iederholt  E r in n e ru n -  

gen an ih ren  v e r s to rb e n e n  Mann v e r fa ß t .  Sie e rsc h ie n en  u n te r  den Titeln 
"K aidyj god  12 a p re lja "  (Jedes  J a h r  is t  12. April, Moskau 1984) und ”108 
m inut i vsja  S i z n (108 Minuten und d as  ganze  Leben lang, Moskau 1986). 
Auch Gagarins M utter Anna T. G agarina hat zwei B ücher herausgegeben :  
"S/ovo о s y n e Ein Wort ü) ״ b e r  meinen Sohn, Moskau 1985) und ״Pamjat9 
s e r d c a E) ״ r in n e ru n g  des  Herzens, Moskau 1985); beide Titel stimmen inha lt-  
lieh weitgehend übere in .  Lediglich sp e k u l ie r t  w erden  kann ü b e r  die Gründe 
f ü r  die zahlre ichen D oppelausgaben- möglicherweise sollte au f  diese Weise 
d e r  Absatz g e s te ig e r t  w erden.

S treng  chronologisch  und  in nüch te rnem  Ton wird dem Leser u n te r  dem 
Titel ,,J u r ij  Gagarin"  die gleichsam offizielle Biographie Gagarins von V.A. 
Stepanov darg eb o ten .  Sie e rsch ien  m ehrere  Male in d e r  Reihe "Žizn* zame- 
í a t e f n y c h  l ju d e j und ״  umfaßt die gesamte B andbre ite  von E re ign issen , 
Anekdoten und  Legenden um den e r s te n  Kosmonauten.

Ein deutlich  d i f fe re n z ie r te re s  und  w eniger  idea l is ie rendes  Bild Gagarins 
zeichnet Lidia A. Obuchova in ih ren  beiden Büchern  "Vnaiale byla zem lja"  
(Am Anfang war die E rde, Moskau 1973) und  nLjubim ec veka "  (Liebling des 
Zeitalters, Moskau 1977). Ohne a u f  den Inhalt  n ähe r  e inzugehen  sei n u r  ge -  
sag t ,  daß  Gagarin in d iesen  Titeln m enschlicher, zuweilen g a r  feh le rb eh a f te t  
und insgesamt sy m p a th isch e r  p rä s e n t ie r t  wird. Obuchova weist au f  h is to r i-  
sehe U nsauberke iten  hin und b es i tz t  den Mut zu sagen , daß viele ang eb li-  
che Ereignisse  in G agarins  Leben n ich ts  sind  als Legenden: "Schwankend 
und u n zu v e r lä ss ig  is t  das  menschliche G edäch tn is .” (Obuchova 1973, S. 132). 
In ihrem Resumée m erkt sie zwar an, daß  das  Volk von flüch tigen  C harak ­
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te r z ü g e n  und  Schwächen se ines  Lieblings g a r  n ich ts  w issen will, denn 
"Helden und  Dichter (...) s ind jen es  Dokument, das  ein Volk vorw eist,  wenn 
a n d e re  Völker d e r  Welt f rag en :  wie b is t  du?" (S. 219). Dennoch sah 
Obuchova, wie aus  ihrem Buch e rs ich t l ich  wird, die Notwendigkeit, Gagarin 
w ieder  mehr in sein Volk zu in te g r ie re n ,  indem sie e h e r  jene  Fakten  betont, 
die seine "gewöhnliche Biographie" ausm achen, um damit in d i re k t  zu zeigen, 
daß  e r  möglicherweise zu s ta rk  idea lis ie rt  w urde . Der Z eitpunk t d ie se r  Ver- 
ö ffen tl ichu ng  in einem angenehm  zu lesenden  R eportagesti l  ü b e r r a s c h t  da -  
bei, da s p ä te re  V orb ild l i te ra tu r  den a lten  v e rh e r r l ic h e n d e n  Stil w ieder  s t ä r -  
k e r  pflegen.

ül Beobachtungen  z u r  V o rb ü d ü te ra tu r

Nachdem re c h t  a u s fü h r l ich  a u f  eine (m.E. r e p rä se n ta t iv e )  Auswahl von e in -  
sch lä g ig e r  V orb ild l i te ra tu r  zu den F liegerhelden  V.P. Ckalov und Ju.A. Gaga- 
r in  e ing egangen  w urde, sollen nachfolgend k u rz  einige d e r  beobach te ten  li- 
te r a r is c h e n  V erfahren  d e r  H eldenbildung und  -m ytho log is ie rung  g en an n t  
w erden.

Neben d e r  V ereinfachung von b iog raph ischen  und  h is to r ischen  Wahrheiten 
bzw. d e r  Umwertung ob jek tiv  n eg a t iv e r  C h a ra k te rz ü g e  (etwa Čkalovs au f-  
b r a u s e n d e r  und d ra u fg ä n g e r i s c h e r  C h a ra k te r  als  angebliche  V orausse tzung  
f ü r  f lug techn ische  Innovationen) waren  dies vor allem die Betonung be- 
stimmter T raditionen und Mythen sowie die a u ß e r l i te ra r i s c h e  Heldenbildung, 
etwa die Um benennung von S täd ten  zu E hren  d e r  Helden.

Beliebt war es, e inen S chü le r  und Soldaten Ju r i j  Gagarin vo rzus te llen ,  
d e r  s te t s  P rü fu n g en  mit " s e h r  gu t"  ab so lv ie r t .  Das A lte rna tivkonzep t  eines 
Menschen, d e r  eben nicht alle ü b e r r a g te ,  so n d e rn  wirklich e in e r  war "wie 
j e d e r  a n d e re"  (so bei Obuchova 1973) w ar dagegen  o ffe n b a r  w en iger  popu- 
lär. Zwar is t  die V orstellung e ines  Menschen "wie j e d e r  a n d e re"  auch  bei 
an d e re n  Autoren zu beobach ten , es  bezieh t sich jedoch  bei ihnen lediglich 
au f  seine familiäre Abstammung, n ich t a b e r  au f  seine L eis tungen , die s te ts  
als  ü b e rd u rc h sc h n i t t l ic h  beze ichnet w erden .

Traditionen und Mythen w urden  g esch ick t  in die Biographien Čkalovs, Ga- 
g a r in s  und  a n d e re r  (Flieger-)Helden eingewoben, um damit K ontinuitä t de r  
ru s s isch -so w je t isch e n  Geschichte an zu d e u te n ,  wo dies  im Hinblick a u f  die 
Heldenbildung o p p o r tu n  e rsch ien .  B esonders  deu tlich  wird d ies  bei einigen 
mehr o d e r  minder e rzw ungenen  Bezügen zu P e tr  Nesterov, jenem Flieger 

au s  v o rrevo lu t ion ären  Tagen, d e r  den  "Looping" e r fa n d  und beim Rammen
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eines  fe indlichen F lugzeugs  sein Leben v e r lo r -  e r  w urde  so zum Vorbild der 
sow je tischen  S e lbs top fe r-P ilo ten  des  Zweiten W eltkriegs. E rw ähnt wird auch 
P e te r  d e r  Große, f ü r  d essen  St. P e te r s b u rg  G agarins (neue) Heimatstadt 
GŽatsk das  Brot l ie fe r te34 . Der B e fre iung sk r ieg  des  J a h re s  1812 wird eben־  
falls them atis ie r t :  A ngesich ts  d e r  gen Moskau z iehenden  d eu tsch en  Truppen, 
f r a g t  G agarins L ehre r in ,  wer noch d u rc h  das  Dorf gezogen se i-  Napoleon 
lau te t  die A ntw ort35. Ein a n d e re s  Mal wird e rw äh n t ,  daß  General Kutusov 
bei Smolensk gelegen habe36. Andere Bestandteile  d e r  "M ythen-Tradition", 
au f  die jedoch  h ie r  n icht n ä h e r  e ingeg angen  w erden  soll, s ind d e r  Lenin- 
und Stalinm ythos o d e r  auch  d e r  Mythos d e r  s t re ik e n d e n  Putilov-W erker aus 
St. P e te r s b u rg  1905.

Die w iederholte  E rw ähnung  von Gagarins Zugehörigkeit  zu r  
P ionierorganisa tion  g e h ö r t  als  w eitere  Identif ikations-M öglichkeit  ebenfalls  in 
d iesen Bereich. Die Widmung des  Nagibin-Buches (1988) den n eu e rn an n ten  
Pionieren impliziert die Hoffnung, daß  e ines  Tages diese Kinder ih re  eigenen 
Ruhmestaten f ü r  die Heimat vo llb ringen  w erden , ganz so, wie d e r  ehemalige 
Pionier Gagarin es  ge tan  hat.

Die Rolle, die bei Čkalovs Biographie Nesterov zu spielen hat, sp ie lt  Čka- 
lov als  Vorbild f ü r  Gagarin. Er und  a n d e re  namhafte Flieger vor allem aus 
d e r  Zeit des  Zweiten W eltkriegs (Gastello, PokryŹkin, Kožedub u.a.) reichen 
d u rc h  ih re  bloße E rw ähnung  (die Namen und die damit v e rb u n d e n en  
podvig״ i’ d ü r fe n  zu rec h t  als  beim jeweiligen Leser b ek ann t  v o ra u sg e se tz t  
w erden) sozusagen  die S ta fe t te  d e r  (F lieger-)  T radition  w e ite r-  so, wie sei-  
n e rse i ts  Gagarin sie w e i te r re ich t  an die näch s ten  Generationen.

Der Tod, zumal d e r  legendenum wobene A bstu rz ,  t r ä g t  ebenfalls  nachhaltig  
z u r  Bildung d e r  e igenen  Čkalov- und G agarin-M ythen bei. Ohne ih ren  f r ü -  
hen Tod s ind  die Helden heu te  n ich t v o rs te l lb a r .  Die ”e in g e fro ren e  Jugend"  
(Čkalov wäre heu te  ü b e r  90, Gagarin ü b e r  60. Beide w urden  jedoch  n u r  34 
Ja h re  alt! ) ist u n a b d in g b a r ,  um Jugend lichen  d iese Vorbilder wirklich na-  
h eb r in gen  zu können.

Eine wichtige Rolle bei d e r  N achzeichnung des  Lebensw eges d e r  Helden 
spielen die sech s  T ugenden  des  "Neuen Menschen": Kollektivismus, Disziplin, 
Liebe z u r  Arbeit und Fleiß, Patrio tism us, In te rna tiona lism us und Atheismus.
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In V erb indun g  mit an d e re n  E igenschaften  t r e te n  sie zuweilen a ls  C h a ra k te r -  

züge , zuweilen als  Handlungsweisen auf.
Die so geze ichneten  G esich ter  sind  ü b e r  das  gesamte Syntagm a d e r  u n t e r -  

sch ied lichen  B ücher u n te rsc h ie d l ic h e r  Autoren w eitgehend  k o n s tan t .  Ckalov 
is t  dabei "gew ande lte r  Held" analog zum "gew andelten  Heiligen", d e r  in se i-  
пег Ju g e n d  Fehler gemacht ha t  und  d iese s p ä te r  b e re u te  (wobei a l le rd ings  
zuweilen w eniger von Fehlern , als vielmehr von Innovationen die Rede ist, 
w odurch  Čkalov als zu n äc h s t  ,,v e rk a n n te s  Genie" e r s c h e in t -  es  handelt  sich 
also im G runde um zwei v e rsch ied en e  S tra teg ien ,  die z.T. ine in an d er  ü b e r -  
gehen) .  Gagarin h ingegen  wird von v o rn h e re in  als nachahm ensw ertes  Ideal 
geze ig t ,  kaum e rk e n n b a re  und z.T. w id e rsp rü ch l ich e  S ch a t t ie ru n g en  t r e te n ,  
wenn ü b e rh a u p t ,  e r s t  in Büchern  f ü r  ab  14jährige au f  und bewegen sich im 
Detailbereich. Faszin ierend  ist,  daß  t ro tz  d e r  u n te rsch ied l ich en  C h arak te re  
und  u n te rsch ied l ich en  P rä sen ta t io n san sä tze  in d e r  V orb ild l i te ra tu r  d e r  v e r -  
sch iedenen  Epochen die gleiche Wirkung e rz ie lt  w erden  sollte und  wohl mei- 

s te n s  au ch  wurde.
A llerdings w urde die ü b e r t r ie b e n e  Idea lis ie run g  von den Jugend lichen  d e r  

Sowjetunion zuweilen d u rc h a u s  k r i t isch  gesehen  und h in te r f r a g t .  So sch r ieb  
ein ju n g e s  Mädchen einem fran zös ischen  Jou rna lis ten :

"Nach dem Tode Lenins hat man sich d a rangenm ach t,  Helden so wie 
Bäume im Wald zu pflanzen. (...) Der Kult, d e r  den Helden, und vor 
allem den to ten  Helden geweiht is t ,  is t  ein spezif isch  ru s s i s c h e r  
Kult. Wir w erden  uns  nie davon befre ien  können ."37

Und ein Mathematiker au s  Kiev sch rieb :

"Wenn ich gegen die ü b e r t r ie b e n e n  Lobhymnen a u f  u n se re  ju n g e n  
A stronau ten  (sic!) w e tte re ,  dann  nu r ,  weil sie von d e r  a lten  Gene- 
ration stammen, die sich (...) au fb läh t  wie eine g ack e rn d e  Henne 
(...). Dieser ü b e r t r ie b e n e  E n thusiasm us hat uns  in se in e r  Naivität 
und A ufdring lichkeit  schon f r ü h e r  im Ausland geschade t ,  w ährend  
die nack ten  Tatsachen  fü r  sich se lb s t  sp rec h en  k ö n n te n ."38

6. Technik oder Poesie, Poesie und Technik oder technische Poesie? Die 

Debatte der P h ysiker und L yrik er

In die Zeit zwischen dem e r s te n  S p u tn ik -S ta r t  und dem Flug J u r i j  G agarins 
fiel eine ebenso  in te re s s a n te  wie au fsc h lu ß re ich e  Öffentliche Diskussion in­
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37 J. Marabini, Ju g en d  zweier Welten- U n te rsu c h u n g en  ü b e r  die sow jetische 
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n erh a lb  d e r  sow je tischen  In te lligenz. Es g ing  um n ich t mehr und n ich t we- 
n ige r  als  um die Rolle von Kunst und  L i te ra tu r  v o r  dem H in te rg run d  der  
a tem b eraubenden  w issen sch a f t l ich - te ch n isch en  Erfolge, wie sie sich vo r  al- 
lem mit d e r  Raumfahrt m anifes tie rten .

Ausgelöst w u rd e  die Debatte 1959 mit dem Brief e ines  ju n g e n  Mädchens an 
den S ch r i f ts te l le r  Il’ja  G. É re n b u rg  (1891-1967), in dem sie eine Auseinan- 

d e r s e tz u n g  mit ihrem F reu n d ,  einem S tu d en ten  d e r  Physik , sch ilder te .  Die- 
sem wollte sie Verse A leksandr  Bloks vorlesen ,  die e r  a b e r  fü r  v e ra lte t  
hielt, da  man doch in d e r  Epoche d e r  E ro b e ru n g  des  Kosmos lebe. É ren b u rg  
v e rö ffen tl ich te  seine Antwort au f  den Brief39 und  beze ichnete  darin  den 
ju n g e n  Mann se in e r  G leichgültigkeit  g e g e n ü b e r  d e r  Kunst wegen als e insei־ 
tig  entw ickelt .  Einige Wochen s p ä te r  e rsc h ie n  a u f  É re n b u rg s  offenen Brief 
die Wortmeldung e ines  In g e n ie u rs  namens Poletaev, d e r  wiederum den 
S ta n d p u n k t  des  P h y s ik s tu d e n te n  e n e rg isc h  v e r te id ig te  und die Diskussion 
ins W eltanschauliche zog. Bach und  Blok seien v e ra l te t ,  W issenschaft und 
Technik bestimmten das  Geschehen, so d e r  Tenor40. Das Gedicht "P hy s ik er  
und L y rike r"  von B.A. Sluckij (1919-1986) gab k u rz  d a ra u f  d e r  immer hitzi־  
g e r  g e fü h r te n  öffen tl ichen  Debatte ih ren  Namen. Darin he iß t es  fa ta lis tisch:

״( .(
Folglich sind u n se re  sü ß en  Jamben
lahme Flügel,
und  u n se re  Rosse
fliegen n ich t wie Pegasus .. .

Darum sind die P h y s ik e r  im Ansehen, 
darum  sind die L y r ik e r  in B edrängnis .

41) ״ . (
Eine Diskussion zwischen Poletaev und É re n b u rg  hat d e r  f ranzösische  J o u r -  
nalist Jean Marabini m itverfolgt. E r z i t ie r t  den "P h y s ik e r"  so:

"Die W issenschaft ist Arbeit und  Schöpfung , sie läßt keine Zeit 
zum Atemholen, zum Ausschweifen. Der ’T ekn ik ’ (sic!), d ieser  
*Sklave d e r  W issenschaft’, kann  keinen Augenblick d iese  Arbeit, 
d iese Schöpfung, v e r la ssen ,  um sich a u s z u ru h e n ." 42.
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39 I. E re n b u rg ,  O tvet na odno p is ’mo, in: Komsomol’sk a ja  P rav d a  v. 2.9.1959,
S. 2.
40 I. Poletaev, V zašČitu Ju r i ja ,  in: Komsomol’sk a ja  P rav d a  v. 11.10.1959. S. 4.
41 B. S luckij, "Fiziķi i l i r ik i”, in: L i te ra tu rn a ja  Gazeta v. 13.10.1959, S. 1. 
Obs. in: Hiersche 1977, S. 26.

42 Jean Marabini, Ju g en d  zweier Welten״  U n te rsu c h u n g en  ü b e r  die sow je ti-  
sehe  und am erikanische Ju g en d ,  Wiesbaden o.J. (nach 1961), S. 108.
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"Ziel u n s e re s  S taa tes  is t  e s  (...), d u rc h  und  ü b e r  die W issenschaft 
a u f  d e r  Welt die V o rh e r rsc h a f t  zu e r r in g e n .  (...) Sollen wir die 
Zeit j e n e r  *Bienenköniginnen* v e rsch w en d en ,  d ie se r  h u n d e r t  Man- 
ner ,  die sich alltäglich ru n d  um die *Wostok’-M onster  a u f  den Ze- 
m entpisten  d e r  Kosmodrome ü b en ?"43

Die Antwort des  gleichfalls anw esenden  Kosmonauten German Titov, "Nummer
Zwei d e r  von d e r  sow je tischen  W issenschaft g ezü ch te ten  H ierarchie  d e r
Überm enschen" ü b e r ra s c h t ,

"indem e r  sich als  Dichter bezeichnet.  Hier is t  e r  also, d e r  *totale 
Mensch’, d e r  w ahrhaft ige  Held d e r  Gegenwart, wie E re n b u rg  sagen  
würde: Und in d e r  Tat s te l l t  Titow in d e r  sow jetischen  Gesell- 
schaf t  den *Mann E re n b u r g s ’ d a r ,  im Gegensatz zum *Mann Pole- 
ta e v s ’, dem e h e r  Gagarin e n t s p r ic h t . " 44

Wiederholt fanden  solche S t re i tg e s p rä c h e  z.B. auch  zwischen S tu d e n te n ,  A r-
be ite rn ,  In gen ieu ren  und S ch r if ts te l le rn  s ta t t ,  d e ren  Fazit in Form eines
Kompromisses die Exklusivitä t  d e r  N a tu rw issen sch a f t le r  zwar ab lehn te ,  a n d e -
r e r s e i t s  ab e r  auch  S e lb s tk r i t ik  d e r  S c h r i f ts te l le r  deu tlich  w erden  ließ. J e -

denfalls  zeigte sich, daß die F ron ten  keinesw egs so v e rh ä r te t  w aren, wie es
an fa n g s  schien: "Es g ib t  keine w eltanschaulich  in d if fe ren te  Psyche e ines
sogenanntem  modernen, tech n ischen  Z eita lters ,  au f  d e re n  A usbildung  Lite-
r a t u r  hinzielen müßte."45

Ih ren  vorläufigen  Abschluß fand  die A u se in an d e rse tzu n g  mit dem E rsche i-  
nen des  Romans von D.A Granin (* 1919) "Idu  na g rozu"  (Dem Gewitter e n t -  
gegen, 1962), e in e r  Art B ildungsroman, d e r  gleichfalls  eine S y n th ese  aus 
n ü c h te rn e r  te c h n isc h e r  Denkweise und  emotionalem A ntrieb  herzus te llen  
v e rsu c h t .  Der P h y s ik e r  Tulin kämpft da r in  f ü r  die p ra k t is c h e  E rp ro b u n g  
e in e r  Theorie z u r  B eeinflussung  von Gewittern. Dazu is t  e s  nötig, mit F lug- 
zeugen d irek t  ins Zentrum von Gewitterwolken zu f l iegen -  ein ü b e ra u s  r i s -  
kan tes  Unternehm en. U n te r s tü tz u n g  b ie te t  ihm d e r  e igen tl iche  Held des  
Romans, Krylov. Er s e tz t  sich f ü r  Tulins Experiment bei seinem P ro fesso r  
Golicyn ein, s tö ß t  jedoch  bei ihm a u f  U n v e rs tä n d n is  und In to le ranz .  Auch 

d e r  G enerationskonflik t k ling t h ie r  an . W ährenddessen  ü b e rz e u g t  Tulin 
se lb s tbew uß t den F l iegergenera l  Juž in , e inen  K rieg sv e te ranen  mit E in füh- 
lungsverm ögen und In te re s s e  fü r  Innovationen . "Novoe- é to  v se g d a  r isk . 
Kto o tv e rg ae t  r isk ,  to t  o tv e rg a e t  novoe" (Das Neue b ed eu te t  s t e t s  auch  Ri­
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siko. Wer das  Risiko ab lehn t ,  lehn t  auch  das  Neue ab .46), so Tulin zu Ju£in. 
T rotz  e ines  nega tiven  G utach tens ,  das  d e r  neid ische und  k a r r ie re sü c h t ig e  
A ss is ten t  Golicyns, Agatov, e r s te l l t  hat,  bewilligt e r  das nötige Flugzeug. Die 
E rp ro b u n g  v e r lä u f t  z u n ä c h s t  v ie lv e rsp re c h e n d .  Während e ines  Experimental- 
f luges  jedoch  sch a l te t  Agatov ein w ich tiges  Gerät ab , und  es kommt zu r  
K atastrophe , die ein Mitglied d e r  F o rsch e rm an n sch af t  das  Leben kostet.  
Beinahe kommt Krylov bei d e r  U n fa l lu n te rsu ch u n g  Agatov au f  die Schliche. 

Am Ende kann e r  dann  den a lten  Golicyn von d e r  R ichtigkeit des  b e sc h r i t -  
tenen  Weges ü b e rz eu g en .

In te re s s a n t  is t ,  daß  an e in e r  Stelle auch  Gagarin von Krylov als positives 
Beispiel f ü r  ein nötiges Risiko g en a n n t  wird: "A razve  Gagarin ne r iskoval?” 
(Aber is t  denn  Gagarin kein Risiko e in g eg an g en ?47). Krylov, de r  einen 
ähn lichen  beru flichen  W erdegang hat wie Autor Granin, e rsc h e in t  als 
Idea ltyp  e ines  z ie ls t reb ig en  W issenschaftle rs ,  wie e r  auch  au ß e rh a lb  de r  
Sowjetunion v o rs te l lb a r  is t .  Ein posit ives  Bild ze ichnet e r  auch  von dem 
alten F lieger Južin , d essen  T ap fe rk e i t  und E r fa h ru n g  aus Kriegstagen ihn 
die r ich tigen  E n tsch e id u n g en  t re f fe n  ließen. Deutlich g ese l lsch a f tsk r i t isch  
wird Granin, wenn e r  Agatov u n g e s t r a f t  und p ro te g ie r t  w eiter  K arriere  
machen läßt.

Die B eeinflussung  des  W ette rgeschehens  in "Idu na g rozu"  hat einen re -  
alen H in te rg ru n d .  Wohl noch au s  d e r  A lles- is t-m achbar-M enta li tä t  d e r  20er 
und  30er J a h re  h e ra u s  gab es  zah lre iche  Experimente in den 50er und 60er 
Ja h re n  in diesem Bereich, die auch  m indestens  ein p ra k t is c h e s  E rgebn is  
ha tten :  Drohten zu beso n d eren  Fe ieran lässen  (etwa 1. Mai od er  Ja h re s ta g  
d e r  O ktoberrevo lu tion)  N iederschläge, so s t iegen  seit  1985 F lugzeuge e in e r  
Spezialstaffe l vo r  Moskau auf, um Regenwolken d u rc h  B esprühen  mit Sil- 
berjod id  o d e r  T rockeneis  vo r  dem S tad tzen tru m  zum A bregnen  zu b ringen . 
Auch um die ru s s is c h e n  Feierlichkeiten  anläßlich des  50. J a h re s ta g e s  des 
Sieges ü b e r  H itle rdeu tsch land  1995 nicht v e r r e g n e n  zu lassen , flog die Spe- 
zialstaffel des  Ministeriums f ü r  Z iv illu ftfahrt  e inen Einsatz. Diese Maßnahme 
wäre jedoch  ers tm als  beinahe an d e r  F inanz ie rung  g e s c h e i te r t48.

Die Debatte ”P h y s ik e r  vs. D ich ter” w irk te  noch lange nach, wenn auch  in 
s t a rk  a b g e sc h w äch te r  Form. Die Positionen n äh e r ten  sich e in a n d e r  dabei im-
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46 D. Granin, Idu na g rozu , Len ingrad  1979, S. 40.
47 A.a.O., S. 298.

48 Siehe S ü d d eu tsch e  Zeitung v. 29./30 .4./1 .5 .1995, S. 8 und 10.5.1995, S. 1.
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verle tz l ich  und b ed ro h t  is t ,  sp ie lte  dabei eine zen tra le  Rolle: "Die 
,kosmische’ Ära hat den Menschen s t ä r k e r  d e r  Erde zu g ew an d t .”49. Die 
Verse Nikołaj I. Rylenkovs (1909-1969) re f le k t ie ren  eine neue P e rsp ek tiv e ,  
die die alte  zwar n icht ab löste , a b e r  zum indest parallel bes tand :

Den A ufbruch  zu fe rnen  S te rn en  ach ten d  
und sch ä tzend  d e r  A stronau ten  H eldentaten, 
kann ich n ich t v e rg e s se n ,  daß  ich
eine i rd isch e  Pflicht habe, die keinen Tag A ufschub du lde t ,  
daß a u f  üppigem Feld d e r  E rn te  h a r r t  
meine i rd ische  B lu tsv e rw an d tsch a f t .50

V e rs tä rk t  w urde  nun nach dem Nutzen d e r  Raumfahrt f ü r  das  alltägliche
Leben g e frag t .  Bei Hiersche he iß t es dazu:

"Diese Lyrik w irk t  in gew isser  Weise auch  en tm ytho log is ie rend  in 
eine a n d e re  Richtung: Sie hilft kosmische H yp er troph ien  im Denken 
e in iger  Zeitgenossen ab zu b au en .  Die Kosmosforschung d ien t  den 
Sorgen und  Problemen des  Hier und Heute u n s e r e r  Erde, damit die 
M enschheit jene  g rand iosen  Möglichkeiten, die die W eltraum fahrt 
f ü r  s e h r ,  s e h r  weite P e rsp ek t iv en  (n.b.) e rö f fne t ,  d e re in s t  auch  
wird nu tzen  k ö n n en .”51

Der Dichter K. Kuliev d rü c k t  die neue E inste llung  so aus:

Und mögen die S te rn en f l ieg e r  in den Himmel jagen ,
Erde, wir sind  alle von d ir  geboren ,
und im Wünschen, jede  Höhe zu e r re ich en ,
bist du allein d e r  Anfang jeg lichen  Erwägens.

Das F lugzeug  löste sich au f  im Himmelsdunst, 
die Rakete schoß  davon und  v e rschw and  irgendwo.
Doch das  F lugzeug  is t  a u f  d e r  E rde e n ts ta n d e n  
und au f  d e r  Erde e rfan d  man die Rakete.52

Die neue E rd v e rb u n d e n h e i t  und  das  Bewußtsein f ü r  a n s te h e n d e  ird ische
Aufgaben hatte  demnach w ieder Platz f ü r  Lyrik  u n d  Physik . Gewiß spielte
dabei auch  d e r  G ew öhnungsprozeß  eine Rolle, d e r  sich in Bezug au f  die
Raumfahrt, bzw. au f  die w issen sch a f t l ich - tech n isch e  Revolution allgemein in
den 70er Jah re n  e inste ll te .
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7. Der Raum fahrtgedanke in d er W issenschaftlichen Phantastik der 

N achkriegszeit

Die sow jetische  W issenschaftliche P han tas t ik  (NF) e r leb te  in d e r  T auw ette r-  
zeit, beg le ite t  von n ich t end en  wollenden Raum fahrterfo lgen  und damit v e r -  
bunden  mit e in e r  beispiellosen M assenb eg e is te ru ng ,  e ine neue Blüte. Eher 
zufällig beinahe zeitg leich  mit dem S ta r t  des  e r s t e n  kü ns t l ich en  E rd tra b a n -  
ten  "S pu tn ik  1" im O ktober  1957 kam das  Hauptwerk I.A. Efremovs (1907- 
1972) h e rau s ,  e ines  Biologen und Paläontologen53, d e r  seit  1944 Werke d e r  
NF sch r ieb .  In "kosmische S p h ären "  wagte Efremov sich e rs tm als  1948 mit 
"Z vezdnye  ko rab li"  (S te rnen sch if fe )  vor, ehe ״T um annost A ׳ n d ro m e d y  Der) ״
Andromedanebel, 1957) zum p o p u lä rs ten  sow je tischen  NF-Roman d e r  Nach- 
k r ieg sze it  w erden  sollte. Gleichzeitig s te l l te  das  Buch einen Neubeginn nach 
den S ta g n a t io n se rsch e in u n g e n  d ieses  G enres in d e r  S talinzeit dar .

Efremov sc h i ld e r t  a u s fü h r l ic h  eine idea lis ie r te  kommunistische Z u kunftsge -  
se llschaft  im Ja h re  2850. Zwar g ib t  es  noch letzte  Z w angsrese rva te  fü r  
"Rückfällige", a b e r  an so n s ten  gehen die Menschen freiwillig einzig schöpfe- 
r i s c h e r  Arbeit nach, w ährend  ih re  Kinder kollektiv e rzogen  und  u n te r r ic h te t  
w erden. Vor allem a b e r  g e s ta l te t  sich das  Leben in F re u n d sc h a f t  mit Men- 
sehen  a n d e r e r  Planeten, die in te r s te l la re  Kommunikation ist au sg e re if t .  Hier 
zeigt sich eine zen tra le  Position des  Paläontologen Efremov: Er v e r t r i t t  in 
seinen Werken die Ansicht, daß  die biologische Entwicklung u n te r  v e rg le ich -  
baren  B edingungen einheitl ich  ver lau fe  und m enschliches Leben mithin 
übera ll  und e rd ü b e r s c h re i t e n d  möglich sei.

Der Mensch in seinen Beziehungen zu Technik , Umwelt und  Gemeinschaft 
s te h t  bei Efremov im M itte lpunkt (des Weltalls), n icht mehr die technologi-  
sehe Entw icklung an sich.

Dies h ä n g t  s ich e r  auch  damit zusammen, daß  mittlerweile zah lre iche  Flug- 
Phantasien en tw ed e r  Realität gew orden o d e r  d u rc h  die Realität d e r  Rake- 
ten tech n ik  ü b e rh o l t  worden w aren. Die e r s t e n  Bilder von d e r  Rückseite des 
Mondes 1959 dem ythologisierten  d iesen  Himmelskörper, und bald w ar klar, 
das  es  in unserem  Sonnensystem  w eiteres  Leben nicht geben k o n n te -  weder 
a u f  dem Mars, noch au f  d e r  Venus. Andere Sonnensystem e und Galaxien 
mußten d e r  Phanatasie  d e r  NF-Autoren Platz bieten.
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53 Es is t  ein häufig zu beob ach ten des  Phänomen, das sow jetische NF-Autoren 
u r sp rü n g l ic h  aus  dem Bereich d e r  W issenschaft kommen. Vgl. h ierzu  Oswald 
1991, S. 22ff.
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Derselben Generation wie Efremov g e h ö r t  auch  A leksandr  P. Kazancev 
(* 1906) an, d e r  wie j e n e r  Kosmos-Motive und  die Bewährung des  Menschen 
bei d e r  Inbesitznahm e des  Weltalls als Thema in se in e r  NF-Trilogie "Silnee  
v rem e n i״ (S tä rk e r  als die Zeit, 1964-1974) v e r -  bzw. bea rb e i te te .

P opu lärs te  V e r t r e te r  sow je tischer  NF mit R aum fahrtbezug  in d e r  
N achkriegszeit  sind jedoch  die B rü d e r  Arkādij N. (1925-1991) und  Boris 
S tru g ack i j  (* 1933). Sie g ehö r( t? )en  zu den be lieb tes ten  Autoren des  Genres 
und erw eck ten  Aufmerksamkeit auch  a u ß e rh a lb  d e r  Grenzen d e r  UdSSR, "so 
daß sie fas t  als Symbole d essen  e rsc h e in en ,  was man im Ausland mit dem 
Begriff sow jetische w issenschaftliche  P han tas t ik  verbindet.* '54. Ih re  ab  1956 
e n ts ta n d e n e n  Romane s tanden  z u n ä c h s t  in d e r  Tradition  d e r  Weltraum- 
P han tas tik  im Stile etwa Beljaevs und blieb als re ine  NF von d e r  Kritik u n -  
bean s tan d e t .  S p ä te r  befaß ten  sie sich jedoch  in s u r r e a l i s t i s c h e r  Form auch 
mit ak tuellen  Problemen des  Zeitgeschehens, was zum Teil zu h a rsc h en  An- 
fech tun gen  fü h r te  ( ,,flügellahme P h an tas t ik "  im U ntersch ied  z u r  L i te ra tu r  
des  "w issenschaftlichen  Traums" nann te  V. Žarkov noch 1988 die Werke d e r  

S t ru g a c k i js55).
Ih re  F rühw erke ,  die u.a. den Raum fluggedanken them atis ie ren ,  befaß ten  

sich noch mit op tim is tischer  P h an tas t ik  d e r  näch s ten ,  d e r  lichten 
kommunistischen Zukunft (anges iede lt  um die b e v o rs teh e n d e  J a h r ta u s e n d -  
wende): Beispiele h ie r fü r  sind ״Strana b a g ro vych  tu é"  (Das Land d e r  
Purpurw olken , 1962) und "P u t’ na A m a r te ju "  (Der Weg z u r  Amalteja, 1960). 
Ein s p ä te r e r  s u r re a l i s t i s c h e r  Roman war "Piknik na obocine"  (Picknick am 
Wegesrand, 1972) und  d ien te  A. T arko vsk ij  als Vorlage zu seinem 
erfo lg re ichen  Film "S ta lker" .

1981 w urden die S t ru g a c k i js  neben Kazancev die e r s te n  T rä g e r  des 
neugeschaffenen  ”Aélita״ -P re is e s  f ü r  N F -L ite ra tu r ,  d e r  in b ew u ß te r  
T rad i t io n sv e rh a f tu n g  nach A.N. Tolstojs Roman b en an n t  w urde .

V
Auch d e r  k irg is isch e  S ch r i f ts te l le r  Cingiz T. Ajtmatov (* 1928) them ati-  

s ie r te  in seinem Roman 7 dolse veka d ׳ lits ja  d e n L) ״״ änger als ein 
J a h rh u n d e r t  d a u e r t  ein Tag, 1980) die Kontaktaufnahme zu in te rs te l la re n  
Kulturen. Ein a l te r  k a sa c h isc h e r  Mythos bildet h ierbei die G rundlage  fü r  
einen Erzählbogen ü b e r  die Gegenwart in die w issenschaft l iche  P han tas t ik  
hinein.
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A benteuerliche  U n te rh a l tu n g  ha tte  im NF-Genre ih ren  Platz ebenso , wie 
auch philosophisch-kosm ologische A u sfü h ru n g en ,  das  Spektrum  war mithin 

s e h r  b re i t56.
B e trach te t  man die üblichen  B uchstände  in den Moskauer o der  St. P e te rs -  

b u r g e r  M etropassagen, a b e r  auch  die Auslagen s taa t l ich e r  Buchhandlungen 
heute , so fällt das  s t a rk  am erikan is ie r te  Angebot auf. Es wird dominiert von 
eilig au fge leg ten  Ü b erse tzu n g en  w es tl icher  T r iv ia l l i te ra tu r ,  und dies bezieht 
sich auch  au f  den Bereich d e r  Science Fiction. Bunte und e ffek thaschende  
E inbände, die a u ß e r i rd is c h e  M onster und p h an ta s t is c h e  Raumfahrzeuge ab -  
bilden, w erden  au f  den T apez ie r t ischen  p rä s e n t ie r t  und v e rk a u f t .  Sicher 
spie lt  h ierbei ein gew isser  N achholbedarf e ine Rolle, wie dies in verg le ich-  
b a re r  Form auch  f ü r  a n d e re  Bereiche d e r  L i te ra tu r  gilt. Bleibt abzuw arten , 
ob das  t rad i t io n s re ich e  Genre ru s s i s c h - s o w je t i s c h e r  NF sich dagegen  be- 
haup ten  kann.

8. Das sow jetische UFO-"Problem"

Der extreme Geheim haltungs-Kult,  mit dem die sow jetische Raumfahrt von 
Anfang an behaf te t  war, b ra c h te  es  wie b e re i ts  oben e rw ähn t  mit sich, daß 
G erüch te  oft an die Stelle von Informationen t r a te n ,  was meistens leicht 
hä t te  v e rh in d e r t  w erden  können. A n d e re rse i ts  ha tte  die Kosmonautik einen 
so immensen P ersona l-  und vor allem P la tzb edarf ,  daß völlige Verheimlichung 
unmöglich war. Beides zusammen genommen e rz e u g te  eine b r isan te  Mischung, 
die teilweise zu g ro te sk e n  Vorkommnissen fü h r te ,  welche wiederum eine ei-  
g en a r t ig e  Wirkung a u f  das  Bewußtsein d e r  B evölkerung haben konnte.

So is t  das  R aketenzentrum  (”Kosmodrom”) von Plesezk in N ordrußland  bis 
vor wenigen Jah re n  vo r  d e r  sow je tischen  Öffentlichkeit " v e r s te c k t” worden, 
obgleich bis heu te  knapp  zwei Drittel a l le r  S a te l l i ten s ta r ts  h ier s t a t tg e fu n -  
den h ab en57. Am 20. Septem ber 1977 w u rd e  d e r  A ufk lärungssa te ll i t  ”Kosmos- 
955" ins All geschossen , dessen  fe u e rs p e ie n d e r  R ak e ten träg e r  eine hohe 
F lugbahn einnahm, die in den f rü h e n  M orgenstunden  weithin s ic h tb a r  war. 
T ausende  Einwohner d e r  S tad t P e tro sav o d sk  g laub ten  so, eine fliegende 
U n te r ta s se  zu sehen . Die v e rsc h ie d en en  ungenauen  A ugenzeugenber ich te
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56 Vgl. h ierzu  auch  W. Kasack (Hg.), Science-Fiction in O steuropa, Berlin 
1984 und  D. Suvin, Ein Abriß d e r  sow je tischen  Science Fiction, in: E. Bar- 
meyer (Hg.), Science Fiction, Theorie  und Geschichte, München 1972, SS. 
318-338.
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w u rd en  jedoch von d e r  Z ensur  n ich t in V erb indung  mit dem S ta r t  g eb rach t ,  
so daß  Horrorm eldungen ü b e r  verm eintlich  an g re ifen d e  UFOs Eingang in die 
lokalen Zeitungen fanden . Ähnliches e re ig n e te  sich im Jun i  1980 und  konnte  
so g ar  in Moskau beobach te t  w erd en 58. Diese w underliche  Atmosphäre mach- 
ten  s ich  ohne Zweifel auch  W ichtig tuer zun u tze ,  um mit ih ren  Visionen von 

A ußerird ischen  au f  sich aufm erksam zu machen.
Selbst  die Kosmonauten und Kontrollfachleute am Boden waren n ich t gefeit 

vor g ro te sk en  F eh l in te rp re ta t io n en .  So machte man beispielsweise Ende d e r  
70er J a h re  e ine ganze Flotte ,,f l ieg en d er  U n te r ta s s e n ” aus ,  die offensich tl ich  
die Raumstation ”S a l j u t 6 ־ " in geringem  A bstand begleite te . Die i r r i t ie r te n  
Kosmonauten an Bord d e r  Station iden tif iz ie r ten  die O bjek te  jedoch  schnell 
als  die Müllbeutel, die sie k u rz  v o rh e r  se lb s t  ins All k a ta p u l t ie r t  h a t te n 59.

Möglicherweise jedoch kam die "UFO-Manie” d e r  S ta a ts -  und P a r te i fü h -  
ru n g  auch g a r  n icht ungelegen , lenkte  sie doch von manchem tagespo li t i-  
sehe  Problem auf, je  nach Sichtweise, g ru se l ig e  o d e r  v e rg n ü g l ich e  Weise ab. 
Auch die ”ech te"  Raumfahrt konnte  so w ieder als nützlich  und  spannend  
p rä s e n t ie r t  w erden, denn  d u rc h  die re g e l-  und  routinem äßigen S ta r t s  v e r lo r  
sie allmählich an In te re s se .  Der nun ins Spiel gekommene m y s t is c h - t ra n s z e n -  
den ta le  Aspekt so rg te  fü r  neue S p annu ng  und kam in vielem d e r  

"Volksseele" en tgeg en .
Im aktuellen  Klima d e r  W ertver lu s te  und O rien t ie rung s lo s igke i t  s te ll t  die 

UFO-Gläubigkeit einen bem erkensw erten  B estandteil  d e r  e so te r isch en  Szene 
in den GUS-Ländern dar .  H inwendung zu mystischem Irra t iona lism us, apo- 
kalyptischem Denken und O kkultism us b eo bach te t  man a llen tha lben , und  die 
"Ufologie" s te ll t  e inen in teg ra len  B estandteil d ie se r  S u b k u l tu r  d a r .  Eine e i-  
gene Zeitschrif t  nNLOn (,nepoznanny j letajuŠčij o b e k t \  also UFO) g ib t  die 
neues ten  "B eobachtungen, Legenden, E n thü llungen"  (so d e r  U ntert i te l)  an 
ih re  zahlre ichen  Leser w eiter  und  t i te l te  z.B. im O ktober 1993 mit d e r  E r-  
ö r te ru n g ,  ob die am erikan ische  Raumfähre "C hallenger"  1986 n ich t mögli- 
cherweise mit e in e r  fliegenden U n te r ta sse  kollid iert  sein mag. Dieselbe Aus- 
gäbe b rach te  auch die E rk en n tn is  u n te r s  Volk, daß alle, die nach dem le- 
gendären  Bernsteinzimmer P e te rs  I. suchen , d e r  Tod e rw a r te t .  Beilagen v e r -  
so rgen  das Publikum mit tr iv ia len  S c ience-F ic t ion -T hril le rn .
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58 Vgl. h ierzu J. Oberg, Red S ta r  in Orbit, New York 1981, S. 160f. und 
d e rs . ,  "P odp ofny j  kosmodrom", in: S oversenno  se k re tn o ,  6/1992, S. 3ff.
59 A.a.O., S. 180.
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Auch eine so ser iöse  Publikation wie das  ehemalige "Aeroflot"-Magazin 

G״ razdanskaja  A v iā c ijā ” (Z ivilluftfahrt)  sah  sich vo r  wenigen J a h re n  dazu 
v e ra n la ß t ,  die p h a n ta s t isch en  Gedanken d e r  ho chdekor ie r ten  Testfliegerin  
und ”Ufologin" O bers t  Marina PopoviČ zum Thema "UFO- Mythen o d e r  Reali- 
tä t"  in einem In te rv iew  zu e r f r a g e n 60. Selbst  Generäle hä t ten  schon offiziell 
UFOs beobach te t.  Einmal sollte e ines  ab g esch o ssen  w erden , jedoch  weigerte 
sich d e r  Abfangpilot d ies  zu tun» da es  sich fried lich  v e rh a l ten  habe. In 
V orbere itung  e in e r  Expedition s te l l te  PopoviČ in Gedanken einem Medium 
Fragen , die sie au f  u n te rsch ied l ich en  Wegen bean tw orte t  bekam. Auf die 
F rage  nach den G ründen  d e r  Konflikte zwischen den einzelnen Nationalitäten 
d e r  ehemaligen Sowjetunion e rh ie l t  sie z.B. z u r  Antwort, daß die E rde  leidet 
und irgendw elche  Gase au ss trö m t,  welche die Menschen a g g re s s iv  machen. 
O ffenbar is t  F rau PopoviČ eine Kapazität au f  dem Gebiet d e r  in ternationalen  
"Ufologie”, denn  ih r  Buch "U foglasnost '"  e rsch ien  in Japan und Deutsch- 
land61, wo sie auch  an in te rna tiona len  Symposien zum Thema teilnahm.

Bereits  au s  dem wenigen h ie r  Gesagten wird deu tlich , welchen hohen Stel- 
lenw ert die Gläubigkeit an a u ß e r i rd is c h e  Existenzen in d e r  ehemaligen So- 
w jetunion  h a t te  und hat, und daß  es eine bem erkensw erte  d i re k te  Relation 
z u r  realen W eltraum forschung g ibt.

9. Bildende Kunst des Raum fahrt-Zeitalters

Offiziell war die Doktrin des  Sozialistischen Realismus fü r  Kunst und Lite- 
r a t u r  d e r  N achkriegszeit  w eiter  v e rp f l ich ten d .  B e trach te t  man jedoch  sowje- 
t ische  K unstw erke  mit Raumfahrtmotiven au s  den ü b e r  35 Ja h re n  seit 
"S p u tn ik -1 " ,  so d rä n g t  sich d e r  V erdacht auf, daß die unendlichen  und 
nach wie vo r  w eitgehend  rä tse lh a f te n  Weiten des  Kosmos v e rb u n d e n  mit dem 
einstm aligen deu tlich  sak ra len  Bezug des  Himmels etwa in d e r  orthodoxen 
Kirche sich in ganz a n d e r e r  Weise p räg e n d  a u f  die Kosmos-Kunst a u sw irk -  
ten . Der Realismus zeig t sich allenfalls in techn isch en  Zeichnungen von 
Raum fahrzeugen o d e r  Schemata ih r e r  Missionen. Ansonsten überw iegen  s ta rk  
assoziativ  a rb e i te n d e  D arste llungsform en, die zuweilen su r re a l is t i s c h  o d e r  in 
d e r  ein o d e r  an d e re n  Weise so g a r  religiös v e rk lä re n d  anm uten.
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60 G ra fd an sk a ja  aviacija , 10/1991, S. 18ff.

61 Marina Popowitsch, Ufoglasnost, München 1991. S. auch M. Popowitsch, 
Meine UFO-Begegnungen. Eine MiG-Pilotin b e r ich te t ,  Berlin u. F ran k fu r t /M .
1993.
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Es w urde  b e re i ts  an a n d e r e r  Stelle au f  die Funktion  von H eldenkult und 
technischem  F o r ts c h r i t t  als e in e r  Art von E rsa tzg lau b e  hingewiesen. Diese 
Beobachtung m anifestie rt  sich b eso n d e rs  deu tlich  in d e r  b ildenden  Kunst 
mit Raumfahrt-Motivik und  in n e rh a lb  d ie se r  vor allem in d e r  Kunst am Bau- 

werk.
Im Rahmen d ieses  Kapitels soll teilweise v o rg re ifen d  auch  b e re i ts  a u f  die 

gegenw ärt ige  Situation d e r  Kosm os-Gedenkstätten und ih ren  S te llenw ert  in 
de r  po s t-so w je t isch en  Gesellschaft e ing egan gen  w erden . Zwar is t  d e r  a k tu -  
elle Zustand  des  L u f t-  und  R aum fahrtgedankens  in Rußland Inha l t  des  a b -  
sch ließenden  Kapitels d e r  vorl iegenden  Arbeit,  dennoch e r s c h e in t  es  mir 
zweckmäßig, auf  einige zu beobach tende  extreme E n tw ick lung s tend enzen  be-  
re i ts  an d ie se r  Stelle hinzuweisen.

Beinahe jed es  Gebäude im Umkreis d e r  Moskauer M etro-S tation  VDNCh 
(Allunions-Ausstellung d e r  E r ru n g e n sc h a f te n  d e r  V olksw irtschaft)  hat einen 
kosmischen Bezug: das  Hotel "Kosmos", das  gleichnamige F ilm theater, d e r  
Obelisk "zu Ehren  d e r  Bezwinger des  Kosmos" und n ich t zu le tz t  d e r  
"Kosmos"-Pavillon au f  dem Gelände d e r  VDNCh se lbs t ,  expon ier t  am Ende d e r  
A usstellungsallee gelegen und somit als zen tra le  E r ru n g e n sc h a f t  d e r  sow je- 
t ischen  Gesellschaft betont.

1964 w urde  das  den "Bezwingern des  Kosmos" gewidmete Monument von 
den Bildhauern M.O. B ar& , A.N. Kolčin und  A.P. FajdyS -K rand ievsk ij  ge -  
schaffen. Die Gesamthöhe des Obelisken b e t r ä g t  b ee in d ru ck en d e  107 Meter. 
Er s te ll t  e ine s ta r te n d e  Rakete ü b e r  ihrem gewaltigen Feuerschw eif  d a r .  Die 
Flanken des  Sockels sind  mit Bronze-Reliefs zum Thema W eltraum erschlie- 
ßung  geschm ückt. Hier f indet sich einmal m ehr das  Motiv des  sozialis tischen 
Kollektivs (das Relief heißt ״Narod-sozidatel*" -  "V olk-Schöpfer"),  indem die 
E rru n g e n sch a f ten  als Werk von In g en ieu ren ,  tech n isch en  Zeichnern  und 
P hysikern  p rä s e n t ie r t  w erden . Der Kosmonaut jedoch  s te h t  an ih re r  Spitze 
und s te ig t  vo r  dem H in te rg ru n d  e in e r  au fg eh en d en  Sonne in eine lichte Zu- 
kunft ,  in die au f  d e r  g eg en ü b e r l ieg en d en  Seite auch  Lenin weist.  Am Fuße 
des Obelisken befinde t sich eine ü b e r le b e n sg ro ß e  S itzp lastik  K.É. Ciolkovs- 
kijs. Ein Ehrenhain  mit Büsten b e rü h m te r  Kosmonauten (u.a. Gagarin, 

Tereskova, Leonov und  Komarov), die noch in d e r  T radition  des  Sozialisti- 
sehen Realismus a u s g e f ü h r t  w u rd en ,  sch ließ t  sich an das  Monument an . In -  
nerhalb  des  Sockels des  Ehrenm als befinde t sich eine M useum sgedenks tä t te  
d e r  Weltraumfahrt, d e re n  geg enw ärt ige  G esta ltung  jedoch  au f  den Anfang
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d e r  80er J a h re  z u rü c k g e h t ,  w eshalb  au f  sie in einem sp ä te re n  Abschnitt  

e ing egang en  w erden  soll.
Ebenfalls  au s  den 60er J a h re n  stammt d e r  gewaltige Pavillon, in dem im 

Rahmen d e r  VDNCh e in s t  Raumschiff־  und Satellitenmodelle im Maßstab 1:1 
a u sg e s te l l t  w urden .  Er e r in n e r t  an die S yn these  von techn isch  k la re r  
S tah l träg e rb au w e ise  e ines  F lu g zeu g h an g a rs  mit Elementen e in e r  e inschiffigen  
Basilika mit Domkuppel ü b e r  dem Chorraum. Der sakra le  C h a ra k te r  is t  gewiß 
kein Zufall. Parallel z u r  L ängsachse  fü h r te n  die e ind rucksvo llen  Exponate 
e in s t  d i re k t  zum zen tra le n  A u ss te l lu n g ss tü ck ,  e in e r  Kopie von Gagarins 
"Vostok־ l" .  Gleich e in e r  Ikone h äng t  das  Bild des  e r s te n  Kosmonauten, lä- 
chelnd  und mit d e r  sym bolbehafte ten  Taube im Arm, noch heu te  ü b e r  den 
le tz ten  knapp  zehn  noch n ich t an die E igen tüm er-B etriebe  zu rü ck g eg eb en en  
Exponaten. Doch ans te l le  d e r  Raumsonden und  Steiltafeln w urden  im F rü h -  
j a h r  1994 in d e r  weitläufigen Halle Autos d e r  Firmen Lincoln, C h ry s le r  und 
Buick gehande lt ,  Gagarin blickt nun au f  die Worte "American Auto Imports" 
und  das  S te rn e n b a n n e r  em pfängt den B esucher u n te rh a lb  des  S ch rif tzuges  
"Kosmos" am Eingang. E legante , neu re iche  30 bis 40 jährige  G eschäfts leu te  
kaufen  und v e rk a u fen  d o r t ,  wo bis vo r  kurzem d e r  Stolz d e r  Sowjetunion 
geze ig t w urde. Es is t  dies genau  jene  Generation, die im Geiste Gagarins 
und se in e r  Nachfolger e rzogen  worden sein sollte. Die Prozesse , die zu r  
k u rz f r i s t ig e n  V erm ark tung  o d e r  b e s s e r  Umwertung d ie se r  K ults tä t te  g e fü h r t  
haben, konnten  nicht in E r fa h ru n g  g e b ra c h t  w erden. Sie v e rw u n d e rn  zum 
einen d u rc h  ih re  Radikalität, zum an d e re n  a b e r  auch  desha lb ,  weil an d e re  
G edenks tä tten  d u rc h a u s  ih ren  weihevollen C h a ra k te r  behalten  konn ten  und, 
wenn auch  in ger ingerem  Maße, w eiter  von andäch tigen  Besuchern  f r e q u e n -  
t i e r t  w erden . O ffensichtlich  jedoch  sche in t  sich die Mentalität den neuen 
E rfo rd e rn is sen  und  G egebenheiten  schnell  an g ep aß t  zu haben, Stolz und 
E h r fu rc h t  scheinen  nicht so t ie f  v e rw u rze l t  gewesen zu sein, daß sie nicht 
gegebenenfa lls  ra sch  Konsum und  Kommerz hä tten  Platz machen können.

Heroischen und in gewissem Sinne sak ra len  C h a rak te r  t r ä g t  auch  das 
Grabmal des  1970 v e r s to rb e n e n  Kosmonauten P.I. Beljaev au f  dem 
Prom inen tenfr iedhof des  N ovodeviiij-K losters .  Er d u rc h s c h re i te t  im S ch u tz -  
anzug  die au fgebogene  und damit dynam ische und p ro g re ss iv e  o rb ita le  
F lugbahn eines Raumschiffs. Andere Grabmäler d e r  N achkriegszeit  sind 
Testp ilo ten  (z.B. Anochin, Amet-Chan Sul’tan )  und F lu g z e u g k o n s t ru k te u re n  
(z.B. Tupolev, Il’juž in )  gewidmet und  sind häufig  h e ro isc h -p a th e t isc h  konzi-  
p iert .
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Kunst am Bau mit L u f t f a h r t -  o d e r  Weltraum-Bezug (als Gemälde, Relief 
od er  Mosaik) f inde t  s ich  auch  in ganz p ro fa n e r ,  teilweise d i le t tan t isch  rea li-  
s i e r t e r  Form an zah lre ichen  öffen tl ichen  Gebäuden in P ro v in zs täd ten ,  vo r  
allem a b e r  auch  an den ta u se n d e n  Kasernen im In -  und Ausland. Die Armee- 

Einheiten v e r fü g te n  in d e r  Regel ü b e r  e igene  A gita tions-  und P ro p ag an d a -  
Abteilungen, die d u rc h  e in sch läg ige  K unstw erke  f ü r  die r ich t ig e  politische 
und p a tr io t ische  E inste llung  d e r  T ru p p e  zu so rg en  h a tten .  D erartige  F re s -  
ken f inden  sich zahlre ich  in den Offiziersheimen d e r  v e r la s se n en  G arn isons-  
S tan do rte  O s td eu tsch lan d s  (z.B. in W ünsdorf und Jü te rb o g ) .  D argeste llt  sind 
häufig Kampfflugzeuge o d e r  Raumschiffe und Satelliten, um kre is t  von Kos- 
monauten. Auch h ie r  gilt wieder: Haben die b o d en s tän d ig e re n  Themen 
(Baustellen, In fan te r ie so lda ten  beim Manöver), a b e r  auch  die m artialischen 
Kampfflugzeuge im Einsatz e h e r  ein rea l is t isch es  A ussehen, so w irken die 
Kosmos-Themen rom antis ie rend  und  v e rk lä re n d .

Auch in e in e r  d e r  m odernen M oskauer M etrostationen d e r  70er J a h re  f in -  
den sich mit S te rn en ,  Satelliten und Raketen geschm ückte  Bronze-Reliefs. Es 
handelt  sich h ierbei um die Station "Kalużskaja" im Süden d e r  S tad t.  Ange- 
spielt wird au f  die "Wiege d e r  sow je tischen  Raumfahrt" in Ciolkovskijs Hei- 
m ats tad t Kaluga.

Am Vorabend des  zw anzigsten  J a h re s ta g e s  von G agarins  Flug w urde  1980 
auf dem L en in sk i j -P ro sp ek t ,  d e r  südw estl ichen  A usfa lls traße  Moskaus, ein 
neues Gagarin-Denkmal e r r ic h te t .  Auf einem hohen, g e r ip p te n  Postament e r -  
hebt sich die in Titan gegossene  S ta tue  des  Kosmonauten, an g e tan  mit einem 
an eine m itte lalterliche R üs tung  e r in n e rn d e n  Raumanzug (B ildhauer P. Bon- 
darenko). Hier sollte o ffe n b a r  ein Bezug zu m itte lalterlichen Sagen h e rg e -  
s te llt  w erden. Gagarin b re i te t  die Arme als wolle e r  sich in die Luft e r h e -  
ben, ähnlich  den e legan ten  Bewegungen e ines  T u rm sp r in g e rs  au f  dem 
S p ru n g b re t t .  Zu Füßen des  Obelisken liegt eine Nachbildung d e r  "V ostok-l"  
R ückkehrkapsel.

Bereits e rw ähn t  w urde  die A usste llung  im Sockel des  Obelisken "zu Ehren 
d e r  Bezwinger des  Kosmos". Die gegenw ärt ige  F assung  w u rd e  zu Beginn d e r  
80er Jah re  geschaffen .  Beim B etre ten  des  Raumes fällt so fo rt  die p s e u d o - r e -  
ligiöse Atmosphäre auf, e r z e u g t  d u rc h  s t a rk  gedäm pftes  und  d u rc h  eine 
Buntglas-Wand ko lo rie r tes  Licht. Bodenlampen e rz eu g en  den E indruck  e i-  
gentüm licher kosm ischer Lichtblumen. Rechts und links d e r  Halle sind wie- 
derum Modelle von Raum fahrzeugen und  Sonden au sg es te l l t ,  auch  die a u sg e -  
s topften  Körper d e r  V e rsu ch sh u n d e  Belka und  S tre ika  f inden  sich hier.
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Kleine Vitrinen bergen  Reliquien wie Uhr, F ederha lte r  oder  ein ausgeg li-  
chenes  Kardiogramm Gagarins vom Tag vor dem S tart ,  Ausbildungsnachweise 
und Mitgliedsausweise v e rsch ied en er  Kosmonauten und S.P. Korolevs, Proben 
von T ubennahrung  etc.. Den Höhepunkt bildet eine überlebensg roße  Bronze- 
f ig u r  e ines Kosmonauten, die Arme geb re ite t  als hinge e r  am Kreuz, umge- 
ben von den T ierkre iszeichen, was zu u n te rs t re ich e n  scheint, das  es  sich 
h ier weniger um eine w issenschaf t l ich -ko rrek te  Exposition handelt,  als viel- 
mehr um eine Glorifizierung mit transzendenta l-m ystischem  Bezug. Zwar 
heißt es  n icht ausd rück lich ,  daß die Plastik Gagarin dars te llen  soll, sie t rä g t  
jedoch u n v e rk e n n b a r  seine Züge62. Hinter d e r  Glaswand befindet sich ein 
Vorführraum, in dem üblicherweise kommentarlos und zu Sphärenklängen  
und Klassik eine Diashow gezeigt wird, die u.a. folgende Motive zue inander  
in Bezug se tz t:  Die aufgehende  Sonne, Wolken, Berge, Planeten, die Erde, 
eine orthodoxe Kapelle, Ciolkovskij, ein R aketenstart ,  Gagarin, Korolev, Kin- 
der ,  Sojuz-Apollo, Neil Armstrong auf  dem Mond, ein US-Space Shuttle . Den 
Abschluß bildet ein weiteres Bild von d e r  Sonne.

Anläßlich des  60. G ebur ts tages  Ju r i j  Gagarins befand sich Anfang 1994 
eine Sonderausste llung  im Foyer d e r  G edenkstä tte  mit Gemälden und P iasti-  
ken mit Kosmos-Bezug, die s icher  einen guten  Q uerschnitt  du rch  die übliche 
Darstellungsweise d e r  Thematik bot. Eindrucksvoll war besonders  ein 1988 
en ts tan d en es  Ölgemälde des Kosmonauten V.A. Džan^bekov63, das die Begeg- 
nung (so d e r  Titel: ”VstreČa") zwischen e iner  schmächtigen ru ss isch en  
Großmutter und ih re r  Enkelin mit e iner  Kosmonautenerscheinung d a rs te l l t .  
Es w irkt religiös und pathe tisch  wie viele an d ere  de r  gezeigten Werke.

Einen Q uerschnitt  d u rch  die sowjetische Kosmos-Kunst d e r  ve rgangenen  
Jah rzehn te  bieten auch die zahlre ichen Illustra tionen des Buches von V.D. 
ZacharČenko "Naperegonki so  vremenem ili mir principiai*no vozm oinych  Ču- 
des*  (Wettlauf mit d e r  Zeit oder  die Welt d e r  prinzipiell möglichen Wunder, 
Moskau 1982). In te re s sa n t  ist d e r  häufige Bezug Kosmos-Natur, vor allem die 
Fests te llung, man müsse die Natur bewahren (S. 7). So überf lieg t au f  einem 
Bild (A. T jurin : "V dobry j put*!", S. 40) eine Kette Kraniche eine "Vostok"-
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62 Eine im Polytechnischen Museum in Moskau ausgeste ll te  Puppe (Dummy) 
z u r  Messung rad ioak tiver  S trah lung  bei Mondumrundungen (Kosmos 368 vom 
Oktober 1970) hat ebenfalls e indeutig  Gagarins Gesicht- die V erehrung  des  
e rs te n  Kosmonauten ging offensichtlich se h r  weit.
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Künstler-Kosmonaut.
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Rakete, die B ildun terschrif t  heb t die Kreuzung d e r  Luftwege d e r  Natur und 
d e r  kosmischen Wege des  Menschen hervor .  Ein an d e res  Bild (V. Luk’janec, 
"Pamjati kosmonavta V. Komarova", S. 94) se tz t  den Tod des Kosmonauten 
Komarov in Bezug z u r  an tiken  Ika rus-S age ,  indem es ihn gleich einem Ika- 
r u s  mit Kosmonauten-Helm aus dem All s tü rzen  läßt. In "S te rn en s tu n d e"  (V. 
Gluchov, "Zvezdnyj 2as", S. 92) blickt Mutter Erde ins All, in das auch d e r  
menschliche Verstand immer wieder v o rd r in g t .  Das Buch e n ts ta n d  in e iner  
Zeit, da die bedingungslose Akzeptanz d e r  Raumfahrt und vor allem ihre 
B ew underung d u rch  die sowjetische Gesellschaft längst n icht mehr gegeben 
w aren . Zu g roß  war die Diskrepanz aus  alltäglichem ird ischen  Mangel und 

alltäglichem F o r tsch r i t t  im All geworden. Es v e rw u n d er t  d ah e r  wenig, wenn 
in e in e r  buchstäblichen Randbemerkung (S. 93,95) Aleksej Leonov, d e r  e r s te  

Kosmonaut, d e r  sein Raumschiff im Orbit verließ, eine Lanze fü r  die Raum־ 
f a h r t  brechen muß: Er re c h tfe r t ig t  die immensen Ausgaben, die die Raum- 
f a h r t  ve rsch ling t  (und die s te t s  ausschließlich in US-Dollar und fü r  ameri- 
kan ische Missionen beziffert  werden!) mit den positiven Effekten etwa auf  

die Meteorologie und Geologie. Sicher gebe es  auch auf d e r  Erde d r ingende  
Aufgaben (er  nennt die zivile Kernforschung, die K rebsforschung, den 
S chutz  na tü r l icher  Ressourcen), ab e r  die amerikanischen Ausgaben fü r  die 
Raumforschung seien dreimal n ied r ige r  als die Ausgaben d e r  U S-Bürger fü r  
alkoholische Getränke.

Als letztes und besonders  d ra s t isch es  Beispiel sei eine Bilderserie ge- 
nann t ,  die 1987 in Form e iner  d e r  in d e r  Sowjetunion beliebten P os tkar ten -  
Sammelserien (Auflage 160.000 Stück) veröffen tlich t w urde64. Sie heißt 
bezeichnenderweise "Syn R ossii״ (Sohn Rußlands) und w urde im Stile de r  
t rad it ionsre ichen  Palecher Lackmalereien, die häufig Motive d e r  russ ischen  
Mythologie t rag en ,  geschaffen -  a llerd ings is t  d e r  darges te ll te  Held in diesem 
Fall Ju r i j  Gagarin. Sein ruhm reiches Schicksal ist Inhalt d e r  sechzehn 

fa rben froh en  Bilder, e r  wird hoch zu Roß in ru ss isch en  Kostümen, mit 
wehendem Umhang, mal auf dem fliegenden Teppich, den Mond fes t  im Blick, 
mal auf einem fe u e rsp rü h en d e n  Wagen, gezogen von d re i  roten Rössern, 
darges te ll t .
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ln  einem E in führungstex t von E.A. Karpov, dem damaligen Leiter des  Kos־  
m onauten-Ausbildungszentrum s, auf  d e r  Rückseite des  Umschlags heißt es 

u.a.:

"Der lebensfrohe, herzliche ru ss isch e  Jüngling, d e r  mit a u ß e ro r -  
dentlichen persönlichen Qualitäten begabt war, einem gu t e in־  
prägsamen Lächeln, w urde fü r  die Menschen aller  Kontinente zum 
Symbol fü r  Tapferkeit  und Heldentum."

Karpov geh t  auf  die "persönlichen Qualitäten" näher ein:

"Persönlicher Liebreiz, Güte, geistige Gewandtheit, Neugier, Tap- 
ferkeit,  Entschiedenheit,  Genauigkeit, Arbeitsliebe, Ausdauer, u n e r -  
schöpflicher Optimismus, Bescheidenheit-  dies sind n u r  einige Qua- 
litäten dieses bew undernsw erten  Menschen. (...) Das sowjetische 
Volk (n.b.!) wird s te ts  berech tig ten  Stolz fü r  das Land empfinden, 
das  den friedlichen Weg zu den S ternen  bahnte, fü r  den e rs te n  
Kosmonauten des  Weltalls Ju r i j  Alekseevif Gagarin- den le iden- 
schaftlichen Kämpfer fü r  Frieden und F reundschaf t  aller Länder 
und Völker des bem erkenswerten und längst nicht so großen , wie 
es f rü h e r  schien, Planeten Erde."

Phantasie habe sich in Realität verwandelt, heißt es weiter, und diese Re-
alität habe dauerhaften  Eingang in die moderne L ite ra tu r ,  Musik und  Malerei
gefunden.

Das e r s te  Bild de r  Serie zeigt nun Gagarin als Säugling in den Armen 
se iner Mutter, von Birken und Gräsern  umgeben- eine Idylle, wie sie sonst 
Marienbildern Vorbehalten ist, auf  die sie e indeutig  Bezug nimmt. Ein an -  
de res  Bild zeigt ihn vor se iner  jun gen  Frau, auf  die e r  zärtl ich  blickt; ein 
Baum s te h t  zwischen ihnen, so daß an unwillkürlich v e rsu c h t  ist, an Adam 
und Eva zu denken. K.É. Ciolkovskij ist umgeben von astronomischem Gerät 
und Zeichnungen, s ta r ten d e  Raketen und Sternzeichen bilden den Hinter- 
g rund . Dann wieder weist Sergej Korolev Gagarin im roten Raumanzug mit 
Umhang den Weg zu se iner  "Vostok"-Rakete. Im selben Outfit küß t  e r  sp ä te r  
das sowjetische Banner, das von dem jungfräu lichen  "M ütterchen Heimat" 
gehalten wird, während im H in terg rund  Budennyjs Reiterarmee zum Angriff 
stürm t.

Syn״  R ossii״ wurde auch als Kinderbuch herausgegeben65. Dem m adonnen- 
ähnlichen Bild Gagarins mit se iner  Mutter g eg enüb e r  findet sich do r t  u.a. 
fo lgender Text:
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,*Mit dem heiligen (sic!) Namen *Mutter’ ve rb inde t  man n u r  das 
Gute, Reine, Zärtliche, endlos Verzeihende, ä u ß e r s t  Erhabene, (...).
Nicht umsonst hat das Wort ,Mutter* ein so passendes  Synonym- 
Heimat."

Auch in d iese r  außergewöhnlichen und besonders  emotionalen Präsentation 
soll h is to rische  Kontinuität vermittelt  werden, von den a l t ru ss isch en  Sagen 
(ein Motiv zeigt den " ru ss ischen  Ika ru s" ,  den Blick zum Himmel gerich te t ,  
beim S p run g  von de r  Kirchturmspitze, vgl. Kap. B)I.l.), ü b e r  die Ideen Ciol- 
kovsk ijs ,  ü b e r  den Revolutionsmythos und Anspielungen auf  den Großen 
V aterländischen Krieg bis hin zum eigentlichen Inhalt, den E rru ngen schaf ten  
d e r  Kosmosforschung. In te re s sa n t  ist, das Gagarin bere its  als "Sohn Ruß- 
lands" (und nicht d e r  Sowjetunion) ap o s tro p h ie r t  wird. Dies war zwar un -  
terschw ellig  seit 1961 d e r  Fall, daß es d e ra r t  explizit getan wurde, war j e -  
doch neu.
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Manche E rsch e in u n g en  (...) s in d  ohne A lltäglichkeit 
i l lu so r isch . Man hö rt von ih n en , sp r ic h t  von ihnen, 
doch wenn s ie  s ich  n ich t w iederholen , sc h e n k t  man 
ihnen  so v ie l Glauben wie einem schon einmal gebro -  
с he ne n E h ren w o rt .

A leksandr Grin

10. L uft־  und Raumfahrt als un übersehbarer Bestandteil sow jetischer 

A lltagskultur

Wie in ke iner  a n d e re n  Gesellschaft hat d e r  Stolz au f  die E rru n g en sch a f ten  
im Bereich d e r  Fliegerei und Raumfahrt auch  E ingang in die A lltagskultur  
d e r  Sowjetunion g e funden .  Einige Beispiele f ü r  Beobachtungen in diesem Be- 

re ich  seien an d ie se r  Stelle e rw ähn t .  Sie stellen eine extreme und nahezu 
om nipräsen te  Form d e r ,  je  nach Sichtweise, V erinnerl ichung  und In tegra tion  
des  R aum fahrtgedankens  im Alltag o d e r  doch e h e r  d e r  Indok tr ina tion  der  
B evölkerung d a r .

Wohl augen fä l l ig s te  Form d essen ,  was h ier mit “A lltagsku ltu r"  um schrieben 
wird, sind Z igare tten -M arken . Anläßlich des  gemeinsamen R aum flug-U nter-  
nehmens "Sojuz-Apollo" von 1975 w urde  eine F i l te rz iga re t ten -M arke  "So juz-  
Apollon " k re ie r t ,  die s e h r  popu lär  war, v o rü b e rg e h e n d  aus  nicht zu e ru ie -  
ren d en  G ründen  a b e r  vom sow jetischen Markt v e rschw und en  war. Mittler- 
weile jedoch  is t  sie w ieder an jedem Kiosk zu kaufen . Sie wird u n te r  Lizenz 
des  Philip M orris-K onzerns in Rußland p ro d u z ie r t .  I h r  Symbol is t  die s ti l i-  
s ie r te  Einheit d e r  beiden Raumschiffe vo r  einem blauen Kreis, d e r  die Erde 
sym bolisiert.

Es gab o d e r  g ib t  noch ein ige w eitere  Z igare tten-M arken , die in d ieser  
Weise Beziehungen z u r  L u ft-  und Raumfahrt hers te i len :  "Orbita", "Lajka", 
b enan n t  nach dem e r s te n  F o rs c h u n g s t ie r  im All, d e r  Hündin Lajka, "Polet" 
(Flug. Diese Marken w erden  n ich t mehr v e rk a u f t . ) ,  "Kosmos" (Symbol ist 
eine s t i l is ie r te  Rakete ü b e r  dem Roten S te rn )  sowie "Tu-134"f b enann t  nach 
einem d e r  w ich tigs ten  A eroflo t-F lugzeuge, das  au f  d e r  Packung abgeb ilde t  
wird, und S״״  t ju a r d e s s a ", a lso S tew ardeß. Die beiden le tz tg en an n ten  
F ab rika te  w erden  aus  Bulgarien im portie rt  und sind schon seit  lan g e r  Zeit 
am Markt.

Daneben g ib t  es nach wie v o r  beliebte Bonbon-Pralinen d e r  Marken 
"Vzlet"  (S ta r t ;  ein F lugzeug e rh e b t  sich vo r  e in e r  Wolke in den Himmel) und 
"Pilot" (V erkeh rsf lugzeug  als Dekoration). "Polet" (Flug) wiederum heiß t ein
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Gesellschaftspiel aus  Karton, das  Kinder von 10-14 Ja h re n  sp ie le r isch  an das  
L u f tv e rk eh rsw esen  h e ra n fü h re n  soll.

Es g ib t  zahlre iche Beispiele f ü r  ”A lltagskunst"  mit R aum fahrtbezug , von 
denen einige wenige h ie r  e rw äh n t  w erden  sollen. O ff iz ie rsuh ren  
(*komandirskie iiasy’) ha t ten  zu Zeiten d e r  Sowjetunion i.d.R. ein k leines Ga- 
g a r in -P o r t r a i t  am L edera rm b an d -  au g en fä l l ig e r  hä t te  die in te n d ie r te  Vor- 
b ildw irkung f ü r  die f r isch  e rn a n n te n  Offiziere kaum gemacht w erden  kön- 
nen. Eine Rakete beim Umkreisen d e r  Weltkugel, d e re n  z e n t ra le r  P u n k t  d e r  
E rlösertu rm  des  Kremls auf  dem Roten Platz is t ,  is t  ein S tandardm otiv  d e r  
sow jetischen Teeglas-Halter (*podstakann ik f)  seit  1957. Schwerelose Kos- 
monauten umschweben als Tonplastik  ih re  Raketen in den S ch rankw änden  
ru s s is c h e r  Haushalte, und Raketen w urden  außerdem  in Form von K le t te rge-  
rü s te n  auf zahlre ichen K inderspielp lä tzen  d e r  ehemaligen Sowjetunion in- 
s ta l l ie r t .

F lugzeuge, Raketen und K osm onautenportra its  sind zudem b ev o rz u g te  Mo- 
tive  zweier be lieb ter  Sammelobjekte: Blech-Abzeichen und Briefmarken. 
"ZnaČki", also billige Aluminiumblech-Abzeichen, konn te  und  kann  man, j e -  
weils v e rseh en  mit Bildern von kosmischen F lu g k ö rp e rn ,  überscha llschne llen  
Jagdflugzeugen  oder  F lu g g e rä t  aus  d e r  Zeit des  Zweiten W eltkriegs sowie 
e inschlägigen  käm pferischen Parolen, s t i l is ie r ten  L o rb ee rk rän z en  und d e r -  
gleichen mehr, nach wie vo r  an den Souvenir-K iosken d e r  G edenks tä t ten ,  

a b e r  auch in K aufhäusern  f ü r  wenig Geld e r s te h e n .  Es g ib t  a b e r  auch  eine 
"m odernisierte" , den v e rä n d e r te n  B edingungen  d e r  p o s t-so w je t isch en  Gesell- 
schaft  angepaß te  Variante in Form von v e rs i lb e r te n  P las tik -K raw atten-N a- 
dein, die das Kampfflugzeug MiG-29 d a rs te l len .  Sie w erden  au f  einem Karton 
v e rk a u f t ,  d e r  das F lugzeug im Einsatz  zeigt, zusammen mit dem S ch rif tzu g  
"Fulerum" fü r  die NATO-Codebezeichnung d e r  Maschine.

Als e in träg liche  D ev isen b r inge r  und  g le ichzeitige S y m p a th ie träg e r  fanden  
zudem besonders  Briefmarken ih ren  Weg auch  zu vielen Sammlern im Aus- 
land. Ein in te re s sa n te s  Motiv f in de t  sich au f  e in e r  25-Rubel Sonderm arke 
von 1992: Ein ru s s i s c h e r  Kosmonaut umschwebt vor dem H in te rg ru n d  d e r  
Mondoberfläche das U S-am erikanische Raumschiff "S p ace -S h u t t le " .  Offen- 
sichtlich sollte fü r  die Öffentlichkeit  au f  eine in te n s iv e re  Zusammenarbeit 
mit de r  U S-Raum fahrtbehörde NASA an g esp ie l t  w erden . Die F rü c h te  d ie se r  
damals noch e h e r  verschäm ten  A ndeu tung  w erden  ab  diesem J a h r  (1995) bei 
versch iedenen  ru ss isch -am er ik an isch en  Raumfahrt-M issionen g e e rn te t .
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11. Nach dem Vorbild d er 30er Jahre: F liegerische Hochtechnologie unter 

B refn ev

In V orbere itung  des  folgenden Kapitels ist an d ieser  Stelle ein k u rz e r  hi־ 

s to r i s c h e r  Rückblick au f  ein f l ieger isch es  Hochtechnologie-Projekt nötig ־  
das  Ü b e rsch a l lv e rk eh rs f lu g zeu g  Tupolev Tu-144. Hs e n ts ta n d  rund  35 

Ja h re  nach d e r  legendären  ANT-20 **Maksim Gor’kij", an deren  ingen ieu r-  
techn ische  Dimensionen sie wohl a n k n ü p fe n  sollte. Die ta tsächliche Verbin־ 
d u n g  b es tan d  jedoch  in einem v e rg le ic h b a r  t rag isch en  Schicksal.

Bereits 1963, also noch u n te r  C h r u í í e v ,  faß te  d e r  M inisterra t d e r  UdSSR 
den Beschluß z u r  Entwicklung e ines  Ü berscha ll-V erkehrsf lugzeugs .  Der 
A uftrag  w urde  an das  V ersu ch s-K o n s tru k t io n sb ü ro  Tupolev vergeben , in- 

nerha lb  d essen  A ndrej Tupolevs Sohn Aleksej die F ed e r fü h ru n g  übernahm. 
Die T u 1 4 4 ־  s te ll te  das  bis dahin um fangre ichs te  F lugzeug-E ntw ick lungspro- 
gramm d e r  Sowjetunion dar ,  und  wiederum war beinahe das ganze Land 
da ran  bete ilig t.  Das Ziel war die Schaffung  e ines  F lugzeugs, das mit mehr 
als d o p p e l te r  Schallgeschw indigkeit  130 P assag ie re  ü b e r  6.500 km befördern  
sollte.

A ufgrund  d e r  oberf lächlichen Ähnlichkeit mit dem westlichen K onkurrenz־  
p ro d u k t  ”Concorde*' (G ro ß b r i tan n ien /F ran k re ich )  und a u fg ru n d  von In d u -  
s t r ie sp io n ag e -G erü ch ten  w urde die T u 1 4 4 ־  im Westen auch  oft spö ttisch  als 
"Concordeski** bezeichnet.  A llerdings s te l l t  die T u 1 4 4 ־  eine e igenständ ige  
Entwicklung mit zah lre ichen  technolog ischen  U ntersch ieden  z u r  "Concorde" 
d a r ,  die Ähnlichkeiten sind in e r s t e r  Linie vom Verwendungszweck d ik tie r t .  
Nach fü n f jä h r ig e r  Entw icklungszeit  und einem beispiellosen Wettlauf mit d e r  
Zeit sch a ff te  man es, den P ro to typ  zwei Monate vor d e r  "Concorde" zum 
Fliegen zu b r ing en .  In d e r  Tat b e t ra c h te te  man das westliche Muster nicht 
allein als  moralischen K onkurren ten  au f  einem p res t ig e träch t ig en  tech n i-  
sehen  Gebiet, so ndern  e rh o ff te  sich auch  Exporterfolge. Der E rs tf lug  sollte 
plangemäß noch 1968 s ta t t f in d e n ,  die Maschine war letztlich  e insa tzbere it ,  
jedoch  e r la u b te  am Ja h re se n d e  tage lang  das  Wetter keinen Flug. Einmal 
mehr mußten d a h e r  am 31.12.1968 F orsch ungsf lu gzeu ge  das W ettergeschehen 
beein flussen  und mit Chemikalien eine W ette rbesse rung  erzw ingen66. Der 
Sieg im Wettlauf mit d e r  Zeit ha t te  jedoch  einen hohen Preis . Ein be te il ig te r  
In g en ieu r  meint dazu:
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"Welcher Qualität die Tu-144 wirklich war, in te r e s s ie r te  im Lande 
kaum jemanden. Letztlich leb ten  alle bete ilig te  In s t i tu te  von d e r  
g leichen Quelle. Wenn d iese w e i te rsp ru d e ln  sollte, mußte man d e r  
politischen Elite d ienen und  e r s t  in zweiter Linie dem eigenen 
techn ischen  Gewissen."67

Das Hauptproblem lag in unökonomischen T riebw erken , die e inen  hohen Ver-
b ra u c h  aufwiesen. Mit Hochdruck w urde  d a h e r  an V erb e sse ru n g e n  g ea rb e i-
te t .  1973 w urde die Tu-144 a u f  dem L u ftfah r tsa lon  in P aris-L e  Bourget a u s -
g es te l l t .  Am 3. Jun i  kam es  dann  z u r  K atastrophe . Aus bis heu te  u n g e k lä r -
tem G rund ü b e r la s te te  d e r  Pilot M. Kozlov die Maschine bei einem V o rfü h r-

flug in n ied riger  Höhe, und e s  kam zum A bstu rz ,  dem insgesam t 13 Men-
sehen  zum Opfer fielen. S p eku lie r t  w urde  d a rü b e r ,  ob e r  nach dem unm it-
te lb a r  v o rh e r  e rfo lg ten  Flug d e r  "Concorde" die verm eintlich  b e s se re  Lei-
s tu n g s fä h ig k e i t  d e r  Tu-144 d ra s t i s c h  u n te r  Beweis s te llen  wollte, oder  ob e r
einem dicht n eb enh e rf l iegen den  Fotoflugzeug auszuw eichen  hoffte, zwischen
200.000 und 300.000 Menschen w urden  A ugenzeugen des  A bs tu rzes ,  d e r  v e r -
meintliche A n seh en sv er lu s t  muß fü r  die V erantw ortlichen  immens gewesen
sein. Das Grab Kozlovs und se in e r  B esatzung befindet sich au f  dem Promi-
n en ten fr iedho f  des  NovodeviČi-Klosters, unweit d e r  G räb er  d e r  Opfer d e r
."Maksim Gor’kij״

In d e r  zweiten Hälfte d e r  70er J a h re  gab es  dann  noch ein ige Versuche, 
einen regu lären  P a s s a g ie rv e rk e h r  au f  d e r  S trecke  Moskau- Alma-Ata au fz u -  
nehmen. Technische, meteorologische und in f r a s t ru k tu re l l e  Probleme sowie 
ein w eite re r  A bstu rz  bei einem T estf lug  1978 fü h r te n  jedoch  nach zah lre i-  
chen Modifikationen zum e n d g ü l t ig en  A bbruch  des  Programms 1981. Die offi-  
ziellen Gründe d a fü r  w aren  U nw irtschaft lichke it  und Umweltschutz (O68. 
Während in den 70er Ja h re n  A ero flo t-B roschüren  und Plakate immer w ieder 
stolz auf  den bald zu e rw a r te n d e n  Einsatz des  F lugzeugs  hinwiesen, w urde 
das  P ro jek t  Tu-144 in d e r  Folgezeit scham haft verschw iegen . Heute s tehen  
v ie r  verb liebene Maschinen zu Testzw ecken auch  w estlichen In te re s s e n te n  

(etwa d e r  NASA fü r  8 Mio. Dollar) z u r  V erfügung69.
Einmal mehr w u rd en  an d e rsw o  d r in g e n d  benö tig te  technolog ische  Kapazi- 

tä ten  und Ressourcen (etwa bei "normalen" zivilen F lugzeugen tw ick lungen) 

zum Zwecke des  politischen P re s t ig e s  g eb unden .

197

67 A-a.O., S. 13.
68 J. Oberg, U ncovering Soviet D isasters ,  New York 1988, S. 146.
69 Rudolf B raun burg ,  "F a rn b o ro u g h  1994", in: Aero 11/1994, S. 36.

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



0005191S

12. Stagnation und Lethargie, Langeweile und Gewöhnung? Fliegerei und 

W eltraumfahrt in B elletristik, Anekdote und Witz d er 60er und 70er 

Jahre

*,Die sow jetische  Technologie is t  die bes te  d e r  Welt," p rah l te  ein 
Moskauer in einem Witz d e r  70er J a h re  se in e r  Frau g eg en ü b e r .
"Wir haben nun Satelliten, um F e rn seh en  die lange S trecke  von 
Vladivostok h e r  zu ü b e r t r a g e n ,  und  ein Ü berschallf lugzeug , das 
seine P assag ie re  in wenigen S tu n d en  d u rc h s  ganze Land t ra g e n  
kann. Kannst du d i r  vo rs te l len ,  was das  f ü r  u n s e r  Leben b ed eu -  
te t?"  Seine e h e r  p ra k t is c h  v e ra n la g te  F rau  wußte  sofort ,  wie man 
davon p ro f i t ie ren  könnte: **Oh, ja ,  das  is t  w undervoll .  Wenn wir im 
F ernseh en  sehen , daß  es in Vladivostok Eier zu kaufen  g ib t,  dann 
kann  ich das  F lugzeug  d o r th in  nehmen und ein p aa r  kaufen!"70

Totalitäre , undem okra tische  Systeme waren s t e t s  d e r  ideale Nährboden fü r
politische Witze; die ehemalige Sowjetunion is t  d a fü r  ein d a n k b a re s  Beispiel.
Eine spezielle U n te ra r t  des  politischen Witzes sind hiebei Witze, die die
techn ischen  E r ru n g e n sc h a f te n  pa ro d ie ren .  Die immer aug en fä ll ige r  w erdende
D iskrepanz a u s  i.d.R. real ex is t ie ren den  Siegen und E rru n g e n sc h a f te n  auf
technologischem Gebiet, wie sie s te t s  la u ts ta rk  von d e r  P ropaganda  in Zei-
tu n g  und F e rn sehen  g ep r ie se n  w urden , und  d e r  ebenso  real ex is t ie renden
M angelwirtschaft und  U n te rv e r s o rg u n g  z u n ä c h s t  mit K onsum gütern , sp ä te r
auch  mit Lebensmitteln, wie sie im Alltag e r le b t  werden mußte, ve r lang te
nach einem Ventil, das  sie schnell  in spez if ischen  Witzen fand. Sie r ich te ten
sich gegen  das  politische System, se tz ten  sich mit seinen offensichtlichen
Mängeln und  Schwächen a u se in a n d e r  und  ziehen, wie im obigen Beispiel,
e r n s te  S ituationen in einen komischen Konflikt.

Es gab jedoch  eine noch su b t i le re  Variante d e s  Spo tts  auf  den F liegerhel-  
d e n -  und F lugzeugku lt .  In V.N. VojnoviÜs (* 1932) sa t i r isch en  Roman ״Ž izn  ״
и n e o b y ía jn y e  p r ik lju čen ija  soldata Ivana Č onkina Die den) ״ kw ürd igen  
A ben teuer  des  Soldaten Iwan Tschonkin , 1975, ru s s .  1988/89) sp ie lt  ein 
v e rg e s se n e s  F lugzeug eine e h e r  unrühm liche, weil vollkommen s ta t ische  
Rolle. Auch die d a rg e s te l l te n  Piloten e n ts p re c h e n  keineswegs dem üblichen 
Heldenbild. In d e r  F o r tse tzu n g  ”P re ten d en t na p ré s tő l-  N ovye p r ik lju čen ija  
soldata Ivana Čonkina" (Iwan Tschonkin  T h ro n an w ärte r ,  1983) spielt 
Vojnovic w iederholt  d i re k t  au f  den om nip räsen ten  F liegerku lt  an , denn
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" u n s e r  Volk liebt nun  einmal (...) b e so n d e rs  u n s e re  F lieger, die d e r  
Volksmund n ich t um sonst , S ta linsche F a lken” n e n n t .” 71.

In e in e r  s e in e r  damals wegen ih r e r  v e r s te c k te n  G ese llscha f tsk r i t ik  n icht 
u n u m s tr i t ten e n  trag ikom ischen  K urzgesch ich ten  um Sonderlinge  und  Außen- 
s e i te r  nahm d e r  S ch r if ts te l le r ,  S chausp ie le r  und  R eg isseu r  V.M. buksin  
(1929-1974) auch  die n icht eben  sp r ichw örtl iche  Z u ver läss igke it  d e r  S ta a ts -  
Fluglinie Aeroflot au fs  Korn. In e in e r  Episode re is t  Č udik  (”Der Kauz”, 
H aup tf igu r  d e r  gleichnamigen E rzäh lung) ,  d e r  P ro to typ  des  Š u ks in sch en  

Antihelden, d e r  s te t s  etwas t ro t te l ig  e r sc h e in t ,  se inen  Mitmenschen ab e r  
s t e t s  moralisch über legen  is t,  zu seinem B ru d e r  in den Ural. Eine Teil- 
s t r e c k e  legt e r  mit dem F lugzeug z u rü c k .  Zwar b en u tz te  e r  wohl vo r  lan g er  
Zeit be re i ts  einmal das  F lugzeug, dennoch  ist sein V ertrauen  in die Technik 
n ich t  s e h r  g roß . Bereits  die so n s t  übliche B o rd v erp f leg u n g  sch e in t  die Be- 
Satzung zu u n te rsc h la g e n ,  d e n k t  e r  sich. Der Flug e n d e t  schließlich au f  e i-  
nem Kartoffelacker. Ohne ein Wort d e r  E rk lä ru n g  will d e r  f in s te r  d re in b l ik -  
kende  Pilot die Maschine v e r la ssen ,  als  Cudik ihn v o rs ich t ig  zu f rag en  
wagt, ob sie wohl a u f  einem Kartoffelfeld säßen . Ob e r  das  n ich t se lb s t  
sähe, lautet die wenig he ldenhaf te  Antwort d e r  F liegerhe lden -K arika tu r .  Die 
Episode ende t  mit d e r  Suche nach dem Gebiß des  S i tz n ach b a rn 72.

In beinahe die gleiche Zeit fällt  d e r  schnell  zu beobach tende  G ew öhnungs- 
e f fek t  d e r  S o w je tb ü rg e r  an die E r ru n g e n s c h a f te n  d e r  W eltraum forschung. 
Wie bere its  an g e d e u te t ,  s e tz te  s p ä te s te n s  mit dem bem annten ”In te rkosm os"-  
Programm (ab 1978) und den nun  fa s t  a ll täglichen S ta r t s  eine Art von Lan- 
geweile ein. Daß nun auch  Kosmonauten s ta r te n  konn ten ,  die a n d e re n  sozia- 
l is tischen  Ländern  en ts tam m ten , welche offiziell zwar als  ”B ru d e r lä n d e r” be- 
zeichnet w urden , w ährend  d ie s e r  S ta tu s  kaum je  E ingang ins Volksempfin- 
den fand, sp ie lte  bei e in e r  sch le ichenden  D isk red i t ie rung  gewiß auch  eine 
Rolle. Zwar gab  es immer w ieder neue Rekorde, z.B. im Dauerflug, a b e r  d e r  
Reiz des Neuen wollte sich immer s e l te n e r  e inste llen , w ährend , wie gesag t ,  
d e r  Alltag immer t r i s t e r  w urde .
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71 W. Woinowitsch, Iwan Tschonkin  T h ro n an w är te r ,  Zürich 1983, S. 382. Be- 
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re i tsch a f t  e ines  Kolchosbauern, d e r  Geld f ü r  ein Bombenflugzeug g esp e n d e t  
haben soll (S. 178), und  die Rolle S talins bei d e r  K onstruktion  n e u e r  F lug- 
zeuge (S. 410) k r i t i s c h  h in te r f ra g t .
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Auch Šukšin ä u ß e r te  sich zu d iese r  immer d eu tl iche r  w erdenden  Diskre- 
panz in d e r  ihm eigenen sa rkas t isch en  Form b e re i ts  1968 mit d e r  K urzer-  
zählung "Kosmos, nervnaja  sistema i smaz sala"  (Der Kosmos, das 
Nervensystem und ein Stück Speck73). Ju rk a ,  f leißiger Schü ler  d e r  8. 
Klasse, wohnt bei dem alten Naum JevstigneiČ z u r  Untermiete, da es  in sei-  
nem eigenen Dorf keine Zehnklassenschule g ib t  und e r  von einem M edizistu- 
dium träum t. JevstigneiČ is t  tro tz  gefü ll te r  Vorratskammern geizig und be- 
t r in k t  sich gern , w ährend Ju rk a  oft h u n g e r t .  Wenn d e r  Junge  Hausaufgaben 
macht, mischt sich d e r  Alte oft ein, und J u rk a  v e rsu c h t ,  sein e rw orbenes  
Wissen w eiterzugeben. Ju rka ,  d e r  Idealist, v e r te id ig t  JevstigneiČ, dem Mate- 
rialisten, g eg en ü b e r  die neue Zeit, die d u rc h  "Flugzeuge, Studium, Stadt, 
Bücher, Kino ..." v e rk ö rp e r t  wird. F ür den Alten jedoch sind " Irap lane  ... 
Dreckzeug"74. Wenig sp ä te r  beschäftig t  J u r k a  sich mit Astronomie, u n te r  
de r  JevstigneiČ sich nichts  vorstellen  kann:

" -  Worum g eh t’s denn da?
-  Kosmos. Wo unsere  Kosmonauten hinfliegen.
-  Der Gagarin?
־  Nicht n u r  Gagarin... Es sind schon viele.
-  Und warum fliegen sie dahin? Wozu? (...)
-  Na, e rs ten s :  Die E roberung  des Kosmos- ist...  ist eben  nötig. 

Einmal werden die Menschen auf dem Mond landen. Und sp ä te r ,  
da fliegen sie bis z u r  Venus. Und au f  d e r  Venus leben vielleicht 
auch Menschen. Wär das nicht in te re s sa n t ,  die zu sehen? (...)

־  Die fangen mal ne Rauferei an.
-  Weshalb denn? (...)
-  Na sie werden sagen: Wozu seid ih r  hergeflogen? (...) Ein u n -  

gebe tene r  Gast ist schlimmer als d e r  T a ta r ." 75
Selten n u r  kommt Ju rk a  in Argum entationsnöte. Am Beispiel m edizinischer
F o r tsch r i t te  gelingt ihm ein lichtes Zukunftsb ild , das  den Alten soweit ü b e r -
zeugt, daß e r  ihm ein hand te lle rg roßes  S tück  Speck schenk t.  Sa tt  gehen
Ju rk a  die Hausaufgaben dann b esse r  von d e r  Hand.

Sukšins ländliche "Einfaltspinsel" und "Sonderlinge" v e r t r e te n  bei all ih -  
ren (aus d e r  Sicht des Systems) o ffenkund igen  gesellschaftl ichen  
Unzulänglichkeiten immer auch eine Art h ö h e re r  Weisheit, die den Leser zu 
eigenen Reflexionen an regen  kann. System kritik  funk tion ie r t  bei ihm ü b e r ­
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75 V. ŠukŠin, Sobranie sočinenij v Sesti tomach, II., S. 196ff. Ü b e rse tzu n g  
in: K. Kasper (Hg.), Die Nacht des Kosmonauten. Zwanzig E rzäh lungen  au s  
dreizehn Sowjetrepubliken, Berlin 1975

74 Er benu tz t  nicht das moderne Wort *samolet* fü r  Flugzeug und v e rb a l i -  
horn t sogar noch den Archaismus ״aerop lan״.
75 Kasper 1975, S. 246f.
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aus  su b t i l  ü b e r  eine in d irek te  Demaskierung hohler P ropaganda-P hrasen .  
Schon die Tatsache , daß  J u r k a  h u n g e r t  und nicht bei se ine r  Mutter wohnen 
kann, s p r ic h t  den W eltraumerfolgen hohn.

Ein w e i te re r  S c h r if ts te l le r ,  d e r  den sowjetischen Alltag mit den 
Kosmosflügen in V erb indung  se tz te ,  ist V.P. Astaf’ev (*1924). Wie ŠukŠin 
v e r s c h r ie b  e r  sich d e r  ”D orfprosa", in ku rzen  Erzählungen zeichnet e r  ge- 
rade , unauffä llige  C h arak te re .  In se ine r  1972 en ts tanden en  Erzählung ,,Die 
Nacht d e s  K osm onauten6י׳  k e h r t  d e r  Kosmonaut Oleg Dmitriewitsch von 
einem T es tf lug  zu einem fe rn en  Planeten (Mars?) zu rück , bei dem ein 
n e u a r t ig e r  P ho to n en an tr ieb  e r p r o b t  w urde77. Er läßt sich von seinen Ge- 
danken  ab lenken  und v e rp a ß t  den  r ich tigen  Moment z u r  Landung, so daß 
sein Raumschiff ihn ta u se n d e  Kilometer zu weit nach Osten t rä g t .  Leicht 
v e r le tz t  lande t e r  inmitten e ines  s ib ir ischen  Waldes, wo ihm d e r  Waldhüter 
Sachar Kuprijanow itsch  behilflich ist. In E rw artung  de r  R ettungsm ann- 
schäf ten  kommen beide ins  G espräch , in dem u.a. verdeu tl ich t  wird, daß die 
Leis tungen  d e r  Generation S achars ,  die als Frontsoldaten  litt und s ta rb ,  
V orausse tzung  f ü r  die Erfolge d e r  Kosmonauten je tz t  sind. Sachar is t  dank־  
bar  f ü r  die A n erk en n u n g  und  e n tsch u ld ig t  sich fü r  seinen Verdacht, die 
Kosmonauten w ürden  v e rh ä tsc h e l t :

"Wenn ich die Kosmonauten im Fernsehen  sah, hab ich sünd iger  
Mensch mir immer g edach t,  um die Ju n g s  wird viel zuviel Rummel 
gemacht, die v e rd e rb e n  sie bloß, wenn sie ihnen Zucker in den 
Hintern blasen. Aber sieh an , ich hab mich g e i r r t . ” (S. 480).

Der Kosmonaut ab e r  g e s te h t  sich in Gedanken ein, "Hätschelkind" zu sein
und e r in n e r t  sich an

"die h e ra u s fo rd e rn d e  Antwort auf  die dumme Frage eines v e r -  
d ien ten  P ensionärs ,  die mittlerweile z u r  boshaften Redensart ge-  
worden ist: Wo leb״  t  s ich 's  b e sse r ,  au f  d e r  Erde oder im Kosmos’-  
*Auf d e r  Erde! Und zwar, nachdem man im Kosmos gewesen ist!"
(S. 480).

Schließlich w erden  sie von den S u c h tru p p s  en tdeck t ,  und auch eine rü h -  
rende  A bordnung  d e r  "O rtsgew altigen"  b e g rü ß t  den Kosmonauten.
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76 Hier z i t ie r t  nach K asper 1975, S. 457ff.
77 Astaf*ev mischt h ie r  Elemente d e r  w issenschaftlichen Phantastik  (auch von 
e iner  gep lan ten  Mondstation is t  an e iner  Stelle die Rede, S. 457) mit realen 
E reignissen  (Vietnamkrieg, tö d l ich e r  Unfall d re ie r  Kosmonauten 1971). Aussa- 
gek rä f t ig  is t  an a n d e r e r  Stelle d e r  Vergleich, daß die neue Energiequelle so 
sehnlich e rw a r te t  w ürde ,  wie e in s t  die Ankunft Christi  (S. 477).
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Eigentliche Aussage d e r  E rzäh lung  is t  jedoch  n ich t die unterschw ellige  
Kritik an evtl .  Privilegien d e r  Kosmonauten, so ndern  die d a n k b a re  Empfin- 
d u n g  Oleg Dmitriewitschs, t ro tz  d e r  g roß en  E n tfe rn u n g  vom geplan ten  Ziel 
nzu Hause" zu sein. Der Kosmonaut wird dem ythologisiert  und  e rsc h e in t  als 

ein Mensch wie j e d e r  an d ere ,  als  e in e r ,  d e r  seine Wurzeln kenn t .  Er ist 
kein "w ah re r  Mensch” im Polevojschen Sinn, e r  f ü rc h te t  s ich  und  b rauch t  
die Hilfe des  alten W aldhüters, d e r  dann  auch  fo lgerich tig  im Mittelpunkt 
d e r  E rzäh lung , die re ich  an inn e ren  Monologen is t,  s teh t .

"Kosmos"-Witze wie d e r  eben z i t ie r te  und d e r  damit v e rb u n d e n e  eh e r  leise 
Spott e n ts ta n d e n  o ffe n b a r  b e re i ts  ziemlich f r ü h 78:

Bei einem d e r  e r s te n  S ta r t s  ins All befinden sich ein Kosmonaut 
und ein Affe in d e r  Kapsel. Der Kosmonaut hat die s t r e n g e  Order, 
au f  ein Funksignal  hin einen Briefumschlag zu Öffnen und  die 
dar in  en th a l ten en  In s t ru k t io n e n  zu befolgen. W ährenddessen  ist 
d e r  Affe ak tiv : Er d rü c k t  Knöpfe, b e tä t ig t  Schalter ,  s t e u e r t  und 
rege lt .  Der Flug v e r läu f t  normal. Endlich das  e r s e h n te  Signal an 
den gelangweilten Kosmonauten. E rw artungsvo ll  liest e r  den Auf- 
t rag :  Den Affen fü t te rn !

In den 60er Jah re n  soll in d e r  Sowjetunion d e r  Begriff d e r  Kata- 
s t ro p h e  neu d e f in ie r t  werden: ”Eine K atastrophe is t  es ,  wenn u n -  
s e re  Kosmonauten es  fe r t ig b r in g e n ,  -z ig  E rd um kre isun gen  zu 
vo llführen ,  a b e r  t ro tz  d ie se r  Perfektion  wieder in d e r  Sowjetunion 
landen .”

Den Erfolg d e r  Amerikaner bei ih ren  bem annten Mondflügen und damit das 
offensich tl ich  e in g e tre te n e  Pa tt  beim Raum fahrt-W ettrennen  haben folgende 
beiden Witze zum H in te rg rund :

Frage an Radio Eriwan: "Warum sch ick t  die UdSSR keine Kos- 
monauten au f  den Mond?” -  ”Es b es te h t  die Gefahr, daß  sie nicht 
z u rü c k k e h re n ."

“Was hätte  die UdSSR ge tan ,  wenn sie als e r s te  ih re  Kosmonauten 
au f  den Mond gesch ick t  h ä t te ? ” -  "Sie h ä t te  ihn in den Orbit des 
Sozialismus g e f ü h r t . ”

Den 70er Ja h re n ,  d e r  "Zeit d e r  S tag n a t io n ” u n te r  Breznev, wie sie s p ä te r
g en an n t  w erden  sollte, sch e in t  fo lgender  Witz zu entstammen:

In d e r  Wohnung e ines  Kosmonauten k lingelt das  Telefon. Das 
T öch terchen  nimmt ab: ”Papa ist n icht zuhause . Er fliegt in den 
Kosmos und kommt in zwei S tunden  zu rü ck .  Mama is t  auch  nicht

78 Die an d ie se r  Stelle nacherzäh lten  Witze haben mir i.d.R. Kosmonauten bei 
einem Besuch des  A usb ildungszen trum s "Zvezdnyj Gorodok” anläßlich Ga- 
g a r in s  60. G eb u r ts tag  im März 1994 e rzäh l t .
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da, sie s te h t  nach Kartoffeln an und  kommt sp ä t ,  in d re i ,  v ie r  
S tu n d e n .”

Das Leben au f  de r  E rde  w u rd e  bald so sch lech t,  das  die S o w je tb ü rg e r  es 
g a r  n ich t mehr als so lches bezeichnen wollten:

"Gibt es  Leben au f  dem Mars?" -  "Auch nicht."
1978 w urde  erstm als ein N ich t-S o w je tb ü rg e r  mit ins All genommen, um b r ü -  
derliche  V erbundenheit  und  Gleichstellung zu dem onstr ie ren :

Nach d e r  R ückkehr des  e r s t e n  tsch ech isch en  Kosmonauten Remek 
(die ČSSR w urde z u r  d r i t t e n  Weltraum-Nation), rä ts e l te n  die Ärzte 
e r s c h re c k t ,  warum seine H andrücken  so ro t  seien. Ob es sich 
vielleicht um eine a l le rg ische  Reaktion au f  die spezielle  N ahrung 
o d e r  ga r  eine Pilzinfektion handeln  könnte?  Remeks Antwort fiel 
jedoch  verb lü ffend  aus: Nein, n ich ts  von alledem, man habe ihm 
n u r  auf  die F inger  geklopft ,  wenn e r  nach einem Knopf oder  
Schalter  greifen wollte: "Faß dies  n ich t an, faß das  n ich t an!".

Das Mißtrauen schein t so g ro ß  gewesen zu sein, daß es in Spott  a u f  die
"Leistung" des  Tschechen mündete.

Warum waren damals n ich t beide  Kosmonauten T schechen?  Weil sie 
dann das Raumschiff in W estdeu tsch land  gelandet  hä tten .

Dies soll als Kostprobe und  E in fü h ru n g  in die sich damals offensich tlich
wandelnde Situation g en ügen .  Das ab sch ließen de  Kapitel widmet sich dem
aktuellen Zustand des  ehemals sow je tischen , heu te  ru s s isc h e n  Luft־  und
Raum fahrtgedankens, d e r  Zeit also, da  in s t i tu t io n a l is ie r te s  Heldentum einen
überleb ten  Wert d a rs te l l t ,  d e r  lä n g s t  im k ra s se n  W iderspruch  z u r  ökonomi-
sehen Realität s tand .
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XII. Von 1991 bis heute -  Wandel und alte Linie

Diese A bschnitte  sind dem Versuch e iner  Standortbestimmung des  L uft-  und 
R aum fahrtgedankens  im heutigen Rußland gewidmet. Es soll u n te r s u c h t  wer- 
den, welche Rolle zivile und militärische Fliegerei und Raumfahrtpolitik in 
d e r  ak tuellen  Tagespolitik und Wirtschaft spielen, wie der  ru s s isc h e  Raum- 
fahrtkom plex und die Armee auf mögliche V eränderungen reag ie ren , ob sich 
etwa die Präsen ta tion  in den einschlägigen Museen, die gleichzeitig kurz  
vo rges te l l t  werden sollen, gewandelt hat und wie d e r  be tre ffenden  Fach- 
Z eitschrif tenm ark t gegenw ärtig  aussieht.

1. Tagespolitische Gesichtspunkte

Aspekte des  "Volksempfindens", die die demokratischen Bewegungen inn er-  
halb d e r  neuen russ ischen  Politik bis vor kurzem weitgehend a u ß e r  acht 
gelassen  haben, sind Nationalgefühl und Nationalstolz. In d iese r  Hinsicht hat 
die Sowjetideologie ein rege lrech tes  Vakuum hin terlassen , das  nun sog. 
”r e c h te ” und  ”pa tr io tische” Parteien, zu denen neben d e r  be rüch tig ten  
”l ibera l-dem okra tischen” Partei f i r ino vsk i js  u.a. auch kommunistische Grup- 
p ie run gen  zählen, auf  ihre  Weise zu füllen t rach ten .  Sie haben anges ich ts  
z.B. d e r  ta tsäch lich  d isku tie r ten ,  jedoch wieder verworfenen E inebnung des 
Heldenfriedhofs an d e r  Kremlmauer (der  neben Revolutionsgrößen auch Kos- 
monauten a ls  letzte Ruhestätte  dient) leichtes Spiel bei d e r  D iskred it ie rung  
d e r  gegenw ärtigen  Regierung.

G roßm achtdenken  und s ta rk e r  Staat sind in diesem Zusammenhang weitere 
Sch lüsse lbegriffe ,  de r  Armee und dem Rüstungskomplex kommen dabei zen- 
t ra le  Aufgaben zu, war doch d e r  verflossene Großm achtanspruch einzig auf 
die s t ra te g isc h e n  Atomraketen ges tü tz t .

Daß es s ich  hierbei nicht allein um extreme Ansichten ex trem er Politiker 
handelt ,  sondern  in gewisser Weise auch um ein vielleicht so g a r  v e rs tän d l i -  
ches  B edürfn is  b re i te r  Schichten, die man e iner  e inst perm anent verm itte l-  
ten  O rien tie rung  beraub t  hat, mögen zwei Beobachtungen belegen: Zum einen 
ist da ein Artikel in d e r  liberalen ,,Nezavisimaja g a ze ta H (Unabhängige Zei- 
tu n g ) ,  d e r  u n te r  de r  Ü berschrif t  ”Antwort an die Kritiker Rußlands oder 
Über den Nationalstolz de r  Russen" Gründe fü r  das Abdriften d e r  Politik in 
Richtung "Schutz  von In te re ssen sp h ären "  und eben ”G roßm achtdenken” seit
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den Wahlen z u r  Duma vom 12. Dezember 1993 aufzuzeigen s u c h t1. Der Autor 
(dem Namen nach kein Russe) w irbt um V erständnis  fü r  die Tendenzen hin 
zum " s ta rk e n  Staat", denn die Alternative wäre ein " ru s s is c h e r  e th n is c h e r  
Patrio tism us mit chauvinistischem  Anstrich, was bei weitem nicht die beste  
Variante wäre". Das Problem liege auch im Zusammenbruch nicht n ä h e r  defi-  
n ie r te r  "a l te r  nationaler Werte", was zu einem "moralischen Vakuum" fü h re .  
Der Autor erw ähn t die nötigen Kompromisse, die das bolschewistische Regime 
hat e ingehen  müssen, indem es "traditionelle nationale Werte" imitierte. Ohne 
ve rg le ich b a re  Kompromisse au f  dem Gebiet des "ge is t ig -e th ischen  Potentials" 
könne das neue Regime heute n u r  d e s t ru k t iv e  Aufgaben erfü llen  (gemeint 
sind die radikalen Reformen). Offen bleibt die Frage, auf welche Werte die 
Russen heute  stolz sein können. Vorgeschlagen werden E r ru n g e n sch a f ten  
des  Unternehm ertum s analog zu den Leistungen etwa Henry Fords in den 
USA. In te re s sa n t  ist in diesem Zusammenhang die explizite Nennung d e r  
ru s s isc h e n  LKW-Marke "Kamaz" und des  R aum transporters  "Buran" (!). Al- 
le rd ings  sei es  "problematisch, einen gemeinsamen Nenner fü r  die In te re s se n  
d e r  un tersch ied lichen  sozialen Gruppen zu finden". Jedenfalls  d ü r f te n  
"eigene nationale Würde und nationaler Stolz" nicht auf  Kosten von Krän- 
kung  und E rn iedrigung  a n d e re r  (Nationalitäten) gehen. Der Autor ru f t  die 
Leser zum Schluß z u r  Diskussion des russ ischen  Nationalstolzes fü r  das  21. 
Jh t .  auf.

Ein w eiteres  Indiz fü r  eine v e r s tä rk te  Hinwendung zu nationalen Symbo- 
len waren die Feierlichkeiten anläßlich des 50. Jah re s ta g es  des K riegsendes 
am 9. Mai 1995. Gerade die Militärparade sp rach  den In te rv iew s und 
M einungsumfragen zufolge die Menschen an 2. Teil d e r  Parade war auch  ein 
im posanter Überflug m odernster  Militärflugzeuge und - h u b s c h r a u b e r  und 
damit eine Demonstration m ilitärischer S tä rk e -  eben, um den verm eintlichen 
G roßm achtanspruch zumindest d e r  e igenen Bevölkerung g e g e n ü b e r  zu 
dem onstrieren .

Weitere Elemente d e r  aktuellen Rolle des L uft-  und R aum fahrtgedankens 

in Rußland, die eigentlich auch d e r  Tagespolitik zuzurechnen  w ären, f inden 
sich auch  in den nachfolgenden Abschnitten  zu Wirtschaft, Raumfahrtpolitik 
und Armee.

1 Ramazan Abdulatipov, "Otvet kritikám Rossii, ili О nacional’noj go rdos t i  
ro ss i jan" ,  in: Nezavisimaja gazeta  v. 22.3.1994, S. 5.
2 Vgl. W DR-Direktübertragung am 9. Mai 1995.
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2. W irtschaftliche G esichtspunkte

Die ru s s is c h e  L u f t-  und R aum fahrt indus tr ie  ist ein w esentlicher Wirt- 
s c h a f ts fa k to r  des  Landes. Der f r ü h e r  sog. "M ilitärisch-Industrie lle  Komplex" 
(MIK), dem neben d e r  F e r t ig u n g  von R üstungstechn ik  und Munition auch  die 
gesamte zivile F lugzeugp rodu k tion  und die Raumfahrt u n te r s ta n d e n  (wie üb- 
r ig en s  auch  ein Großteil d e r  K onsum güterhers te llung),  kämpft sp ä tes ten s  
seit  1991 um sein w ir tsch af t l iches  ü b e r leb en .

Eine wichtige Rolle spielen dabei K onversionsprojekte . Viele d e r  namhaften 
F lu g zeu g -K o n s tru k t io n sb ü ro s  a rb e iten  d e rze i t  an zivilen P assag ie r -  und 
T ran sp o r tf lu g z eu g en ,  an U m rüstungen  m ilitärischer Maschinen, z.B. au f  Feu- 
e r lö sch tech n ik ,  und auch  b e re i ts  an F lug gerä t  fü r  G eschäfts re isende  und 
"Neureiche". Gleichzeitig s tehen  Kampfflugzeuge auf Halde, weil d e r  S taat als 
e in s t ig e r  H auptabnehm er massive Zahlungsprobleme hat. Allerdings sind auch 
zivile G roßpro jek te  a u f  s taa tl iche  Zuwendungen angewiesen, da die Entwick- 
lungszeit  bis z u r  Serienre ife  lang ist und hohe Investitionen v e r la n g t -  ohne 
daß dann auch  b e re i ts  d e r  Absatz g es ich e r t  wäre, denn  die Fluggesell- 
schäf ten  d e r  GUS sind ebenfa lls  kaum zah lungskrä f t ig .

Ein Artikel in d e r  Armeezeitung "Krasnaja Z vezd a Roter S) ״ tern) 
i l lu s t r ie r t  die Probleme am Beispiel d e r  Moskauer F lugzeugbau-V erein igung  
(MAPO)3. MAPO war f r ü h e r  in e r s t e r  Linie fü r  die Produktion des  Jagd flug -  
zeug s  MiG-29 v eran tw ort l ich .  Bereits das  d r i t te  Jah r  habe das  Verteidi- 
gungsm in is te r ium  keine Jagd f lug zeug e  gekauft,  A rbeitsp lä tze  müßten im 
großen  Stil a b g eb a u t  w erden . Das an fa n g s  v ie lve rsp rechende  zivile Ver- 
k eh rs f lu g zeu g  11-114, das  in b ila te ra le r  Zusammenarbeit mit dem T aschk en te r  
F lugzeugw erk  in U sbek is tan  en ts te h e ,  sei als Zelle p rak t isch  fe r t ig ,  könne 
ab e r  n icht mit d e r  nötigen A u s rü s tu n g  versehen  w erden, da die Mittel 
feh lten . Im Verlaufe des  J a h re s  1996 jedoch  werden zahlre iche M itte ls trek-  
kenflugzeuge  d e r  GUS-Fluglinien am Ende ih re r  Einsatzzeit a n la n g e n -  es 
bliebe dann  wohl n u r  noch das  Reisen mit dem Zug o der  d e r  Kauf aus länd i-  
s c h e r  F lugtechnik . MAPO a l le rd in gs  habe Tradition auch bei d e r  Herste llung 
lu f t fa h r t f re m d e r  P roduk te :  Hier e n ts ta n d e n  seinerzeit  die S te rne  de r  
Kremltürme, Lenins Sarkophag  und die Uhr des Weißen Hauses in Moskau. 
Brotlos w ürde  man so wohl nicht, Rußland ab e r  s tehe  d a fü r  s ich e r  bald 
ohne militärische und zivile L u f tfah r t  da.
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3 Valentin Rudenko, "Poslednij mig upuscen?" ,  in: Krasnaja  Zvezda v.
19.2.1994
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Diese Situation t r i f f t  auf  alle lu f t fa h r t te c h n isc h e n  G roßbe tr iebe  Rußlands 
zu. Im Verlaufe des  Jah re s  1994 konn ten  von 163 g e fe r t ig te n  F lugzeugen  
und H u b sch rau b e rn  n u r  47 an zivile und  militärische Stellen v e rk a u f t  w er-  
den4. Ende 1994 w urde bekannt,  daß das  F lugzeugw erk  von Samara seine 
Tore v o re r s t  schließen mußte» nachdem es  län g ere  Zeit Tu-154 F lugzeuge auf  
Halde p ro d u z ie r t  hat. Als Antwort au f  d iese Misere v e rh a n d e l t  die ru s s is c h e  

R egierung  mit den Herstellern ü b e r  die G rü n d u n g  e in e r  p r iv a tw ir tsch a f t l ich  
be tr ieb en en  Leasing-O rganisation5.

Um d as  w ir tschaftl iche  Potential se ines  L u f t-  und  Raumfahrtkomplexes 
auch in te rna tiona l  bekann t zu machen, is t  Rußland in den v e rg a n g e n e n  fü n f  
Jah ren  v e r s t ä r k t  dazu ü bergegangen ,  sich au f  sog. Aerosalons, die jeweils 
alle zwei Jah re  in Paris Le Bourget, F a rn b o ro u g h /G ro ß b r i ta n n ie n ,  Berlin und 
seit  1992 auch im Rahmen e iner  eigenen» eh rg e iz ig en  L u f t fa h r ts c h a u  in Žu- 
kovskij  bei Moskau zu p räsen tie ren .  Gerade die Messe a u f  dem Gelände des  
T estf lugp la tzes  Žukovskij en tw ickelt  sich immer mehr zu e in e r  
p re s t ig e t rä c h t ig e n  S e lbs tdars te l lung  d e r  ru s s is c h e n  L u f t-  und  Raumfahrt 
und gleichzeitig  zu einem e rn s tzu n eh m en d en  K onkurren ten  d e r  v o rg e n a n n -  
ten  Aerosalons. Bereits ziemlich f rü h  is t  man auch  dazu ü b e rg e g a n g e n ,  e in s t  
als s t r e n g  geheim klassifizierte  Entw icklungen d e r  M ilitärflug־  und Raum- 
fah r t tech n ik  zu zeigen, da man schnell e rk a n n te ,  daß n u r  so бет wahre 
F o rsch u n g ss tan d  belegbar ist, und n u r  au f  d iese Weise In v es to re n  und 
Kunden gefunden  werden können.

Beachtliche Erfolge hatten  ru s s isc h e  In g en ieu re  b is lang  etwa auf dem Ge- 
biet d e r  E rd g a s -  und F lü ss ig w asse rs to ff-  T riebw erke , und  so g ib t  es  h ierzu  
auch b e re i ts  v ie lv e rsp rechende  m ultila terale  G em einschaftspro jek te .

Ein w esen tl icher  W irtschaftsfak tor is t  jedoch  nach wie vo r  auch  d e r  Ex- 
port von R üstungstechn ik .  Rußland, neben d e r  U kraine le tz te r  n e n n e n s -  
w er te r  P roduzen t  von Luft-  und Raum fahrttechnologie  in n e rh a lb  d e r  GUS6, 
v e rsu c h t  h ierbei vo r  allem, alte V erb indungen  in den Nahen» M ittleren und 
Fernen Osten auszubauen . Besonders China en tw ickelt  sich h ie rbe i  immer
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4 Konstantin Filippov, "Kuda-to, no letim...", in: Ogonek N0 . 4 /F e b r .  1995, S.
82.

5 So eine Meldung in d e r  Zeitschrift  Aero 11/94, S. 19.
6 Allerdings fu n g ie r ten  se lbst in d e r  Sowjetunion a n d e re  Republiken vor 
allem als Zulieferer. Gerade diese V erf lech tung  ist heu te  ein w ir tsch a f t l ich es  
Problem, da es  keine einheitlichen V errechnungsm odi g ib t  und  d a r ü b e r -  
hinaus viele Firmen geschlossen w erden.
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mehr zu einem d e r  Hauptabnehmer fü r  modernste russ ische  Militärflug- 
zeuge7. Aber se lbst in die USA konnte kürzlich  ein Raketen-Abwehrsystem 

des Typs "S 300 Vй v e rk a u f t  werden, das  in se iner Funktionsweise den  aus 
dem Kuwait-Krieg bekannten  "Patrio t"-R aketen  überlegen sein soll8.

Ebenfalls mit den USA kommt es seit e in ig e r  Zeit v e r s tä rk t  z u r  Koopera- 
tion auf  dem Raum fahrt-Sektor. So sollen neuerd ings  Nutzlast-Kapazitäten 
von kommerziellen Weltraumraketen gemeinsam verm arkte t w erden9. In die- 
sen Bereich gehören auch die p re s t ig e träch t ig en  gemeinsamen bemannten 
Raumfahrt-Unternehmen, auf  die nachfolgend eingegangen werden soll.

3. Der Bereich der Raumfahrt

Das Ende des  Kalten Krieges b rach te  im Zuge verm inderter  R ü s tu n g s-  und 
F o rschungsausgaben  auch eine Krise bei den Raumfahrtprogrammen Europas, 
de r  USA und vor allem Rußlands. Der militärische Zweig, d e r  die zivile For- 
schung  i.d.R. subven tion ierte ,  fiel weitgehend weg, die Entw icklungsbetriebe 
und S tartge lände  sind heute bei weitem nicht mehr ausgelaste t.  Die Finan- 
z ierung  bes teh t  aus  e iner  eigentümlichen Mischung aus staatlichen Mitteln, 
p rivatw irtschaftl ichen  Geld- und Kompensationsgeschäften, individueller 
Kontaktpflege und zwischenstaatlicher Zusammenarbeit.

Wiederum soll ein Zeitungsartikel die Situation aus ru ss isch e r  P erspek tive  
i l lu s tr ie ren 10. Der Autor bedauer t  darin  die Gleichgültigkeit, die sich in n e r -  
halb d e r  Bevölkerung d e r  Raumfahrt g eg en ü b e r  eingestellt  habe. Immerhin 
handele es sich doch um Heldentaten (’podvigi’), um riskan te  obendre in ,  die 
die Kosmonauten vollbrächten.

"(...) Diese Heldentaten fallen nicht allein demjenigen zu, d e r  sie 
vollbringt, sondern  uns allen, allen Generationen de r  Menschheit.
Die E roberung  des Kosmos, die Arbeit im O rbit-  das ist eine d iese r  
Heldentaten ."11
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7 S. etwa K. Möller, "Muß man vor China Angst haben?״ , in: S üddeu tsche  
Zeitung v. 19.5.1995, S. 9.

8 S. "Rußland v e rk au f t  modernste Raketen", Süddeu tsche  Zeitung v.
19.4.1995, S. 8.

9 "A m erikanisch-russische Raketen-Kooperation", Süddeutsche Zeitung v.
14.6.1995.

10 Michail Rebrov, "Pocemu g asn u t  zvezdy... G rustnye razmyálenija о kosmo- 
navtike", in: Federācijā  v. 6.7.1993, S. 4.
11 A.a.O.
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Und w eite r  heißt es, daß heute  kaum noch eine Sphäre des Lebens auf  d e r  
Erde v o rs te l lb a r  ist, die nicht an kosmischen Informationen und Technologie 
in te re s s ie r t  wäre. Die Arbeit im Orbit sei gefährlich, r iskan t ,  a b e r  e r fo rd e r -  
lieh: ״Geben wir das Notwendige den jen igen , die sie fü r  uns, unse re  Gegen- 
w art und  Zukunft ausüben ."

Gar n ich t emotional ge fä rb t  is t  ein S itua tionsberich t  vom Kosmodrom Baj- 
k o n u r  aus  d e r  gleichen Zeit12. Er zeichnet ein d ü s te re s  Bild des  einstigen 
"Juwels in de r  Krone des sow jetischen Weltraumprogramms”. Veraltete, u n -  
gepfleg te  Technik aller Orten, se lb s t  die wegen des heißen kasachischen 
Klimas d r ing end  nötigen Klimaanlagen a rb e ite ten  nicht. Das Personal setze 
sich bei d e r  e rs te n  sich bietenden Gelegenheit nach Rußland ab, niemand 
sehe eine Perspek tive  hier. Entscheidend  sei, ob es eine Einigung zwischen 
Kasachstan und Rußland ü b e r  die Zukunft,  das heißt konkre t  ü b e r  die Be- 
s i tz rech te  am Kosmodrom, gebe.

Diese Einigung w urde inzwischen erz ie lt .  Sie s ieht eine Pacht des Gelän- 
des  d u rc h  Rußland fü r  20 Jah re  vor, wofür an Kasachstan jährlich  115 Mio. 
Dollar zu en tr ich ten  s in d 13. Ein ru s s is c h e s  Losungsplakat an d e r  S traße  zu r  
S tadt Leninsk lautet nun "Nur mit dem B ruder  bist du s ta rk " ,  nachdem 
v o rh e r  "B ajkonur-  auf  ewig u nse r"  a u f  d e r  Tafel ges tanden  h a t te14. Alles 
sp r ic h t  jedoch dafür ,  daß es sich h ierbei um eine vorläufige Lösung han- 
delt, zumal wohl auch noch kein Geld an Kasachstan geflossen sein soll. 
Auch fehlen die finanziellen Mittel zum U nterhalt  d e r  Anlagen und des Per-  
sonals.

Die e in s t  s t ra f fe  Organisation d e r  sowjetischen Raumfahrt schein t e iner  
Mangel- und Chaosverwaltung gewichen zu sein. So mußte im Jan u a r  1994 
erstm als eine bemannte Mission mit unvo lls tänd iger  Double-Mannschaft be- 
gönnen w erden15. Ein Brand z e r s tö r te  im März 1994 wichtige Anlagen des 
Kosmodroms Bajkonur, gleichzeitig erw og man den Ausbau eines militärischen 
Raketenzentrum s in Svobodnyj im F ernen  Osten auch fü r  zivile bemannte 
Missionen. Auf diese Weise sollte U nabhängigkeit von Kasachstan herges te ll t
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12 "Bajkonur: Back to the Desert", in: Moscow Guardian (Commersant) v.
6.8.1993, S. 10ff..

13 Christian  Neef, " Jed e r  S ta r t  ein Wunder", in: Der Spiegel 6/1995, S. 150ff.
14 A.a.O.

15 "A stronau ten- S tre it  vor S ta r t  zu *Mir״", in: Leipziger Volkszeitung v.
8.1.1994.
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w erden16. A ufg rund  d e r  zwischenzeitlich  erz ie lten  Einigung ü b e r  die Zu- 
kunft  B ajkonurs  w u rd en  d iese Pläne jedoch  auf  Eis gelegt.

Welch gewichtige Rolle die Raumfahrt t ro tz  allem a b e r  in d e r  russ ischen  

Politik spielt, mag die explizite Aufnahme in die neue V erfassung  von 1993 
belegen. Laut Artikel 71 geh ö ren  u n te r  P u n k t  9 d e r  Obliegenheiten de r  Rus- 
sischen Föderation auch  "T ätigkeiten  im Kosmos".

Bemerkenswert is t  auch  die w achsende in ternationale  Zusammenarbeit vor 
allem in d e r  bem annten Raumfahrt a n g es ich ts  a l lgeg enw ärt ige r  s taa tl icher  

Sparprogramme. B ereits  1992 flog d e r  d eu tsch e  Testpilot Flade an Bord der  
Raumstation "Mir" um die Erde, im O ktober  1994 gefolgt von Ulf Merbold. 
Dieser Flug soll die eu ropä ische  R aum fah rtagen tu r  ESA 80 Mio. DM gekostet 
haben17. Im Vorfeld d e r  Mission gab es  massive Probleme mit d e r  V ersor-  
gung d e r  Station, da es  beinahe n ich t gelungen  wäre, ein T ran sp o r trau m - 
schiff "P ro g ress"  anzudocken . In d e r  P re sse  hieß es damals, das  Verfalls- 
datum de r  Konserven an Bord d e r  Station sei b e re i ts  seit  zwei Jah ren  ab-  
gelaufen18. Der e r s t e  Russe an Bord e in e r  US-Raumfähre ("Space Shuttle") 
s ta r te te  am 3.2.1994 (S erge j  Krikalev), w ährend  d e r  e r s t e  Flug e ines  Ameri- 
kaners  (Norman T hagard )  an Bord e ines  "S o juz"-  Raumschiffes noch bis zum
14.3.1995 auf sich w arten  ließ. Bereits  im F e b ru a r  1995 gab es  ein Rendez- 
vous im All, bei dem sich die Raumfähre "Discovery" (an Bord befand sich 
auch d e r  zweite Russe Vladimir Titov) d e r  Station "Mir” bis au f  elf Meter 
näherte .  Es war d ies  die V orstufe  z u r  Kopplung "Shuttle-M ir"  am 29.6.1995 
(zwanzig Jah re  nach dem e r s te n  gemeinsamen U nternehm en ״ Sojuz-Apollo"), 
was wiederum eine V orbere i tung  au f  die f ü r  die Jah r ta u se n d w e n d e  geplante  
in ternationale  Raumstation ”Alpha” d a rs te l l t .

überw ieg t normalerweise bei den in te rna tiona len  bemannten Missionen die 
w issenschaftliche Komponente, so spielen bei den fo lgenden Beispielen Geld 
und Kommerz die fü h re n d e n  Rollen. Im Dezember 1990 s ta r te te  d e r  jap an i-  
sehe Journalis t  Akayama mit zwei ru s s isc h e n  Kosmonauten an Bord von
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16 Vgl. Veronika Romanenkova/Semen Ivanov, "Al’te rn a t iv a  B ajkonuru  e s t -״  
Za rabotu , tovarišČi!", in: Segodnja  v. 23.3.1994.
17 Helmut Hornung, "Sehen, wie Raumfahrt bei den Russen läuft" , in: S ü d -  
deu tsche  Zeitung v. 5.10.1994.

18 Vgl. Helmut Hornung, "Merbold muß in *Mir״ n ich t Hunger leiden", in: 
Süddeutsche Zeitung v. 13.8.1994 und  "Helden des  H ungers" ,  in: Der Spiegel 
36/1994, S. 236f..
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"Sojuz T M -ll" .  Die 37 Mio. Dollar f ü r  den F lug19 t ru g e n  namhafte japan i-  
sehe Firmen zusammen, die d a fü r  auch  an d e r  Außenwand d e r  Rakete Re- 
klame kleben d u r f te n .  Am 30.10.1992 w urde  d e r  S ta r t  e in e r  "P ro to n ,t-T rä g e r -  
r a k e te  mit Mitteln d e r  Z igare ttenm arke  "West" ermöglicht. Der ru ss isch e  
K üns tle r  Leidermann und  d e r  Deutsche "A ndorra" haben den T rä g e r  eines 
F e rn seh sa te l l i ten  im Rahmen de r  Aktion "West in Space" bemalt, und B ürger 

in D eutschland  und Rußland waren a u fg e ru fen ,  persön liche  Botschaften mit 
ins All zu senden . Dieses P erform ance-K unstw erk  e n ts ta n d  au f  Einladung 
d e r  W eltraumbehörde Glavkosmos und  "West" hin, de ren  W erbemanager das 
E re ign is  ansch ließend  werbewirksam  au f  Plakaten e in s e tz te n 20.

Das sow jetische G egenstück  zum U S-am erikanischen "S pace-S hu tt le"  ist 
de r  Raumgleiter "Buran", d e r  im November 1988 zum e r s te n  und  bislang e in -  
zigen unbem annten  Flug zusammen mit d e r  100 T o n n en -T räg e rrak e te  
"E nerģ ija"  von d e r  S ta r tp la t tfo rm  abhob. Er sollte den u rsp rü n g l ic h e n  Pia- 
n u n g en  zufolge eine Schlüsselposition  bei d e r  militärischen E rsch ließung  des 
Weltalls (analog zu den "S ta r  W ars"-PIänen des  ehemaligen U S-Präsidenten  
Reagan) einnehmen. Insgesam t w urden  v ie r  Raumgleiter gebau t ,  die gegen-  
w ärtig  e ingem ottet einem ungew issen  Schicksal en tg e g e n se h e n ,  s e h r  w ahr-  
scheinlich ab e r  nie zum Einsatz gelangen  w erden . Ein Vorserienexemplar 
w urde  b e re i ts  als K inder-A ttrak tion  im Moskauer Gor’k i j -P a rk  abgestellt .  
A llerdings g ib t  es Pläne e ines d eu tsc h e n  R e isev e ran s ta l te rs ,  die Raumschiffe 
fü r  kommerzielle Reisen ins All mit jeweils 40 P assag ie ren  e inzuse tzen .  Ein 
a c h ts tü n d ig e r  Flug au f  e in e r  e rd n a h e n  Bahn soll m indestens  180.000 DM ko- 
s ten , das v o rb e re i te n d e  Train ing noch n ich t in b eg r i f fe n 21. Wenn auch an 
d e r  Realisierung s ta rk  gezweifelt w erden  d a r f ,  so s p r ic h t  doch die bloße 
Existenz d ie se r  Ü berlegungen  f ü r  sich.

Am 5. Mai 1996 w urde  mit e in e r  ru s s is c h e n  P rog ress -K apse l  auch  ein fa lt-  
ba res  1,0 mal 1,2 Meter g roßes  Modell e in e r  "P eps i”-G e trän k ed o se  z u r  Raum- 
station "Mir" b e fö rd e r t .  Es spielte  die zen tra le  Rolle in einem Werbefilm, 
dessen  sp e k ta k u lä rs te  Szenen von den beiden Kosmonauten Onufrienko und 
UsaÜev g e d re h t  w urden . Auch gestem pelte  und  damit beg laub ig te  Souvenirs
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19 Airone-Kosmos, April/1991, S. 67.

20 T. Block, "West in Space", in: Raumfahrt Jou rna l  1/1993, S. 20.
21 Brigitte  H erbst,  "Im um gebauten S p ace -S h u tt le  d u rc h  das  Weltall", in: 
Leipziger Volkszeitung v. 9.12.1994. Das ZDF-Heute-Journal meldete am
29.12.1994, daß die Firma "Lux O rbis"  b e re i ts  f ü r  1998 die e rs te n  Flüge 
plane.
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wie T -S h ir ts ,  Mützen und Plakate mit dem Logo des G e tränkehers te l le rs  um- 
kre is ten  die Erde an Bord von "Mir". Die Gelder, die Pepsi fü r  diese Aktion 
an ru ss isch e  Raum fahrtinstitu tionen gezahlt hat und ü b e r  deren  Höhe nichts 
bekannt wurde, sollen fü r  künftige wissenschaftliche Weltraumexperimente 
benu tz t  w erden22.

Den Höhepunkt d e r  Kommerzialisierung stellt  jedoch die V ers te ige run g  von 
Reliquien und Pretiosen d e r  russ ischen  Raumfahrt dar ,  die am 11.12.1993 bei 
Sotheby 's  in New York s ta t t fan d .  Ein Blick in den Katalog23 zeigt, daß es 
sich um einen rege lrech ten  A usverkauf von E r in n e ru n g ss tü ck en  d e r  Raum- 
fah r tgesch ich te  handelte, begonnen bei se lb s tve r leg ten  D ruckschrif ten  K.É. 
Ciolkovkskijs, ü b e r  den Rechenschieber S.P. Korolevs (Schätzw ert 7.000 Dol- 
lar, e r s te ig e r t  fü r  24.150 Dollar) bis hin zum O riginal-M anuskrip t von Ga- 
garins-R ede vor d e r  staatlichen Kommission zwei Tage vor dem S tart  
(20.000/123.500) und zu Chružčevs Glückwunschtelegramm an Gagarin 
(2.000/68.500). V erste igert  w urde ab e r  auch Weltraumtechnik wie etwa die 
Puppe "Ivan IvanoviČ", die am 23. März 1961 Gagarins Flug v o rbere i te te  
(200.000/189.500), oder wie d e r  Raumanzug f ü r  den geplanten M ondspazier- 
gang (200.000/189.500). Der Gesamtertrag de r  227 Objekte lag mit ca. sieben 
Mio. Dollar um zwei Mio. ü b e r  den E rw artungen24. Die Objekte entstammten 
allesamt den p riva ten  Sammlungen von Kosmonauten und ihren Angehörigen 
oder  aus Beständen d e r  Herstellerfirmen, denen auch die Erlöse zufließen 
sollten. Wie die ru ss isch e  Öffentlichkeit auf  die Auktion rea g ie r te  konnte 
leider n icht in E rfah ru n g  g eb rach t  werden.

Als le tz tes  Teil des vorliegenden Mosaiks z u r  gegenw ärtigen  Lage d e r  
ru ss ischen  Raumfahrt möchte ich persönliche Eindrücke b e is teu e rn ,  die ich 
bei den Feierlichkeiten zu Ju r i j  Gagarins 60. G eburts tag  am 9. März 1994 im 
Kosm onauten-Vorbereitungszentrum "Zvezdnyj gorodok" (S te rn en s täd tch e n )  
gewonnen habe25. Zunächst fand eine offizielle K ranzniederlegung am
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22 Leipziger Volkszeitung v. 22.5.1996, S. 30 und Der Spiegel 23/1996, S. 
194f.
23 Sotheby’s, Russian Space History, Sale 6516, New York 1993.

24 Barbara Hartl, "Zweitwagen auf  dem Mond”, in: Die Zeit v. 17.12.1993, S. 
77. In d e r  Tat w urde fü r  68.500 Dollar auch die Mondsonde Luna 21 e r s t e i -  
g e r t ,  die sich nach wie vor im "Meer des  Regens" auf  dem Mond befindet.
25 Mein Dank gilt an d iese r  Stelle Herrn Dr. Siegmund Jähn, d e r  mir seine 
persönliche Einladung z u r  Verfügung stellte , da e r  se lbs t  le ider v e rh in d e r t  
war. Er v e rschaff te  mir ein e indrucksvolles  und unvergeß liches  Erlebnis ,
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sch lich ten , a b e r  überlebensgroßen  Gagarin-Denkmal s ta t t ,  d e r  auch die da-  
mals auszub ildenden  w esteuropäischen Kosmonauten beiwohnten. Trotz 

t ie f l iegender  Bewölkung flogen Düsenflugzeuge ü b e r  das Gelände und voll- 
fü h r te n  r isk an te  Manöver. Nach e in e r  kurzen  B egrüßungsrede  des Leiters 
des Zentrums General P e tr  Klimuk ("Nur ein kleiner S prung  fü r  ihn, ab e r  
ein g ro ß e r  fü r  die Menschheit, ... hat gezeigt, wozu u n se r  ru s s is c h e r  
Mensch fähig  ist, ... Gagarins Lächeln lebt ewig."26) w urde ein Film "Na? 
Gagarin" (U nser  Gagarin) gezeigt, d e r  den Weg des Kosmonauten von den 
V orbere itungen  bis z u r  Rückkehr aus  dem All aufzeichnete . Der Film 
stammte noch aus sowjetischen Archiven und stellte einen k rassen  Wider- 
Spruch z u r  neuen russ ischen  Hymne und Nationalflagge dar ,  die anläßlich 
de r  K ranzniederlegung p rä se n t ie r t  worden waren. An einen gemeinsamen Be- 
such des kleinen ab e r  feinen Museums schloß sich ein festliches Bankett an, 
bei dem auch  Reden gehalten und Toasts ausgesp rochen  wurden. So betonte 
Klimuk, daß es in "diesen schwierigen Zeiten etwas geben muß, auf das man 
stolz sein kann. Dies ist etwas, auf  das man stolz sein kann", und e r  v e r -  
wies auf die Erfolge d e r  sowjetischen Weltraumforschung. Der B ürgerm eister

V  *

d e r  Gemeinde Scelkovo sp rach  aus, das d ieser  Tag ein Feiertag fü r  alle Re- 
publiken d e r  ehemaligen Sowjetunion sei. Insgesamt bot sich ein in sich 
höchst w idersp rüch liches  Bild, das ein Sammelsurium aus Kontinuität, 
Anachronismus und neuer  Zeit dars te ll te .

Alle Zeitungen, die ich um den 9.3.1994 in Moskau zu lesen bekam, b rach -  
ten eine je  nach politischer A usrich tung  mehr oder w eniger lange Meldung 
bzw. Reminiszenz an Gagarin. An d iese r  Stelle möchte ich n u r  ein extremes 
Beispiel au s  d e r  angeblich "unabhängigen  Volkszeitung" ״Sovetska ja  
R ossija g ״ eben27. Unter d e r  Ü bersch r if t  "Nas Gagarin" (Unser Gagarin) wird 
einmal mehr ein Loblied auf Gagarins "ewig ju n g es  Lächeln" gesungen , das 
"ein Symbol fü r  alles Gute geworden ist, das die ird ische Zivilisation 
h e rv o rb rach te" .  Es sei gewiß kein Zufall gewesen, daß die Sowjetunion den 
e rs ten  Menschen ins All e n tsa n d t  habe,

"im Gegenteil (...), gerade  die neue, h is torisch  gesehen p ro g re ss iv -  
ste gesellschaftl ich-w irtschaftl iche  Formation- die kommunistische- 
hat d iesen nie dagewesenen D urchbruch  in Wissenschaft und
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und ich bedau re  sehr ,  daß e r  nicht se lb s t  im Kreise se iner  F reunde an d e r  
Feier hat teilnehmen können.
26 S e lbs tangefer tig tes  Tondokument.

27 Sergej T u r& n ko ,  "Nas Gagarin!", in: Sovetskaja  Rossija v. 10.3.1994, S. 1.
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Technologie vollbracht. (...) Denn diesen ungestüm en  Ruck aus  der
Z e r rü t tu n g  (des Zweiten W eltkriegs- R.K.) in den Kosmos war nu r
möglich mit d e r  sozialistischen P lanw irtschaft und mit dem fü r  un -  
se re  Gesellschaft ch a rak te r is t isc h en  A rbeits-Enthusiasm us. 
Die Persönlichkeit Gagarins ist das k la rs te  und beste  Beispiel na- 
mentlich des sowjetischen Menschen."26

214

4. Die russischen Luftstreitkr& fte heute

Bereits zu Zeiten d e r  P e res tro jk a  d isk red i t ie r te  1987 ein g ro teskes  Ereignis 
die sowjetischen L u f tv e r te id ig u n g sk rä f te  (*protivovozdu^naja oborona’-PVO) 
und hatte  nachhaltige personelle V eränderungen  an d e r  F üh ru n g ssp i tze  der  
S tre i tk rä f te  z u r  Folge: Es handelte sich um die Landung  des deu tschen  J u -  
gendlichen Matthias Rust mit einem Kleinflugzeug in de r  Nähe des Roten 
Platzes in Moskau. Noch heute e r in n e r t  man sich n ich t ohne Sympathie an 
dieses "H usarens tück"29.

Ein bem erkensw ertes  Phänomen d e r  ru s s isch en  N ach-Perestro jka-Zeit  sind 
die politischen und neuerd ings  auch w ir tschaftl ichen  Aktivitäten ehemaliger 
Militärpiloten. Zu nennen ist dabei an e r s t e r  Stelle d e r  ehemalige Vize-Prä- 
s ident General A leksandr Ruckoj. Ruckoj ist A fghanis tan-V eteran , de r  nach 
zweimaligem Abschuß se iner  Maschine in a fghan ische  Gefangenschaft geriet.  
Ihm w urde d e r  Titel ,,Held d e r  Sowjetunion" verliehen . Er war e iner  de r  
füh ren den  Köpfe des P u tsch v e rsu ch es  im H erbst 1993. Nach se in e r  mehrmo- 
natigen Haft s te h t  e r  nun als P rä s id en tsch a f tsk a n d id a t  an d e r  Spitze d e r  
nationalkonservativen  Bewegung "Derzava" (Macht).

Duma-Abgeordneter und Angehöriger des kom m unistisch-konservativen  
Bündnisses "Sojuz", dem vorwiegend hohe Militärs angehören ,  ist Viktor 
Alksnis. Er s te h t  im Rang eines Obersten d e r  L u ftS tre i tk rä f te  und gehört 
ebenfalls zu den s tä rk s te n  Kritikern d e r  dem okratischen  Reformen. Ein in-  
te re s sa n te s  Detail se iner  Biographie ist die Tatsache, daß e r  ein Enkel Jakov

28 A.a.O.

29 Bei meinen Recherchen w urde ich gerade  von Luftwaffenoffizieren immer 
wieder nach dem weiteren Schicksal des ,,Kremlfliegers" g e f rag t ,  dessen  
Landung se lb s t  bei Armeeangehörigen nicht aussch ließ lich  als Provokation 
gesehen wird, sondern  eh e r  als L ausbubens tre ich .  Nicht g ek lä r t  ist bis 
heute, ob d e r  Flug üb er  hun der te  Kilometer d u rc h  sowjetischen Luftraum 
ta tsächlich  u n e rk a n n t  blieb, oder  ob man wegen des  A bschusses e in e r  s ü d -  
koreanischen Passagiermaschine 1983 nicht e h e r  voreiliges Schießen und da -  
mit unnötige Opfer vermeiden wollte. Sicher jedoch  kam G enera lsek re tä r  
Gorbačev das Ereignis nicht ungelegen, konnten  so doch nonkonforme Mili- 
t ä r s  (V erteid igungsm inister Sokolov und Luftm arschall Koldunov) a u sg e -  
wechselt werden.
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Alksnis’, des  1938 h in g er ich te ten  Kommandeurs d e r  sowjetischen Flieger- 

k rä f te ,  ist.
Auch d e r  In it ia to r  des  1993 b eg rü nde ten  "Fonds z u r  U n te rs tü tzu n g  des 

P rä s id en ten " ,  Nikołaj Lebedev, ist ehemaliger Militärpilot30.
Ebenfalls e rw ähn t w erden  muß in diesem Zusammenhang Dzochar Dudaev, 

d e r  bei einem ru ss isch en  Angriff getö tete  P räs iden t d e r  um ihre Unabhän- 
g igkeit  kämpfenden Kaukasus-Republik  Tschetschenien . Dudaev, d e r  es als 
e iner  d e r  wenigen Angehörigen eines n ich t- ru ss isch en  Volkes zum Generals- 
ran g  g e b ra c h t  hatte, w ar ebenfalls  Pilot und bis 1991 Divisionskommandeur 

e ines s t ra te g isc h e n  Bomber-Verbandes in T ar tu /E s tland .
Selbst in d e r  M ark tw irtschaft  ru s s is c h e r  P rägung  spielen Karrieresoldaten 

de r  L u f ts t re i tk rä f te  eine en tsche idende  Rolle: Anfang 1996 w urde Luftmar- 
schall Evgenij ŠapoŠnikov zum Direktor d e r  ehemaligen Staatsfluglinie 
"Aeroflot" berufen , ein Luftwaffengeneral ist Leiter des in ternationalen 
F lughafens Moskau/ Šeremetevo.

Bemerkenswert bei d e r  B etrach tung  gegenw ärtiger  S t ru k tu re n  d e r  ru s s i -  
sehen Armee is t  auch das  Schicksal d e r  e instigen W ehrsportorganisation DO- 
SAAF, die auch  fü r  die vormilitärische Ausbildung von Fliegern zuständig  
war. Sie hat sich au fg esp a l ten  zum einen in p rivate  F liegerklubs, außerdem 
in den Nationalen Aeroklub Rußlands und nicht zuletzt in die neue 
W ehrsportorganisation  ROSTO (Rossijskoe oboronno-sportivno-technidfeskoe 
obXfcestvo), die von O bris ten  im Ruhestand geleitet wird und deren  Finan- 
z ierung  u n d u rch s ich t ig  ist: s icher jedoch ist das Verteidigungsministerium 
daran  beteiligt.

Einige aktuelle  B eobachtungen zu militärischen Insignien und Symbolen 
seien an d ie se r  Stelle noch notiert. Sie geben zu Vermutungen über  eine 

besonders  k on serva tiv e  Haltung innerhalb  d e r  L u f ts t re i tk rä f te  Anlaß:

Bei Demonstrationen von Nachfolgeorganisationen d e r  1991 v e rb ö te -  
nen KPdSU und ih re r  zahlreichen Sympathisanten ist neben der  
ehemaligen S taa ts f lagge  d e r  UdSSR in aller Regel auch die mit ei- 
nem geflügelten P ropeller geschm ückte blaugelbe Fahne d e r  Luft-  
s t r e i tk rä f te  aus  d e r  Zeit des Zweiten Weltkriegs zu beobachten;

E rs t  nachdem die Uniformabzeichen d e r  L an d s tre i tk rä f te  vom roten 
S tern  auf  das neue Staatswappen (Doppeladler) umgestellt w urden, 
geschah  dies auch  bei den L u f ts t re i tk rä f ten .  Bei den Feierlichkei- 
ten anläßlich des  T ru pp en ab zu g s  aus Deutschland waren noch u n -
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30 Vgl. M. Gurevic, "P re s id en ta  o p ja t ’ podderžīvaet letČik- f u r  nas, fu r!" ,  in: 
Moskovskij Komsomolec v. 16.3.1994, S. 3.
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te rsch ied l ich e  Uniformen d e r  beiden W affengattungen  zu beobach- 
ten ,  e r s t  bei d e r  Parade  am 9.5.1995 w ar fü r  E inheitlichkeit  ge -  
so rg t .

Die A usze ichnung  "Held d e r  Sowjetunion" w urde  in "Held Ruß- 
lands"  um gew erte t,  d e r  Orden blieb jedoch  ein sc h l ich te r  go ldener  
S te rn .  Außerdem w u rd e  1994 bei d e r  N euregelung  des  Auszeich- 
n u n g s -S y s te m s  u.a. ü b e r  einen "N esterov-O rden"  f ü r  Militärpiloten 
n a c h g e d a c h t-  in E r in n e ru n g  an den 1914 beim Rammen eines 
fe indlichen F lugzeugs  v e ru n g lü c k te n  L u f t fa h r t  -  Pionier P e tr  Ne- 
s te ro v .

Abschließend einige Worte z u r  w ir tscha f t l ichen  Situation d e r  ru ss isch en  
L u f ts t re i tk rä f te :

Die Piloten d e r  ru s s i s c h e n  Kampfflugzeuge können  au s  Kosten- 
g rü n d e n  jäh r l ich  n u r  zwischen 35 und 50 F lu g s tu n d en  abso lv ie ren ,  
w äh ren d  bei d e r  NATO m indes tens  180 v o rg e sc h r ie b e n  s in d 31. Auch 
bei d e r  u k ra in isch en  Luftwaffe sind mangels T re ib s to ff  und E r-  
Satzteilen 40 P rozen t d e r  E inheiten d e rz e i t  n icht e in s a tz b e re i t32;

Im Verlauf des  J a h re s  1994 e rh ie l ten  die L u f t s t r e i tk rä f te  von 250 
beste ll ten  neuen F lugzeugen  ganze 3033. In den d re i  v o ra n g e g a n -  
genen  Ja h re n  g ing  d e r  T ru p p e  nicht ein e inziges neues  J a g d f lu g -  
zeug  zu34. S ta t td e s se n  konn te  in mühsamen V erhand lungen  e r -  
re ich t  w erden , daß  die U kraine 42 s t ra te g is c h e  (Atom-) Bomben- 
f lugzeuge , die nach dem Zerfall d e r  Sowjetunion in diesem Land 
s ta t io n ie r t  blieben, wohlfeil an Rußland v e rk a u f t35;

Ende Septem ber 1994 g ing  die Meldung d u rc h  die Medien, daß 
se i ten s  des  Moskauer E n erg iek o n ze rn s  dem Oberkommando d e r  
s t ra te g is c h e n  A tom -R aketenkräfte  wegen o ffen e r  R echnungen  in 
Höhe von um gerechne t  e in e r  Mio. Mark d e r  Strom ab g es te l l t  w urde .  
Zwar w urde  eilig be ton t,  daß es  z u r  G ew ährle is tung  d e r  nationalen 
S icherhe it  eine N o ts trom verso rgu ng  gebe, dennoch  w arf  auch  d ie -  
ses  E re ign is  ein beze ichnendes  Licht au f  die g eg en w ärt ig e  S i tu a -  
tion d e r  Armee36;

Es soll auch  nicht u n e rw ä h n t  bleiben, daß  die persön liche  w i r t -  
schaf tl iche  und damit auch  soziale Situation d e r  Soldaten und  Offi- 
ziere nach dem Zusamm enbruch d e r  UdSSR s e h r  sch lech t  is t .  Vor 
allem d e r  Mangel an Wohnungen läßt die Moral des  O ff iz ie rsco rps
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31 AFP-Meldung "Der Ruhm d e r  Roten Armee v e rb la ß t" ,  in: S ü d d e u tsc h e  Zei- 
tu n g  v. 5.5.1995.
32 DPA-Meldung in d e r  S ü d d eu tsch en  Zeitung v. 22.2.1995.
33 A.a.O.
34 Valentin Rudenko, "Poslednij mig upuäcen?" ,  in: K rasnaja  Zvezda v.
19.2.1994.

35 DPA/AP-Meldungen in d e r  S ü d d eu tsch en  Zeitung v. 21.1./2 3 .2.1995.
36 DPA-Meldung in d e r  Leipziger Volkszeitung v. 23.9.1994.
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sinken. Auch das  Ansehen d e r  Armee in d e r  B evölkerung  e n t -  
sp r ic h t  bei weitem n ich t mehr dem au s  d e r  Zeit d e r  Sowjetunion.

Eine kuriose  Devisenquelle haben u n te rd e s s e n  die ru s s is c h e n  L u ft-  
s t r e i tk rä f te  d u rc h  Mitnahme z a h lu n g s k rä f t ig e r  In te re s s e n te n  in ih ren  
S trah lf lugzeugen  au fg e tan .  So w erden  se it  dem e r s te n  Aerosalon 1992 in íu ~  

kovsk ij  bei Moskau "P assag ie rf lü g e"  z.B. au f  MiG-21 (2.800 Dollar je  S tunde) 

o d e r  MiG-31 (10.000 Dollar je  S tunde)  d u rc h g e fü h r t ,  denen ein m edizinscher 
Test und eine E in fü h ru n g  in die F lug techn ik  v o rau sg eh en .  Auch ganze Pro- 
grammpakete mit T ra in in g sk u rse n  w erden  seitdem ü b e r  A g en tu ren  in 
Deutschland, F ran k re ich  und G roßbritann ien  angebo ten .  Neben den re ich li-  
chen Deviseneinnahmen w erden  so auch  u n te r fo r d e r te  Piloten b e sc h ä f t ig t3*7.

5. L u ft- und Raumfahrt-Museen in Rußland

Der nachfolgende A bschnitt  s te l l t  die g egenw ärt ig  w ich tigs ten  ru s s isc h e n  
Museen mit L u f t-  und Raum fahrtthem atik  k u rz  vo r  (mit Ausnahme des  be-  
re i ts  besch r iebenen  Museums f ü r  die "E ro b e re r  des  Kosmos" in Moskau und 
des  Museums im " S te rn e n s tä d tc h e n " -  Zvezdnyj Gorodok). In sb e so n d e re  wird 
e ingegangen  a u f  einen evtl. zu beobach tenden  Wandel in d e r  P räsen ta t ion  
d e r  Exponate w ährend  d e r  Zeit d e r  P e re s t ro jk a  und danach . Alle g enan n ten  
Expositionen w urden  im März 1994 besuch t .

a) Russisches M ilitär-Luftfahrtm useum  an d e r  Militärakademie " Ju r i i  
Gagarin" d e r  L u f t s t r e i tk rä f te  in Monino

Das Museum d e r  L u f t s t r e i tk rä f te  be f inde t  sich an d e r  S traße  von Moskau 
nach Nižnij Novgorod a u f  dem Gelände d e r  Luftwaffenakademie " Ju r i j  Gaga- 
rin" im militärischen S p e r rb e re ic h .  Es w urde  1960 e rö f fn e t  und  kann n u r  
nach v o rh e r ig e r  Genehmigung d u rc h  das  Oberkommando d e r  L u f t s t r e i tk rä f te  
bes ich tig t  w erden  (E in tr i t tsp re is :  s ieben  Dollar). Zum Museum zählen das  e i-  
gentliche A uss te l lungsgebäude  mit zwölf Sälen, die in s ieben them atische  Be- 
reiche geg lieder t  s ind , zwei h is to r isch e  F lugzeughallen  und ein g ro ß es  F re i-  
gelände. Die Sammlung umfaßt weit ü b e r  e in h u n d e r t  F lugzeuge au s  d e r  Ge- 
sch ich te  d e r  sow jetischen  L u f t fah r t ,  Flugmotoren, Modelle und w eitere  Expo-
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37 Vgl. In te rv iew  ,,Lassen Sie u n s  ü b e r  Geld red en " ,  in: S ü d d eu tsch e  Zeitung 
MAGAZIN v. 8.4.1994 und  "Was die Russen bie ten" in Flug Revue 3/1994, S. 
17.
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nate  mit L u f tfa h r tb e z u g .  Es g ib t  ein re ichha lt ig es  Archiv mit ü b e r  10.000 
Büchern , außerdem  Fotos und  Dokumentarfilme38.

Die A usste llung  se lb s t  o r ie n t ie r t  sich noch w eitgehend am Kanon der  
sow je tischen  L u f tfah r tg e sch ich te ,  wie e r  in Kap. B)I. vo rges te l l t  wurde. 
Auch h ie r  w urde  d e r  w e lte rs te  F lu g ap p a ra t  angeblich  von Možajskij gebaut, 
d e r  h is to r ische  Beitrag  Lilienthals wird gänzlich ig no r ie r t ,  die B rüder 
Wright w erden  n u r  am Rande e rw ähn t .  Die "S äu b e ru n g e n "  d e r  30er Jah re ,  
die die L u f t s t r e i tk rä f te  nahezu d e r  gesamten F ü h ru n g  b e rau b ten ,  werden 
ü b e rg a n g e n ,  die T odesda ten  Smuškievics und Alksnis* bleiben unkommen- 
t ie r t .  S ta t td e sse n  w erden  die u n u m str i t ten e n  Helden Gromov (dessen Ar- 

beitszimmer o r ig in a lg e treu  nachgebildet w urde) ,  Kozedub und PokryŹkin 
p rä s e n t ie r t .  Neu is t  eine Schautafe l ü b e r  die Ü b e r fü h ru n g s f lü g e  amerikani- 
s c h e r  Kampfflugzeuge, die im Rahmen des  Lend-Lease-Abkommens in d e r  
Sowjetunion gegen Deutschland zum Einsatz kamen.

U nter  d e r  Ü b e rsc h r i f t  "Die S o w je tu n io n - e ine  g ro ß e  L u ftfa h r t-M a ch t  ״°9 
sind unsy s tem atisch  einige Exponate z u r  ak tuellen  L u ft-  und vor allem 
Raumfahrt au sg es te l l t .  Einige Meter davon e n t f e r n t  f ind e t  sich eine 
Schautafe l mit 21 P ortra i tfo to s  von Piloten, die sich im Rahmen des 
A fghan is tan-K rieges  den Titel "Held d e r  Sowjetunion" e rw o rb en  haben, d a r -  
u n te r  auch  A leksandr Ruckoj. Der F lieger A.N. L ev ienko  habe sich dabei wie 
Gastello to d e sv e ra c h te n d  mit seinem an g esch o ssen en  F lugzeug a u f  den Geg- 
n e r  g e s tü r z t40. D arü b er  h inaus wird au f  Heldentaten von Militärpiloten in 
F r iedensze iten  verw iesen  (Ü bersch r if t :  "Auch in F riedensze iten  gibt es Platz 
f ü r  H eldentaten"): Es is t  h ier von Piloten die Rede, die sich in d e r  T rad i-
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38 Mein e ig en e r  Besuch in Monino war le ider  von ein igen unerfreu lichen  
Differenzen mit dem D irek tor des  Museums (’naČal’nik*) g e p rä g t ,  so daß eine 
B esich tigung  des  A rch ivs  n icht möglich war. Auch eine Fotogenehmigung fü r  
den In n en b e re ich  war n icht zu bekommen, ein Foto au f  dem Freigelände 
hätte  dagegen  um gerechne t  d re i  Mark gek os te t .  Die (militärische) Leitung 
des  Museums ist sich ih r e r  M achtbefugnis bew ußt und weiß sie z u r  maxima- 
len D ev isen e rw ir tsch a f tu n g  wohl zu nu tzen . Glücklicherweise handelte  es 
sich h ierbei jedoch  um eine Ausnahme bei den b esuch ten  A usste llungen . Al- 
le rd in g s  muß angernerk t w erden, daß  die w ir tschaf t l iche  Situation des Muse- 
ums in Monino o ffensich tl ich  s t a rk  a n g e sp a n n t  ist: Schneelas ten  bedroh ten  
die S tatik  d e r  Gebäude, es  re g n e te  d u rc h  die a l te rssch w ach en  Dächer, viele 
d e r  Exponate b ed ü rfen  d r in g en d  d e r  R es tau r ie ru n g ,  u. das  Personal a rb e i te t  
z.T. ehrenam tlich  (ehemalige Testp ilo ten  und  Ingen ieu re) .
39 "Sovetsk ij  S o juz-  velikaja  av iacionnaja  d e r /a v a " ,  d iese  Schlagzeile galt 
auch im März 1994 noch!

40 S.a. Vozduánaja moŠČ Rodiny, 1988, S. 386.
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tion d e r  ’t a r a n y au ״ s  d e r  Zeit des  Zweiten W eltkriegs au f  L u f trau m v er le tze r  
g e s tü r z t  haben. Explizit e rw äh n t  wird Hauptmann G.N. Eliseev, d e r  einen 

d e ra r t ig e n  Rammstoß e rs tm als  in d e r  Geschichte  mit einem D üsenflugzeug 
a u s g e f ü h r t  haben soll. I n te r e s s a n t  is t  jedoch, daß w eder  Ort und Datum, 
noch die Nationalität des  L u f t ra u m v e r le tz e rs  (es is t  n u r  vom ,,G eg ner” od er  
vom "aus länd ischen  F lugzeug" die Rede) o d e r  d e r  e igen tl iche  Anlaß fü r  den 
Rammstoß g en an n t  w erden .

S eh r  seh en sw ert  is t  die F lu g zeu g au ss te l lu n g  in Monino, die jedoch  e h e r  
von technischem , als von sozio-kulture llem  In te re s s e  is t.  Erwähnt w erden  
soll n u r ,  daß häufig  in Erm angelung von O rig ina lf lugzeugen41 Repliken 

a n g e fe r t ig t  w urden . So auch  von Ig o r ’ S ik o rsk i js  "Il’ja  Muromec”, die e tw as 
v e rk le in e r t  f lugfäh ig  f ü r  e inen  Film a n g e fe r t ig t  w urde , und Tupolevs ANT-

V
25. die 1937 Ckalov nach Amerika t r u g .  A nsonsten  s ind  vorwiegend P ro to ty -  
pen von E insa tzm ustern  zu sehen , u.a. auch  das  Tu-144 ü b e r s c h a l l -  
V erkeh rsf lugzeug .

bl Z en tra les  Museum d e r  S t r e i tk rä f te  in Moskau

F ür an sow je tischer  M ilitärtechnik und  den Erfolgen d e r  Roten Armee I n t e r -  
e s s ie r te  is t  in diesem Museum re ich h a lt ig es  A nschauungsm ateria l  geboten . 
Wie die meisten Militärmuseen fe ie r t  auch  d ieses  Haus vo r  allem die Siege. 
Rund 600.000 Exponate w erden  in 25 g roßen  Sälen und  au f  einem F re ige-  
lande f ü r  G roßtechnik  (P anzer  und  F lugzeuge) p rä s e n t ie r t .

Bereits  auf  dem Weg von d e r  M etro-S tation  Novoslobodskaja zum Museum 
bere ite t  eine 10 Meter hohe Betonwand mit d re i  Mosaiken auf die Thematik 
vor: Das e r s te  zeigt B u denn y js  Reiterarm ee, das  zweite einen Rotarmisten 
aus d e r  Zeit des  Großen V ate r länd ischen  Krieges und das  d r i t te  einen 
schw ebenden Kosmonauten mit d e r  F r ied en s tau b e  in den Händen. Einmal 
mehr w urde  h ie r  die Kontinuitä t und  F o lger ich tigke it  d e r  Geschichte be -  
schworen.

Die Räume sind them atisch , n icht jedoch  chronologisch  geordne t.  Bereits  
im e r s te n  Saal liegen Ü b e r re s te  d e s  1941 ü b e r  Moskau von V.V. Talalichin 
u n te r  E insatz se ines  Lebens gerammten d eu tsch en  Bombers He־ l l l .  Etwas
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41 Flugzeuge w urden  in d e r  Sowjetunion nach Ablauf d e r  E in sa tzd au er  rasch  
abgew rack t,  sodaß  se lb s t  von in G roßserie  g e fe r t ig te n  Mustern wie dem 
Žturmovik’ 11-2 (zwischen 36.000 und״  37.000 Exemplare) n u r  se lten  einige 
wenige ü b e r le b te n -  und se lb s t  d iese mußten meist e r s t  mühevoll r e s t a u r ie r t  
werden, nachdem man sie zufällig in Seen o d e r  Wäldern en td eck te .  An T ra -  
ditionspflege und  Museen w u rd e  e r s t  viel s p ä te r  gedach t.
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w eiter  f inden  sich  d e r  Lederm antel V.P. Čkalovs und  einige weitere p e rso n -  
liche G egenstände  sowie ein Plakat, das  Stalin und VoroŠilov d e r  ANT-25 auf  
ihrem Flug nach Amerika nachblicken  lassen . Gleich nebenan  is t  eine nach 
1986 g e s ta l te te  Fototafel mit P o r t ra i t s  von 1936-38 v e rh a f te te n  und meistens 
auch  h in g e r ich te ten  Armee-Kommandanten zu besich tigen .

Eine e igene  Vitrine widmet s ich  den Kämpfen in d e r  M andschurei.  Ein Foto 
zeig t d a r in  den Piloten V.F. Skobarich in , d e r  1939 den erfo lg re ichen  Ramm- 
s toß  gegen  ein ja p a n isc h e s  Jag d f lu g ze u g  ü ber leb te .  Auch jap an isch e  T ro- 
phäen w erden  gezeigt.

Neu is t  ein noch im Aufbau befind licher  A uss te llungste il  ü b e r  die za r is t i -  
sehe  Armee und M ilitärfliegerei bis 1917. S ikorskij  und a n d e re  K ons truk-  
te u re  w erden  positiv  g ew ürd ig t ,  Kriegsanleihen mit d e r  Abbildung eines 
ze i tgen öss ischen  Luftkam pfes und  auch  ein g roßes  P o r tra i t  Zar Nikolaus II»» 
umflort von d e r  ru s s is c h e n  Flagge, sind ausges te l l t .

Ein Saal p rä s e n t ie r t  die "Helden d e r  Sowjetunion" aus  den K riegs jahren .  
Einzelne Vitrinen widmen sich den Jagd fl iegern  P okrysk in ,  Kozedub und  Ma- 
r e s ’ev, dem "w ahren  M enschen”, d essen  Fliegermantel, A uszeichnungen  und 
Pistole neben e in e r  E rs ta u sg a b e  von Polevojs "Povest* о nastojašČem čelo- 
veke" zu bes ich tigen  s ind . A usführlich  w erden  auch  die Leis tungen  d e r  drei 
F rau en -F l ie g e r re g im e n te r  gew ürd ig t:  A ngeordnet um die G ardefahne des  46. 
F liegerreg im en ts  f inden  sich G ruppenfo tos  und persön liche  G egenstände 
etwa Marina Raskovas.

Auch a u f  die V erd iens te  h in te r  d e r  F ron t  wird in n e rh a lb  d e r  Austeilung 
e in g eg an g en .  B esonders  die F lugzeugproduk tion  mit ü b e r  112.000 S tück  wird 
h e rv o rg eh o b en  (Deutschland habe 1939-45 n u r  89.000 F lugzeuge bauen kön- 
nen). Der Opferwille d e r  B evölkerung  wird am Beispiel des  Ensembles des 
"Malyj t e a t r "  a n e rk a n n t :  Ein g roßfo rm atiges  Ölgemälde im Foyer ze ig t  g e -  
sp en d e te  Jag d f lu g zeu g e  mit d e r  ru s s is c h e n  A ufschrif t  ,,vom Kleinen T hea te r  

f ü r  die F ron t" .  Auch die W affen b rüde rschaf t  mit den französ ischen  Piloten 
d e r  Staffel "Normandie-Neman", die mit sow jetischen  F lugzeugen  gegen  die 
Deutschen käm pften, wird he rv o rg eh o b en .

Aus d e r  Zeit nach 1945 sollen n u r  wenige Beispiele g e n a n n t  w erden : Der 
Aufbau d e r  s t r a te g is c h e n  R aketeneinheiten  seit  K riegsende, die Kosmonautik 
mit Gagarin und Korolev als  S ch lü sse lf ig u ren ,  d e r  A bschuß des  am erikan i-  
sehen  Sp ionageflugzeugs U 2 ־ , d essen  Trümmer au sg e s te l l t  sind, d e r  Viet- 

nam-Krieg (wiederum am erikan ische  F lug zeu g res te ,  Fotos d e r  Grausam keiten 
des  Krieges). Gezeigt wird auch  d e r  Fliegerhelm des 1973 beim Rammen v e r -
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u n g lü ck ten  Piloten G.N. Eliseev, e rw äh n t  w erden  nach wie vo r  die H eldenta- 
ten  d e r  insgesam t 70 ”Helden d e r  Sowjetunion" des  A fghan is tan -K rieges ,  
d a r u n t e r  wiederum A leksandr  Ruckoj, d e r  in G efangenschaft  die Würde 
(*dostojnstvo*) e ines  sow je tischen  Offiziers bew ahrt  habe, wie es  u n te r  se i-  
nem P o r tra i t  he iß t42. Ein w eite res  Foto zeig t ihn w ährend  des  P u ts c h v e r -  
su ch s  von 1991 vo r  dem sog. Weißen Haus in Moskau. E rw ähnt wird w e ite r-  
hin d e r  be re i ts  am 20.3.1992 als Ablösung des  Titels ”Held d e r  Sow jetunion” 
e in g e fü h r te Held R״  uß lands”, postum verl iehen  u.a. an einen Bomber-Piloten, 
dem es beim A bstu rz  se in e r  Maschine d u rc h  Einsatz se ines  e igenen  Lebens 
gelang. Menschen am Boden zu re t te n .

Auf dem Freigelände sind zah lre iche  F lugzeuge und H u b sc h ra u b e r  a u s g e -  
stellt,  d a r u n te r  d e r  Jagdbom ber SU-7B des  Kosmonauten V.A. D ianibekov 
und eine am erikanische ”P e rsh in g  I I”-M it te ls t reck en rak e te ,  die im Rahmen 
d e r  A b rü s tu n g s v e r t r ä g e  ih ren  Weg nach Moskau fand.

c) S taatliches Museum d e r  Geschichte  d e r  Raumfahrt ״K.E. C iolkovskij” in 

Kaluga

In diesem 1967 g e g rü n d e te n  Museum, zu dem Ju r i j  Gagarin den G rundste in  
legte, wird ein um fassender  Abriß d e r  sow je tischen  R aum fahrtgesch ich te  g e -  
boten. Daneben wird im zugehör igen  ehemaligen Wohnhaus Ciolkovskijs d e s -  
sen Leben und Werk nachgeze ichne t43. Kaluga liegt kn app  200 km sü d w e s t-  

lieh Moskaus.
Mit e in e r  S on d erau ss te l lu n g  g ed ach te  man Anfang 1994 des  60. G e b u r ts ta -  

ges Ju r i j  Gagarins. Es war d ies  eine einmalige Gelegenheit, zwei G agarin -  
Expositionen inne rh a lb  e ines  Museums zu verg le ichen . Während die P rä se n -  
tation innerha lb  d e r  s tän d ig en  A usste llung  w eitgehend  k o n se rv a t iv  und 
langweilig mit wenigen Fakten Gagarin in a l te r  Manier g lorif iz ier te ,  konnte  
bei d e r  S onderau ss te l lung  ein a n d e re s  Extrem beobach te t  w erden: Bücher, 
Bilder und persön liche  G egenstände  w u rd en  zwar b en an n t  o d e r  b esch r ieben ,  

n icht jedoch kommentiert. Einmal mehr ze ig te  sich h ier,  daß es  noch keine 
"neue Linie" an sich g ib t, und  man s t a t t  d essen  d e r  Problematik e in e r
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42 Die offizielle S p ra c h re g e lu n g  zu den in A fghanistan  e in g e se tz te n  So- 
w jetsoldaten war auch  1994 noch ״ v o jn y - in te rn a c io n a l is ty  ograniČennogo 
kontingen ta  sove tsk ich  vo jsk  v A fgan is tane”-  in te rn a t io n a l is t isch e  Kämpfer 
des begrenz ten  K ontingents  d e r  sow je tischen  S t re i tk rä f te  in A fghanis tan .
43 Auf diese G edenks tä tte  w urde  b e re i ts  im Kapitel ü b e r  Ciolkovskij k u rz  
e ingegangen.
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Neubewertung ausw eich t-  möge sich d e r  Besucher aus  den ihm bekannten 
Gegebenheiten ein eigenes Bild machen! Glorifiziert jedoch w urde lediglich 
ind irek t,  indem eben die Exponate se lbs t  Teil d e r  "alten Linie" waren.

Die s tänd ige  Ausstellung geht auch auf  den Flugmythos an sich ein, in- 
dem ein Bogen von Ik a ru s  ü b e r  die "fliegenden Bauern" des  russ ischen  
Mittelalters bis zu Gagarin geschlagen wird. Dank de r  ü b e ra u s  rü h r ig en  
wissenschaftlichen Mitarbeiterin T. Žel’nina wird ein s e h r  menschliches Ciol- 
k o v sk i j -P o r tra i t  gezeichnet, das e ingebe t te t  ist in den h is torischen Kontext 
und auch auf  ausländische  W issenschaftler wie den amerikanischen Astro- 
P hys iker  Langley oder  die L uftfahrtp ion iere  Ader (F rankreich),  Lilienthal 
und Zeppelin e ingeht.  Frau Žel’nina be rü ck s ich tig t  in einem neuen Teil der  
Ausstellung auch den Einfluß des  Deutschen Hermann Oberth au f  Ciolkovs- 
kij. O berth  war es, d e r  Ciolkovskij von d e r  tatsächlichen Realitätsnähe sei- 
ner  Gedanken zu überzeugen  v e rsu c h te  und auch  einigen Einfluß auf die 
sowjetischen Raketenw issenschaftler  Cander, Glusko und Korolev hatte.

Eine große Halle des Museums b eh e rb e rg t  Raum fahrt-G roßgerät in Form 
von Originalen, Nachbildungen und Modellen. Leider sind diese Exponate 
nicht system atisch  geordnet,  wirklich in te re ssan te  Objekte gehen z.T. in der  
schieren  Masse u n te r .  Im Freigelände is t  eine "Vostok 1,-Rakete zu sehen.

d) Ž ukovskii-G edenkstā tte  in Moskau

Hierbei handelt  es sich um die wichtigste  W irkungsstä tte  des großen r u s s i -
y

sehen Aerodynamikers Zukovskij, die noch heute Teil des von ihm b e g rü n -  
deten  "Zentralen Aero- und Hydrodynamischen In s t i tu ts "  (CAGI) ist. Es is t  
ein un sch e inbares  kleines, g rau es  Haus, vor dessen  Eingang eine Büste des 
Gelehrten s teh t ,  die wiederum von seinem populären A usspruch  gezier t  wird: 
"Der Mensch wird nicht fliegen, indem e r  sich d e r  Kraft se iner Muskeln be- 
dient, sondern  d e r  Kraft seines Verstandes."

Im F rü h ja h r  1994 befand sich die Ausstellung noch im Wiederaufbau und 
war fü r  eine allgemeine Besichtigung nicht zugänglich. Neu wird eine expli- 
zite W ürdigung u n te r  Stalin ve rfo lg te r  K onstruk teure  sein (K.A. Kalinin 
w urde 1938 erschossen ,  A.N. Tupolev, V.M. Petljakov, V.M. Mjasiscev u.a. wa- 
ren lange Zeit in Speziallagern inhaftiert) .  Die Ausstellung wird them atisch 
bere in ig t und befaßt sich nun ausschließlich mit dem Leben und Wirken Źu- 
kovskijs  und d e r  Geschichte des  CAGI und se iner  V orgänger-Ins ti tu tionen  
aus vo rrev o lu t io n ä re r  Zeit, während f rü h e re  Exponate, die sich allgemein mit 
de r  sowjetischen L uft-  und Raumfahrthistorie befaßten an das  Polytechni-
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sche  Museum in Moskau abgegeben  w erden. Auch staatliche Gelder s tehen  
nach A uskünften  e ines  M itarbe ite rs  d a fü r  z u r  Verfügung.

e l  Z en tra les  Haus d e r  L u f t-  u n d  Raumfahrt "V.M. F ru n ze”

Diese Ins t i tu tion  ex is t ie r t  se i t  1924 und ist eng v e rk n ü p f t  mit d e r  
W ehrsporto rgan isa tion  OSOAVIACHIM und ih re r  Nachfolgerin DOSAAF, die bis 
1991 au ch  T räge r in  des  Museums war. Der gegenw ärtige  Direktor ist ein Ge- 
nera l  a.D. d e r  L u f ts t r e i tk rä f te .  Die folgenden Informationen entstammen ei- 

nem In terv iew  mit ihm.
Die A usste llung  se lb s t  s ta n d  im F rü h ja h r  1994 vor e iner  Teil-Wiedereröff- 

nung .  Es soll in Zukunft w ieder drei Abteilungen zu L uft- ,  Raumfahrt und 
Sportf l iegere i  geben. A llerd ings wird das Museum n u r  ein Teil des  Hauses 
sein, ku ltu re lle  F ragen , h is to r ische  Forschungen , ed ito rische  Aufgaben und 
die Pflege in te rn a t io n a le r  Kontakte gehören gleichfalls zum T ätigke itsbe-  
re ich . Im Zusammenhang mit d e r  gegenw ärtigen  Situation des Hauses bedau- 
e r t e  d e r  Direktor die E rg eb n isse  de r  P eres tro jka .  Die finanzielle Lage ist 
sch lech t ,  das V erte id igungsm inisterium  als trad it ionelle r  "Sponsor” d rä n g t  
au f  w irtschaftl iche  S e lbs tänd igke it .  Dies fü h r te ,  wie heute in Rußland häufig 
üblich , zu hohen A rc h iv b e n u tz u n g sg eb ü h ren .  Für die Zukunft is t  ein Re- 
s t a u r a n t  geplant.

Was evtl .  neue Inhalte  d e r  Ausstellung be tr iff t ,  so war zu hören, daß die 
Texte h insich tlich  "h is to r i s c h e r  U ngerech tigke iten” ü b e ra rb e i te t  werden und 
die Geschichte k ü n f t ig  o b jek t iv  und nicht mehr tendenziös da rges te ll t  w er-  
den soll. Vor allem von Stalin verfo lg te  Kommandeure d e r  S tre i tk rä f te  und 
K o n s tru k teu re  sollen g ew ü rd ig t  w erden44.

Das "Zentrale Haus d e r  L u f t -  und Raumfahrt" befindet sich inmittem lu f t-  
fah r tg esch ich t l ich en  T e r ra in s  im Nordwesten Moskaus. Unweit befinden sich 
E n tw ick lungs-  und P ro d u k t io n ss tä t ten  d e r  Traditionsfirmen Jakovlev und 
Mikojan» S traßen  t r a g e n  die Namen b ek an n te r  L uftfahrtp ion iere  und Kon- 

s t r u k t e u r e  und auch das  Flugfeld "Chodynka" des ehemaligen Zen tra lf lug- 
hafens  befindet sich h ier.  Hinter dem Terminal "Aérovokzal" g ib t  es seit
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44 Unklar ist, warum mein G esp rä c h sp a r tn e r  d a rau f  bestand , daß d e r  Korn- 
m andeur d e r  L u f ts t r e i tk rä f te  Ja.I. Alksnis bei e iner  F lugzeugka tas trophe  
umgekommen sein soll, obwohl mittlerweile allgemein bekann t ist, daß auch 
e r  Opfer d e r  sog. "S äu b eru n g en "  w u rd e -  vgl. VozduŽnaja moáí^ Rodiny, 
Moskau 1988, S. 148.
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dem Aerosalon von 1993 eine in te re ssan te  Schau mit zah lre ichen  zivilen und 
militärischen Flugzeugen.

f) Museum d e r  Firma Jakovlev

Auch d ieses Museum ist wie das in Monino nicht öffentlich, sondern  nu r  
nach v o rh e r ig e r  Genehmigung d u rch  die Firmenleitung zugänglich . Ausge־ 
stellt sind F lugzeugkonstruk tionen  A.S. Jakovlevs und Fotos aus  seinem Le- 
ben. In te re s sa n t  ist, daß zu jedem F lugzeugtyp  die exakte g e fe r t ig te  S tück־  
zahl genann t wird, waren diese Daten doch zu Zeiten de r  Sowjetunion tabu. 
Ansonsten v e rs te h t  sich die Exposition als anschauliches Loblied auf den 
F irm engründer.  Die Fa. Mikojan v e r fü g t  ü b e r  eine ve rg le ich bare  Ausstellung 
ih re r  h is torischen Produktion.

g) Das Poly technische Museum in Moskau

Zentral in Moskau gelegen p rä se n t ie r t  d ieses Museum trad it ionsgem äß in 80 
Sälen rund  50.000 Exponate aus  allen Bereichen von W issenschaft und Tech־ 
nik und ist mit Abstrichen bei d e r  Quantität dem Deutschen Museum in 
München verg le ichbar.  Die Luftfahrt-Them atik  an sich w urde wohl au fg ru n d  
d e r  anderen  o.g. Moskauer Museen a u sg e sp a r t ,  s ta t td e ssen  g ib t  es eine s e h r  
gu te  und weitgehend ob jek tive  Darstellung d e r  sowjetischen Raumfahrtge- 
schichte  mit zahlreichen Original-Exponaten.

h) Das Militär-Marinemuseum in St. P e te rsb u rg

Dieses Museum widmet sich d e r  Entwicklung d e r  ru ss isch -so w je tisch en  
Kriegsmarine (zen tra les  Exponat ist das legendäre  Ruderboot Pe ters  I.), 
und in diesem Zusammenhang wird auch auf  die Marinefliegerei ab  dem Er-  
sten Weltkrieg e ingegangen. "Helden d e r  Sowjetunion" aus  den Reihen d e r  
Marineflieger werden im üblichen Rahmen vorgeste llt .  Zu ihnen gehört  auch 
Ju ri j  Gagarin, war doch sein e r s t e r  E insatzverband  im Hohen Norden s ta t io -  
n iert.  Der Teil d e r  Exposition, d e r  sich d e r  Zeit des Zweiten Weltkriegs wid- 
mete, war au fg ru n d  um fangreicher Umgestaltungen leider n icht zugänglich. 
Auf meine Frage an den Leiter d ieser  Abteilung, welche V eränderungen  
denn e rw ar te t  werden d ü rf ten ,  e rh ie lt  ich u.a. z u r  Antwort: "Unsere Ein- 
Stellung zum Heldentum hat sich in n ichts  geändert ." .  Dem entsprechend wird 
auch auf die Fliegerei d e r  Nachkriegszeit im alten Stil e ingegangen: Die 
hohe E insa tzbere itschaft  wird betont, de r  gu te  A usb ildungss tand  und die 
vorzügliche Kampftechnik.

224

Robert Kluge - 9783954790791
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:58:26AM

via free access



00051915

i) Das A rk tis- und Antarktis-Museum in St. Petersburg

Als le tz tes  soll noch ku rz  auf  das  Arktis-Antarktis-M useum  eingegangen 
w erden . Die Polarfliegerei nimmt h ier einen breiten  Rahmen ein. E r s te r  Po- 
la rf l ieg er  war Ja. I. N agurskij,  d e r  bere its  1914 an d e r  W estküste von No- 
va ja  Zemlja nach d e r  verschollenen Expedition G.Ja. Sedovs such te .  In sei-  
пег Tradition  sahen  sich auch die Polarflieger de r  Sowjetunion, die die Be- 
Satzungen des  L uftsch iffs  "Italia” und des E isb rechers  "Čeljuskin" re t te ten .  
Beschrieben w erden  auch  T ranspolarflüge  Čkalovs und Gromovs und die e r -  
s ten  Landungen  am Nordpol. Auch w ährend des Krieges waren die Polarflie- 
ge r  n ich t un tä t ig ,  ein Foto zeigt z.B. Bomben, die von Elchen zu Flugzeugen 

gezogen w erden. Viele Ölgemälde im Stil des "Sozialistischen Realismus" illu- 
s t r ie re n  den Ruhm d e r  Polarflieger auch d e r  Nachkriegszeit, die z.B. Schif- 
fa h r ts ro u te n  d u rc h s  Eis e rk u n d en  oder  Forschungssta t ionen  und R entier- 
Züchter v e rso rg en .  Themabedingt ist die Ausstellung nicht wie an d ere  mili- 
tä r isch  g ep rä g t ,  so ndern  gibt einen ob jek tiven  und eindrucksvollen  Einblick 
in die Arbeit d e r  Polarfliegerei

6. Zeitschriften mit L u ft- und Raumfahrtbezug

Bis zum Zerfall d e r  Sowjetunion gab es v ier Publikationen, die allesamt noch 
heute ex is tie ren . Daneben g ib t  es  zahlreiche neue Zeitschriften auf  dem 
Markt, die das In te re s se  d e r  Leser und ihren Nachholbedarf an objektiven 
Informationen auch  z u r  ausländischen  Fliegerei zu stillen suchen. Sie sollen 
hier, beg innend  mit den v ie r  e tab lie r ten ,  kurz  vorgeste ll t  werden, wobei 
speziell auf  den av is ie r ten  L eserkre is  und damit auf das Profil des jeweili- 
gen Blattes e ingegangen  wird. Die be trach te ten  Zeitschriften, die in aller 
Regel ih r  E rscheinen  auch mit Anzeigen finanzieren, lagen teilweise n u r  in 
Einzelexemplaren vor und können offenbar auch innerhalb  de r  GUS n u r  
sporad isch  rez ip ie r t  w erden -  in Buchhandlungen und an Kiosken gab es z.T. 
zwei J a h re  alte Ausgaben zu kaufen.

а) "КгуГіа Rodiny"

Die "Flügel d e r  Heimat" ve rs tehen  sich als populärw issenschaftliches Jo u r -  
nal. Seit 1993 is t  man im Rahmen des Impressums wieder stolz, auf  eine 
ü b e r  e in h u n d e r t jä h r ig e  Tradition zurückblicken  zu können (die V orgänger-  
Zeitschrift "Vozduchoplavatei’"- L u ftsch iffe r-  e rsch ien  erstm als  1880), wäh- 
rend  bis 1992 n u r  die ab 1923 e rsch ienene  "Samolet" (Flugzeug) als Vorläu-
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fe r  f irm ierte .  Zwischen 1992 und  1993 ließ man auch  noch 
V״ ozduchoplavan ie״ (L u f tsch if fah r t ,  ab  1909) gelten . Die Auflage de r  
monatlich e rsc h e in e n d e n  Publikation san k  von 55.000 Exemplaren im Ja n u a r  
1991 au f  23.000 Exemplare 1994.

A ngesprochen  w urden  f r ü h e r  vo r  allem DOSAAF-Mitglieder ( "Kryl'ja  
R o d in y w ״ ar Organ des  DOSAAF-Zentralkomitees) sowie n ich to rg an is ie r te  
L u f t fa h r t -E n th u s ia s te n .  In fo rm iert  w u rd e  in e r s t e r  Linie ü b e r  Geschichte 
und E n tw ick lung ss tan d  d e r  e inheim ischen L u f t fa h r t  und  vor allem Sportflie-  
gere i und  Flugmodellbau. Man widmete sich zum Ende d e r  P e re s t ro jk a  hin 
jedoch  auch  d e r  Kritik am bis dahin  e inse i t igen  G eschichtsb ild . So w urde 
1991 von d e r  "Sektion d e r  m ili tä rh is to r ischen  Gesellschaft am Zentralen Mu- 
seum d e r  S t re i tk rä f te "  vo r  zwei n eu e rsch ien en en  B üchern  z u r  ru s s i s c h - s o -  
w je tischen  L u f t fa h r tg e sc h ic h te  g ew a rn t45. Neben formalen Mängeln w urde 
z.B. k r i t i s ie r t ,  daß S ikorsk ij  u n e rw äh n t  bleib t o d e r  d aß  das  Schicksal des 
h in g e r ich te ten  und  län g s t  reh ab i l i t ie r ten  K o n s t ru k te u rs  Kalinin nicht ge -  
n an n t  wird. Amüsant is t  ein Seitenhieb  au f  die F luggese llschaft  "Aeroflot", 
wenn ein Zitat au s  dem Buch A.N. Ponomarevs "S o ve tsk ie  aviacionnye  
k o n s t r u k to r y ” (Sowjetische F lu g z e u g k o n s t ru k te u re ,  Moskau 1990), in dem es 
heißt, daß  "Aeroflot einen d e r  fü h re n d e n  Plätze in d e r  Welt einnimmt" 
fo lgenderm aßen kommentiert wird: "Um den Leser n ich t in die I r r e  zu 
fü h re n  muß man h in zu fü g en ־  was die A usdeh nung  des  L in iennetzes und die 
U nzulänglichkeiten  b e tr i f f t ."

Das Profil d e r  Z e itschrif t  hat sich ab  1992 gew andelt,  es wird nun v e r -  
s t ä r k t  a u f  die au s län d isch e  F lug techn ik  und -g e sc h ic h te  e ingegangen .  Neue 
T rä g e r  d e s  Blattes waren  1994 die A ktiengese llschaft ״  Aviatika", die Redak- 
tion se lb s t ,  die W ehrsporto rgan isa t ion  "ROSTO" und  d e r  "Rat d e r  
w eh rsp o r t te c h n isc h e n  O rgan isa tionen  d e r  GUS".

b) "Vestnik vozduSnogp flota"

"Bote d e r  L u ftf lo t te” is t  das e in -  bis zweimonatlich e rsc h e in e n d e  O rgan d e r  

L u f t s t r e i tk rä f te  und wird nach wie vo r  vom V erte id igungsm inis terium  in
20.000 Exemplaren h e ra u sg eg eb en .  Es e r s c h e in t  seit 1918 (zwischenzeitlich 
u n te r  dem Titel "Aviācijā i k o sm o n a v tik a - ״  L u f t-  und  Raumfahrt) und  in -  
form iert in nahezu u n v e r ä n d e r t e r  Form (wenn man vom slovenischen  Hoch- 

g lan zd ru c k  abs ieh t)  ü b e r  einheimische (Militär-) L u f t fa h r t  und  Erfolge und

45 " S k o rb n y j  pereüen*", in: K ry f ja  Rodiny 1/1991, S. 23f
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Neuerungen in d e r  Raumfahrt. Zum Redaktionskollegium zählen d e r  O berbe-  
feh lsh ab e r  d e r  L u f ts t re i tk rä f te  P.S. Denejkin und  d e r  Chef d e s  Kosmonau- 
ten -A usb ildungszen trum s "Ju.A. Gagarin" und  ehemalige Kosmonaut» P.I. Kli- 

muk.

c) "Graž’danska ia  Aviaciia"

Die Zeitschrif t  "Zivilluftfahrt" e r s c h e in t  se i t  1931 und war f r ü h e r  das  Organ 
des Ministeriums fü r  Z iv illu ftfahrt  d e r  UdSSR. Heute wird sie von d e r  Re- 
daktion in e igener Regie h e ra u sg e g e b e n  und  b e r ic h te t  von Geschichte  und 
Gegenwart d e r  so w je t isch - ru ss isch e n  Z iv illu ftfahrt,  ü b e r  F luggese llschaften  
und neue F lugzeugentw icklungen . Auch ein k le iner  U n te rh a l tu n g s te i l  mit 

K reuzw orträ tse l ist B estandteil  des  Jou rna ls ,  das  sich in e r s t e r  Linie an 
M itarbeiter und Angehörige d e r  zivilen Fliegerei ("Aeroflot” und  de ren  

Nachfolger) wendet.

d) "VozduŠnvi T ranspor t"

"L u f t t ran sp o r t"  ist aufgem acht wie eine T ag esze itung  und  e rsc h ie n  1978 zum 
e r s te n  Mal, damals dreimal wöchentlich. Die Auflage is t  von e in s t  120.000 auf  
nun 20.000 Exemplare g esu n k en ,  die einmal in d e r  Woche g e d ru c k t  w erden. 
Auch ״V o zd u ín y j t r a n s p o r t" war ein Organ des  Ministeriums f ü r  Zivilluft- 
fah r t  d e r  UdSSR, dessen  Nachfolger auch  heu te  an d e r  T rä g e rsc h a f t  be te i-  
ligt ist. Der Inhalt be faß t  s ich  v o r  allem mit Alltagsproblemen d e r  in d e r  zi-  
vilen Fliegerei Beschäftig ten , mit W irtschafts them en aus  dem Bereich d e r  
W eltluftfahrt, ab e r  eben so  mit L u f t fa h r tg e sc h ic h te :  In d e r  sech s ten  Ausgabe 
von 1994 w urde Čkalovs 90. G e b u r ts ta g  g ew ü rd ig t46. Auch d iese Z eitschrif t  
hat einen kleinen U n te rha ltungs te i l ;  d e r  in te n d ie r te  L e se rk re is  is t  d e r  g lei-  
che wie bei "GraŽdanskaja aviacija".

e) "Saroolet- Aviation Magazine^

Hierbei handelt es sich um ein a n sp ru c h sv o l l  g e s ta l te te s  neues popu lä rw is-  

senschaftliches  Journal,  das  in Russisch  und  Englisch o ffe n b a r  sp o rad isch  
e rsche in t.  T räg e r  is t  eine "K o n v e rs io n s -U n te rs tü tz u n g sg e se l ls c h a f t"  (TOO 

Kompānijā sode js tv i ja  konvers ii ,  KSK), o ffe n b a r  ein Zusammenschluß ehemali- 
g e r  R üstungsbetr iebe ,  die sich nun zivilen P ro d u k ten  zuw enden. Dement- 
sp rech end  is t  der  Inhalt  au f  neue lu f t -  und  rau m fah r t- tech n o lo g isch e  E n t-
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Wicklungen a u sg e r ic h te t .  B erich te t  wird auch  von F irm en-N eugründungen  

und ü b e r  deren  Profile.

Die nachfolgenden Z e itsch r if ten  widmen sich inhaltlich  d e r  in ternationalen  
(Militär-) L u f t fa h r tg e sc h ic h te  u n d  wenden sich mit H in te rg ru n d b e r ich ten  z u r  

F luggeschichte  und  Detailzeichungen von F lugzeugen  an Flugzeugmodell- 
bauer  und L u f t fa h r t -E n th u s ia s te n

f) "AŹ-Aviacionnvi Žurnal"

Das "L u f t fa h r t - Jo u rn a l"  b e s te h t  seit 1990 und  e r s c h e in t  etwa einmal im J a h r  
in 10.000 Exemplaren. H erausgegeben  wird es  von d re i  kommerziellen Gesell- 
schäften.

І 1 1 »  « «  •  •  •  И_Mir avmcu

Die " lu f t fa h r t -h is to r i s c h e  Z eitschrif t  ’Welt d e r  F liegere i’" wird ebenfalls  von 
e iner  kommerziellen V ere in igung  pub liz ie r t  und  ex is t ie r t  seit 1992. Bis 1993 
ersch ienen  v ie r  A usgaben.

hi_"Aeromuzej"

Von dem nach eigenem Bekunden "gese l lschaftspo li tschen ,  popu lärw issen-  
schaftlichen, b e l le tr is t isch en  i l lu s t r ie r te n  Journa l"  (Impressum) lag le ider 
n u r  das e r s te  Heft 1/1991 vor, ü b e r  das  w eitere  Schicksal ist n ich ts  b e -  
kannt. Damals war ein jäh r l ich  sechsm aliges E rsche inen  in jeweils 100.000 
Exemplaren (!) gep lan t .  H erausgeber  waren ein " In te rn a t ion a le r  Fonds d e r  
Geschichte d e r  W issenschaft und d as  L en in g rad e r  Museum d e r  L u ftfah r t"  
(sic!). Das Heft ze ichnet u.a. die Anfänge d e r  z a r is t i s c h - ru s s is c h e n  Fliegerei 
nach und w ü rd ig t  den Grafen Zeppelin. Auch g ib t  es  Basteltips fü r  F lug- 
zeugmodellbauer. Der "b e l le tr is t isch e"  f l i t e r a tu rn o -c h u d o ü e s tv e n n y j ’) Teil 
e rschöpft  sich in ufologischen B e trach tu n g en .  Im Vorwort z u r  E rs tau sg ab e  
hebt d e r  L uftw affengenera l  a.D. und "Held d e r  Sowjetunion" S. Guljaev das  
in d e r  P e re s t ro jk a  g es t ieg en e  B edürfn is  d e r  B evölkerung nach "wahren h i-  
s to rischen  Inform ationen" hervor .

i) "A érochobbr

Hierbei handelt  es  sich um eine in Kiev kommerziell he rausgegebene  u k ra in i -  
sehe Zeitschrift  ("p opu lä rw issenschaf t l iches  L u f tfah r t jo u rn a l  d e r  U kra ine"-  
Aerohobby), die jedoch  in Russisch v e r fa ß t  i s t -  o f fen b ar  hat man den w ir t­
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schaftl ich  in te re s s a n te re n  M arkt des  N achbarlandes im Auge. Von ih r  e r -  
sch ien  Anfang 1994 die fü n f te  A usgabe in 10.000 Exemplaren. In einem Be- 

r ieh t  "Siege sow je tischer  Piloten am e r s t e n  Tag des  Krieges" wird auch auf 
die a n g e s ic h ts  u n te r le g e n e r  F lug zeug techn ik  verzw eife lten  Rammstöße gegen 

d eu tsch e  Flugzeuge e in g eg an g e n 47.

П "AviO- Aviacionnoe obozrenie"

Die "L uftfah r t-U m schau"  e r s c h e in t  ebenfa lls  in Kiev in ru s s i s c h e r  Sprache.
10.000 Exemplare w u rd en  Anfang 1993 zum d r i t te n  Mal verö ffen tl ich t .  Inhalt 

und  Aufmachung sind mit "A ero ch o b b iH v e rg le ich b a r .

k) "Aeroplan"

"A erop lan e ״ rsch ien  in 20.000 Exemplaren 1993 zum v ie r te n  Mal- in Minsk/ 

Belarus und  gleichfalls in r u s s i s c h e r  Sprache . Das Heft g eh t  s t ä r k e r  als die
o.g. auf  die Belange des  F lugzeugm odellbauers  ein, b r in g t  jedoch  gleichfalls 
h is to r ische  Informationen (etwa zum d eu tsch en  R ekordflugzeug  Me-209 von 
1937).

1) B ordjournale  d e r  "Aeroflot"

Auch die beiden zw eisprach igen  (Englisch und  R ussisch) Hochglanzmagazine, 
die an Bord von "A eroflo t" -F lugzeugen  auf  in te rna tiona len  S trecken  auslie- 
gen, widmen sich ab g eseh en  von gese llschaftl ichen  und  ku ltu re llen  Themen 
zuweilen auch  lu f t -  und  ra u m fa h r th is to r isc h e n  bzw. - te c h n isc h e n  Themen. 
Das "Aeroflo t in flig h t  m agazine” b rac h te  z.B. im zweiten Heft 1991 neben 
aktuellen  Z ukunftsp lanu ngen  d e r  F luggese llschaft  auch  eine Bericht üb er  
neue und  v ie lv e rsp re ch en d e  "1 r ju S in " -F lu g zeu g en tw ick lu n g en  Passport״ .48
to  the  New World", das  zweite Bord jou rna l ,  b ra c h te  in s e in e r  15. Ausgabe 
1994 eine W ürdigung J u r i j  G agarins  anläßlich se ines  60. G eb u r ts tag es  u n te r  
d e r  Ü bersch r if t  "C onqueror of th e  U n iverse"49. Die Raketenentwicklungen 
d e r  Sowjetunion w erden  d a r in  r ic h t ig  als Reaktion au f  die amerikanische 
Bomben-Bedrohung d a rg e s te l l t .  Als Antwort au f  die Aussage des f rü h e ren
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47 I.A. Guljas, "Pobedy sov e tsk ich  le tïikov  pe rvogo  d n ja  vo jny" ,  in: Aero- 
chobbi 1/1994, S. 27ff.
48 V. Belikov, "Krylatoe sem ejs tvo IL*", in: Aeroflot in״  fl igh t magazine 2/1991,
S. 64ff.
49 Vasily C arpy /Y uri  Salnikov, ,,Yuri G agarin -  C onqueror  of the  Universe", 
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am erikan ischen  P räs id en ten  Reagan, Rußland sei das "Reich des  Bösen", 
geben  sie zu bedenken , welche Macht die sow je tischen  R a k e ten k o n s tru k teu re  
doch g e h a b t  h ä t ten ,  w irklich Böses zu tu n ,  und  welche gu ten  Dinge sie 
ta tsäch l ich  in Bewegung g e se tz t  h ä t ten .  G agarins  Lächeln habe die Welt 
e ro b e r t ,  d e r  E ro b e ru n g  des  Weltalls s ta n d  damit n ich ts  im Wege. Das 
be rühm te  Foto G agarins mit d e r  F r ie d e n s ta u b e  is t  daneben abgeb ilde t ,  d a s -  
selbe, das  heu te  ve r lo ren  ü b e r  den am erikan ischen  Luxus-K arossen  im eh e -  
maligen VDNCh-Kosmospavillon häng t .  Ein äh n l ich e r  Artikel widmet sich ei-  
nige Seiten w eiter  dem 90. G e b u r ts ta g  Valerij Čkalovs im se lben  Jahr: 
"Čkalov kan n te  keine F u r c h t -  90. G e b u r ts ta g  des  ru s s isch en  A sses"50. Be- 
to n t  w erden  v o r  allem seine unkonven tione llen ,  nonkonform istischen Cha- 
r a k te rz ü g e .

230
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Man ha t W irklichkeit verloren  und  Traum gew onnen

Robert Musil1

XIII. Viktor Pelevin- Omon Ra. Die Q uintessenz?

1993 ersch ien  in Moskau ein Buch, d essen  Inhalt  mit beißendem Sarkasm us 
das  besondere  Verhältnis des  sow je tischen  Menschen zum L u f t-  und Raum- 
fa h r tg e d a n k e n  gewissermaßen resüm ier t .  Es handelt  sich um den Roman 
"Omon Ra" von Viktor Pelevin2, "Den Helden des  Sow jetischen Kosmos 
gewidmet" (S. 7). Er v e rd ien t  es ,  h ie r  am Schluß g e so n d e r t  b e t ra c h te t  zu 
w erden , blickt e r  doch aus d e r  ab g e k lä r te n  pos tsow je tischen  P erspek tive  
augenzw inkernd  auf  alles oben Gesagte und  a n a ly s ie r t  zugleich  präz ise  die 
In te rd e p en d en z ,  od er  b e sse r  Symbiose au s  e c h te r  Neigung und In d o k tr in a -  
tion im Hinblick auf  den sow jetischen  L u ft-  und R aum fahrtgedanken .

Omon Kriwomasow, d e r  Ich -E rzäh le r ,  d essen  Vater Milizionär is t  und dem 
e r  seinen Vornamen v e rd a n k t  (’g t r ja d  milicii Qsobogo riaznacenija’-  
Sondere inheit  d e r  Miliz) w urde  von einem Holzflugzeug au f  dem Spielplatz 
und von Fliegerfilmen g e p rä g t .  F rü h  e rk a n n te  e r  die zen tra le  Rolle von 
Gefühl, Phantasie  und  Simulation: " ’Also kann  man’־  so mein G edanke- ’aus  
sich se lber  wie aus  einem F lugzeug  h e ra u ssc h a u e n ,  egal, wo man i s t -  wich- 
tig  is t  nur ,  was man dabei s ieh t . . . ’" (S. 11).

Nicht allein d e r  Himmel, so n d e rn  d e r  Kosmos wird bald zu seinem Ziel, das 
Mosaik eines Kosmonauten au f  d e r  A llun ionsauss te llung  hilft ihm, sich "im 
Geiste Höherem zuzuw enden" und  zu e rk e n n e n ,  "daß  F riede  und Fre ihe it  auf  
E rden nicht zu haben waren" (S. 12).

Mit seinem F reund  Mitjok, " d e r  w ußte , daß  e r  z u n ä c h s t  F lieger w erden  
und dann zum Mond fliegen w ürde"  (S. 13), f ä h r t  Omon nach Beendigung 
d e r  7. Klasse ins  P ion ie rfe r ien lager  "Rakete". A ngesich ts  von im Speisesaal 
hängenden  Modellraumschiffen und  einem Hinweis Mitjoks a u f  die P h an tas ie -  
Raumschiffe aus  A. Tolstojs "Aélita" kommt e r  zu fo lg en d e r  Ü berzeugung : 
"Der einzige Raum, in dem die S te rn en f l ieg e r  d e r  kom munistischen Z ukunft 
k reu z ten  (...) war das  Bewußtsein des  sow jetischen  Menschen." (S. 16). Mit-

1 [Motto:] R. Musil, Der Mann ohne E igenschaften , Hamburg 1970, D. 39.
2 Viktor Pelevin, Omon Ra, Moskau 1993, e rsc h ie n  b e re i ts  1992 in d e r  L ite-  
r a tu rz e i t s c h r i f t  "Znamja". Dt. Ausgabe, d e r  alle Zitate und  Angaben en tnom - 
men sind: Pelewin, W., Omon hinterm  Mond, Leipzig 1994.
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jok u n te r s u c h t  w ä h ren d d essen  e ines  d e r  Pappmodelle und e n td e c k t  empört 
eine K osm onautenfigur au s  Knete, f ü r  die kein A usgang vo rgesehen  wurde.

Eine zen tra le  Aussage Omons (Pelevins) f inde t  sich au f  S. 24 und nimmt 
Bezug a u f  die D iskrepanz zweier Realitäten:

'*Die Höhlen, in denen  wir u n s e r  Leben f r i s te te n ,  waren in der  Tat 
d reck ig  und  f in s te r ,  und  wir se lb e r  paß ten  womöglich dazu; doch 
in dem tie fb lauen  Himmel ü b e r  u n se re n  Köpfen, irgendw o zwischen 
den s c h ü t te re n  S te rnen  ex is t ie r ten  einzelne küns tl iche  L eucht-  
p u n k te ,  die langsam d u rc h  die S te rn e n b i ld e r  k rochen ,  geschaffen  
h ie r  un ten , a u f  so w je t isch e r  Erde, inmitten von Erbrochenem , lee- 
ren  Flaschen und  s tinkendem  Zigarettenqualm , e rb a u t  au s  Stahl, 
Halbleitern und E lek tr iz i tä t ,  flogen sie nun d u rc h  das  Weltall. Und 
ein j e d e r  von u n s -  ( . . .)-  w ir h a t ten  alle d o r t ,  im kalten , re inen 
Blau, u n se re  kleine G esand tschaft ."

Als Omon dies re f le k t ie r te  wußte  e r  noch nicht, daß es  zwei weitere Realità-
ten  fü r  ihn geben w ürde.

S p ä te r  fah ren  die beiden Ju n g en  z u r  e r s e h n te n  A ufnahm eprüfung an die 
F liegerschu le  "Alexej M aresjew"3. Omon wird g e f ra g t ,  ob e r  f ü r  die Heimat 
auch  sein Leben op fe rn  w ürde : " ’Das muß man nehmen, wie e s  kommt’, en t-  
gegne te  ich s t i rn ru n z e ln d ."  (S. 29). In d e r  B e g rü ß u n g s re d e  heißt es  dann, 
daß die Ju n g en  nach d e r  A usbildung "w ahre Menschen" sein w ü rd e n -  "so 
g roß  g esch r ieb en ,  wie es  das  n u r  in Sowjetunion g ib t"  (S. 31).

Nach d e r  e r s te n  Nacht kommt e s  fü r  die meisten d e r  Neuaufgenommenen 
zu einem bösen Erwachen: Dem h eh ren  Ziel ״ w ah re r  Mensch" und dem Namen 
d e r  F lugschule  e n ts p re c h e n d  hat man ihnen , wie allen Schülern  vorher ,  
k u rz e rh a n d  die Beine a m p u t ie r t -  Helden sollen nach einem Vorbild in Serie 
gehen. Allein Omon und Mitjok b rau ch en  ih re  Beine f ü r  die Ausbildung an 
d e r  "Geheimen Kosmonautenschule d e r  Abteilung eins beim KGB d er  UdSSR". 
Wahre Menschen k״ önn t ih r  h in te rh e r  immer noch w erden" (S. 35). Die 
F reunde  s ind  f ü r  e ine Ruhmestat (*podvig*) vo rgeseh en ,  die a l le rd ings  ge-  
heim bleiben muß. Vor ih r e r  A bfahrt  au s  d e r  "F l ieg e rsch u le  wohnen sie ״
dem m akabren Examen d e r  K ursan ten  des  v ie r ten  S tu d ie n ja h re s  bei- es  be- 
s te h t  da r in ,  mit den P ro thesen  "Kalinka" zu tanzen!

Bald lü fte t  sich d e r  Schleier um Omons Mission: Nachdem " u n se r  
Raumfahrtprogramm im w esentlichen  a u f  au tom atische Mittel o r ien t ie r t  ist, 
w ährend  die Am erikaner M enschenleben r isk ie ren "  (S. 40), soll eine Sonde 
den bem annten Landungen  K onkurrenz  machen und den Mond e rfo rschen .
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3 Der be inam putie r te  Jagd fl ieg er  war Vorbild fü r  Polevojs "E rzäh lung  vom 
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Mit d e r  "Automatik” ha t  e s  jedoch  eine b eso n d ere  B ew andnis- sie muß vor 
Ort manuell g e s te u e r t  w erden ,  von ”w ahren  (Einweg-)M enschen" gew isserm a- 
ßen, wie auch Omon und  Mitjok welche w erden  so llen- die e r s t e  T äu schu ng  
als e r s te  Ebene n eu e r  Realität. Omon beh ag t  d iese V orste llung  z u n ä c h s t  j e -  
doch nicht, und  es b e d a r f  d e r  O b e rz e u g u n g s k u n s t  se ines  V orgese tz ten ,  um 
ihn schließlich willig in die Reihe d e r  M är ty re r  f ü r  die Heimat e inzug liedern .  
Ihm hilft auch das  Wissen darum , daß  die Absolventen d e r  F liegerschule  
keineswegs schnelle  D üsenflugzeuge  s te u e rn ,  so n d e rn  bes ten fa lls  in einem 
”Volkstanzensemble i rg e n d e in e r  L uftabw ehre inhe it"  (S. 45) Dienst tu n .  Die 
neuen Kenntnisse um die Geheimnisse d e r  sow je tischen  Hochtechnologie las-  
sen Omon und Mitjok auch  ins Grübeln  g e ra ten :

"Aber die Sache mit den Atomwaffen... Nehmen wir an , damals s ie -  
benundv ierz ig  konn te  man ta tsäch lich  noch zwei Millionen politi- 
sehe Gefangene g le ichzeitig  hochhüpfen  lassen . Aber die haben sie 
je tz t  n icht mehr, und Atomwaffen w erden  doch jed en  Monat..."
(S. 47).

Neben Omon sind noch w eitere  B esa tzungsm itg lieder  bzw. B estandteile  d e r  
Automatik vo rgesehen : Drei Ju n g en  sind nach ak ro b a t isch e n  V erren k u n g en  
f ü r  das  blitzschnelle Lösen d e r  Bolzen bei d e r  T re n n u n g  d e r  R aketens tu fen  
zus tänd ig ,  e in e r  fu n g ie r t  als  N av iga tionsrechner  und  ein w e i te re r  s te u e r t  
den ebenfalls  "au tom atischen” M ondlandeappara t.  Der Lehrplan  s ieh t  auch 
die Disziplin "Die U n verzag ten "  vor, in dem B erufshe lden  von ih r e r  Arbeit 
berich ten  und so fü r  die moralische F es t ig u n g  so rgen .  E iner von ihnen mimt 
bei R egierungsjagden  Bären f ü r  die Politprominenz.

Omons A rbeitsp latz  is t  das  M ondgefährt "Lunochod", f ü r  die F ernsehkam e- 
r a s  mit e indrucksvo llen  A n ten n en -  und  A p p a ra te a t t ra p p e n  d e k o r ie r t ,  jedoch 
mit einem F a h r ra d a n tr ie b  v e rse h e n .  Auf einem Hof z ieh t  e r  da r in  seine 
Kreise und t r a in ie r t  f ü r  e ine etwa fünfz ig  Kilometer lange S trecke .  Wäh- 
ren d d e ssen  e rw eis t  s ich  Mitjok in e in e r  "R e in k arn a tio n sü b u n g " ,  in d e r  e r
u.a. angib t,  daß  ihn Efremovs Roman "A ndrom edanebel” s ta rk  bee in fluß t 
habe, als u n zu v e r lä ss ig  und wird l iqu id ier t .

Sein Rufzeichen wählt Omon au s  d e r  ä g y p t isch en  Mythologie: Der 
falkengleiche S onnengott  Ra (auch ״Amon Ra") is t  sein Vorbild se it  Kin- 
de r tag en .

An e iner  Stelle des  Romans t r i t t  auch  "ein u ra l te r  Hund mit t ie f ro ten  Au- 
gen" auf  und e in e r  ”kleine(n), h e l lg rüne(n )  Uniform, in d e r  sein Körper 

s te c k te -  mit den S ch u l te rs tü c k e n  e ines  Generalm ajors und  zwei Leninorden
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an d e r  B rust ."  Es is t  "die Genossin Laika. Der e r s te  sowjetische Kos־ 
monaut.” (S. 82).

T rad itionsgem äß und  dem o.a. Paradigm a d e r  V orb ild li te ra tu r  (s. Kap. 
ХІ.б.Ь)) e n ts p re c h e n d ,  v e rab sch ied en  s ich  die "Kosmonauten" vom Roten 
Platz und  d e r  Leiche Lenins, bevo r  ih r  Einsatz  beginnt. "Ab g eh t  die Post" 
r (*poechali״) u f t  Omon beim S ta r t  wie Gagarin. Nach kurzen  G esprächen ve r-  
ab sch ied e t  e r  sich von d e r  "Automatik" f ü r  die S tu fen tren n u n g  und dem 
',N av iga tionsrechner"  Dima, d e r  f r ü h e r  au f  Atomraketen Dienst t a t  und daher 
t ro tz  s e in e r  Ju g en d  b e re i ts  g rau e  Haare hat.

Als le tz tes  Glied d e r  Mission hat Omon nach einigen Tagen die vorgesehen 
S trecke  zu rü c k g e leg t .  Um seine "Automatik" abzuschalten ,  soll e r  sich einer 
Pistole bedienen , die jedoch  v e rsa g t .  V e rs tö r t  u n te r s u c h t  e r  seine Umge- 
bung  g e n a u e r  und e rk e n n t  die zweite T äuschungsebene ,  f ü r  ihn die zweite 
neue Realität: Der gesamte Flug w urde  mit all seinen Opfern in einem still- 
ge leg ten  M etro tunnel simuliert! Seine E rk e n n tn is  bleibt seinen Vorgesetzten 
nicht v e rb o rg e n ,  und sie se tzen  nun alles d a ra n ,  ihn und sein Wissen zu 
v e rn ich ten .  Die V ersu ch sh u n d e  Belka und  S tre ika  werden auf ihn gehetzt,  
a b e r  es  ge ling t Omon, sich zu v e rb e rg e n .  Aus einem Versteck beobachtet e r  
die Simulation e ines  L angze itf luges  an Bord e in e r  Raumstation, bevor ihm 
end gü lt ig  die F lucht ins M etronetz geling t.

,,Omon Ra" als "Q uintessenz" des  sow je tischen  Flugmythos zu bezeichnen, 
ist gewiß n ich t allzu hochgegrif fen ,  b es tä t ig en  sich hier doch die meisten 
Beobachtungen aus  d e r  vorliegenden  Arbeit und  gehen p rak t isch  auf  das 
gesamte Spektrum  des  sow je tischen  F lugm ythos-Paradigm as ein4: L itera tur ,  
Film und  A ll tag sk u ltu r  als p rä g e n d e  Elemente, Heldenkult als Mittel d e r  So- 
z ia lis ie rung  sowie d e r  Appell an die O p fe rb e re i tsch a f t  und das Opferritual.  
S icher is t  Pelevins Ideenre ich tum  hinsich tlich  d e r  Simulationen und Täu- 
sch u n g en  ü b e rs p i tz t ,  und s ic h e r  will e r  die ta tsäch lich  vo llbrachten  Lei- 
s tu n g e n  n ich t schm älern, a b e r  e r  re f le k t ie r t  doch in b e re d te r  Weise die z.T. 
am bivalente Haltung so w je t isch e r  Menschen zu den E rru n g en sch a f ten  de r  
L u f t-  und Raumfahrt: Man is t  stolz d a ra u f  und  doch an ges ich ts  d e r  w irt­
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4 Verwiesen w erden  soll an d ie se r  Stelle au f  das  exzellente und  s e h r  sach-  
kund ige  Nachwort von A. T re tn e r  z u r  d e u tsc h e n  Ausgabe, das  mich vo r-  
ü b e rg e h e n d  in eine tiefe S innkrise  g e s tü r z t  ha tte ,  faß te  es doch in belle tr i-  
s t i s c h e r  und damit leicht zu le sen d e r  und  fa ß b a re r  Form die mühevoll ge-  
machten E rk en n tn is se  d ie se r  Arbeit au f  n u r  wenigen Seiten zusammen. Den- 
noch bleib t die Hoffnung, einige w e ite rgeh end e  Aspekte b e rü ck s ich t ig t  und 
damit einen e igenen  Beitrag ge le is te t  zu haben.
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schaftl ichen  und  sozialen Probleme m iß trau isch  zugleich, ob man denn 
ta tsäch lich  d e ra r t ig  U n v o rs te l lb a re s  zu vo llb ringen  verm ochte. D arüber  h in -  
au s  lau te t  Pelevins Botschaft im Hinblick a u f  die immer g le ichen  a l ten  Hel- 
den:

"Omon Ra v e r s u c h t  (...) verzweifelt ,  (...) In d iv idua li tä t  zu gewin- 
nen. S te l lv e r t re ten d  womöglich f ü r  eine ganze Generation, die 
schon w ieder einmal als  v e r lo ren  g i l t"5.
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Wir g leiten  unaufhörlich  zw ischen  dem O bjek t und  
se in er  E n tm ystifiz ie run g  hin und h er , unfähig, seine  
Totalität w iederzugeben . Wenn w ir das O bjekt  
durchdringen , befreien  wir uns , a b e r  ze rs tö ren  es, 
und  wenn wir ihm sein Gewicht belassen , ach ten  wir 
es  zwar, aber  geben  es m ys ti f iz ie r t  wieder,

Roland B a r th e s1

С) Schlußbemerkung

"Mythos und Kindheit erscheinen  in na tü r l ich e r  Weise au fe in an d e r  
bezogen. Nicht nu r ,  daß Mythen- in v ie lfä lt igs te r  Form: Märchen, 
Legenden, Images- bei de r  Sozialisierung eine wichtige Rolle sp ie-  
len; ih re  Poetik is t  d e r  kindlichen Psyche in vielem angem essen. 
Mythen sind meist einfach, geräumig, von Dauer. Ih re  O rdnu ng  ist 
ü b e rsch au b a r .  Sie erzählen sich gut.
Eine Gesellschaft, die auf Mythen baut, hat die Kinder a u f  ih re r  
Seite. Das kann auch meinen (wenn einen die E r fa h ru n g  zynisch 
formulieren läßt): Sie hat mit ihnen leichtes Spiel."2.

Die zen tra len  Mythen des  sowjetischen "Traums vom Fliegen", die die J u -
gend wie auch die Gesellschaft als Ganzes nachhaltig mit g e p rä g t  haben,
wurden in d ieser  Arbeit ausführlich  beleuchtet:  Beginnend bei vorgeblichen
und ta tsächlichen E rs tle is tungen  in d e r  L u ftfah r tg esch ich te  (Mo&jskij und
Sikorskij) , bei den "Vätern" de r  L uft-  (Žukovskij) und d e r  Raumfahrt
(Ciolkovskij), über  den Opferkult um die ’t a r a n ’-Piloten [Nesterov (1914),
Skobarichin (1939), Gastello und Talalichin (1941), Eliseev (1973) und Lev-
Čenko (1985)), den Kollektivkult um die K onstruk teu re  Tupolev, iTjuSin und
Jakovlev innerhalb  d e r  einschlägigen L i te ra tu r  bis hin zum abso lu ten  Höhe-
p u n k t -  dem Mythos von den "Helden d e r  Sowjetunion" als Vorbilder f ü r  die
charak ter l iche  Formung heranw achsender Generationen, h ier  in e r s t e r  Linie
Čkalov und Gagarin.

"Fatal ist, daß ih r  m ythischer Glanz- ewige Jugend , gefüg iges  
s täh le rnes  Rüstzeug, Heroismus in Permanenz...- in d e r  to ta l i tä ren  
Gesellschaft nicht n u r  Heranwachsenden als Leitbild d ien t,  sondern  
e iner  ganzen Gesellschaft auf Dauer v e ro rd n e t  ist. Sie d a r f -  ih ren  
Idolen gleich- das Heroische nicht h in te r  sich b ringen , n icht re if  
werden. So wird sie unweigerlich infantil ."3

Bemerkenswert ist dabei auch, wie S akra lis ie rung  (z.B. im Kosmonauten-Mu-
seum in Moskau, das an einen Tempel e r in n e r t)  und Banalisierung

1 R. Barthes, Mythen des Alltags, F rankfurt/M . 1964, S. 151
2 A. T re tn e r  1994, S. 144
3 A.a.O., S. 146
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(Z igaretten und  Bonbons) konflik tfrei koexistieren. Zweifelsfrei war und ist 
die Rolle d e r  Luft־  und Raumfahrt in d e r  Sowjetunion und in Rußland g rö -  
ß e r  und die Beziehung d e r  Gesellschaft zu ih r  in tens iver ,  als in anderen  
In d u s t r ie s ta a te n .  Die Gründe sind vielfältig; z.T. kann ü b e r  sie auch nu r  

sp e k u l ie r t  w erden. Sicher spielt d e r  Einsatz von L uft-  und Raumfahrt als 
e ffek t iv es  Werkzeug d e r  Propaganda und Id en t i tä ts s t i f tu n g  eine ganz we- 
sentliche Rolle. Raketen und Raumfahrt waren und sind P res t igeob jek t  und 
R ech tfe r t igung  fü r  Großmachtdenken und -a n sp ru c h .  Aber die Begeisterung 

w urde  von d e r  P ropaganda eh e r  g e s teu e r t ,  als ta tsächlich  e rzeu g t .  Man muß 
d a h e r  auch die Bedeutung de r  Fliegerei als Inbegr if f  des F o r ts c h r i t t s  wäh- 

rend  d e r  In d u s tr ia l is ie ru n g sp h ase ,  als re t ten d e  Waffe w ährend des Krieges 
und nicht zu le tz t  die nachhaltige Wirkung a rch a isch e r  und letztendlich r e -  
a l is ie r te r  M enschheitsträum e beim Versuch e iner  objektiven  Wertung in Be- 

t r a c h t  ziehen.
Die P ropaganda  beschwor dabei s te ts  h is torische Kontinuität, indem sie 

Helden a lle r  Epochen in eine Reihe stellte , in d e r  die späten  nicht ohne die 

f rü h e n  auskamen. Es gab dabei keine Zäsuren.
Wie w erden  nun Gegenwart und Zukunft d ieser  besonderen  Beziehung 

aussehen?  Is t  die postsowjetische Gesellschaft mit einem Kater aus  dem 
Traum vom Fliegen erw acht?  Sicher ist, daß  die Luft-  und Raumfahrtindu- 
s t r ie  w eiterh in  eine wichtige Rolle innerhalb  de r  Wirtschaft Rußlands spielt, 
eine wichtige Rolle auch  bei d e r  in ternationalen  Zusammenarbeit, die in tens i-  
v ie r t  wird, weil sie politisch gewollt, techn isch  sinnvoll und ökonomisch 
unumgänglich ist.

Die in d e r  Sowjetzeit beschworene Tradition bzw. Kontinuität s tellt  fü r  
das  kollektive Bewußtsein heute möglicherweise ein Problem dar. In de r  
gegenw ärtigen  gesellschaftlichen und kulture llen  Umbruchphase hat sich 
noch wenig an ih r  g eän d e r t .  So w urde Gagarin bislang t ro tz  aller  Spekula- 
tionen um seine Person keineswegs de- ,  sondern  bestenfalls  "um-mythologi- 
s i e r t " -  vom sow jetischen zum russ ischen  Volkshelden. Viel mußte dabei nicht 
getan  w erden, denn se lb s t  in d e r  angeblich in ternationalis tisch  o r ien tie r ten  
UdSSR w urde  seine ru ss ische  H erkunft s te t s  betont. Die Feierlichkeiten zu 
Gagarins 60. G eb u r ts tag  belegen seine Popularität, die ech t ist, ab e r  wie eh 
und je  auch  p ropagand is t isch  g en u tz t  wird. Man d a rf  auch gespann t  sein 
au f  Jub i läum sverans ta l tungen  und Kommentare zum 40. J a h re s ta g  des e rs te n  
S p u tn ik -S ta r ts  am 4. Oktober 1997.
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Die Schaffung  n e u e r  Helden wird jedoch au s  naheliegenden  Gründen n u r  
au f  k le ine r  Flamme b e t r ie b e n -  se lb s t  die b ee in d ru ck en d en  Leistungen d e r  
Kosmonauten au f  d e r  Station "Mir” finden n u r  noch wenig Beachtung. Die 
Probleme liegen au f  d e r  Erde. Aber fü r  die Zukunft  ha t  die Staatsmacht 
v o rg eb a u t ,  wie die Schaffung  des  Titels "Held R uß lands״ belegt.

Die vo rl iegende  Arbeit hat viele Facetten  des  gese llschaftl ichen  Phänomens 
" so w je t isch e r  Traum vom Fliegen” be leuch te t  und  w urde  d a d u rc h  zw angs- 
läufig in d e r  Anlage s e h r  b re it .  Dieser Breite w urde  g eg e n ü b e r  e iner  
s c h w e rp u n k ta r t ig e n  V ertie fung  von bestimmten E inzelaspekten  bewußt d e r  
Vorzug gegeben : Die Arbeit sollte eine Art "b ra in s to rm in g ” werden und 
zugleich eine G rundlage  und Materialsammlung f ü r  weitere , dann  fund ie r te  
E inzelstudien  abgeben .  J e d e r  an d ie se r  V ertiefung In te re s s ie r te  sei an d ie- 
s e r  Stelle herz lich  z u r  Zusammenarbeit e ingeladen.

Als ich im Mai 1996 Gelegenheit ha tte ,  den O berkom m andierenden de r  r u s -  
s ischen  L u f t s t r e i tk rä f te  ü b e r  das  Gelände d e r  In te rna tiona len  Luft-  und 
R aum fahrtauss te l lung  in Berlin zu fü h re n ,  bemängelte d ie se r  zu Recht das 
Fehlen e in e r  W ürdigung o d e r  auch  n u r  eines Hinweises au f  das  35. Jubiläum 
von G agarins Flug. Bei e in e r  an d e re n  Gelegenheit p r ie s  ein V e r tre te r  d e r  
eu ro p ä isch en  R aum fahrt-A gen tu r  die in terna tiona len  Pläne fü r  eine neue 
Raumstation, ohne den essen tie l len  ru s s isch en  Anteil d a ra n  auch  n u r  zu e r -  
wähnen. Ein d e u ts c h e r  Z e itsch r if tena r t ike l  nann te  u n lä n g s t  Gagarin "vom 
Ruhm b e ra u sc h t ,  s e lb s tü b e r s c h ä tz t  und a lkoho lk rank"4. Keine d iese r  Be- 
h a u p tu n g e n  is t  bewiesen, wenn sie auch Bestandteile e in sch läg ig e r  Gerüchte 
s ind . Man kann  jedoch  kaum umhin, diese Beispiele als in s t ink tlos  zu be- 
zeichnen.

Der sow jetische  Totalitarism us hat zahlre iche Facetten , de ren  eine diese 
Arbeit zu e rk lä re n  v e r su c h t .  Es is t  nötig, solche gese llschaftl ichen  Eigen- 
a r te n  b e s s e r  k en n en zu le rn en ,  um Vorurteile  und B efangenheit  abbauen  zu 
können und  den Stolz g ro ß e r  Nachbarn b e s se r  zu v e rs teh e n .
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